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Orkan⸗Unheil! 

Unſere Golfküſte heimgeſucht. — In Loui⸗ 
firma loll großes Unheil entſtanden ſein. 
Waſhington, D. K., 27. Sept. Das 

Wetteramt hat Nachricht erhalten, daß 

orkanartige Winde und ſchreckliche Re— 

genfälle in Alabama, Miſſiſſippi und 

im ſüdlichen Louiſiang herrſchen, und 

beſonders im letztgenannten Staate 

großes Unheil entſtanden iſt! 

Es ſind noch nicht viele Einzelheiten 
erhältlich, zumal großentheils die Ver— 
bindung zerſtört iſt. 

Ein nichtamtlicher Bericht ſpricht 
von einer großen Ueberſchwemmung, 
welche nebſt dem Sturm über das 
Land um New Orleans hereinge— 
brochen ſei und dieſe Staͤdt ſelbſt be— 
ſchädigt habe; und es wird hinzuge— 
fügt, daß in den Straßen von New 
Orleans das Waſſer 3 Fuß hoch ſtehe, 
und in der Umgegend 4 Fuß. Beſtäti— 
gung bleibt noch abzuwarten. Alle Te— 
legraphendrähte dorthin liegen nieder, 
ebenſo in der Gegend von Mobile 
Ala., und von Penſacola, Fla. 

Der Sturm kam von den tropiſchen 
Gegenden herauf. Er wird wahrſchein— 
lich binnen 24 Stunden weiter nor d— 
wänrts gehen und allgemeine Regen— 
fälle öſtlich vom Miſſiſſippi und ſüd— 
lich vom Ohio verurſachen, zugleich 
mit ſtarken Winden im unteren Miſſi— 
ſippithal, den öſtlichen Golfſtaaten und 
Tenneſſee. 

Die Baumwollzüchter 
oder minder beſorat. 

New Orleans, 27. Sept. Mehr, als 
12 Stunden hindurch wüthete ein rich— 
tiger tropiſcher Orkan, mit einer 


ſind mehr 


Schnelligkeit von 35 bis zu 60 Meilen 


pro Stunde. Die Telegraphen- und 
Telephondrähtée zwiſchen hier und an— 
deren Punkten des Golfs von Mexiko 
liegen ſämmtlich nieder; aber es wird 
berichtet, daß der Sturm in einem 
Theil der Golfregion eine ungeheuere 
Gewalt erreichte Große Ausſchwemm— 
ungen an mehreren Bahnlinien werden 
gemeldet. 

Die Fiſcherhütten im unteren Delta 
des Mifſiſſippi wurden von der raſch 
ſteigenden Hochfluth bedroht, und 75 
öſterreichiſche Fiſcher mit ihren Fami— 
lien mußten ſchleunigſt auf Boote 
flüchten und die ganze Nacht dort ver— 
bringen, Un der Mündung des Mif- 
fiffippt mußten alle Lootfen -thre 
Siedelung aufgeben. Man hofft, daß 
fein großer Menjchenverluft entitan- 
den ift. 

($2 wird auch gemeldet, dag die 
Neizfelder beträchtlichen Schaden ge— 
litten haben. 

Seit Dienitagnadt fhon verfuchten 
feine Echiffe mehr, in die Mündung 
des Miffiffippi einzulaufen, jondbern 
fie 3eaen e& bor, im offenen Golf dem 
Sturm Troß zu bieten. 

Der Schaden in der Stabt Nem 
Drleang felbit ift bis jegt gering. Zu 
Southport, oberhalb der Stadt, gin- 
gen drei Barfe unter, und der Per: 
gnügungsplag Weit End City ift be= 
trächtlich beſchädigt. Auch find einige 
Heine Fifcherfhaluppen weggeriſſen 
worden. Der See Pondartrain fteht 
5 Fuß über dem normalen Wafler- 
ſtand. 

Atlanta, Ga., 27. Sept. Der 
Sturm vom Südoſten hat jetzt unſere 
Stadt erreicht. Es regnet hier ſtark 
mit heftigem Oſtwind. 

Montgomery, Ala., 27. Sept. 36 
Stunden lang hatte das mittlere Ala— 
bama einen heftigen Wind- und Re— 
genſfurm. Hier und in der Umgegend 
wurde kein ernſter Schaden verurſacht. 


Politiſche Vorgange. 
Hearſt ſiegt in der New Vorker demokrati⸗ 
ſchen Konvention. 


Buffalo, N. Y., 27. Sept. Erſt ge⸗ 
gen halb 3 Uhr heute früh kam die de— 
mokratiſche Staatskonvention für New 
Dorf mit ihren Arbeiten zu Ende. 
Nah theilmeife ftürmifchen Verhand- 
fungen erfolgte um 2 Uhr Morgen? 
die Nomination. Wiltam R. Hearft 
wurde jchon durch die erjte Abftimm= 
ung als Gouperneursfandidat aufges 
jteut; er erhielt 309 Stimmen, Sulzer 
124, Dir 17. Der übrige Wahlzettel 
lautet: 

Vizegouverneur — L, ©. Chanler; 
Staatsſekretär —J. S. Whalen; Ron 
trolleur — M. H. Glynn; Generalan— 
walt —W. J. Jackſon; Schatzmeiſter — 
J. Hauſer; Ingenieur undVermeſſer — 
F. W. Skene. 

Beziiglich Wm. J. Bryans enthält 
die Prinzipienerklärung einen Para— 
graphen, welcher mit Befriedigung von 
dergaſtlichen Behandlung ſpricht, wel⸗ 
che dieſem großen demokratiſchen 
Führer daheim und im Auslande zu— 
theil genorben“, und „die herzlichſten 
und aufrichtigften Glüdwünfche" für 
ihn äußert, fonft aber feine P erpflic- 
tungen enthält. 


Der Diftrittganmalt Jerome Außer | 


te fich höchft bitter über bieNominirung 
Hearfts, als diefelbe über jeden Zweifel 
hinaus feftftand. Iwar gaben die Geg- 
ner Hearfts die Abficht auf, fofort eine 
Gegentonferenz einzuberufen; Dod 
hieß e3 heute Vormittag, 
mwahrfcheinlich bald gefchehen, und man 
wäre nicht gerade überrafcht, wenn bon 
diefer Seite ein dritte® „Zidet“ aufge- 
ftellt würde. 

Onfter Bay, Long Yaland, 27. Sept. 
Präfident Ropfevelt fandbte an ben 


dies merbe | 


(1 2 @eiten.) 


Anwalt Charles E. Hughes in New | 


Chicago, Donnerftag, den 27. September 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Havana, 27. Sept. Nachdem er mit 


York eine Glükmunfchdepefche zu feis | den amerifanifchen Kommiffären Taft 


ner » Aufftelung als. Öouperneurs= 
fandivat dur die republifanifche 
Staatsfonvention in Saratoga. 
Bolton, 27. Sept. Das Ergebnif 
der Ddemofratifhen Vorwahlen im 
Staat Maffachufetts ift beinahe poll- 
ftänbig befannt und läßt faum einen 
Zweifel darüber zu, daß der Dijtrikt3> 
anmwalt Kohn B. Moran der Kandidat 
diefer Partei an der Spite des Wahl- 
zettel3 und der Hauptgegentandidat 
de Gouverneurs Guild bei der No= 
vemberivahl fein wird. 
Rocheiter, N. Y., 27. Sept. Der 
demefratifhe „Rocheiter Morning 
Herald“ Iehnt fich gegen die Nomini- 
rung bon Wm. R. Hearjt durd) die 
demofratifche Staatsfonvention auf 
und befürwortet die Unterftiung des 
republifanifchen Kandidaten Hughes. 
Auch das hiefige Blatt „Union and 
Adnertifer“ gehört zu den „Boltern.” 
Gilt nit für Importifleifhwaaren. 


Wafhington, D.,K., 27. Sept. Der 
Aderbaufekretär Wilfon hat vom Ges 
neralanmwalt Moody ein wichtiges Gut= 
achten erhalten, welches die Frage, ob 
die Beitimmungen des Fleifhichauge- 
feßes, das vom lebten Kongreß ange: 
nommen murde, auch auf Yleifchivaa= 
ren, die bon ausmärtigen Ländern in 
die Ber. Staaten fommen, Anwen— 
dung fänden, in berneinendem Sinne 
beantwortet. 

Diefes Gutachten ift von ziemlidh 
großer Bedeutung; denn jedes Yahr 
merden von Einfuhrhöfen aus riefige 
Mengen Wurjt, Gelatin, Flerfchertraft 
und fonjtige Fleifchprodufte über die 
Ber. Staaten hin verfandt. 


Erfolgloje Neufhottländer Fifcher 


Halifar, N. ©., 27. Sept. Zwanzig 
Yilherfchuner von Neufchottland find 
ı nach ihren heimifchen Häfen zurücges 
fehrt, nach einem erfolglofen Verfucd, 
| an den Keufundländer Bänfen zu fi- 
| Then. Die Schiffe mußten das Ti- 
: Then aufgeben, imeil der Köder dort« 
ı herum zu rar mar. 


auf etwa $300,000. 
Grubendsrand in Illinois. 


Diron, Ill. 27. Sept. Der Haupt⸗ 
ſchacht der Rutland-Kohlengrube ge— 
rieth in Brand, und die Flammen ver— 
breiteten ſich auch nach den Kohlen— 
rutſchgängen, unfern des Vahnhofes 
der Illinois-Zentralbahn, eine Verzo— 
gerung des Verkehrsgeſchäfts um meh— 
rere Stunden verurſachend. Man 
weiß noch nicht, wie hoch der Geſammt⸗ 
ſchaden kommt. 

— — — 


Ausland. 


Der fubanifhe Rummel. 
Barometer zeigt wieder etwas mehr au 

Frieden. 

Havana, 27. Sept. Der amerika⸗— 
niſche Brigadegeneral Funſton iſt auf 
dem Dampfer „Olivette“ heute eben— 
falls hier eingetroffen. Er weigerte 
ſich, ſeine Sendung nach Kuba oder 
die Ausſichten auf ein amerikaniſches 
Einſchreiten zu erörtern. 

Havana, 27. Sept. Der amerika— 
niſche Kriegsſekretär Taft hat ſeinen 
erſten „Sieg“ in Kuba gewonnen, in 
dem er die Gemäßigten (Regierungs— 
partei) zu dem Entſchluß brachte, ein 
Komite von Sechſen zu ernennen, um 


Es befinden ſich in obiger Flotte et— 
wa 400 Mann, und faſt alle dieſe ha— 
ben in den etwa vier Wochen, während 
deren ſie fort waren, nur Geld ver— 
loren. 

Straßenbahnremiſen brennen ab. 

Boſton, 27. Sept. Die Remiſen der 
Bolton» & Northern-Straßenbahntges 
jeliehaft, an der Wafhington Ave. zu 
Chelfea, murben heute zu früher 
Stunde durch eine Feueräbrunft zer: 
ftört. Man vermuthet, daß das Feuer 
borfäglich gelegt wurde. Der Teuer: 
mwehrmann PB. %. Card wurde bur 
einen ftürzenden Balken auf ven Kop 
getroffen und fchlimm verleßt. 

Man Tchägt den finanziellen Verluft 
Rebellen und Liberalen Friedendbedin- 
gungen zu verhandeln; Punkte, über 
die fich die beiden Ausfchüfle nicht eini- 
gen können, follen der amerifanifchen 
Kommiflion als Schiedärichter über: 
laffer werden. 

Sp find die Ausfichten ein Bischen 
friedlicher geworden. Aber die Vor= 
fehrungen für ein ettwaiges militäri- 
fches Einfchreiten der Ver. Staaten 
dauern fort. 

Havana, 27. Sept. Sekretär Taft 
hatte die Gemäßigten zu ihrem neue= 
ften Einlenfen durch ein „Ultimatum“ 
gebracht; er erflärte ihnen, menn jie 
nicht in ein anftändiges Schiedsgericht 
mwilligten, jo würden die Ver. Staaten 
durch ein bewaffnete Einfchreiten eine 
folche Bewegung erzwingen; biefe Be: 
fegung würde feine amerifanifche Sou= 

| veränität bebeuten, aber fortdauern, 
| bi3 neue Wahlen abgehalten feien, und 
die Ordnung mieberhergeftellt fei. 

avana, 27. Sept. Bräfident 
- Palma befindet fich in einem Zuftande 
von Nervenzufammenbrud. Er lehnte 
e3 heute ab, auch nur den ftellvertre= 
tenden Gefretär des Innern, Mont- 
elva, zu empfangen. Die Dienerfchaft 
im Palais ift damit befchäftigt, einen 
Theil der Effekten des Präfidenten zus 
fammenzupaden, in der Abficht, die⸗ 
jelben nad) dem Haufe feines Sohnes 
zu VBebaho zu bringen. Man erwartet, 
dat Palma, menn er das Amt aufgibt, 
borthin gehen wird. $ Di 


mit einem ebenjolden Ausfhuß der | 


| und Bacon eine Stunde lang in Bera- 
| thung gemwefen, fagte der liberale Füh- 
rer Alfredo Zayas, Hr.Taft habe einen 
Brief vom fubanifchen Senatspräfi= 
‚ denten Dolz erhalten, worin zwar dem 
ı Vorfchlag beigetreten wird, daß die 
| Ausfchüffe der Liberalen und Gemä- 
Bigten Friedensbedingungen verhan- 
| deln, aber zugleich angeregt wird, daß, 
ı menn fi Meinungsperfchiedenheiten 
| zeigen, die Verhandlungen völlig abge- 
brodhen werden follen. Senior Zayas 
bemerfte hierzu, unter folchen Umftän- 
den märe e& zmwedlos, überhaupt Ver- 


| bandlungen zu beginnen; denn Mei: 
| 


nungöverfchiedenheiten mürben ficher- 
| Tich zum Vorfchein fommen. (Worher 
hatte man fich, wie gemeldet, dahin ge- 
einigt, daß Streitpuntte, über die feine 


Erdbeben auf Portorifo, 
Verurſacht keinen Schaden, aber Schreden, 


San Juan de Portorifo, 27. Sept. 
Die Staot verfpÜrte heute eine Reihe 
heftiger Erderichütterungen, welche um 
10:47 Uhr begannen, an Gtärte zu» 
nahmen und 30 Sekunden anphielten. 
Someit bekannt, ift fein Schaden ent» 
ftanden; aber die Bewohner flohen in 
paniſchem Schreden auf die Straßen, 
— fogar die Regierungsgebäude wur— 
ben berlaffen. Noch jegt ift die Auf: 
regung der Bevölkerung jehr groß. 

St. Thomas, Dänifch-Weftindien, 
27. Sept. Eine heftige und lange Erd— 
erihütterung wurde hier verfpürt, doch 
ohne befonderen Schaden. Aber das 
Publikum ift beunruhigt über die Häu— 
figfeit der Erderfchütterungen in leh- 
ter Zeit. 


Auf dent Kriegspfad,. — Ein Jeltfames und gefährliches Yaar. 


ı ter Politiker und reicher Mann, fi 
bon feiner Frau getrennt und fich mit 
ı feinem Sohne überworfen. Seine frau 
| verbeirathete fich wieder und heikt jebt 
Frau Alice Holiteen. Sie wohnt im 
| Haufe Nr. 2970 Groveland Ape. und 
| fpielt ebenfalls eine Role in Gefell- 
ſchaftskreiſen. Frau Holfteen hielt zu 
ihrem Sohne, dem fie, alö fie von fei- 
ner Verheirathung erfuhr, im Haufe 
Nr. 1595 W. Madifon Str. eine Woh- 
ı nung einrichtete. Alles fchien qut zu ge= 
| ben, bis vor Kurzem Ne jr. plößlich 
ı fein Heim und feine Gattin verlaffen 
' haben fol. Als Frau Holfteen davon 
' hörte, verlangte fie ihre Möbel zurüd, 
Yrau Nye gab fie aber nicht her, ſodaß 
: Frau Holfteen fi) durch ein Gerichts- 
| verfahren in den Befig der Möbel jek- 
| te. Darauf begann Frau Nye, ihren 
Mann zu fuchen. 


Die New Norker Staatstfampagne verfpricht (mit Hearft als Bonverneursfandidat) recht 
lebhaft und interefjant zu werden. 


Einigung erzielt werben fönne, ber 
ı Tchiedsgerichtlihen Entiheidung der 
‚ amerifanifchen Kommiffion: unterbrei- 
I tet werben follten.) 

Amtliche Berichte befagen, daß die 
Rebellen an vielen Punkten thätig feien 
und Pferde und Waffen entwendeten 
oder bejchlagnahmten. Derffegierungs- 
fommandant in Gienfuegos berichtet, 
daß die Rebellen die Beförderung von 
Yourage in die Stadt verhinderten. 

Gouverneur Nunez von Havana hat 
nicht3 mehr gegen Neumahlen, meint 
aber, 3 Monate feien bei dem unruhis- 
gen Zuftande des Landes eine zu furze 
Zeit zur Vorbereitung. 

Mafhington, D. K., 27. Sept. Der 
Allgemeine Flottenrath ift wieder hier 

|in ©itung, mit Admiral Demen als 

Vorfiger. Er mird mahrfcheinlich 

mehrere Tage in Berathung bleiben, 

oder wenigjtens fo lange, bi3 die Ver- 
hältnifje in Kuba meniger beunruhi- 
gend find. 

Zirbeitertag und Kontraftbrud. 

Hamburg, 27. Sept. Die Ham: 
burg = Ameritanifhe Dampfergefell- 
| ſchaft hatte einen Prozeß gegen 142 

| Schiffsverlader angeftrengt, welche für 
| fie unter Kontrakt arbeiteten, aber am 
1. Mai wegen bes Arbeitertages ihre 
| Ihätigfeit eingeftellt hatten. Diejer 
| Prozeß ift zugunften der Gefellichaft 
I entfhieden worden. Das Gericht er: 

fannte auf Kontraftbruch und feßte ei- 

. Schabenerfag von 12,000 Mt. 
| feit. 

Regenfhaden in Mexiko. 

Stadt Merifo, 27. Sept. Die neuer= 
lichen Regenfälle haben in weiten Thei- 
len tes Qandes aroßen Schaben an ben 
Feldfrüchten verurſacht, am meiſten 
nach der Pazifikküſte hin. Sie brach— 
ten auch die Bahnbauarbeiten zeit⸗ 
weilig ganz in's Stocken. 

— — — — 
Fröſte in Jowa. 


Des Moines, Ya., 27. Sept. Aus 


einem Dubend Jowa'er Städte wer- 


den Fröfte gemeldet, obwohl diefelben 


‚ faft in feinem Fall fchmwer, genug | 


| waren, dag MWelfchtorn zu jehädigen. 

| Zu Eftheroille jant das Vhermo- 
meter bis auf 30 Grad; roch an dver= 
Thiebenen anderen Plägen war es bei- 
nahe ebenfo fühl. Einigen Schaden 

‚ hat das Kleingemüfe erlitten. 


* Freberid. Lyon Road, Präfident 
ber Yirma Road, Hirth & Co., 152 
Wabafh Xoe., ift von feiner Frau 
Mary E. Roach, mit der er fich erft vor 
Jahresfrift verheiratete, im Supe- 
riorgeriht auf Scheidung verklagt 
worden. Gie behauptet, daß er fie 
graufam behandelt hat, — 


Bahnſtreik beendet. 


St. Louis, 27. Sept. Der, am 
Montag begonnene Streik von Keſſel— 
ſchmieden, Maſchiniſten und Grob— 
ſchmieden in den Werkſtätten der Wa— 
baſhbahn iſt zum Abſchluß gelangt. 
In einer Konferenz wurde den Strei— 
kern eine Lohnerhöhung zugeſtanden. 


Dampiernachrichten. 
Angekommen. 

New Port: Pennſylvania von Hamburg; König 
AUldert von Genua u.i.im. 

An Nantudet, Maif., vorbei: La PBrovence, von 
Havre nah New York. (Freitag Mittag am New 
Morfer Dod erwartet). 

Baltimore: Frankfurt don Bremen. 

ofobanıa: Ali Diaru von Seattle; Korean von 
Ean Franzisto. 

Hiond: Nicomedia, don Hongkong nah Portland, 

Montreal: Mongolian von Olasgom. 

Un Bell Isle, N. %., vorbei: Tuniiian, don Xi: 
berpool nah Montreal. 

Neapel: PBannonia, von rc Dort nah ZTrieit. 


Genua: Indiana von New Vort 


Abgegangen. 

New Vork: Amerila nach Hamburg; 
nach Habre: Hellia Olav, nach Skandinavien; Se— 
guranza nach Kuba; Hornby Caſtle nach Argentinien; 
ẽrny nach Trieſt ſohne Brie—*. 

Philadelphia: Siberian nach Glasgow, über St. 
Johns, N. F. 

Boſton: Arabie und Winifredian nach Liverpool. 

Montreal: Monmouth nah Briftol. 

Genua: Buero? Apres nad New Vork. 

Ponta Delgada: Ganopic, von Neapel nah Bofton, 

Neapel: Napolitan Prince nah New Port. 
— Arkanſas, von Kopbenhagen nach New 
orr. 

Liverpool: Manitoba nah Montreal. 
Am Lizard vorbei: Oceanic, von Liberpool nach 
New Dort. 

Rotterdam: Weitphalia nah Roiton. 

Fherbourg: Katier Wilhelm der Große, von Are: 
men nah New Vort. 

Pofton: Spipian nad Liverpool. 

Neapel: Slavonia, von. Trieft nah New Port. 

Gibraltar: Sicilia, von Genua nah Rem Vort, 

Hamburg: Ymajis nah San fFranziäte. 

Hadre: St. Laurent nah New Vorf; 
nian, don Yondon nah Montreal. 
Marjeile: Madonna nah New Vorf. 
Ropenbagen: Arktanfas nah Nem Port. 
Queenstown: Caronia, von Liverpool nach New 


Pomera⸗ 


Q 


ort. 
San Franzisko: Aſſuan nah Hamburg. 


Eokalbericht. 
Familien-Standal. 


Wirren und Ebe:Jrrungen in der angele- 
henen familie Nye. 


Unter der Anklage, feine junge 
Hrau figen gelaffen zu haben, murbe 
heute George S. Nye, Bureauporfteher 
der „William Horan Architectural 
Works Eo.“, Nr. 908 W. Late Str., 
ein befannte® Mitglied der „Gejell- 
Ihaft“ auf der MWeftjeite, dem Polizei- 
tichter Chott vorgeführt. Die Anklage 
| hat die Freunde und Belannten ber 

Yamilie Nye nicht wenig verblüfft, ob- 
gleich fie mußten, daß das Ehepaar fi 
bor einiger Zeit getrennt hat. 

George ©. Nye und feine Gattin, 
Lilian, verheiratheten fich nach kurzer 
Belanntfhaft im Iehten Jahre zur 


Ueberrafchung der Nye’fchen Eefell- | 


Tchaftstreife. Schon ehe ed fo meit 
— hatie der Vater Nyes, George E. 
he, 


Ya Eavoie - 


täfident der „Nye Steam Pump. 
.. and Macdinery Company“, ein befann; 


Heute erzählte fie, daß fie ihn am 
legten Sonntag, Montag und Diens- 
tag Abend in der Wirthichaft von 
Morris Bloom, an Madifon undPau= 
lina Straße, in Gejellfehaft einer lan— 
gen Blondine, die er Florence nannte, 
gejehen hat. Sie ift in die Wirthichaft 
gegangen, um ihn zu bitten, nach Hautie 
zu fommen; al3 fie ihn aber anjprad), 
hat er fie angeblich ins Geficht gefchla- 
gen und binausgejagt. Dann hat fie 
ihn verhaften laſſen. 

Nye wollte nicht über die Sache 
ſprechen und erwirkte Aufſchub bis 
zum 2. Oktober. John J. Sloan, 
früher Vorſteher der Bridewell, ſtellte 
$800 Bürgfchaft für ihn. Frau Hols 
jteen war im Gericht anmwefend. 

— ——— —— 


Gegen die Stadtgerichte. 


Das Geſetz zu ihrer Schaffung aerichtlich als 
verfaſſungaswidrig angegriffen. 

Im Kreisgericht wurde heute ein 
Verfahren angeſtrengt, um das Geſetz 
zur Schaffung von Stadigerichten als 
verfaſſungswidrig umzuſtoßen und 
um die gegenwärtigen Friedensrichter 
im Amt zu erhalten. Chas. R. Caßler 
iſt der Kläger. 


— — —— 
Noch kein Geſchworener. 


Der Beginn des Prozeſſes Shea zieht ſich 
ſehr in die Länge. 


Seit zwölf Tagen iſt nun das Ver— 
hör von Geſchworenen-Kandidaten für 
den Verſchwörungsprozeß gegen Shea 
und Genoſſen im Gange, und noch iſt 
kein einziger Geſchworener ausgewähli. 
Heute mußten neu vorgeladene 100 
Mann antreten, von denen während 
der Vormittagsſitzung zwölf oder 
fünfzehn, die verhört wurden, von der 
einen oder der anderen Seite abgelehnt 
wurden. Es ſieht aus, als ob der Fall 
ſich wochenlang hinſchleppen wird. 


— Das Höchſte.—, Der Maier iſt 
wohl zu Hauſe recht fromm?“ —, Und 
ob! Der kriecht ſogar nur unter das 
Himmelbett!“ 
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Wer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwa zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen 
erreicht feinen Zined durch die „Kleinen 
inzeigen“ ber „Abendpofl”, 


Die „Abendpost«| 


veröffentlicht Heute 


365 


Sleine Anzeigen. 
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18. Jahrgang. No. 230 


JIm Zuchthauſe. 


Stenslands erſter Tag in ſeiner 
neuen Wohnung. 


NRührender Abichied. 


Mag mit 6 Jahren 5 Monaten davonfom- 
men. — Jetzt fommen die Anderen an die 
Reihe. —Was Bilfs:Staatsanwalt Olfen 
zu erzählen weiß. 


Zum erften Male erwachte Paul OD, 
Stensland heute Morgen um 6 Uhr, 
zu der Stunde, da um diefe Jahreszeit 
alle®efangenen in oliet gemedt mer- 
den, in einer Zuchthauszele. Dort 
nahm er auch, wie das bei allen neu 
eingelieferten Sträflingen die Regel 
ift, fein Frühftüd ein, nicht im großen 
Speifefaal mit den anderen Gefange- 
nen. Das Frühftüd beitand aus ber 
gemöhnlihen Zuchthauskoſt: Sped, 
Bratkartoffeln, Brot, Butter und Kaf- 
fee. Stenäland aß mit qutem Appe- 
tit, in der Nacht hatte er gut gejchla= 
fen. Heute Mittag wurde ihm eine 
Zelle zu dauernder Benußung und eine 
regelmäßige Beichäftigung zugemiefen. 
Menn er fih qut führt, mird feine 
Strafzeit in 6 Jahren und 3 Monaten 
abgelaufen fein. 


Abſchied von der Tochter. 


Frau Inga Sandberg, Stenslands 
Tochter, war feine einzige Begleiterin 
bei feiner Einlieferung im Zuchthaufe, 
abgefehen von einem Deputy-Sheriff. 
Der Abfchied zmifhen Vater und 
Tochter war erjchütternd. Beide wein- 
ten und fprachen mit thränenerftidter 
Stimme. Als Stenäland in das In— 
nere deö Zuchthaufes abgeführt wurde, 
nahm er fich zufammen und ging in 
aufrechter Haltung feiner Strafe ent- 
gegen, die Frau aber fant ohnmächtig 
nieder. Man trug fie ins Sprechzim— 
mer des Direftor3 Murphy, mo fie fih 
erft nach geraumer Zeit erholte. Sten3= 
Yand ift unter Nummer 9902 imZudt- 
hausregifter eingetragen. 

Wer verrieth ihn? 


Sten3land heat den Verdacht, daß 
die Frau eines der Bankdirektoren jei- 
nen Aufenthaltsort verrathen hat. 
Diefe Frau foll ihre Kenntnig bon 
Theodore Stensland befommen haben. 
Hilfe-Staatsanmalt Olſon ſprach 
heute des Längeren über dieſen Punkt 
und über Stenslands Gefangennahme 
und Rücktransport. 

Ich weiß nicht, woher bie Mitthei- 
lung gekommen iſt, die zu Stenslands 
Ergreifung führte, aber ich kann es 
vermuthen“, ſagte Hr. Olſon. „Stens⸗ 
land glaubt, daß die Frau eines der 
Direktoren feiner Bank die Nachricht 
von Mitgliedern der Familie Sten3- 
land befommen und fie der Behörde 
mitgetheilt hat. Als GStensland in 
Tanger feitgenommen mwurbe, fanden 

| twir zwei Kabelvepefchen ohne Unter- 
ı Schrift, eine in normwegifcher Sprache, 
in feinem Befit. Die normwegifcde De- 
| pefche, vermuthlich von feinem Sohne, 
ı Tautete ungefähr! ‚Die Dinge liegen 
ermuthigend; morgen wieder eine 
Korferenz.‘ 3 fcheint ficher zu fein, 
ı daß GStensland während jeines Auf⸗ 
| enthalt3 im Auslande nur mit feinem 
Sobne Theodore in Verbindung ge— 
| ftanten hat. ‘ebenfalls hat er diejen 
} nicht für den Verräther gehalten, denn 
er fprach mährend der Rüdreije oft 
und nur in zärtlichen Ausdrüden von 
ihm. 

„Ehe ich nad Marokto abreiite, 
brachte ich mehrere Tage in der Mil- 
waufee Ape.-Staatsbant zu und ges 
mann den Eindrud, daß Stensland 
und Hering allein jehuldig waren. $m 
Lichte der neueren Enthüllungen fheint 
es, daß noch Andere ihre Hand im 
Spiele hatten. In feinem mir ab- 
gelegten Geftändnig hat Stensland 
Namen genannt, die bisher mit dem 
Banktrah noch nicht in Verbindung 
gebracht worden find, aber diefe Mit- 
theilungen haben vor dem Gefeß fein 
Gewicht, Niemand kann daraufhin 
fhuldig befunden werden. Natürlid) 
verfolgen wir die von Stensland an 
gegebenen Spuren und merben viel- 
leicht Beweife finden, welche zur Er- 
bebung von Antlagen genügen. Die 
bon Gtenaland namhaft Gemadhten 
find nicht in hohen Stellungen.“ 

Ob einige der anfcheinend aefäljch- 
ten Schuldſcheine echt feien, fonnte 
Herr Olfon nicht fagen, und bezüglich 
bes Kern'ſchen Schuldſcheins über 
$15,000 faate er, daß Stensland er- 
Härt Hat, Kern habe feine derartige 
Anleihe gemacht. Stensland, fagte Hr. 
Dljen, mird für den Prozeß gegen 
Hering nicht gebraucht, aber menn 
Stensland ſich nicht fehuldig befannt 
hätte, mürbden Herings Ausſagen 
nothmwendig gemejen fein, um ihn zu 
überführen. 


Die bevorftehenden Prozefle. 


Die nächfte Aufgabe der Staatäans 
mwaltichaft, das Vorgehen gegen bie 
Mitihuldigen Stenzlands und He» 
rings, ift bereit3 in Angriff genom= 
men. Wenn bie Schnelligfeit, mit ber 
bie Antlage gegen Stensland erledigt 
murbe,: beibehalten wird, fo bürft: bie 
Unterfuhung von Antlagen geger: die 
Leute, die Stenäland dem Staatdan- 
malt Healy als Mitjchulbige bezeichnet 
bat, jetteng der Grand Jury unmittel⸗ 
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bat bevorſtehen. Zu dieſem Zwech wer⸗ 


den viele neue Zeugen vorgeladen und 
verhört werden müſſen. Da der Ter—⸗ 
min der gegenwärtigen Grand Jury 
am kommenden Samstag abläuft, ſo 
mag es nöthig werden, den Termin 
um eine Woche zu verlängern oder eine 
Sonder -» Grand Jury einzuberufen. 
Staatsanwalt Healy glaubt, daß der 
Prozeß gegen Hering und die Bani- 
direftoren innerhalb der nächiten zmei 
oder drei Wochen wird beginnen fön- 
nen, und dab die Großgejchinorenen 
vielleicht zehn neue Antlagen erheben 
werden. 


Die Mafjererwalterfchaft. 


Maffeverwalter FFeher erhielt geftern 
von Herrn John F. Smuläti das 
Verfprechen, daß er jein Möglichites 
verfuchen mwürde, den Generalanmalt 
Stead zur Zurüdziehung feiner Klage 
in der Vermwalterfchafts - Angelegen- 
beit zu beiwegen, damit Herr Feger uns 
gehindert daran gehen fann, die zweite 
Rate von 20 Prozent an die Eir‘eger 
auszuzahlen. Smuläfi hat mit Steads 
Vertretern in Chicago gefprochen, und 
diefe find nad Springfield gereift, um 
mit dem Generalanwalt Rüdjpracde 
zu nehmen. 

Geftern wurden in der Bank Kaffa= 
eds zum Betrage von $50,000 ge= 
funden, welche Hering zur Auszahlung 
bon Geld an feine Wetttumpane Fe- 
nubt hat. Viele waren an den Schant- 
wirth Harry W. Smith, Nr. 56 State 
Straße, zahlbar. Herr eher hofft, 
menigjtens einen Theil diejfe3 Geldes 
eintreiben zu können. 

se 


Au eigener Sade. 


Cavin ftellt alle gegen ihn erhobenen Ans» 
Plaaen als unwahr in Abrede. 


Geftern Nachmittag betrat por ber 
Zipildienftbehörde der von Polizeichef 
Collins angeflagte und feines Amtes 
vorläufig enthobene Bolizeiinfpeftor 
Zapin in eigener Sache den Zeugen 
ſtand. Er erflärte, daß die füämmtli- 
chen, gegen ihn erhobenen Anklagen 
auf Unmahrbeit beruhbten; er jtellte in 
Adrede, von dem Yumelier Hagamann 
auch nur gehört zu haben, ehe ber 
nachgerade berühmt gewordene Ein- 
bruch in deffen Gefchäft verübt murbe, 
den er befanntlich, fo lautet mwenigjtend 
die Anklage, eingefäbelt haben fol, um 
fich durch die „Entdedung“ der Thäter 
einen Namen zu machen und momög= 
lich feine Ernennung zum nfpektor 
— um jene Zeit war er no Kapitän 
— herbeizuführen. Ferner ftellte er in 
Abrede, mit dem damaligen Poliziften 
Mahoney vor dem Einbrud gefpro> 
chen und veranlaßt zu haben, daß je- 
ner don der Bezirkswache in Hyde 
Park nach feiner, Lavindeigenenper- 
feßt werde; da er Mahonen in irgend 
einer Weife in Schuß genommen, fon- 
dern im Gegentheil Alles in feiner 
Macht ftehende verfucht habe, um Be- 
meißmaterial gea:n ihn zu erlangen. 
Als unmwahr erklärte Lavin ferner bie 
Behauptung, er habe im Einverjtänd- 
niß mit den Vertheidigern von Clarf 
und Barr gehandelt und gejagt, er 
werde die Sache fo zu beichjeln miffen, 
daß fie mit einer leichten Stre’: da= 
vonfämen; daß er Mahoney die Dia- 
manten gegeben habe, ber fie den bei- 
den Bertheidigern einhändigen jollte, 
Ganz lächerlich ei die Befchuldigung, 
daß er Eurran, den Hauptzeugen in 
dem Tyalle, habe entjchlüpfen Iaffen, 
denn nur jeinen Bemühungen fei e8 zu 
verbanfen, daß ECurran aus Dflaho- 
ma zurüdgebradht worden tft, wohin 
er ich geflüchtet hatte. Hinfichtlich 
bes in das Yumeliergefchäft der Ge- 
brüder Weber verübten Cinbruches 
fagte Lapin, eö fei ihm nicht eingefal- 
Ien, dem Wiltinfon die zwei Diaman- 
ten vorzuenthalten, welche WeberBros. 
nicht als ihr Eigenthum zu ibentifizi- 
ren imftande twarert, auch habe er zu * 
feiner Zeit von jenen Edelfteinen zu 
feinem eigenen Vortheil Gebrauch ge— 
mad}. 

Inſpektor Lavin machte ſeine Aus— 
ſagen in ruhiger und beſtimmter Weiſe, 
welche auf die Zivildienſtkommiſſäre 
augenſcheinlich einen guten Eindruck 
machte. Das Verhör wird am näch— 
ſten Montag fortgeſetzt werden. 


Im Fluß geendet. 


Aus dem Nordarme des Fluſſes 
wurde heute von Tony Siatkowsiy 
Wärter der Erie Str.-Brüde, die Lei- 
he eines etwa A5jährigen Mannes ge- 
fifjht. In den Tafchen bes Zobten 
fand man etwas Sleingeld, fonft aber 
nichts, was bie Feitftellung feiner Per- 
fonalien ermöglicht hätte, Er ift eima 
5 Fuß 8 Zoll groß, wiegt 180 Pfund, 
hat dünnes, rothes Haar, turzgefchnit- 
tenen Schnurrbart und trug einen 
[hmarzen Rod, gleichfarbige Weite, ge- 
ftreifte Beinfleiver und —— 
Schuhe und Strümpfe. Die Leiche ift 
nach Roberts’ Beftattungsgefhäft, Nr. 
141 Chicago Ave., gefhafft morben. 
Sie hatte anfcheinend acht Tage im 
Waffer gelegen. 


— 
Das Wetter, 
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®, diefe Engländer! 


Don Käthe van Berker. 


(3. Yortfegung.) 

' So? Na, benn bleib’ man babei“, 
grinſte Benn ungläubig höhniſch. 
Aber Edelmuth thut niemals gut, 
und das dicke Ende kommt doch noch 
nach.“ 

„denn, Du folft nicht immer fo un- 
gezogen und impertinent jein”, verwies 

ertie,. no immer janft und ge= 
mäßigt. „Sieh mal, mas für einen 
ſchlechten Eindruck macht das auf 
Fremde. Verſprich mir, daß Du Dich 
gegen meinen Beſuch anſtändig beneh⸗ 
men willſt.“ 

Ach, pfeift der Dachs aus dem 
Loch? Dacht' ich's doch, daß die olle 
Engliſche dahinter ſtecken würde! Nee, 
Dachs, das kann ich nicht verſprechen!“ 

In Gerties Fingern zuckte es ſchon 
wieder ſehr bedenklich, aber noch blieb 
ſie ſchweſterlich liebevoll. 

„Benn, Du wünſchteſt Dir immer 
die feine, auſtraliſche Marke“, ſagte ſie 
mit verlockendem Entgegenkommen. 

Benns Augen blitzten. „Die Auſtra⸗ 
lierin für die Engländerin? Hm — 
na, gib mal her!“ 

Nein, nein, Junge, auf's blanke 
Angeſicht hin nicht. Wenn Mabel 
fortgeht, und es gab nichts über Dich 
zu klagen, ſollſt Du ſie haben.“ 

„So, dann ſoll ich auf Dein blankes 
Angeſicht hin mich überanſtrengen und 
gegen mein Empfinden handeln? Nee, 
mein Fräulein, Sie irren ſich; ein 
deutſcher Mann verräth ſein Bater- 
land nicht einer Auſtralierin halber! 
Meine nationalen Gefühle laſſe ich mir 
nicht abkaufen. Ich bin fein Eng- 
länder!“ 

„Nein, ein Efel bift Du, ein beut- 
jeher Efel!" braufte Gertie nun doc) 
auf und wollte fi) in gemaltfam ber- 
porbrechendem Zorn auf ihn ftürzen. 

Aber in der Firigkeit war er ihr 
über. Er faufte fhon auf dem Trep- 
pengeländer in die Tiefe de Gouter- 
taind. Von da aus beehrte er die oben 
Stehende noch jchnell mit dem Anblid 
feiner rothen Zunge und einer langen 
Nafe und mar dann verfchmwunden, ehe 
der Arm der Gerechtigteit ihn ergreifen 
fonnte. 

Gertie ballte die Fauft Hinter ihm, 
dann drehte fie fich auf dem Abjag um 
und fagte mit Geelengröße: „So foll 
das Schidjal feinen Lauf nehmen, — 
ich kann nicht mehr!" — 

Eine Depefche meldete am folgenden 
Tage den Zug, mit dem die junge Eng- 
länberin eintraf, und Gertie machte 
fich mit fehmerem Herzen auf den Weg, 
die freundin zu empfangen. 

Aber dann ri fie die Augen groß 
und erftaunt auf, als diefe vor ihr 
ftand, Wie war ed nur möglich, daß 
ein Menſch ſich in Jahresfriſt ſo ver⸗ 
ändern konnte! 

Aus dem dürren, hochaufgeſchoſſenen 
Backfiſch mit dem farbloſen, matten 
Teint und der großen Naſe und dem 
blaſſen Munde im mageren Geſichtchen 
war ein entzückendes, in roſiger Friſche 
und weicher Rundung prangendes jun⸗ 
ges Mädchen geworden; — eine Ver— 
anderung, wie ſie eben nur in dieſen 
Jahren möglich iſt, in denen die un— 
ſcheinbare Knoſpe ſich faſt über Nacht 
zur ſüßen, farbenprangenden Blüthe 
wandelt. 

„Mabel, haſt Du Dich aber ver⸗ 
ändert!“ war Gerties erſter, ſtaunen⸗ 
der Gruß. 

Die junge Engländerin ſchaute mit 
lachenden Augen, auf deren leichtem 
Nußbraun goldene Funken tanzten, 
auf die kleinere Freundin herab. 

„Richt war, Gertie, ich bin viel hüb- 
jeher geworben?” fragte fie mit nai= 
vem Vergnügen. „Manchmal muß ich 
an die jungen Schmälbchen denten, bie 
wir von unferem Fenjter in der Pen 
fion fo gern beobachteten. Entſinnſt 
Du Dich der häßlichen, breiten Gelb: 
Schnäbel mit den fahlen Köpfchen? 
Und mie reigend waren fie dann fpä> 
ter, alö fie die erften Fliegeverſuche 
machten, mit den blaufhimmernden, 
graziöfen Flügeln und dem meißen, 
fauberen Vorhemdchen! Siehſt Du, 
ganz ſo reizend bin ich zwar nicht ge⸗ 
worden, aber ſo häßlich, wie ich als 
Gelbſchnabel war, mache ich mich glück⸗ 
licher Weiſe doch nicht mehr. Und dar⸗ 
über bin ich herzlich froh.“ Sie drückte 
Gerties Arm in ſtürmiſcher Zärtlich— 
keit an ſich. „Mein kleiner, lieber 
Dachs, Du warſt ſchon damals ein ſo 
ſüßes, rundes Dingelchen, und biſt 
jeßt nur ein bischen ſchlanker gewor⸗ 
den, was Dir auch beſſer ſteht. Haſt 
Du mich auch noch ein wenig lieb, und 
freuſt Du Dich, mich wiederzuſehen?“ 

„sa, ja, Mabel ſehr“, betheuerte 
Gertie und hatte im Augenblid alles 
Dagegenjprechende vergefien. Gie 
freute fich wirklich unbändig. Mabel 
bezauberte fie jet genau. fo mie ba- 
mals in der Penfion, mo fie mit ihrer 
barmlofen Schelmerei und liebensmwür« 
digen Kinblichkeit alle Herzen gewann. 
Leider war fie damals fo ftark Hleich« 
ſüchtig geweſen, daß fie zeitweife von 
allem Unterriht und Spiel auß« 
gefchloffen blieb und baburd, als 
Gertie fehr lange NRelonvaleszentin 
war, mit biejer inniger befreundet 
mwurbe, als mit den anderen Mäbchen. 

Nun Ihmahte und fragte und er- 
zählte fie fo lebhaft und bunt burdj 
einanber, daß Gertie gar nicht zum 


Denten dam, fonbern, ganz dem Weiz 


— des Augenblicks verfallen, erſt wieder 


an die drohende Gegenwart erinnert 
wurde, als der Wagen ſchon ziemlich 
dicht gegen das elterliche Haus rollte. 

Mit ——— Entſchluß faßte ſie 


—S ih muß Dir etwas 

Di um etwas bitten“, fiel fie 

ig und athemlos in. bie Iuftige 

ber Freunbin. 

a in ia fe ailetid, qu au ya kom 

} gr verficherte diefe mit fo leuchten 

„ben Mugen, brach man. —534 
ihrer Freun den höchſten 

befommen fonnte. % 


Gertie war momentan unempfind- 
lich dagegen. Sie nicte zerftreut. „Na, 
ja, Mabel, aber Du kommit in bas 
Haus eines beutfhen Offizier —" 

„Eben darauf freue id) mich am mei» 
ften. ch habe die deutjchen Dffiziere 
fo gern“, betbeuerte Mabel, und ihr 
Blid wurde noch leuchtenber. 

Sertie fchauerte zufammen. Konnte 
fie demgegenüber beiennen, daß bie 
deutſchen Offiziere fie aber gar nicht 
gern hatten! Etwas Aehnliches [chmebte 
ihr auf der Zunge, milder umjchrie- 
ben, aber’boc bie Bitte motivirend: 
„Sprich nicht über englifche Vorzüge, 
fprich überhaupt nicht von England. 
Verleugne Deine Nationalität, Deine 
Heimath, Deine Eltern, — Did) felbft!” 

Sie johludte es herunter. E3 war 
unmöglich, auch jehon zu fpät, denn 
eben hielt ver Wagen. 

„Wir jind angelangt”, fagte fie ge- 
preßt. 

„Ach, wie ich mich auf Deine Mutter 
freue“, jubelte Mabel. „Aber, Liebſte, 
Deine Bitte?“ 

„Später, ſie hat noch Zeit.“ 

Auf der oberſten Stufe der breiten 
Haustreppe ſtand Frau v. Mengern⸗ 
heim. Seitdem ſie ſich einmal ent— 
ſchloſſen hatte, eine Engländerin als 
Gaſt aufzunehmen, war in ihrem 
Hausfrauenehrgeiz und ihrer Gaſt⸗ 
freundſchaft die fatale Nationalität 
der Erwarteten langſam untergegan— 
gen, und das thörichte Widerſtreben 
ber Männer hatte nur eine Art weib⸗ 
lichen Trotz in ihr erweckt, mit dem ſie 
für die allgemein Unwillkommene jetzt 
gewillt war, Partei zu nehmen. Sie 
wollte nur an die Dankbarkeit für 
Gerties Pflege und nicht an die vielen 
gemeingefährlichen Eigenſchaften des 
Inſelvolkes denken, ſelbſt wenn ihr 
Herz und ihr Urtheil dagegen ſprächen. 
Denn das würden ſie ſicher thun. 

Und dann war dieſes Herz und 
Urtheil gefangen und erobert im ſelben 
Augenblick, als ein roſiges, entzücken⸗ 
des Geſicht ſich über ihre zum Will⸗ 
kommengruß gebotene Hand beugte 
und ein friſcher Mund warm und ſtür— 
miſch ausrief: „O, welch' eine liebe, 
hübſche, gütige Mama Sie ſind! Ganz 
wie Dachschen Sie mir geſchildert hat! 
Ich wollte, Sie hätten mich auch ein 
klein wenig lieb! Dachschens halber, 
zuerſt nur Dachschens halber, aber 
dann auch meinetwegen, — ich möchte 
es ſo furchtbar gern!“ 

„Das kann ſchon möglich werden“, 
lächelte die Hausfrau, wohlgefällig die 
ſchlanke, ſchöne Geſtalt und das junge, 
liebliche Geſicht muſternd. „Aber zu— 
erſt möchte ich Sie doch willkommen 
heißen.“ 

„Ach ja, willkommen möchte ich ſein, 
nur halb ſo gern aufgenommen, wie 
ich gekommen bin! Sie glauben gar 
nicht, wie ich mich freue, Dachschens 
Familie kennen zu lernen und ihre 
Liebe zu gewinnen!“ verſicherte Mabel 
mit leidenſchaftlicher Innigkeit und 
ſtrahlenden Augen, und Frau v. Men⸗ 
gernheim erwachte aus dem Zauber, 
mit dem die jugendlich überſtrömende 
Herzlichkeit und friſche Schönheit des 
jungen Gaſtes ſie umſponnen und im 
Sturm erobert hatte. 

Das arme Kind! Liebe wollte es 
gewinnen, und Haß und Vorurtheil 
tam ihm von allen Seiten entgegen, 

„Mein deutſches Mütterchen iſt 
lange todt, und die andere Mama iſt 
zwar ſehr gut, aber ich habe doch oft 
ſolche Sehnſucht nach meiner eigenen, 
deutſchen, lieben Mutter, und darum 
habe ich mich ſo oft auf Sie gefreut“, 
flüſterte Mabels Stimme mit ver— 
ſchleierter Weichheit, und ihre durch— 
ſichtig klaren, reinen Augen blickten 


thränenſchimmernd zu dem Geſicht der 


vor ihr Stehenden auf. 

Jetzt war Frau v. Mengernheim ret⸗ 
tungslos verloren. Solch einem Appell 
an ihre Zuneigung konnte ihr warm—⸗ 
empfindendes Frauen- und Mutter⸗ 
herz nicht widerſtehen. Sie zog ganz 
einfach den Kopf des jungen Mädchens 
zu ſich herab und küßte es herzlich auf 
die weiche, blühende Wange. 

„Mein liebes Kind, ich freue mich 
ebenſo, Sie bei uns begrüßen zu kön— 
nen. Sie ſind uns von Herzen lieb 
und willkommen“, ſagte ſie warm, und 
war in dieſem Augenblick auch von der 
Wahrheit ihrer Worte ganz burd- 
drungen. Gelbit ala ihr Blid jet 
Gertie8 meitgeöffneten ftaunenden 
Augen begegnete, fam fie nicht aus dem 
Konzept, jondern nidte biefem leben- 
digen, zweifelnden Fragezeichen fiegeö- 
fiher zu. Dem lieben Ding konnte 
man nicht wiberftehen. Bor dem Bid 
und Zon mußte jebes Worurtbeil 
ſchwinden, beſonders bei ben ſtarken 
Männern, die weiblicher Jugend und 
Schönheit gegenüber ſo gern ſchwach 
ſind. Wenn die ganze engliſche Nation 
mit ſolchen Waffen kämpfte wie dieſes 
einzelne Exemplar ihrer Raſſe, dann 
mußte ſie freilich welterobernd ſein, 
aber dann konnte auch Niemand ſie 
ihres Siegeslaufes halber haſſen. 

Frau v. Mengernheim war eine er⸗ 
fahrene Frau, ihr war um das Schick⸗ 
ſal dieſer Beſucherin nicht mehr bange, 
und als die beiden Mädchen im Gaſt⸗ 
ſtübchen verſchwunden waren, ſchritt 
ſie mit zufriedenem Lächeln in das 
Eßzimmer und legie die Serviette der 
jungen Engländerin, die ſchüchtern 
zwiſchen ihrem und Gerties Gedec 
ruhie, zwei Stufen höher, direkt in Ge⸗ 
fahr und Haß hinein, zwiſchen die 
Plätze des Hausherrn und des älteſten 
Sohnes. 


Oluott. 
dabr. v. Quen u. 


is ers eniar 3 et, Gent 
Peahody & Co, 
Monarch Hemden 


Aibendpoit, Ehicago, Dounerkag, ven 27. September 1906, 


Ein Pehrer. 


Das Telephon ift ein Lehrer. 


Das Telephon richtig gebrauchen 
lernen —-bamit ed Euch Zeit fpart 
— erhöht Eure Nütlichkeit. 


Die nie verfagende Höflichkeit einer 
Telephon = Unterhaltung gibt ber 
Sprache des Telephonirenden Schliff. 


Denn Ahr das Telephon für alle 
Zeit und Gänge fparenden Zmede be 
nüßt, zu melchen e3 fich eignet, fo ift 
das bon erzieherifchem Einfluß auf 
Alles, mas Ahr thut. 


Das Telephon ift eine Entwidlung 
des Fortſchritts. 


Wer immer das Telephon braucht, 
geht den Weg des Fortſchritts. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
Kontraft-Dept.: Main 294. 


203 Waihington Str. 


Diefer fam Zurz vor der Efjenzzeit 
mwohlgemuth und ahnungslos dur) den 
Garten gefhritten, nahm fröhlich pfei= 
fend, mit leichtem Sprung die äußeren 
Treppenftufen und mollte eben vor dem 
lurfpiegel feine Frifur in orbnung3- 
mäßige Verfaffung bringen, al3 Benn 
mit affenartiger Gefehmwindigfeit auf 
dem Sireppengeländer herunterfaujte 
und unten angelangt ihm athemlos zu> 
flüfterte, jomeit jein helles Organ ba3 
Tlüftern geftattete: „Sie ift ſchon da, 
Axel.“ 


Axels Hand, die ſich eben zum 
freundſchaftlichen Dank für die ge— 
ſtrige, unfreiwillige Duſche zu Benns 
Ohren erheben wollte, ſank ſchlaff 
herab. „Wer? Die Engländerin?“ 
fragte er athemlos und bedenklich laut. 

Sie überhörten dabei Beide, daß 
oben eine Zimmerthür klappte und ein 
leichter Fuß über den Flurläufer glitt. 

„Donnerwetter, dann kehre ich gleich 
wieder um. Ich will mit der Perſon 
nichts zu thun haben.“ 

Nee, ſie haben Dich ſchon geſeh'n, 
— ausreißen gibt's nicht mehr. Haha, 
wär' noch ſchöner, die deutſche Kriegs— 
macht vor England ausreißend!“ 
grinſte Benn höhniſch, aber doch mit 
vorſichtiger Mäßigung ſeiner Stimme. 

An dieſe dachte Axel nicht. „Dum— 
mer Junge!“ brauſte er zornig auf. 
„Ich zieh' Dir gleich eins über! Du 
haſt ſo wie ſo noch viel auf dem Kerb⸗ 
holz!“ 

„Sei man friedlich. Du kannſt doch 
nicht Skandal machen, wenn Beſuch im 
Hauſe iſt“, triumphirte der liebe 
Knabe, und ſetzte dann zutraulich 
hinzu: „Sie iſt übrigens gar nicht ſo 
ſchlimm. Ich hab' mich ſchon mit ihr 
ausgeſöhnt. Sie hat mir 'ne ganze 
Maſſe Auſtralier verſprochen, wo der 
Dachs ſo ruppig war, mit einer mein 
anſtändiges Benehmen erkaufen zu 
wollen. Ich werd' nun auch ganz nett 
zu ihr ſein.“ 

„Wie ſieht ſie denn aus?“ forſchte 
Axel. „Mordsgarſtig, nicht? Ein 
rothhaariges Scheuſal?“ 

„Hm, na ja, rothes Haar hat ſie, 
glaub' ich, aber ſo häßlich kann ich ſie 
nicht finden.“ 

„Na ja, was Du davon verſtehſt! 
Wenn des Teufels Großmutter Dir 
Marken verſpricht, findeſt Du ſie auch 
nicht häßlich.“ 

„Nee, wie des Teufels Großmutter 
ſieht ſie nicht aus. Sie hat 'ne ganz 
feine Figur, groß —“ 

„Und dürr wie eine Hopfenſtange, 
ja, ich weiß! Und eine lange ſpitze 
Naſe und Sommerſproſſen, — ſicher, 
rothhaarige Frauenzimmer haben 
immer Sommerſproſſen. Das einzig 
Guie an ihr ſind die Zähne, ſagt der 
Dachs. Na, das iſt zwar wenig, aber 
mit Mannesmuth wird man wohl die— 
ſen einen Abend die Holde ertragen 
können. Denn man los gegen Alt—⸗ 
england!“ 

Als es unten im Hausflur ſtill ge— 
worden war, klopfte es leiſe an Gerties 
Thür, und auf deren Herein ſchob ſich 
die ſchlanke Geſtalt der jungen Eng: 
länderin haſtig in das Zimmer. 

Sie war noch nicht in Toilette, fon- 
dern hatte nur eine elegante Frifir- 
jade übergeworfen. Yhr hübfches Ge- 
ficht war lebhaft geröthet und zeigte 
einen verwirrten, unficheren Ausdrud. 

„Entichulbige, Gertie“, jagte fie, fah 
mit ganz unangebrachter Nachdenklich- 
feit aus bem enter; Tchmieg und 
fuhr dann langjam und zerftreut fort: 
„Sa — ich wollte nur fragen, ob man 
bei euch zum Abenbeflen große Toilette 
macht?” 

„ber Mabel, dad haben wir bocdh 
eben befprocdhen“, lachte‘ Gertie ver: 
wundert und ein biächen verlegen. 
„Rein, man macht feine große Tois 
Iette. Du wirft bei und Manches an» 
ber3 finden, al3 Du erwartet haft.” 


(HFortiegung folgt.) 
— — —— — — 
Anekdoten von Heinrich Heine. 


Anekdoten von Heinrich Heine, 
zum Theil bisher unbekannt, zum 
Theil neugefaßt von S. Salter, ent⸗ 
hält eine kürzlich herausgegebene 
Sammlung von „Anekdoten aus dem 
Leben berühmter Männer“, die einem 
befannten Heinejorfcher gewidmet ift. 
Aus Heined Bonner Studentenzeit be= 
richtet da fein Freund Gteinmann. 
Heine ftand mit mehreren feiner Kom= 
militonen, von penen ihm einige beſon⸗ 
der3 umfympathijch waren, am Rhein 
ufer und fah mit ſinnender Aufmerk⸗ 
famteit den Fifchern zu, die dort eifrig 
ihre Nege warfen. Plöglich wandte fich 
Heine zu einigen aleihfall3 zufchauen- 
den Studenten und raunte ihnen mars 
nend zu: „Nehmt euch) in acht, dak ihr 
nicht in’3 Waffe: fallt — man fängt 
bier Stodfifche!” Wenige Jahre |pä- 
ter, bei Gelegenheit einer Ferienreiſe, 
hielt fich Heine turge Zeit in Magbe- 
burg auf, wo er mit Immermann, 
dem bes „Oberhofs", zufams« 
mentraf. lieber diefe Reife fhrieb ber 


aus 
in 


Dee Bin 


- junge Dichter an feinen Freund Mofer 


in Berlin: „Bon Magdeburg müßte ich 
Dir nichts zu fagen, ald daß e3 einen 
prächtigen Dom hat und in biefem 
Augenblid: zwei jehr bedeutende Dich- 
ter mit feinen Mauern umfchließt. Der 
eine ift Dein Freund H. Heine.” Un 
denjelben Mofer fchrieb Heine, der fich 
gerade in Botsdam und wieder einmal 
in ungemüthlicher Zage befand, juft 
zwei $ahre fpäter! „Wenn Du mir 
nicht gleich 40 Thaler fchidft, jo werde 
ich Deine Koltien bier verhungern.” 
Eine Probe von Heines frühzeitig ent- 


widelten Selbftbemußtjein gibt auh 
ber‘ 


fein Bruder Marimilian Heine, 
ruſſiſche Hofrath, deſſen Berichte aber 
nicht ſehr zuverläſſig ſind, in folgender 
Geſchichte: Als Heine ſich in München 
aufhielt, hörte eine Prinzeſſin des 
bayeriſchen Hofes, die es ſehr liebte, 
berühmte Namen bei ſich zu ſehen, als 
der Wunſch ausgeſprochen wurde, den 
Schöpfer bes Gedichtes „Ein Fichten⸗ 
baum ſteht einſam“ kennen zu lernen, 
in der Unterhaltung, in welchem 
Künſtlerkreiſe Heine in München zu 
finden ſei. Sofort wurde ein königli— 
cher Kammerdiener mit dem Befehl 
abgeſandt, Herrn Heine zum Kaffee in 
das Palais der Prinzeſſin zu entbie—⸗ 
ten. Der Kammerdiener richtete auch 
bei Heine ſeinen Auftrag pünktlich aus, 
doch dieſer, der in München ein ſehr 
freimüthiges Journal für Kotta lei— 
tete, ſagte: „Vermelden Sie Ihrer Kö— 
niglichen Hoheit meinen tiefſten Re— 
ſpekt, und ſagen Sie gefälligſt Hoch— 
derſelben, daß ich gewohnt bin, da 
meinen Kaffee zu genießen, wo ich auch 
zu Mittag gegeſſen habe.“ Aus Heines 
Bonner Studentenzeit iſt noch ſein 
Scherzwort zu erwähnen: Schriftſteller 
liebten von allen am meiſten die, von 
denen ſie am häufigſten „zitirt“ wür— 
den, deshalb habe er mit den Univer—⸗ 
ſitätspedellen ſo gute Freundſchaft ge— 
ſchloſſen. Als Heine als Student nach 
Berlin überſiedelte, wird erzählt, habe 
der Staatsrath Schulze, ein gar ge— 
ſtrenger Herr, den jungen Muſenſohn 
nach ſeinen Abſichten befragt und ihm 
vorgeworfen, er hätte ſich bereits durch 
feine Anſichten verdächtig gemacht. 
„Mein Goit,“ erwiderte keck der junge 
Bruder Studio, „ich habe immer die— 
ſelben Anſichten wie die Regierung 
ſelbſt, ich habe gar keine!“ In Berlin 
trat Heine in einen buntſchillernden 
Kreis, der viele hervorragende Männer 
und Frauen jener Zeit umfaßte, und 
manch luſtige Geſchichte wird aus je— 
ner Zeit von ihm berichtet. Beſonders 
war es derd gelehrte Rechtspiloſoph 
Eduard Gans, den Heine häufig zur 
Zielſcheibe ſeines Witzes machte. Wenn 
er z. B. mit ſeinen Freunden im 
Thiergarten luſtwandelte und irgend 
ein Geräuſch ſein Ohr traf, ſo pflegte 
er auszurufen: , Gans hält eine Rede!“ 
Von dem Tragödiendichter Michael 
Beer ſagte Heine mit beißender Iro— 
nie: „So lange er lebt, wird er un— 
ſterblich ſein.“ Auch mit dem unglück— 
lichen Dichter Grabbe traf Heine in 
der Weinſtube von Lutter de Wegener 
zuſammen, in der einſt auch jene ſelt— 
ſame Epiſtel an den Kronprinzen von 
Preußen ausgeheckt wurde, worin 
Grabbe am Schluß von ſich ſagte: 
„Viele nannten mich genial, ich weiß 
indes nur, daß ich wenigſtens ein 


Kennzeichen des Genies bejite: ben | 


Hunger.“ Heine fehrte bald von Berlin 
nah Göttingen zurüd, um dort ben 
Doktorgrad zu erwerben. Er bejuchte 
in jener Zeit vor allem gern eine kleine 
MWirthichaft, „Die Landwehr” genannt, 
welche ein Stürpchen von der Stadt 
entfernt lag und bes hübfchen Schenf- 
mädchen® halber vielen Zufprud; von 
den Studenten erhielt. Auch Heine 
liebte ed, mit dem Lotichen von ber 
Landmwehr, das höchft anftändig alle 
Säfte mit gleiger Freundlichkeit be= 
diente, zu fcherzen, obmohl fie dazu 
mweder Beranlaffung noch Erlaubnik 
gab, und einjtmals umfaßte er gar 


Sabı's Ahredilicer 
Haulausichlag 


— — 


Doktoren und Hoſpitäler nannten es chro— 
niſches Eczema und ſagten, daß die 
Wunden nie geheilt werden könnten — 
Das Kind verſchlimmerte ſich derartig, 
daß die Mutter rathlos war. 


— — 
Durch Cuticura 

geheilt für 51.75 

— — 


Worte können meinen Dank nicht aus: 
drücken für das, was Cuticura-Seife, Salbe 
und Reſolvent für meinen Sohn gethan hat, 

— der im Alter von zwei 

Jahren ſo ſchlimm wie 

nur irgend ein Kind 

mit Ecgema behaftet 

war. Ych hatte meh: 

tere erste, wenn fie 

aber mit der Behand: 

lung aufbhörten, wur: 

de jein Kopf am näd): 

fen Tage wieder 

mund, E83 wurde fo 

ihlimm, daß ih nicht 

mehr mußte, ivad id 

tun follte. Dann bradten wir ıhn in ein 

Zee: too die Werzte erklärten, er hätte 

tonijhes Ecgema. Sie gaben mir ein 

Waihmittel, fagten aber, e$ wäre lächerlich 
an eine Heilung zu denken. 

Tas Kind nahm derartig ab, da ich ein- 
jah, daß etinas gehärhen miüjfe, und da id) 
von Guticura gelejen hatte, ging ich nad der 
nächften Apothele und taufte ein Set der 
Euticuta Mittel. Ich wandte die Hälfte an 
und bemerkte Sees und Belferung, 
glaubte aber, daß die Beilerung nur zeit« 
tweilig fei, wie bei allen anderen Medizinen, 
die die Merzte verfchrieben hatten. Als ich 
ein und eine halbe Schachtel der Salbe, eine 
Heine fFlafche des Rejolvent und ein Stüd 
Seife verbraudt hatte, war die Heilung 
vollftändig und nahhaltig, undb-don diefem 
Tag bis heute — jeit mehr als zwei Jahren, 
hat fich keine Spur eines Geichmürd mehr 
Se 3 ——— — Pr 

eife an Hand n fie gut für 
St a When Bun & 

le, 21 re tr,, oollyn, 
D., 9. Febr. 1905.“ 
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s zu Stro⸗ 
bon ber t bis gum nd 


& 


— to Care Bary Humors.” 
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Baht Bier 
ein reines Nährmittel. 


Reinheit und ſaubere Zubereitung ſind ebenſo er⸗ 
forderlich für ein gefundes Bier, als für andere ge 
funde Nahrungsmittel und Reinheit, wie Reinlid; 
feit find Grundprinzipe der großen Dabit Brauerei 


in Milwaukee, Einer 


ften Saftoren im Pabjit'fchen Brau- 
prozeß ift. die Pabſt'ſche Methode 


des Malzens. Sie 
dauert acht Tage 
und verdoppelt 
die Deritellungs: 
fojten der alten 
viertägigen Me: 
thode, die noch in 
vielen Braue 
reien gebräuch— 
lih it, aber der 
langjame, 
aht Tage 
dauernde 
älzungs: 
prozeß iſt der 


einzig richtige, durch den vollkom— 
menes Malz erzeugt werden kann. 
Leben der Wichtigkeit eines voll: 
fommenen Mlalzes, ja man möchte 
fagen, faft ebenjo wichtig wie diefes, 


der wichtig: 


ift die Beobachtung der größten 
Reinlichkeit in der Brauerei. Sieift 
nicht allein wünfchenswerth,jondern 


unerläßlih nöthig, um 
gefundes Bier herzuftel: 
Auch in diefem Puntt ift 
Dab it unübertrefflich. 
Nicht allein ift die große 
Dabit: Brauerei in allen 
ihren Abtheilungen ein 


Hand berührt, Es wird nur durch fterilifirte 
Röhren in verfchlofjene Gefäße geleitet und 
jede erdentkliche Dorficht wird befolgt, um ir» 
gend welche Derunreinigung zu verhüten, 


Mufter von 
Sauberkeit, 
fondern ihr 
DProduft 
wird auch 
während 
feiner ganzen 


Herftellungs 
ers 


dauer, von der Maifchbütte bis zum 
fandtfaß 0d. Slafche, von feiner menfchlichen! 


4 


Die Materialien, die zum Pabft Bier verwendet werden, find die reinften und beften, die 
für Geld zu haben find, und niemals fommt es zum Derfandt bis es in jeder Beziehung als 


tadellos befunden wurde. 


Bei VPoftbeitelungen verlange man Pabit Blue Ribbon Bier. 


Pabst Brewing Co. 


ihre Taille und juchte ihr einen Kuß 
zu rauben. Glühend por Zorn und 
Scham rih fi das Mädchen Io8 und 
verwies dem Feder Studenten mit fo 
ftrafendem Ernit jein Benehmen, daß 
er beſchämt von dannen ſchlich. Nach 
längerer Zeit kam Heine wieder ein— 
mal nach der Landwehr, mit dem Vor— 
ſatz übrigens, das hübſche Mädchen 
völlig zu gnoriren. Wie ſehr aber war 
er erſtaunt, als ihm Lottchen mit dem 
heiterſten Lächeln entgegenkam, ihm die 
Hand reichte und unbefangen ſagte: 
„Mit Ihnen iſt das etwas ganz ande— 
res als mit den übrigen Herren Stu— 
dioſen, Sie ſind ja ſchon ſo berühmt 
wie unſere Profeſſoren. Ich habe Ihre 
Gedichte geleſen — ach, wie ſind ſie 
ſchön! Seien Sie aber recht fleißig und 
ſchreiben Sie wieder mehr ſo ſchöne 
Gedichte, dann gebe ich Ihnen auch in 
Gegenwart der Herren Studioſen wie— 
der einen Kuß.“ Als Heine ſeinem 
Bruder Max 30 Jahre ſpäter dieſe 
Geſchichte erzählte, ſagte er wehmüthig: 
„Dies kleine Honorar hat mir mehr 
Freude verurſacht als ſpäterhin alle 
blinkenden Goldſtücke von Hoffmann 
& Komp.”...... Auch al3 das Furcht 
bare Gefhid den armen Sänger bes 
Buches der Lieder fchon Jahre 
Jahre auf das Schmerzenslager jei- 
ner Matratengruft hingeftredt hatte, 
verlor er den Humor nidt. So em= 
pfing er den Dichter M. Hartmann, 
ben vielumfchwärmten Liebling ber 
Frauen, mit den Worten: „Sch Habe 
heute fchon Darisenbefuch gehabt, lie- 
ber Hartmann.“ „Wer hat Sie denn 
wieber beläftigt?“ fragte diefer mit 
arglofer Theilnahme. „Die einzige 
Dame, die Sie biöher noch nicht be— 
ſucht hat, mein Guter,“ entgegnete Hei- 
ne. „Und die wäre?” fragte der ala 
Dichter damals viel genannte Hart: 
mann. „Die Mufe, mein Lieber.“.... 
An einer Gejelligaft las eines Abends 
der dänifche Dichter Dehlenfchläger ei- 
ned feiner Irauerjpiele vor, und zwar 
mit ausgefprochen bdänifchen Atzent. 
Heine bemerkte nach beendigter DBor- 
lefung: „Sch hätte mir niemals bor- 
geftellt, daß ich jo gut Dänifch ver- 
ftünde!“ Einen nicht minder beifenden 
Ausfpruch Heine theilt Aud. Gott- 
fhal mit: Zuc Zeit, da Meperbeer, 
der föniglich preußifche Generalmufit- 
direftor, der Komponift war, auf den 
bie ganze Welt jchmor, befand fich 
Gottihall und der Wiener Theater- 
bireftor Cornet bei Heine in Paris in 
der Aue Dv’Amfterdam. Cornet lobte 
Meyerbeer und meinte, e3 fei nicht zu 
leugnen, daß der gefeierte Komponift 
zwei „Stile“ habe. Darauf verfegte 
Heine rafh: „Sa, er hat zwei Stühle, 
aber er fann auf feinem figen.“...... 
Als bei Heine jrin Arzt Dr. Gruby 
un einem jener furchtbaren Krampf: 
anfälle, die da3 fladernde Lebenzlicht 
bes unglüdlichen Dichters zu verlöfchen 
drohten, die Bruft unterfuchte und ihn 
fragte: „Können Sie pfeifen?“ eriwi- 
berte der noch zu Tode erfchöpfte Dich- 
ter rafch: „Nein, nicht einmal auf die 
Stüde des Herrn Scribe!“ 


— Einfad.— Herr Meyerbaum, ein 
fhredliches Unglüd gefchehen! Kaffirer 
mit 5000 ME. Durchgegangen! — Ad 
mas, unnüßes Gefchrei! Buchen Sie 


das einfach unter laufende-Ausgaben!. 


und® 


Schwäbiſche „Kirwe““. 


Zwiſchen Sommerſonnenwende und 
| Martin (10. November) wird im 
' Schwabenlande nach Jahrhunderte al- 
tem Brauch die „Kirmwe“, „Kilbe“ oder 
„Kärwe“, d. h. Kirchweih, als kleines 
Volksfeſt gefeiert. Als Lokalfeier 
wird ſie an verſchiedenen Sonntagen 
des genannten Zeitraumes abgehalten, 
was für Viele die Annehmlichkeit hat, 
daß ſie außer der Kirwe ihres Wohn— 
ortes auch die in den benachbarten Ort— 
ſchaften mitmachen können. Wo aber 
kein beſonderes Datum herkömmlich, 
begeht man am dritten Oktoberſonn— 
tag die „Allerweltskirwe“, auch „Sau— 
kirwe“ und „Freßkirwe“. Die letztere 
Bezeichnung wäre für dieſe Feiern 
überhaupt zutreffend, denn wenn auch 
der Name auf einen kirchlichen Ur— 
ſprung hinweiſt, was gewöhnlich auch 
beim Vormittagsgottesdienſt zum Aus— 
druck kommt, ſo liegt doch ihr Schwer— 
punkt außer in allerlei Luſtbarkeiten 
im Vertilgen anſehnlicher Quantitä— 
ten von Freſſalien, vor allem „Kirwe— 
kuchen“ bäuerlichen Stils in diverſen 
Varietäten, nebſt Würſten und ver— 
wandten Produkten häuslicher Küchen- 
kunſt, begoſſen mit impoſanten Men— 
gen Wein, „Mooſcht“ (Moſt, wie in 
Schwaben der Apfel- und Obſtwein 
überhaupt heißt), und erſt in letzter Li— 
nie Bier, Der Schnaps dagegen ſpielt 
in Schwaben keine große Rolle und 
wird meiſt nur in veredelter Form 
als Kirſchwaſſer, Zweiſchengeiſt, 
Wacholder, zwiſchen hinein aus nied— 
lihen Gläschen hinter die Binde ge— 
goſſen als „Magenwärmer“. 

Die Leiſtungsfähigkeit der Schwa— 
ben auf beiden Gebieten iſt erſtaun— 
lich. In wohlhabenden Häuſern wird 
deshalb ſchon Wochen zuvor darauf los 
gebacken, damit ganze Berge von Käs-, 
Zwiebel-⸗, Rahm-, Apfelkuchen und 
ähnlichen Delikateſſen den eigenen 
Leuten, ſowie den Gäſten vorgeſetzt 
werden können; manches Kalb und na— 
mentlich Schwein wird „gemetzget“ 
(geſchlachtet); eine „Metzelſuppe“, der 
Sammelname für das reichhaltige Me— 
nu vom Borſtenthier — eine ganze 
Sinfonie von Wohlgeſchmack, geſtei— 
gert durch die obligaten Trabanten 
Sauerkraut und Spätzle, das ſchwä— 
biſche Ambroſia — bildet hierzulande 
den Höhepunkt der Tafelfreuden, ihr 
hat ja ſelbſt der pathetiſche Uhlend ei— 
nen Hymnus gewidmet. 

Der Grundion dieſer Volksfeier iſt 
die „ſchwäbiſche Gemüthlichkeit“, die 
nicht eben allzuhäufig durch Raufhän— 
del geſtört wird, troß des reichhaltig 
genoſſenen Alkohols; man kann viel 


Heilt Fits 
(Fallſucht.) 


glauben, Alfons, 


(14 Nord Desplaines Str. 


Telephon Monroe 67, 


beriragen und ift daher verträglich. 
Eine jehöne Seite ift, daß das Gefinde 
und auch die Armen reichlich bedacht 
merden.. Sin der Gegend von Neuen 
burg im Schwarzwald 3. 3. befommt 
jeder Dienftbote fechs bünne Kuchen 
(„Blatz“ oder „Blootz“) und einen 
dicken („Gugelhupf“, „Gouloppe“). 
Auch die Gemeindehirten werden reich- 
lich bejchentt. Charakteriftifch ift die 
Sage, monad; einigen Gemeinden, de= 
ten Namen hier verfchiwiegen fein fol: 
len, von Obrigfeitäwegen das Recht, 
eine Kirchweih abzuhalten, für emige 
Zeiten entzogen worden fein foll, weil 
dort einem Bettelmann der „gute Bif- 
fen“, um den er bat, verweigert ivor- 
den war. Das war natürlich in vor- 
fapitaliftifcher Zeit, ala man noch nicht 
jo „fortgefchritten“ war, den Büttel 
gegen den Bettel Scharf zu machen. 

‚Mit der Kirwe find vielfah Mu- 
fit und Ianz, zum Theil im Freien, 
allerlei Sport und Volksſpiele, auch 
mande alte Zunftbräuche, da und dort 
auch Märtte berbunden, in melchem 
alle die Kirwe ſich noch auf einen 
oder zwei weitere Tage ausdehnt. 
Mehrfach findet auch am folgenden 
Sonntage ‚„Nachkirwe“ ſtatt. 

Ein mertwürdiger, beſonders auf 
Dörfern häufiger Brauch iſt das „Ver— 
graben“ der Kirwe, was meiſtentheils 
am Donnerstagabend geſchieht. Die 
jungen Leute ziehen paarweiſe mit 
Muſik vor das Dorf, ein Burſche trägt 
eine Flaſche Wein, ein zweiter ein Vier 
tel Kuchen, andere farbige Bänder, 
Birkenreiſer, Spaten und Schaufel. 
An dem Begräbnißplatz, meiſtens bei 
der Kirchhofmauer, angelangt, wird 
ein Loch in den Boden gegraben, in 
welches Wein, Kuchen, Bänder und 
Birkenreiſer geworfen werden. Bei 
den Klängen einer mitunter gräßlichen 
Trauermelodie wird ſodann um das 
Loch getanzt und dieſes hierauf mit der 
ausgeſchaufelten Erde zugedeckt. Auf 
den Feldern (Gegend von Stuttgart) 
werben bazu noch die im Felde herum- 
ftehenden Strohhaufen angezündet. 
Bei Nagold im Schwarzwald begräbt 
man eine Strohpuppe. Bei Ludwigs⸗ 
burg führt man einen Beirunfenen 
als „Kirmefau“ aufs Feld hinaus; er 
muß bie zu vergrabenden Sadıen tra- 
gen. m Nedargartach bei Heilbronn 
wird ein Hahn halb in die Erbe ein- 
geicharrt, ber dann getöbtet und ge- 
meinfarı verzehrt wird. Nach dem Ber- 
graben der Sirwe fehrt man ins 
Wirthshaus zurüd zu fröhlichen 
Tanz. 


@ulden’s „Senf“. 


Schon verfuhht? In Delitateffen» und 
Grocery-Stores zu haben. 


— Unverblümt.—,Du lannft mir’3 
meine Leidenichaft 
für den hübfchen Attache ift keineswegs 
nur flüchtiger Natur, fondern echt und 
bat wirklich tiefe Wurzeln gefchlagen!“ 
— Barum fol ich's nicht glauben? 
Die Grunbbedingung dafür, ein Iode- 
ter Doben, ift ic ausreichend vorhan⸗ 
n u“ 


— Boähoft.—.Dente Dir, 
in dem tiefen Nebel hat der fi 
Baron endlich den Muth gefunden, mir 
feine Liebe zu erflären.— Da war ex 


m wohl fehr benedeit?“ 
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für Säuglin 


e und Kinder. 


Oastoria ist ein unschädliches Substitus für _Castor Öl, 


Paregoric, ——— —— 


nehm. Es en 


Ss Es ist ange» 
— — in noch andere 


narkotische Bestandtheile. _Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen, Schlaf. 


Der Kinder Panacae—. 


Die Sorte, Die Ihr 


eund. 


Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


g 


s : ' 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR SOMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Aseociated Prees“. 
Inland. 


Weitere TaifunNahridten. 
Auc ein Theil ver Philippinen beimgefucht. 

Manila, 26. Sept. Das Gagapis- 
thal im nördlichen Theil der Inſel Lu— 
zon wurde am 18. September durch 
einen Taifun arg verheert. Vier 
Städichen wurden vollſtändig zerſtört, 
nämlich: Barrios, Gallaran, Antung 
und Baggao. nUd vier andere wurden 
ſchlimm beſchädigt. Doch iſt kein gro— 
ßer Menſchenverluſt zu beklagen. 

Am 22. September verurſachte ein 
Taifun in der Provinz Lagune( eben= 
falls Inſel Luzon) an den Feldfrüch— 
ten, Landwegen u. ſ. w. einen Schaden 
von etwa $150,00. 

— —— — 


Auslared. 


Eine Rede Bebels. 
Befämpft Generalſtreiß; glaubt nicht an 
deutide Einmifbung in Rußland. 


Mannheim, Baden, 27. Sept. Vor 
dem deutjchen Sogialiftentongreß hielt 
der greife Reichstagsabgeordnete Vebel 
eine Rede, worin er den Vorjchlag des 
Holländers Nieumenhuis, bei Aus— 
bruch eines Krieges einen General- 
ftreit ala Waffe zur Erzmingung bes 
Friedens anzumenden, befämpfte und 
als einen findifchen Gedanten bezeich- 
niete, unter den jetigen Verhältnijjen 
menigitens. Er fagte, beim Ausbruch 
eines frieges feien die Mafjen jo er- 
regt, daß jie nit an den General- 
ftreif denfen würden, fondern nur an 
den Sirieg. In Preußen fei derzeit gar 
nicht daran zu denfen, einen General- 
ftreif zu gewinnen, und ein folcher 
Berfuh würde e8 nur unmöglich ma= 
chen, diefe Waffe etwa in fünftiger 
Zeit anzumenden. 


Dez MWeitern bemerkte er, der Bor: | 


fhlag, eine Einmifchung der deutfchen 
Regierung in ruffifche Angelegenheiten 
mit einem ‚Generalitreif zu beantiwor=- 
ten, jei aegenjtandalos; denn die Re— 
gierung fünne 
ten. „Ohne Zweifel,“ fügte er Hinzu, 


„Stehen der Kaifer, der Reichsfangler, | 


alle Reaktionäre und die Mittelklaffe 


in ihren Herzen auf Geite des Zaren | derlande und der Prinz-Gemahl Hein- | beigebracht wurden. 


und möchten die ruflifche Revolution 
au Boden gejchlagen fehen. Aber von 
einem folchen Wunfch bis zur That iit 
ein weiter Schritt. Die Erfahrungen 
von 1792 find feineswegd ermuthi- 
gend. Und heute jteht Preußen nicht 
mit einer Weltkoalition auf feiner 
Seite, jondern Direkt gegen Tich da. 
Deutfchland mürde bei einem Ein- 
fchreiten in Rußland einen Weltkrieg 


entzünden, bor defjfen Folgen Diejeni= | 


gen zurüdichreden, in deren Händen 
die Enticheidung liegt!“ 

Der Gemerffhaftsführer Learin 
faate, er halte fchon die bloße Erör— 
terung eines Generalitreif3 für eine 
Aufdedung einer Schmwädhe in der 
Stellung der Arbeiter. 

Rußlauds Ehmerzen. 

Ddeffa, Südrußland, 27. Sept. 
Net eigenthümlich äußerte fich ber 
Generalgoupverneur Kaulbard gegen= 
über einer Abordnung ftädtiicher Be- 
amten, welche fich über die fürglıche 
Gemaltthaten der Schwarzen Hundert 
(auch) „Liga des ruffiichen Volkes” ges 


nannt) gegen friedliche Bürger beflag: | 


te. Er jagte, zu diefem loyalem Ele= 
mente gehörten die beften Söhne bes 
Zaren, und er, Kaulbars, zweifle, ob 
es möglich oder nur wünſchens- 
merth fei, ihr Vorgehen gegen bie, 
meilt von‘uden geführten repolutionä= 
re Studenten ufw. zu unterdrüden! 
Auf die Bemerkung, daß die Opfer 
meiltens mebrlofe und harmlofe Per: 
fonen jeien, erwiderte er: „Das be: 
dauere ih, — aber das ift eben eine 
Strafe für die Bepölferung, welche Re- 
polutionäre unter fih geduldet 
bat!“ 

Diefe WUeußerungen des General: 
gouperneurs haben, auf's Ncue große 
Beunruhigung berborgerufen. Die 
Schwarzen Hundert haben au 10 
VBerfammlungspläße unbehelligt einge- 
richtet, mährend feine Berfammlurg 
der Liberalen gejtattet wird! 

©&t. Peteräburg, 27. Sept. Neue 
Bauernunruben berichtet man aus der 
Gegend von Wiatla, und zwar von 70 
Ortfchaften! Die Polizei wurde ent: 
mwaffnet und vertrieben, worauf bie 
Mohnhäufer der reichen Gutäbefiter 
geplündert mwurben. 


— Der internationale Krebsfons 
greß in Heidelberg bejchloß, eine inter 
nationale Gejelfhaft zur Belämpfung 
ber Kreböfrankheit zu organifiten. 

— Der Empfang bes Hrn. Leifh- 
man als Botfchafterd der Ver. Staa- 
ten durch den türfifhen Sultan bat 
fih immer wieder in auffälliger Weiſe 
verzögert; .e& heißt jet, daß er mor= 
WE ftattfinden folk, Sn 


fich Solches nicht lei= | 


Deutiher S-kerftreif droht. 

CThüringifhe Regierungen verlangen vom 
Kanzler Abhilfe für Sleifhnoth. — Dom 
dentfhen Sozialiſten⸗ Tag. — Volkskon⸗ 

greß zum Schutz ruſſiſcher Jaden. 
(Spezialtabelvepeihe der NR. Y. Etaatäzeitung“.) 
| _Xerlin, 27. Gebt. Es droht ein 
Streit der Zeitungä= und Buchdrudes 
reifeger. 78 Drlegaten der Bud) 
druderperbände herathen gegenwärtig 
j über einen neuen Rohntarif. 


Ihloffen. Um gegen diejen befier ge- 
wappnet zu fein, haben die Druderei: 
befiter einen Schußperband gegründet. 
Die herrfchende Fleifchnoth hat nun 
auch die Regierungen der thüringifchen 
Staaten veranlaßt, einen Schritt zur 
Abhilfe zu thun. Sie haben gemein 
fam die Aufforderung an den Reichs- 
fanzler gerichtet, die Grenzen zu öff- 
nen, um die Einfuhr größerer Mengen 
fremden Schlachtviehg zu ermöglichen 
und dadurch den Nothitand zu lindern. 
Sehr hoch gingen die Wogen ber 
Erregung neuerdings auf dem fozial- 
demofratiihen Parteifonvent in 
Mannheim, Weberaus heftig plaßten 
die Geifter aufeinander, und au an 
perfönlihen Schimpfwörtern fehlte es 
nicht. Die Veranlaffung gab die Ver: 
handlung über den, im verfloffeneno- 
pember erfolgten Wechjel im NRedat- 
tionsperfonal des „Vorwärts“, des lei- 
tenden Parteiorgans. Wie mitgetheilt, 
ı hatten damals jehs Nedakteure fich 
i gegen verfchiedene Befchlüffe und Maß- 
| nahmen 'pes Parteivorftandes mie der 
| Preffommiffion aufgelehrt und waren 
deshalb gemaßregelt worden. Später 
ı aber hatten vie Gemaßregelten fich mie- 
! der unterworfen und in einer öffent- 
lihen Erflärung den Wunfch ausge- 
fprochen, daß die Parteigenoflen den 
Tall ala abaejchloffen betrachten möch- 
ten. 

Unläßlich der neulihen Feier des 
Geburtstages des Herzogs von Gum- 
berland in Hannover erhob der melfi- 
Iche Reichstagsabgeordnete Freiherr v. 


| Hodenberg den Vorwurf gegen bie | 


| Boftvermaltung, daß fie jich der Ver: 


! Jegung des Briefgeheimnifles fchuldig | 


gemacht Habe. Die Poltverwaltung 
antwortet jedoch darauf mit einem ent— 
| Tehiedenen Dementi. 

Laut Meldung aus Dresden find 
dort die Königin Wilhelmine der Nie- 


| rich eingetroffen. Die Reife gilt, mie 
eine frühere Ankündigung befagte, 


| nicht einem Beſuch des ſächſiſchen Ho-⸗ 


fes. Vielmehr will die Königin einen 


renommirten Frauenarzt konſultiren 


und ſich dann mit ihrem Gemahl nach 
der Schweiz begeben. 
Einem Wunſche des Kaiſers Wil— 
helm Folge gebend, wird der Wiener 
Männer-Geſangverein zu Ende No— 
vember nach der Reichſshauptſtadt kom— 
men. Es werden mehrere Konzerte ver- 
anſtaltet werden. 
In Düſſeldorf hat das erſte Kon— 

zert des engliſchen gemiſchten Chors 
(aus Sheffield und Leeds) großen 
| Beifall gefunden. 
! Nach einer Meldung aus Budapelt, 
| Ungarn, wird die dortige töraelitifche 
| Aultusgemeinde einen Weltfonareß 
aller jüdifchen Gemeinnden einberufen 
Auf diefem follen geeianete Schritte 
berathen werden, damit die Mächte 
zuqunjten der xuffiihen Juden ein: 
ſchreiten. 


Teſegtaphiſche Holizen. 


Inland. 


| — Die Dresdener Bank fündigte 
die Erhöhung ihres Kapitals um 20 
ı Millionen Mark an. 
| — Bei einem Feuer, das eine Scheu- 
ine unmeit Cogsmwell, N. D., zerftörte, 
| verbrannten zwei Drefcher, und brei 
| murden tödtlich verlegt. 
| — in Garfield Tomnfhip bei Bay 
City, Mich., wurde das 5jährige Töch- 
| terchen des Farmers Samuel Abrams 
bon ihrem Sjährigen Brüderchen mit 
einer „ungeladenen“ Flinte erfchoffen! 
I — Aus Eiferfuht verfuchte der 
Wirth Perch Bomwmafter in Pittsburg, 
feine Gattin zu erfchießen, und verleßte 
fie bevenklich; darauf beging er GSelbit- 


mord. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League — Chicago 2, 
Bofton 0; St. Louis 5, Wafhington 
1; Cleveland 5, Philadelphia 3; De- 
troit 2, New Yort 0. „National Lea- 
gue— Brooklyn 7, Chicago 12; 
New Hort 6, Cincinnati 4; Phil.del- 

ı phia O0, Pittsburg 5; Philadelphia 0, 

| Pittsburg 8 (2. Spiel); Bofton 3, St. 

| Louis 6. 


—:+4  —— 
Ausland. 


—— 
— Die ruſſiſch-chineſiſche Bank will 
auch in New York ein Zmweiggefchäft 
errichten. 
— Erzherzog Stephan von Oeſter⸗ 
reich traf in Konſtantinopel ein und 
wird morgen vom Sultan empfangen. 


Ein als | 
| gemeiner Ausftand *it nicht auge: | 


MAbendpoft, Chicaao, Donnerftag, den 27. September 1906. 


Zotalbericht. 
Der leidige vuſf. 


George Regan verſuchte ſich und 
ſeine Frau umzubringen. 


Die Polizei ſchläft. 


Frau J. B. Meyers von Ränbern ſchwer 
mighandelt.— Wm. Conners madte eine 
ähnlihe Erfahrung. — Schädel eingeldla- 
gen. — Rauhbein Paltgeftellt. 


Nachdem er wochenlang jtark ge: 
trunfen hatte, fiel geitern Abend der 
Adjährige Koch George Regan, Nr. 
273 Grand Uve,, über feine rau ber, 
brachte ihr mit einem Meffer Klaffende 
Wunden am Halfe und an der Wange 
bei, jagte fich dann felbjt dag Mefjer 
in die linke Bruft und durchfchnitt fich 
außerdem die Stehle. Der Morbbube 
und jein Opfer liegen in bevenflichem 
Zujtande im County-Hofpital darnie= 
der. Die Frau war ala Scheuerfrau 
im Chicago Opera Houfe bejchäftigt 
geweien. Bon dem Erlös ihrer Arbeit 
hatte fie ihren und ihrer beiden Elei- 
nen Kinder Unterhalt beftritten. 
War Marbew Duffy. 

Die Leiche de an W. Madifon, 
nahe Desplaines Str., entfeelt aufge= 
fundenen Greifes ijt gejtern vom Se: 
fretäar ©. Datley und anderen Mit: 
gliedern des Chicagoer Veteranen 
Verbandes als die ihres Kriegstame- 
raden, des 74jährigen Mathew Duffy, 
| identifizirt mworhen. Der nunmehr 
| Verjtorbene machte als Mitglied der 

Eskadron „L“ des 8. Illinoiſer Ka— 

vallerie-Regiments den Bürgerkrieg 

mit. Während der letzten Jahre war 
er ein Inſaſſe des Soldatenheims zu 
Quinch geweſen. Heute Nachmittag 
wurde der Verſtorbene von Sheldons 
Beſtattungsgeſchäft aus zur letzten 
| Ruhe geleitet. 
Gefährlibe Geaen?d. 


Auf dem N. State Str.-Biadult | 


| murde geftern Abend gegen 9 Uhr 
' Frau %. 3. Meyers, Nr. 269 An- 
diana Straße, von zwei Wegelagerern 
| überfallen, gemwürgt, niedergejchlagen 
und um ihre Börje, fomwie um zmei 

Diamantringe beraubt. Ein Stra- 
| Bengänger, der die Mihandelte fand, 
ſchaffte fie in einer Drofajte nach ihrer 

Mohnung. E3 wurde dann Sofort die 

Polizei benachrichtigt. Leutnant Am= 
broje und die Deteftives Murphy und 

MeSarthy von der Bezirfswache an 
| Dft Chicago Ave. verhafteten bald 
| darauf in einer Wirthichaft an N. 
ı Water Straße zwei junge Burfchen, 
| die dort furz zuvor athemlos ange- 

langt waren und fämmtliche Gäfte 
| freigehalten hatten. Einer der Häft- 

linge ift angeblich von Frau Meyers 
als einer ihrer Angreifer iventifizirt 
morden. 

In den leß‘en Füren. 

Der 3öjährige Wafchanftaltsanges 
| Ttellte Samuel Reardon liegt im Yli«. 
ı noissHofpital in hoffnungslofem Zu- 
jtande darnieder an den Folgen von 
Miphandlungen, die ihm angeblich von 
fech3 Perfonen, unter denen fich meh- 

rere Studenten der Medizin befunden 
| haben follen, in einem von dem Bar- 
| bier Frank Talty bewohnten Zimmer 

Yer Herberge Nr. 555 Divilion Straße 
Achtzehn Stun— 
| den nach der That wurde der Mißhan— 
delte bewußtlos in dem dunklen Zim— 
mer gefunden. Die Aerzte haben ſich 
bisher vergeblich bemüht, ihn zu ſich zu 
bringen. Geſtern Abend wurden mit— 
tels operativen Eingriffs drei Kno— 
chenſplitter aus ſeinem Gehirn ent— 
fernt. Ein Schläfenbein iſt ihm ein— 
geſchlagen worden. 

Talty befindet ſich in Haft. Er 
ſoll auf den Mann mit einem Knüppel 
und mit einem Stuhle losgeſchlagen 
und ihn, als er hilflos auf den Dielen 
lag, mit Füßen geſtoßen haben. Der 
Häftling ſtellte das in Abrede. 


Es ivar der Kaffee. 


Das Publikum lernt langfam die 
Thatfaden. 

„Mein ganzes Leben war ich ein 
folder Stlave von Kaffee, daß das 
Aroma fhon genügte, meine Nerven 
in Aufregung zu jegen. 

„Ss verlor langfam meine Gejund> 
heit, aber ich pflegte zu fagen: ‘Uns 
finn, er jchadet mir nit. Allmahlich 
mußte ic) die Wahrheit eingeftehen, 
und das Endrefultat war, daß mein 
ganzes Nerven-Syftem erfchüttert war. 

| „Mein Herz wurde [hwacd und un 

ı ficher in feiner Ihätigfeit, und das 

| jhrechte mich. Schliehlich fagte mir 

| mein Arzt vor etwa einem Jahr, daß 
ich den Kaffee aufgeben mülfe, wenn 
ich je wieder gefund werden wolle. 

„sch war in Verzweiflung, denn der 
Gedanke an Die Medizinen, die ich ge= 
fchludt hatte, verurfachte mir Uebelkeit. 

| Natürlich dachte ih auch an Poftum, 
vermochte aber den Kaffee fait nicht 
aufzugeben. Schliehlich jagte ich mir, 
ich) fei es mir felber jehuldig, mit 
Poftum einen Verjuch zu machen. Ich 
ı holte ein Padet und folgte genau den 
Anmeifungen, und welch’ ein köjtliches, 
nahrhaftes, reiches Getränf e3 mar. 
Miffen Sie, daf ich e3 leicht fand, den 
Kaffee mit Poftum zu mechjeln, ohne 
daß ich den Wechfel mertte? Beinahe 
augenblidlich, nachdem ich den Wechjel 
porgenommen hatte, befferte ich mid), 
und nad) und nach wurde ich gejfund. 
Meine Nerven wurben ftarf und ruhig, 
ich jchlief gut und war immer ftart 
und mohl. Nebt bin ich volljtändig 
furirt, und meine Nerpöfität und 
Krankheit ift fort. Ych bin in jeder 
Beziehung wohl.“ Namen erfährt man 
bon der Poftum Eo,, Battle Ereet, 


Mid. 

E3 bezahlt fich, den Betäubungs- 
trant aufzugeben, denn Gejundkeit ift 
das höchſte Gut. 

„Es bat feinen Grund.“ 


— * 
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Sparsamkeits-Basement 
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garnirten Huten zu 2.95 
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Sechs davon find hier abgebildet. Sie fommen in den zeueften Facons und Schattirungen für den Herbft und find mit allen Neuheiten der Saifon gar- 


nirt. Hüte von genau berfelben Qualität wurden gewöhnlich zu $3.50 und $4 verfauft — Euie Auswahl morgen aus diefem riefigen Affor- 


timent von Yaconz zu 


Eine neue Partie von Schulhüten für Mädchen und junge Damen, in all den 
neueften Tracong, in weichem und jteifem Filz, in all’ den beliebteften Farben, 
Tpezielle Preife für den morgigen Verkauf, 1.45, 1.25, 95. 


Elegante neue lofe Coats 5.95 


503Öllige lofe Bor Coat3 für Damen, in 
Novelty Mifchungen. Sie Haben Coat 
Kragen au Sammet und die „Mannijh” 


Uermel haben umgelegte Euffa, 


Patch⸗ 


Taſchen. Sie ſind genau, wie abgebildet, 
3.95. 


Neue Suits 11.50 
Tailor⸗made Suits, aus ex— 
tra Qualität Broadeloth, oh— 
ne Kragen, mit 
Sammelkragen und Braid— 
Cuffs dvazu paſſend beſetzt. — 
Farben wie Blau, 
Roth und Schwarz. Speziell 
zu 11.50, 


eingelegtem tät Kerfen, 


Braun, 


tener ‘Werth. 


Holle Länge Hovelty-Coats zu $6 
Novelty Coats für Damen, in voller Länge 
mit lofem Rüden und Bor Front, ohneftra- 
gen, große Aermel mit Euff3, Path Ta- 
Ichen. Hübfch befegt mit fchmargem Sams 
met. Speziell zu $6. 
46zöllige Bor Soot3 für Damen, aus ertra Qualität Kerfen, ohne ragen, befegt mit 
Sammet und Breid; „Mannifh“ Aermel, aurüdgemwendete Cuffs, Batch Tafchen, zu 9.75. 


Obendrein mißbandelt. 


‘m .Eounty = Hofpital liegt der 64- 
jährige Am. Conners, Nr. 125 Wells 
Straße, in bedenflichem Zustande dar- 
nieder. Er wurde geftern Ubend bon 
fünf Strolhen überfallen, um feine 
Baarfhaft im Betrage von $4 be 
raubt, entjeglich mißhandelt und in ei= 
ne Gaffe geworfen. Als ver Beihilfe 
zum Raubüberfall verdächtig, Sefindet 
fih ein gewiffer Wm. O’Day in Uns 
terſuchungshaft. 


In der Hundes Tretmübie. 


Leutnant Thomas Duffy von ber 
Hauptwache ftöberte geftern einen am 
Donnerjtag Herrn W. %. Sutherland, 
Geihäftsführer der Mooney & Bo- 
land Detektive - Agentur, mohnhaft 
Nr. 3959 Grand Boulevard, entwen- 
beten Bojton Terrier, Namens „Bun= 
ng“, in einer „Hundetretmühle” auf, 
die ein unternehmender Hehler einge= 
richtet hatte, um die geftohlenen Thiere 
fhlanf und munter zu erhalten. Duffy 
mar in Zivil und fpielte feine Rolle 
als behäbiger Spießer, der einen flei= 
nen, hübfhenYund zu erftehen münfch- 
te, jo gut, daß der Hehler fich täufchen 
Yieß, ihn nach der „Iretmühle” führte 
und ihm Gelegenheit gab, eine Au3= 
wahl zu treffen. „Sch nehme diefen 
Hund,” fagte Duffy. Dann zeigte cr 
dem Händler feinen Stern. Dem Heh- 
Ier fuhr der Schred in die Glieder. Im 
fih vor Strafe zu fhüten, veriprad 
er dem Beamten das Blaue vom Him- 
mel, unter Anderem auch Auskunft 
über Hunde, die au3 den Wohnungen 
von W. €. Bradiway, Nr. 3742 Grand 
Boulevard, und 2. %. Farrell geftoh- 
len wurden. Der Leutnant hofft, die- 
fe Hunde noch heute zurüdzuerlangen. 


Auf dem Krieaspfade. 


| 
| 


Blutverairtung, die fich nach einer 
Operation eingeftellt hatte. VBetreffs 
der Operation hatte die Kranke im.Ho- 
fpital feine Angaben gemadt. Die 
Yrau mohnte Nr. 4517 Evans Abe. 
Der Koroner verfchob den Inqueft auf 
den 2. Oftober. Er hofft bis dahin zu 
— wer die Operation vollzogen 
at. 
— —ñ— — 


Hinter ſchwediſchen Gardinen. 


Des Sheriffs Erzählung gleicht einem Ka⸗ 
pitel aus einem Schauerroman. 


Die hieſige Polizei wurde in Kennt— 
niß geſetzt, daß heute in Salt Lake 
City die Schauſpielerin Clara Adams 
und ihr Zuhälter Harry Moraan der 
Polizei in die Hände gefallen find. 
Beide wurden jtedbrieflich unter der 
Anklage verfolgt, in einem Hotel zu 
Portland, Dre, den Fleifher Anton 
Yrig um $9560 bejtohlen zu haben. 

Hilfsfheriff Jojeph Day, der die 
Tlüchtigen über Ialoma, Spofane, 
MWafh., St. Paul und Chicago ver- 
folgt hatte, aber immer einen Pofttag 
zu Tpät eingetroffen war, fprach heute 
in der biefigen Hauptwacde vor und 
erzählte, nachdem er die Verhaftung 
der Ausreißer erfahren hatte, Einzel: 
heiten des Diebftahls, der Flucht und 
verſchiedener Zwiſchenfälle, die ſich wie 
ein Kapitel aus einem Hintertreppen— 
roman anhören. 

Unangenebmes Erwachen. 

Seinen Angaben gemäß hatte Fritz 
ſein Geſchäft gegen 810,000 in Baar 
verkauft. Er wollte nun die Welt ken— 
nen lernen, begab ſich auf Reiſen, ge— 
langte nah Portland, DOre., und war 
dort in einem Hotel abgeftiegen. Eines 
Abends begegnete er auf der Straße 
einer hübjchen Maid, die bitterlich 


Der Fuhrmann Thomas McEor: | Ihludzte. Theilnehmend blieb er fte- 


mid, angeblich ein Mitglied des Shea’- 
Then „Erziehungsausichuffes“, wurde 
aeftern Abend verhaftet, nachdem er 
mehr al3 20 Gäfte aus B. 2. Huttners 
Wirthihaft, Nr. 104 VanBuren Str., 
in die Jlucht gejagt hatte, 

Er betrat das Lofal mit einem 
Sciegprügel in der einen und einem 
Knüppel in der anderen Hand, feuerte 
drei Schüffe in die Dielen, nur, wie er 
fpäter fagte, um zu fehen, ob die 
„Knarre“ noch in Ordnung fei, und 
fiel dann über die Gäfte her. Lebtere 
fuchten in wilder Flucht ihr Heil. Das 
Rauhbein, ein jech3 Fuß langer, ftäm- 
miger Gejelle, wurde nach verzieifel- 
ter Gegenwehr von den Deteftives 
Reid und McCarthy übermältigt, ent= 
mwaffnet und in der Bezirkswache an 
Harrifon Straße eingefäfigt. Gebucht 
mwurbe der Häftling unter der auf un- 
ordentliches Betragen, Iiragen ber= 
borgener Waffen und Schießen inner= 
halb der Stadtgrenze lautenden An 
tlage. 

. Inqueft verichoben. 


Im. Boftgraduate = Hofpital, mo 
fie am Sonntag Abend Aufnahme ge- 
funden hatte, ftarb geitern bie 28jähri- 


ge Wäfcherin Frau Anna Heaney an 


| 


ben und erfundigte fi nach ber lr- 
fache ihres Kummers. Gie fei fremd 
in der Stadt, flagte fie ihm, habe fi 
verlaufen und ftehe nun da, mittellos 
und ohne Freunde, und mwiffe nicht aus 
no ein. Fri mar gutmüthig. Er 
veranlaßte fie, ihn zu begleiten und 
theilte fein Zimmer mit ihr. Als er 
am näcdhiten Morgen ermachte, war bie 
Schöne verfhrmwunden. Mit ihr aber 
auch $9560 aus feiner inneren Weften- 


' tafche. Er flagte der Polizei fein Leid. 


‚ Diebin die 


Diefe ftellte angeblich feil, daß die 
ihr unter dem Namen 


' „Sandy Kid“ befannte Schaufpielerin 


Clara Adam mar. 


Deren „Zreund“ 


ı Harry Morgan hatte fich gleichfalls 


unfihtbar gemacht. 
Auf der Jaod. 


Day erfuhr, daß die Ausreißer fich 
nad Iacoma, Wafh., begeben hatten. 
Er fuhr ihnen nad. ALS er dort ein- 
traf, hatten fie die Stabt vor zmei 
Tagen verlaffen. In Spolane, wohin 
er fich begeben hatte, waren fie in ei- 
nem feinen Hotel abgeftiegen, , hatten 
das Geld mit vollen Händen ausgege- 
ben. und dann, zwei Tage ehe Day 
dort eintraf, ihre Reife nad) St. Paul 
fortgefegt. In St. Paul traf‘ Day. 


46zÖllige Bor Coat3 für 
Damen, aus guter Quali- 
ohne Kragen, 
Moe gefüttert, Coat Wer: 
mel mit umgeleatem Euff, 
Yront undRüden des Coat 
ſind mitBraid beſetzt. Sel— 


2.95 


Damen- und Mädchen Hüte, für Straßen und Semi-Dreß Gebraub — ein 
neues Affortiment von Facon? in Fils, und garnirt mit Bändern und Flü- 
geln. Wirklich elegant und zu dem fpeziellen Preife von 1.95. 


Srühzeitiger Derkauf von modilchen Heröl-Coals und Suils für Damen 


Prachtoolle neue geichneiderte Suits 9.85 

Ein Ereigniß, für welches mir uns fchon feit Wochen vorbereitet Haben—ein Verkauf, der Werthe bietet, welche jogar zu Ende der Saifon als erftaunlis 
he gelten würden, und babei hat die Gaijon nody faum begonnen. Eine weitere bemerfensmerthe Theotfache anläßlich die- 

je3 DVerfaufes ift, daß jedes Kleidungsftüd in jeder Beziehung hochmodern ift, viele befonders- beliebte Cigenfchaften befikt, 

melche nicht jo leicht bei Kleidungsftücen diefer Art zu jo mäßicen Preifen gefunden werden. Eine wirklich feltene Offerte. 


Moderne Bor-Coats f. Damen 3.95 


Schneidergem. Damen-Snit? 9.85 

Zailor-made Suit3 fürDamen, au mo= 

vifhen Mifchungen und Plaids, in kra— 

genloſer Norfolk Facon, mit Satin ge— — — 
üttert. Gored Skirt mit hohen Foot— 4 VE RN 


Plaits, Coat u. Stirt befeht m. Straps 


— UL ARE N 


aus demfelden Stoff Wie Wbbild., 9.85. | MERAN N 


Plaits. Sie 


Ausgezeichneter Werth 


750. 4.95. 


Bor Goat3, 7.50 Feine Stirts, 4.95 


19 gored Stkirt3 für Damen, 
ou3 fancy Plaids, Streifen, 
Mifchungen, Broadeloth3 und 
Panamcs, mit breiten Foot— 
find in guter 
Breite und fchön gefchneibdert. 


zu 


Schul:G vats für Kinder, 3.95 


Schul » Eoat3 für Kinder, volle Länge, 


in 


Novelty Mifchungen und einfahem Melton 
Tuch, lofer Rüden, „gathered“ Nerme! mit 


Emblem, Größen 4 bi3 14 Yahre, 
zeichnete Merthe, Freitag nur 3.95. 


wiederum 48 Stunden zu fpät ein. Er 
erfuhr dort von einem gemiflen Ken— 
neby,. einem alten Freunde Morgans, 
baß leßterer und feine Begleiterin nad 
Chicago gereift feien. Kennedy mar 
auf Morgan fchlecht zu fprechen. Der 
„Herr“ jei üppig geworden, fagte °r 
und fenne jet, mo er heidenmäßig 
viel Geld habe, feine alten Yreunde 
nicht. 
Die Derfchwörung. 

In Chicago nahm das Paar an ber 
Weit Madifon Strafe Wohnung. 
Clara und Morgan hatten bier viele 
Bekannte jehr zmweideutigenCharafter3. 
ALS diefe merkten, daß jie mit Glüd3- 
gütern reich gejfegnet waren, verfchmo- 
ren fie fich angeblih, Morgan zu er- 
morden und ihm den von ihm vermal- 
teten Mammon abzunehmen. Einem 
ber Verfchwörer, einem Neger, fiel 
aber in letter Stunde das Herz in die 
Hofen. Er verrieth dem auserforenen 
Dpfer den Mordplan und erhielt $100 
Belohnung. 

Morgan aber hielt e3 für gerathen, 
den Staub Chicagos fchleuniaft von 
feinen Füßen zu fehütteln. Er depo- 
nirte in aller Haft $4500 in der Erften 
Nationalbant und reifte dann mit 
Clara bei Nacht und Nebel nach dem 
Meiten. In Salt Late Eity wurden 
fie dinafeft gemadht. 

— ———— — 
Dar lebensmüde, 


Arbeitsiofigkeit treibt einen jungen Mann 
zum Selbftmordverjud. 

Yrau €. Y. Chriftie, die Befigerin 
des Logirhaufes 308 31. Str., be- 
merkte heute auf dem Hausflur Ga3- 
geruch, der aus dem von Leslie Saun- 
ber3 bemohnten Zimmer zu fommen 
Ihien. Die Thür wurde, da auf Klo— 
pen feine Antwort erfolgte, aufge- 
Erocdhen, und man fand Saunders be- 
mwußtlos in dem mit Ga3 gefüllten 
Zimmer. Auf dem Tifh lag ein 
Brief an die Mutter des Z5jährigen 
Mannes, worin er um ihre Verzeih- 
ung bittet und den Wunfch zu fterben 
ausdrüdt, meil e3 ihm nicht gelinge, 
Beihäftigung zu finden. Seine Mut- 
= ift yrau Mary Saunders, 756 57. 

r. 

Saunders wurde von der Polizei 
nach dem Provident Hoſpital gebracht, 
er wird am Leben erhalten werden. 

— — — — 


Zog das Fazit. 


George DeNemours machte mit Gift ſei⸗ 
nem Tafein ein Ende, 

In ſeiner Wohnung Nr. 2829 5. 
Ave. murde heute der 3Zjährige Geo. 
de Nemours entfeelt aufgefunden. Er 
batte fich vergiftet. Man muthmaßt, 
daß Berlufte, die er durch unglüdliche 
Spefulationen : an der Getreidebörfe 
erlitten bat, ihn zur Verzmeiflung und 
in ben Tod-getrieben haben. Dr. Ro- 
bert Bentley, Nr. 2800 Wentmorth 
Ave., hatte den Tod feitgeftellt und 
den Koroner benadhrihtigt. Der Yn- 
queft. murbe noch im Laufe des Vor⸗ 
mittags abgehalten. _ 


ausge 


III NE ISL 
: "Zraner in Eleveland, 


(P a 
Die Einweihung des Schiller: Goethes Denf= 

mals muß verichobeh werden. 

Um 7. Dftober follte im Wade 
Part in Cleveland das prächtige 
Schiller-Goethe-Dentmal eingeweiht 
und der Stadt und ihrer Bürgerjchaft 
zugeeignet werden. Das Deutichthum 
bon Cleveland rüjtete jchon feit Wo- 
hen zu diefem, feinem Ehrentag, und 
der Dentmalsverein hatte eine Reihe 
ausmärtiger, herporragender Perſön— 
lichkeiten zur Theilnahme an dem 
delte eingeladen. Am Montag follte 
mit der Aufftellung des Granit-linter- 
baues begonnen werden, aber wie ein 
Blig aus Heiterem Himmel . traf die 
Mitglieder des Verwaltungsrathes 
de3 Denftmalvereins die Unglüdabot- 
haft, das Hauptftüd des Godels fei 
dermaßen beſchädigt worden, daß es 
durch ein neues erſetzt werden muſſe, 
mas zum mindeſten drei Wochen, 
wahrſcheinlich erheblich Länger, in An— 
ſpruch nehmen würde. Da der betr. 
Kontraktor unter den obwaltenden 
Umſtänden keine Bürgſchaft überneh— 
men wollte, den Unterbau bis zu ei— 
ner beſtimmten Friſt aufzuſtellen, ſo 
ſah ſich der Verwaltungsrath ge— 
zwungen, das Feſt auf unbeſtimmte 
Zeit — wahrſcheinlich bis zum näch— 
ſten Frühjahr — aufzuſchieben. 

——e — — 
In der Stadt. 


Die Polizei fahndet auf Hermann B. 
Wickerhſam. 

Hermann 3. Widerfham, ber frühes: 
re Präfident der Lincoln Park-Behör— 
de, und früheres Mitglied des Mars 
quette-Klubs, wird bon der Polizei ges 
fudt. Er wurde vor jech3 Jahren we; 
gen angeblicher Unterfchlagung von- 
$40,000 von den Großgefchtworenen in 
Anklagezuftand verfeßt, verbuftete 
aber, fobald er gegen Bürgfchaft auf 
freien Fuß gefeßt wurde. Seine Opfer 
waren zumeilt Jtaliener, die er mit 
werthlojen, gefälfchten Hhpothefen Hin- 
eingelegt haben fol. Bor mehreren 
Tagen erfuhr Staatsanwalt Healy, 
daß der AYuftizflüchtling hier befuch3- 
meife bei Verwandten auf der Norbfei- 
te meilt, fich aber nur fpät Abends auf 
die Straße hinauswagt. Der Staats 
anwalt hat vier Deteftives mit ber 
Einfangung des Mannes betraut. 


— Die ameritanifhen Panzerfreus' 
zer „Maryland“ und „Kolorabo‘ “tras 
fen von Gibraltar in Palermo ein, 
und die amerifanifchen Panzerkrsuger 
„Weit Virginia“ und „Pennfylvanie 
in Neapel. 


Dampfernachrichten. 
Ungtismmen. 


Un Protmbead vorbei: Nieum Umfterdem,- nom. Rein 
else * — Tacoma. 
ow: 
— Zumpican von Rem Orleans; Gazomia 
von n. ; ‘3 
Manceker: Galebonian bon Bofon, 
—* Menominee, don Philadelphie 


“ass, Vretorie und Deutichland den Ae 
— — — 
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Bewegung ift Leben. 


Mas von der demofratifchen Partei- 
organifation noch übrig war, ift jet 
bon der „Andependence League” zer= 
trümmert morben. Außerhalb des 
„kompakten“ Südens konnte ſeit Jah— 
ren nur noch der Staat New York ala 
ein demokratiſcher angeſehen werden, 
und nicht einmal ala ein zuverläf- 
figer. Nem York hielt den Parteiver- 
band in. den Norditaaten menigiten3 
noch einigermaßen zufammen, meil e3 
auf feine große Stimmenzahl und fei= 
ne ftarfe Dertretung im; Cleftoral- 
follegium pochen fonnte. Die „hiftoris 
fche Demokratie" gab fich noch nicht 
ganz verloren, jolange fie auf den Kai— 
ferftaat menigften® unter gewiljen 
Umftänden rechnen zu dürfen glaubte, 
Deshalb durfte New York auf der leh- 
ten demofratifchen Nationalfonvention 
den Präfidentichaftstandidaten fomoh. 
wie die Platform liefern, und obmohl 
Dadurch die dritte Niederlage auch nicht 
abgewendet wurde, blieb noch immer 
die Hoffnung auf beffere Zeiten, weil 
die „Organifation“ gerettet morben 
war. Seht aber ijt da8 Iehte demo- 
fratifche Bollwerk im Norden von ben 
Heerfchaaren Wiliam Randolph 
Hearft3 und feinen Tammanyfölbnern 
erftürmt worden. 

Die demofratifhe Staatskonven— 
tion hat die beiden Hauptfandibaten 
der „ndependence League” übernom- 
men und fich jomit diefem Verbande 
unterworfen. Wohl wird das Hearjte 
tiefet fih noch als demofratifches be> 
zeichnen laflen, aber daß es von ben 
„demofratifhen Maffen”“ anerkannt 
und unterftüßt werben wird, ijt nad 
ben auf der Stonvention gefallenen 
Neußerungen und ihrem ganzen Ber- 
laufe nicht wahrfcheinlid. E3 mird 
feine Anhänger, abgefehen von den 
Iammanpiten, in den Kreifen juchen 
müjfen, die fich gegen die bemofratijche 
Partei aufgelehnt und die „Indepen- 
bence League” gegründet haben. 

Ob diefe ala der Kern für eine neue 
lebenafähige Partei angufehen, oder 
ob ihr Führer der langgefudhte „Mo= 
fes“ ift, der die mit den beiden alten 
Parteien unzufriedenen Glemente 
durch die Wüſte im’s gelobte Land 
bringen fann, muß erft die Yufunft 
lehren. Borläufig ift nur gewiß, daß 
die nothivendige politifche Netkiriäßpi- 
rung durch die Aufſtellung Hearſts 
weſentlich beſchleunigt werden wird. 
Allerdings ſteht Hearſt als „demokra— 
tiſcher“ Gouverneurskandidat auf ei⸗ 
ner Platform, die von der der „Inde— 
pendence League“ ſehr verſchieden iſt 
und ſich ebenfo kräftig gegen die „ſo— 
zialiſtiſche Sklaverei“ wie gegen den 
durch Geſetze gezüchteten Monopolis— 
mus ausſpricht. Es kommt jedoch be— 
kanntlich viel weniger auf die Plat— 
form an, als auf die Kandidaten, 
denn dieſe verkörpern gewiſſermaßen 
die Ideen ihrer Partei. Hearſt gilt, 
ob mit Recht oder Unrecht, als ein ge— 
fährlicher Umſtürzler oder gar als ein 
Anarchiſt. Er iſt vielen Demokraten 
ſo verhaßt, daß gegen alles Herkom— 
men auf der Konvention, die ihn 
ſchließlich nominirte, furchtbar erbit- 
terte Anklagereden gegen ihn gehalten 
wurden. Seine Gegner machen gar 
kein Geheimniß daraus, daß ſie nur 
deshalb nicht aus der Konvention 
austraten und ein eigenes Ticket auf⸗ 
ſtellten, weil ſie für die republikani— 
ſchen Kandidaten wirken wollen, um 
ſeine Niederlage deſto ſicherer zu ma— 
chen. Die „demokratiſche“ Partei 
wird ſomit auch noch einen großen 
Theil der Stimmgeber verlieren, die 
der Parteidisziplin ihre Ueberzeugun— 
gen opferten und für William Jen— 
nings Bryan ſtimmten, oder die zu 
Parker „zurückkehrten“. Den Verluſt 
wird ſie, wenn das überhaupt möglich 
iſt, durch die Heranziehung von „Ra— 
dikalen“ aller Art erſetzen müſſen, ſo— 
daß unter dem alten Feldzeichen ei 
ganz neues und anders geartetes Heer 
marſchiren wird. Wenn dieſes auch 
nicht gleich Siege erkämpfen mag, ſo 
wird es ſich beſtimmt nicht wieder 
auflöſen, ſondern es höchſtens mit ei— 
ner anderen Taktik und einem anderen 
Führer verſuchen. 

Doch auch die republikaniſche Par— 
ihre bisherige Politik nicht 
unverändert beibehalten können. Will 
ſie die zahlreichen „Ueberläufer“ 
dauernd an ihre Fahnen feſſeln, ſo 
wird ſie ihnen Zugeſtändniſſe zu ma— 
chen haben, und will ſie dem Radika— 
lismus“ nicht geradezu in die Hände 
arbeiten, ſo wird ſie ſich dem Einfluſſe 
der „Stand Patters“ und der beſchütz⸗ 
ten Privatiniereſſen entziehen müſſen. 
Wie man alſo auch von Hearſt denken 
mag, jedenfalls wird man ihm dafür 
danken können, daß er den Sturm 
entfeſſelt hat, der die ſtillſtehenden und 
verſumpfenden politiſchen Gewäſſer in 
mohlthätige Bewegung verfegen wird. 
&3 ift aut, daß das Volk zum Nadh- 
benten über neue Forderungen ange- 
regt und beimogen wirb, von feinen 

litifchen Parteien etwas mehr, als 

erlieferte Redensarten oder zug— 
träftige Schlagwörter zu verlangen. 
Man darf das Autrauen zu ihm bes 

n, daß e3 auch in Zukunft feine Bes 
onnenheit bewahren und nicht in blin» 
— Wuth alles Beſtehende über den 
Haufen werfen mird. 


Die feindlihden NReformer Phila⸗ 
delphias. 


Man erinnert ſich doch der großen 
Reformfluth, die im Winter 1904—05 
in Philadelphia einfekte, um dann in 
der nächiten ftädtifchen Wahl die bo- 
benlo3 forrupte republitanijche _ Ma= 
Ihine zu zertrümmern und eine bei- 
nahe unheimlich fittenjtrenge Reform 
in.den Sattel zu heben? ebenfalls, 
denn die. Philadelphiaer Reformbewe- 
gung erregte ja im ganzen Zande gro- 
Be8 Auffehen und zeigte ganz eigen= 
artige, intereffante Erfcheinungen. Bes 
jonders im Anfange. €3 war doc) et= 
mas Neues im politifchen Leben des 
Landes, daß die tugendhaften Elemen= 
te einer Millionenftadt in Verzmeiflung 
ob der allgemeinen Korruption und in 
Erfenntniß ihrer eigenen Ohnmacht der 
Berberbniß gegenüber, fich Direkt an 
den hohen Himmelsherrn wandten um 
Hilfe, und zwar zunäcdft den Verfud) 
machten, den damal3 eben erjt in’3 YUmt 
geiommenen neuen Mafchinen-Mayor 
Meaver fittlich und politifch 2 zu 
beten, damit er ihnen helfe. Und „no 
neuer” mar, daß ihnen dies Kunft- 
ftüd gelang und der frühere Majchi- 
nenpolititer, bezw. Günftling ver 
Mafchine zu einem eifrigen Reformer 
und der Mafchine bitterjten Feind 
wurde. 

Der Saulus wurde zum Paulus; 
und zwar zu einem ſtarken, kampffreu— 
digen. Mayor Weaver wurde zu einem 
heiligen Ritter Georg, der tühn den 
Kampf mit dem Lindwurm aufnahm 
und diejen tödtete. Sp murde er in 
den „Cartoons“ der Philadelphiaer Re— 
formblätter dargeftellt — und nad) und 
nad hatten fich fo ziemlich Alle zur 
Reform befannt — und als der fieg- 
reiche Held und Meformritter ohne 
Yurdht und Tadel wurde er bon den 
zur Reformfahne ſchwärmenden Phi— 
ladelphiaer Bürgern gepriefen — und 
allmählig, in dem Mape wie die Re— 
form zur Macht gelangte, gehörten fo 
ziemlich alle Philadelphiaer, die etwas 
auf fich hielten, dazu, menigftend mit 
dem Munde. Die NReformer theilten 
fi zwar in verfchiedene Lager, aber fie 
alle — die „Lincoln Republifaner”, die 
„Bennsplvanifchen Unabhängigen“, Die 
Mitglieder der jogenannten „Stabt- 
Partei” und fchließlich Die Demofra- 
ten fahen zu ihm als ihren Führer auf 
und hofften unter feiner Yührerfchaft 
diefes Jahr auch im Staate, wie letes 
Sahr in der Stadt, die republifanifche 
Mafchine zu zertrümmern und die tor- 
ruptioniften aus dem Gattel zu heben. 
Da fie alle fich vereinigten, fchien ihre 
Ausfiht auf Sieg aud) reht gut. Das 
ift aber jet mit einem Male ganz an 
der3 geworden. Der holde Tzriede, bie 
füße Eintradt ijt aus dem NRefor- 
mer=Lager geflohen und jtatt ben 
Teind befämpfen die einzelnen Grup- 
pen fich felbft und die dem Lind: 
murmtöbter vor Kurzem noch ihr 
Hoſiannah zujauchzten, ſchreien jetzt, 
„Steiniget ihn!“ und ſagen ihm, er 
ſolle ſich zum T ſcheeren. 

Und Mayor Weavber ſelbſt for— 
dert heute gerade fo, eneraifh, „Pie 
Stabt-Partei”, (die er nach feiner Re- 
formirung gründete und die ihm 
tapfer half zur Erringung feines Sie— 
ges über die „Mafchine”) „muß ge= 
fprengt werden“, mie er vor anderthalb 
bis zwei Kahren die Zertrümmerung 
der ftadtifchen und noch bor vierzehn 
(und wohl auch jet noch) die der ftaat- 
lichen republifaniichen Mafchine ver= 
langte. Er erflärt jie für ebenfo for- 
tupt, wie weiland jene Mafchine war 
und wirft die zu ihr haltenden hohen 


ftadtifchen Beamten ebenfo fräftigq und: 


elegant zum Qempel hinaus, wie frü- 
ber feine anderen ehemaligen Kollegen 
von der Mafchine. Vier hohe Beamte 
mußten fchon daran glauben und eine 
Depefche vom Anfang der Woche jagte, 
„man prophezeit hier, daß die Stabt 
vor Ende der Woche eine größere poli- 
tiſche Kevolution erleben wird, als bie 
vom Mai 1905 war”, 

Warum das Alles? — „meil,“ To 
heißt e3 in jener Depeiche, „Mahyor 
Meaverd perfönlicher Freund, Frede— 
rid 3. Shoyer, die Nomination für 
das Amt des Bezirksanmwalts nicht er» 
hielt.“ Die feindlichen Brüder geben 
etwas andere Erklärungen. Der Ma: 
nor Weaver jagt, Die „Stadtpartei“ 
müffe zerfprengt werben, und die No 
mination aehöre feinem Kandibaten, 
weil die Führer jener Partei fich ge- 
meiner Beltehung und Korruption 


-Shuldig gemacht, die Nomination für 


den erfolgreichen Kandidaten erfauft 
und erfchwindelt hätten; die GStabt- 
parteileute und viele Mitglieder der 
anderen Reformaruppen jagen, Mayor 
Weaver fei unerträglich anmaßend ge= 
worden, molle ji ala Diktator auf- 


- fpielen und wohl eine perfönliche Ma- 


fine aufbauen. Alle drei Erflärun- 
gen werben wohl etwas Wahres ent- 
halten, alle drei bleiben aber, fozu= 
Sagen, nur an ber Oberfläche, gehen 
der Sadje nicht auf den Grund. 

Die Grundurfahe des Streites 
unter den Philadelphiaer Reformern 
mwirb wohl im menfchlichen Charakter 
zu fuchen fein, beziv. in der Thatfache, 


daß bie vereinigten Neformer jehr gute | 


Ausfichten hatten, ihre Tidet3 in Stabt 


und Staat zu erwählen. E83 geht den 


Rformern wie den Dichtern: fie find 
fo lange „aut“, mie fie nicht? haben. 
Sobald fie zur Macht fommen, tritt 
die Sorge um dad Gemeinmwohl zurüd 
und die Selbftfuht macht fich geltend 
— man will nun boch auch etwas ha- 
ben von dem herrlichen Sieg, und 
baut fich die (Ernte-) Mafchine, die 
Früchte einzubeimfen. Go ging’s 
bier in Illinois, als bie „verruchte 
Dates-Mafchine” zertrümmert worden 
war, fo kam's anderwärts und ſo 
ſcheint's jetzt auch in Philadelphia zu 
gehen. 
Sr 
Kein Bravourfiüd. 


Mit Schnellzugsgeſchwindigleit Hat 
unſere ſonſt ſo bedächtige Staatsan— 
waltſchaft geſtern den Bankräuber 
Stensland dorthin beſorgt, wo er hin⸗ 
gehört. Um 9 Uhr Vormittags war 
er am Bahnhof angelangt, 25 Minu⸗ 
ten fpäter erfolgte feine Einlieferung 


Abendpoft, Ehlcand, Donnerftag, den 27. September 1906, 


im Kriminalgerichtsgebäube, um 12 


Uhr Mittags wurde er vor den bereits. 
wartenden Richter gebracht, 15 Minus 
ihm da3 Urtheil ges}. 


ten jpäter war 
fproden und nach weiteren 45 Minu- 
ten hatte er. die Reife zum Zuchthaus 
angetreten. Ein mahrjcheinlich bei— 


fpielfofer Schnelligteits-Rekord. Eine 


Sirigkeit, wie fie wenigftens hier in 
Chicago noch nicht erlebt worden: ijt. 
Und.der. Herr Staatsanwalt Healy 
und feine Gehilfen find ‚nicht menig 
ftol3 auf den Rekord. 

Db fie wirklich Grund Haben zum 
Stolz, fteht auf einem andern Blatte. 
Mo fich der Angellagte jeiber jchul- 
dig befennt, ift es feine Kunft, rafche 
Verurtheilung zu erzielen. Noch me- 
niger it eö eine Kunjt, wenn man 
dem Angeklagten die Wahl läßt, mie 
weit er fich ſchuldig befennen mill. 
MWird die Frage geitellt, mem Dieje 
unerhörte Eilfertigfeit nüßt, jo ift 
darauf nur eine Antwort möglich: 
dem GStensland ift fie - von Nupen. 
Der hat fich hier flüger gezeigt, als 
in ähnlicher Zage ein geivijjer anderer 
Bankfünder, der mit Händen und 
Füßen fich wehrte gegen die Strafe 
und dadurch nichts meiter erreichte, 
el3 daß er vor der Abwandlung in’3 
Zuchthaus erft einige Jahre im Coun- 
tygefängniß figen mußte und bie 
AZucthausitrafe antreten myuhte zu ei= 
ner Zeit, two er andernfalls, wenn er 
fi nicht fo geiträubt hätte, fie be= 
reit3 hätte verbüßt haben können. _ 

Den Schnelligteit3-Reford zu'erzie- 
Ien und Senjation damit zu machen, 
hat der Staatsanwalt fich damit zu= 
frieden gegeben, daß Stensland Ti) 
der Unterfchlagung von Banfgeldern 
fchuldig befannte und ber Verlegung 
der Bankgefete durch Annahme von 
Bankeinlagen zu einer Zeit, alS er be— 
reits wußte, daß die Banf zahlungs- 
unfähig war. Das waren, jomweit Das 
Strafmaß in Betraht fommt, bie 
Yeichtern der Anklagen. Yuf Grund 
der einen ift er zu 1 bi3 5 Jahren, auf 
Grund der andern zu 1 biß 10 |ab- 
ren Zuchthaus verurtheilt worden, 
melche beiden Strafen gleichzeitig Yau= 
fen. So daß, wenn er Glüd hat, er 
bereits nad Berlauf eines ahres 
twieder freigelaffen werden fann. Dies 
mag nicht gefchehen und mirb mahr= 
fcheinlich nicht gefchehen. Wber es 
tann gefchehen. Und felbjt wenn er 
das „volle“ zehnjährige Strafmaß ver- 
büßt, jo bedeutet das nach Abrechnung 
der Strafverfürzung für gutes Be- 
tragen feine Freilaffung nad) nur un 
gefähr fieben Jahren. 

Mer angefichts der Schwere bon 
Stenslands Verbrechen, angeficht3 der 
QIaufende die er um ihre mühfam er- 
Sparten Nothpfennige gebracht, anges 
fiht8 der Unglüdlichen, die er in’3 
Elend geftürzt, und.die er zum Selbit- 
mord getrieben — mer angejichts alles 
beffen das bemeldete Gtrafmaß für 
eine genügende GSühne erachtet, der 
maq Beifall Elatfchen - der theatrali= 
fchen Leiftung derStaatsanmwaltichaft. 
Wäre Stendland prozeffirt worden 
tie fich’S gehörte auch auf die Ankla= 
gen vielfaher Falfchung, die ihm nun 
gefchenft worden find, fo betrug dafür 
das gefegliche Strafmaß in jebem 
Falle bis zu 20 Jahr Zuchthaus. Und 
man Darf überzeugt fein, daß eine 
Chicagoer Jury ihm niht8 dapon ge= 
Tchentt hatte! 


Städtiſche Arbeitsnachweiſe u. A. 


Sonderbar, daß in einer Stadt, de— 
ren Wählerſchaft ſich wiederholt für 
die Verſtadtlichung der Straßenbah— 
nenerklärt hat und wo ein großerTheil 
der Bevölkerung, mit dem Herrn Bür— 
germeiſter an der Spitze, für den Ge— 
meindebeſitz und Gemeindebetrieb al— 
ler quasi = öffentlihen Nutanftalten 
fhmärmt, ein Antrag auf Errichtung 
ftädtifcher Arbeitänachmeife auf Wis 
derfpruch ftoßen konnte: mie daß ge- 
fchehen ift in dem zuftändiger Aus- 
fchuffe des Charter-Konventes. Wobei 
ohne Weiteres zugegeben werden mag, 
daß für eine folche Einrichtung zur 
Zeit fein Vedürfnik vorliegt. Aber 
mas jett überflüffig if, mag zu 
anderen Zeiten unter anderen Verhält- 
niffen fich ala jehr nüblich und noth- 
mendiq erweifen. Der Charter tft nicht 
bloß für heute und morgen, fondern ijt 
auf eine lange Zufunft berechnet. Auch 
mar mit der beanftandeten Vorlage 
| nicht gejagt, daß die Stadt zur Ein- 
| rihtung und Unterhaltung von Ar= 
| beitänachmweifen gehalten fein jollte, 
| gleichviel ob fie nöthig oder nicht nö— 
thig wären; fondern nur, daß fie dazu 
| ermächtigt jein follte, wenn einmal ein 
ı Bebürfnig dafür fih herausitellen 
würde. 

Je mehr dieſer Unterſchied zwiſchen 
Ermächtigung und Verpflichtung bei 
der Ausarbeitung des neuen ſtädti— 

ſchen Grundgeſetzes im Auge behalten 
und zur Richtſchnur genommen wird, 
deſto beſſer wird es ſein. Neben der 
thatſächlich ſehr beſchränkter Zahl 
nothwendiger und weſentlicher Ber: 
richtungen, die unbedingt dem Ge— 
meinweſen übertragen und von ihm 
ſelber vollzogen werden müſſen, gibt es 
fo viele andere, von denen es zweifel— 
haft iſt, ob oder ob nicht die öffent— 
| Tihe Verwaltung fie in die Hanb neh: 
men follte; ober, wenn fie es thut, in 
' welcher Weije fie eg thun jollte — da 
nur durch größtmögliche Freiheit bes 
Handelns die beftmögliche Beforgung 
; der öffentlichen Angelegenheiten ge— 
fichert werben fann. Ye weniger „abs 
folut” der neue Charter ausfällt, je 


meniger „Soll“ und „Soll nit“ und | 


je mehr „Darf”" und „Kann“ er ent- 


hält, befto meniger ift zu befürchten, | 


daß er auch zu der beengenden, entiwid- 
; Iung3hinderlichen Zmangsjade merbe, 
als melche der alte feit vielen Jahren 
fih fühlbar gemacht hat. Der bie 
Schuld daran trägt, dak, wenn an die 
Stabt irgend welche neue Anforberung 
berantrat, oder auch nur eine alte in 
neuer Geftaltung an fie heranttat, bie 
Stabt niemals fich felber helfen konn» 
te, fondern in Springfield bittftellern 
mußte und in rein örtlichen 
legenheiten auf das zmweifelhafte Wohl- 


wollen und oft no aweifelhaftere 


N 


"iweifer dienen 


Ange 
ſammen. 


— —⸗ 


Verſtändniß der Staatslegislatur und 
deren ländlicher Mehrheit ſich angewie⸗ 
fen fand. WR 

Die Frage der Arbeitsnachweiſe iſt 
an ſich eine fehr kleine Frage, doch mag 
ſie ſo gut wie eine größere als Weg⸗ 
er bie Gebietet der Charter, 
daß die Stadt foldhe Anftalten unter- 
halt, jo muß die Stadt fie unterhalten, 
auch wenn fie nicht nöthig find. Der: 
bietet --bie -Anftalten - der Charter, fo 
darf die Stadt fie nicht un.erhalten, 
au nicht in Zeiten öffentlichen Noth- 
ftande3, gleichviel, mie groß die Noth 
fein möge. In einem Falle muß die 
Stadt unnöthige Beamte anftellen und 
unnöthige Ausgaben machen; im an 
dern Fall ift fie unter Umftänden au= 
Ber Stande, einem öffentlichen Be- 
dürfniffe zu genügen; ift außer Stan 
de, Urmen und Nothleivenden zu hel- 
fen, fich feßber zu helfen; und mag Al- 
mofen geben müffen an Leute, denen 
fie fonft Arbeit verfchaffen könnte. 

E3 ift nicht anders mit der großen 
Verftadtlichungsfrage. Auch das ift 
eine reine Zmecmäßigfeitäfrage; an 
der3 zu beantworten, je nachdem fich 
die Umftände ändern. GSelbit der ent 
Tchiedenite Gegner ber Berftabtlihung 
wird nicht in Abrede ftellen, daß unter 
Umſtänden von zwei Uebeln, zwiſchen 
denen gewählt werden muß, die 
Verſtadtlichung das kleinere ſein 
kann. Selbſt der becgeiſtertſte 
„J. M. O.“Schwärmer wird, wenn 
er aufrichtig ſein will, zugeſtehen müſ— 
ſen, daß unter Umſtänden die Ver— 
ſtadtlichung das größere Uebel ſein 
kann. Es mag angebracht ſein, daß 
die Stadt die Waſſerlieferung beſorgt, 
und kann trotzdem ſehr unangebracht 
ſein, daß ſie auch ins Straßenbahn-, 
ins Gas- oder ins Telephongeſchäft 
geht. Wir haben hier in Chicago ſeit 
Jahren ein Stück ſtädtiſcher Straßen— 
beleuchtung, und es mag, dank der 
vom Abwaſſerkanal zu erwartenden 
billigen elektriſchen Kraft, die Ausdeh— 
nung dieſer öffentlichen Beleuchtung 
ſich ſehr vortheilhaft erweiſen. Womit 
aber noch nicht geſagt iſt, daß es nicht 
ſehr unvortheilhaft ſein würde, wenn 
die Stadt es nun auch übernähme, 
ſelbſt Elektrizität zu erzeugen und ſie 
zu verkaufen an Privatverbraucher. 

Je weniger der neue Charter es 
unternimmt, der ſtädtiſchen Verwal— 
tung und ihrer Entwickelung eine ge— 
bundene Marſchroute zu geben, je we— 
niger er unternimmt, im voraus künf— 
tiges Handeln zu beſtimmen, und je 
mehr Freiheit der Entſchließung er 
läßt, wenn jeweils die Zeit kommt, um 
zu handeln — deſto beſter wird er das 
ſtädtiſche Gedeihen befördern. 


ya &ofalberidt, 
"Zn Gefahr der gerfplitterung. 


Lene Propheten in Zion City. — Doliva 
mittert Unheil. 

Nicht weniger als fünf neue „Pro- 
pheten“ jind in den legten zwei Wo- 
chen in Zion City aufgetaucht, und 
jeder jcheint Anhang zu finden. Eis 
ner von ihnen, Charles Barham, fand 
gejtern großen Zulauf bei einer Ver 
jammlung unter freiem Himmel. Er 
berficherte, daß nur das geiftlihe Wohl 
des Voltes ihm am Herzen liege, bald 
iverde bie ganze Beoolferung auf fei- 
ner Geite jein. Der Xeltefte Coffum 
bon Cincinnati, früher Anhänger Bo: 
livas, fol dem neuen PBropheten feine 
Unterftügung telegraphifch zugefichert 
haben, und auch der Xeltejte U. F. 
Lee, Bolivas bisheriger Eeiretär in 
Kirchenſachen, Dechant W. H. Ped- 
ham, der frühere Vorſteher der Bank 
von Zion City, und Dechant A. Ro— 
gers, der Vorſteher des Elias-Hoſpi— 
zes, ſind angeblich zu Parham über— 
gegangen. 

Die Adventiſten machen ebenfalls 
große Anſtrengungen, Anhänger unter 
Dowies alter Garde zu gewinnen. 
Frau William Hotchkiß, angeblich 
Vertreterin des pennſylvaniſchen Ad— 
ventiſten Frank Ruſſell, iſt in Zion 
und hat dem Maſſeverwalter Hately 
ein hübjches Sümchen geboten für die 
Veberlaffung des Tabernakels auf ein 
Jahr. Sie hat damit aber kein Glück 


gehabt, und nun wird Ruſſell ſelbſt in 


* Wochen kommen. 

ine einheimiſche Prophetin iſt 
Anna Croßby. Sie will a dur) 
Gebete retten und bat mit dem Bau 
eines Bethaufes begonnen. Boliva hat 
vergebens Einfpruch dagegen erhoben, 
denn Verwalter Hately ift ihr zu Hilfe 
gelommen. Ein gewiffer S. O.PBring!e 
verfucht fich ebenfalls mit Erfolg im 
Prophetengefhäft. Verwalter Hately 
feinerfeit8 prophezeit ben Untergang 
des Gemeinmwefens, wenn die Zerfplit- 
terung nicht aufhört, und Voliva er- 
flärte gejtern in einer Berfammlung, 
in ber er gegen die „Propheten“ zu 
Belde z0g, daß Zion von ihm meiter 
geleitet werben oder fallen mürbe. 

— —— — 
Anſiedlern geſtorben. 


War ein bekanntes Mitglied des Frauen⸗ 

vereins der lutb. KonfordiasGemeinde. 

An einem Herzichlag ift im Alter 
bon nur 54 Jahren Frau Mary Wolf: 
gram, Gattin von a ermann 
Molfgram, und ein eifriges Mitglied 
bes Frauenvereins ber [utheritäjen 
Konkordia-Gemeinde an Belmont und 
Waſhtenaw Ave., verſchieden. Die 
Beerdigung findet morgen Nachmittag 
1 Uhr vom Trauerhauſe, 1597 N. 
Rockwell Str. aus nach dem Fried— 
hofe Montroſe ſtatt. Außer ihrem 
Gatten hinterläßt die Verſtorbene fünf 
Kinder. 

Frau Wolfgram, deren Mädchen— 
name Richon war, gehörte zu den al- 


ten Anſiedlerinnen jenes Siadttheiles. 


Ihr Vater, ein Gemüſegärtner, beſaß 
in jener Gegend eine ganze Sektion, 
und Frau Wolfgram lebte und ſtarb 
in dem Hauſe, in welchem ſie dasLicht 
der Welt erblickt hat. 


* In der Wirthſchaft Nr. 1959 W. 
Madiſon Str. brach heute früh ber 
40jährige ‚eat Jones entſeelt zu⸗ 

Man muthmaßt, daß er ei⸗ 
nem Herzleiden erlag. 


Politifhe Gewalten.. 


Die dem Bürgermeifter vom Char 


441 ®W. 60. Str., Senat, und P. F. 
Holden, Schreiber, Haus; 13., Frant 
E. Campbell, Anftreicher, 408 Homan 
‚Ape:, Senat, und 3. Phillips, Lofo- 
mötioheiger, 7047 Rhodes Ape., Haus; 


terausſchuß zugedachten Vollmachten 17, Emmet T. Flood, Nationalorga⸗ 


Die EStimmgever-Mühle. 


Tioh achttaufend Kandidaten erhalten den 
Bürgerbrief. — Der Bürgermeifter tritt ge= 
gen Hearit auf.— Kandidaten der Hearits 
figa— ‚Stand pat.‘ 


— 


Der Charter » Konventionsausfhuß 
für ftäbtifche und Verwaltungsabtheil- 
ungen hat jich auf folgende Vorſchläge 
geeinigt: 

Ale von den Stimmgebern zu er- 
mählenden Beamten folen mittel3 Ge- 
juh3 von zwei vom Hundert aller 


nifator der U. %. of £., Senat, und 
‚Eugene D’Reilly, Adpofat, 334 Weit 
Eongreß Str., Haus. 

Fre „arogen Kanonen,‘ 

Bon ben Republifanern werden bie 
Bundesfenatoren Culom und Hop 
fin, Spreder Cannon, Er-Gouver- 
neur Dates, H. %. Hamlin, Vizegou- 
perneur Sherman, Goup. Deneen und 
natürlid auch die befannten alten 
deutfchen Redner auf Stumptouren 
durch den Staat gefändt werben. Ihre 
Anmeifung lautet: „Stand pat“ und 
Angriffe auf Bryand und Hearitz 
‘been. 

Morgen wird das Rebnerbureau der 
Partei unter Vorfig von Sen. Small, 
über deffen gewaltig üblen Einfluß 


Stimmgeber nominirt werben; für die | auf die Irrenanftalt in Kanfafee tor 
Stabdtrathsfandidaten find zwei vom | ein paar Wochen die republifanifchen 


Hundert ber Stimmgeber der betref- 
fenden Ward erforderlih. Der Kan- 
bidat, melcher die Pluralität ber 
Stimmen erhält, ift ermählt. 

Geo. M. Cole wollte die Bewerbung 


Blätter nicht genug zu berichten muR- 
ten, feine Thätigfeit beginnen. 


Erreidhte feinen Zwed, 


um Dda3 Bürgermeifteramt nicht bon John £. Davenport, Dater von 14 Kindern, 


ber Ort3anjägigfeit abhängig machen, 
hatte aber mit dem Vorfchlag feinen 
Erfolg. 


erſchoß ſich. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 1513 St. 
Charles Ave. Maywood, jagte ſich ge— 


Die Amtszeit des Bürgermeiſters ſtern Nachmittag der 55jährige John 
fol vier Jahre, fein Gehalt $15,000 | 2. Davenport, ein Werkführer der 


jährlich fein; er fann irgend einen Ab- 
theilungsporfteher abfegen; er fann 


Chicago & Northmweftern-Bahn, eine 
Kugel in den Kopf. Ein fofort gehol- 


jegliche Orbinanz, Anordnung und je- | ter Arzt veranlaßte bie Ueberführung 
den Beſchluß des Stadtraths oder ir⸗ des Lebensmüden nad dem Phoenix— 
gend einen Theil ſolcher Verfügungen Hoſpital, wo er bald nach ſeiner Ein— 


mit Veto belegen, dafür andere Vor—⸗ 
ſchläge machen, muß aber Gründe für 
ſein Veto angeben. Der Stadtrath 
kann ſolchen Einſpruch des Bürger— 


lieferung ſtarb. Der Mann war lei— 
dend geweſen. Geſtern Vormittag fuhr 
er nach Chicago, um einen Arzt zu Ra— 
the zu ziehen. Das Ergebniß muß 


meiſters durch Zweidrittel-Mehrheit wohl niederſchmetiernd geweſen ſein, 


wirkungslos machen. Dem Bürger⸗ 
meifter fann zur Bewirthung von Gä- 
ften des Gemeinmwejens vom Stabt- 
tath ein Fonds zur Verfügung geftelt 
werben. Das Gehalt desftorporationg- 
anmalt3 fol $10,000 das ahr fein. 

Er-Bürgermeifter Swift trat dafür 
ein, baß der Bürgermeifter die Ernen- 
nung bon Verwaltungsporftehern nicht 


| 


denn er erftand einen Revolver, fehrte 
heim, fchlih unbemerkt in fein Zim- 
mer und machte den töbtlich verlaufe- 
nen Selbftmorbverfuh. Der Berftor- 
bene war Vater von 14 lindern. In 
Maymood wohnte er feit zwei Jahren. 
Die Leiche ift nach Bormannz Beftat- 
tungsgefchäft gefchafft worden. Dort 
wird auch der Koroner feines Amtes 


dem Gtabtrath zur Genehmigung zu | malten. 


unterbreiten brauche, damit ihn für 
deren Thätigkeit oder Unthätigfeit all- 
ein bie Verantwortung treffe, aber die 
Stabtrathsmitglieder in dem Aus- 
ſchuß waren entſchieden gegen einen 
ſolchen Plan, und ſie gewannen die 
Oberhand. 


| 


Erränate id. 

In John O'Herns Stallung, Au— 
ſtin Ave. und 12. Straße, Auſtin, 
wurde heute der 20jährige Harry 
Downes erhängt aufgefunden. Anton 
Lanato, ein Freund des Selbſtmör— 
ders, fand die Leiche, ſchnitt ſie ab und 


Die Empfehlungen werden dem am benachrichtigte die Polizei. 


3. Oktober zuſammentretenden Char— 
terkonvent unterbreitet werden. 
Tauſende neue Bürger. 


War verzweifelt. 
In einem Anfalle von Schwermuth, 
verurſacht durch ein Leiden, das eine 


Heute trat das Geſetz in Kraft, wo⸗ Operaltion erforderlich machie, brachte 


nach jeder Bewerber um Bürgerpa— 
piere der engliſchen Sprache mächtig 
ſein und für ſeinen Bürgerbrief zwölf 
Dollars bezahlen muß. Infolge deſ— 
ſen entfalteten die zuſtändigen Aus— 


| 


I 


fich heute der 54jährige Frank Patter- 
fon, Nr. 2075 Glabys pe, eine 
Schußmunde in den Kopf bei. Sein 
Nr. 2071 Gladya Ave. mohnhafter 
Schmiegerfohn Yrant Dietrich hörte 


Ihüffe der bemofratifchen und der re= | der Schuß, ftellte Nachforfehungen an 


publifanifchen Parteileitung in ben 
legten Tagen noch eine geradezu fie- 
berhafte Tätigkeit, um allen Bürger- 
trehtsfanbidaten ihre „Papiere“ zu ver- 
Ihaffen. Bis zur Mitternachtsftunde 
waren geftern Abend neun Richter des 
Kreis- und bes Guperiorgerichtö mit 
ber Austellung der Vürgerbriefe be- 
Ihäftigt, e$ wurden nicht weniger ala 
8000 ausgeftellt, und von ben neuen 
Stimmgebern beanfpruchen die Demo- 
fraten 5000 als Parteigänger. Bor 
bem ort Dearborn-Gebäude war ter 
Andrang ber- Gefuchfteller und ihrer 
Zeugen jo groß, daß Polizei aufgebo- 
ten werben mußte, um die Orbnung 
aufreht zu erhalten. Dbmohl bie 
Menge friedlich war, begannen bod) ei- 
nige polizeiliche Rüpel, mit den Rnüp- 
peln dreinzufchlagen. 
Aunne «eaen Bearit. 

Bürgermeifter Dunne Iedter. geftern 
Abend im bemofratifchen County: 
Hauptquartier 24 demofratifcheStadt- 
väter Beſchwerden über die angeblichen 
Verſuche ftäbtifcher Beamter, melche 
zur Yahne Hearjt3 fchmören, vor, ihre 
Untergebenen ungebührlich zu beein- 
fluſſen. Der Bürgerneiſter verſprach, 
dafür zu ſorgen, daß das aufhören 
ſolle. Gleichzeitig gab er dem Sekretär 
des Wahlausſchuſſes 8200 für den 
Kampagnefonds. Die fraglichen ſtädti— 
ſchen Beamten ſind: Aichmeiſter Grein, 
Kandidat für Obergerichtsdiener des 
Stadtgerichts; Dr. Howard S. Tay— 
lor, Vorfiger bes Hearft’fchen Aus« 
Thufles für Wahlredner; Lyas. 9. 
Mitchell, Anwalt im Amt für Son 
berfteuern und Hearft’fcher Kandidat 
für Countyrichtet; R. D. Keehn, 
Schreiber in der Kanzlei des Korpo— 
rationsanwaltes. 

Am Samſtag Morgen werden die 
zuſtändigen demokratiſchen Partei— 
ausſchüſſe einen Kandidaten für den 
Kongreß an Stelle von Quin O'Brien 
im neunten Bezirk, einen für das 
Steuereinſchätzeramt an Stelle von A. 
J. Ernſt und einen für Stadtrichter 
an Stelle von Richter A. J. Sabath 
erfüren. An Sabaths Stelle dürfte 
Elizah N. Zoline, Nr. 1015 Douglas 
Blod., treten. Gabath fandidirt be- 
fanntlih für den Kongreß. 


Kandidaten der Bearit’ihen Kiaa. 


Die Hearft’ihe Liga Hat jegt einen 
Theil ihrer Kandidaten für den Kon- 
greß und bie Legislatur befannt ges 
geben. €3 find das: 

Kongre—. Diftritt: Dr. Willis 
E. Stone; 4. Diftrikt, Ja, T. Mes 
Dermott; 7. Diftrikt, Frank Budh- 
anan; McDermott und Buchanan find 
au demofratifche Kandidaten. 8, Di- 
firttt, Abraham Preiß, Befiger des 
Meftfeite =» Aubitoriums; 9, Diftrikt, 
John Bail, ein Anftreidher; 10. Di- 
ftritt, Cha3. Young. 

Legislatur—2, Diftritt, Wim. 9. 
Bennit, Anftreicher, Haus; 3., Geo. F. 
Morgan, Grundeigentbumahändler, 
Senat; 4., Wm. M. Roffell, Setretär 
des Geſetzgebungsausſchuſſes der Fe⸗ 
deration of Labor, Haus; 7. Dr. J. 
Clendenin, Mahwood, Senat, und 
Mm. Nevin, River Foreft, Haus; 1 
Peter Staubacder, Sigarrenma 


* 


de 


| 
' 
| 
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und fand den Zebengmübden bemußtlos 
und - blutüberfteomt im: Bette liegend 
por. Die rechte Hand hielt noch den 
Revolver umfpannt. Patterjon wurde 
in einer Ambulanz nach dem Eounty- 
Hofpital gefhaffl. An feinem Auf: 
fommen wird gezmeifelt. 


— —“ 
Gefundenes Freſſen. 


Der Holzfäller Ziezonio Taylilus 
traf geſtern aus Wiskonſin hier ein. 
Nachdem er mehrere Einkäufe beſorgt 
hatte, begab er ſich nach dem Polk 
Str.-Bahnhof und erjtand eine Fahr— 
farte nah dem Süden. Bei biefer 
Gelegenheit holte er eine mit Geld 
ſchwer gefpicte Brieftafche hervor und 
mühlte im Gelde herum. Das hatten 
zwei dort auf Beute lauernde Raub- 
gejellen bemerkt. Sie folgten ihm auf 
die Straße, würgten ihn, nahmen ihm 
feine Baarjchaft im Betrage von etwa 
$500 ab, fohlugen ihn nieder und be=- 
merfftelligten ihre Flucht. Die Polt- 
je bat fich bisher vergebli bemüht, 
brer habhaft zu werben, 


—n — — 
Reiches Vermächtniß. 


Das Teſtament von W. Moſes 
Willner, das geſtern zur Beſtätigung 
eingereicht wurde, beſtimmt für die 
Akademie der Wiſſenſchaften im Lin— 
coln Park $100,000 und für das 
Kunftinftitut $50,000. Der Erblaffer 
bat ein Vermögen von $300,000 Bin- 
terlaffen und aud mehreren Ber: 
wandten Vermächtniffe ausgefeßt, ba- 
runter $50,000 für Salomon Boehm 
bon St. Louiß. 


Todes» Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Rad 
riöt, dab unier geliebter Sohn und Bruder 
Fred Garbe 

am Dienitag, ben 25. Septemder, im Alter von 
17 Nabren und 7 Monaten fanft im Herrn ent» 
fhlafen ift. Beerdigung am freitag, den 28. 
September, Nahm. 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 
836 N. Hohne Ade., nad Concorbia. Um itille 
S—— bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 


Rohe und Bertha Garbe ach. Gi, Eltern. 
Gha3. Garbe, Frau Haunah Anand, Frau 
ei Naegel, Henn Garbe, Ge 


ſchwiſter. 
Guftau Anaad und €. ©. Nargel, Shmwä- 
ger nebft Verwandten. bmdo 


Todes - Anzeige 
reunden und Belamnten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere geliebte Gattin und tter 


Mary BWoligram geb. Richon 

im Alter von 54 Jahren, 7 Monaten unb 20 
Tagen am Dienitag, den 25. September, geitor« 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am reis 
tag, den 28. September, um 1 Uhr Nadm., bom 
Trauerbaufe, 1597 N. Rochw u. ber 
Kirhe an Belmont und Wafbtenaiw be, bon 
dort nah dem Montrofe Friedhof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


—15— Boligram, Gatte. 

rite, William, Gesrge, Alfred und 

@lifabetd Alder und nike Kinn en, 
Schweſtern. 


Vier Spraden ammen für 25 Gentö 
frei! — U oot for the Stuby uf 
the Englifh, Eyaniib, ren and German 
Languages, 
KOELLING & KLAPPENSANN, 
Ceutral 


106 Randoiyh Str. — Telephen: 5861. 


Dr. Jurius Dirtmann, 3ahnarzt, 


718—92 State Straße, Ede Wafbington. 
Zn Orten Dofomiim 


- 


im nenen Plaf. 


Lade Freunde und Belannte ergebenft ein: 


F.H. Kretschmar 


420 Lincoln Ave, Ede Dunning. dfdi 


! 


: 


Zur Erinnerung 

an unfere geliebte Mutter 

— Anna Maria Scharfer 

die am 27. September 1902 aeftorben HR. 


——— Slied N uns genommen. 


Ein 
elgeliebter Mund iſt ſtill. 


Ein 
Leer iit der Blag in unferer Mitte, 
Der niemals mehr wird ausgefüllt, 
Ad, das abgefhiedene Leben 

War ja unier Sonnenfcein, 

Und im beiten Lebensalter 

Mubte e3 zu Ende fein. 


Die tranernden Hinterbliebenen: 
Gatte und Kinder 


GnHas. BURMEISTER & SON 
Feihenbeflalter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Rarih 185. 

Aufträge don allen heilen der Stadt prompt 
Beforgt. Tiep,dbiboja® 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten bon $35 aufreärts, 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für. Ermachiene, $10. 
5 Cents Car-fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. * 
Telephone Humboldt 1512. 


Bu 


Waldheim. 


lepbo en 

Chicago Ave. Tel. 751 Ber. 

Bailiyp Maas, Selr. Jacob ESchwas, Supt. 
vſpe 


Angebote für die 
Gießerei-Ausſtattung 
in der Thomas Hoyne 
M. T. Hochſchule 
1906. 


Verſiegelte Angebote werden in der Office des 
Geihäftsführers des Board or Education, Zim- 
mer 730 Tribune-Gebäude, Südpit-Efe von 
Tearborn und Madiſon Str., Chicago, Bid punkt 
zwött (12) Uhr Wlittags, freitag, den 28. Sep 
tember 1906, entgegengenommen, für die Giehe- 
rei-Einrihtung in der Thomas Donne Manual 
Traing Hochſchule 

Nolitündige Spesifilationen Iiegen bereit und 
find im der Dftice des Gefchäftsführers des 
Doard zu baben. 
Angebote müffen auf den regulären gaedrud« 
teir Formularen gemadt und in fpeziellen KRu- 
berten vberichlofien werden, überfäprieben, wie 
in den Spezililationen angegebeıt. ar 

Alle Angebote, die unterbreitet werden, müfs 
fen don Depofiten begleitet fein. und zwar im 
vorm bon Baargeld oder bealaubigtem Ghed 
auf irgend eine autitebende Bank, die in Ebis 
caao ibr Geichäft betreibt. und zahlbar an den 
Board of Education. Baaraeld-Depoiiten follten 
aus Papiergeld beitehen, und die Sinterlegung 
von Gold, Silber vder ionitigem Metallgeld 
follte wenn irgend möglich vermieden werben. 
Der_benötbigte Betrag: der TDepofiten ift im 
den Spesififatioften amnegeben, und Bieter 
müſſen fi ftreng darnad richten. 
Angebote ohne Depoiiten bleiben unberüdiicdh- 


at. 
Kein Angebot wird nach ber in 
ge angegebenen Stunde angenomm 
Das Komite behält jih dad Recht vor, icdeö 
einzelne oder alle Annebate oder irgend einen 
Theil irgend eines Angebricd zurüdzumeiien. 


diefer Anzeis 
en. 


Ebicagv, den 24. Sept. 1906. 
Komite für Gebinde nnd Grunditüde, 


Angebote 

für Den Bedarf in dem 
Sonjchold Arts Dept. 
1906; 


Berfiegelte Angebote werden in ber Dffice de3 
Geihäitsführers des Board ni Educgt Bine 
mer 730 Tribyne-@ehfiube, . Sübs eo 
Teardorn und Madiion Str., Chicagp, Did yuntt 
stuölf (12) Uhr Akittane, © I, Den be le 
tober 1906, entgcgengenommem für den T 
indem Hohfani Arts Departement der ‚öfjentli- 
Ken Schuien in Chicago. IL ; 
Vollitändine Spezitifationen Tiegen bereit 
und find im ‘ber Dffice des Gefichäftsführers 
des Board zu. haben: 5 

Angebote mitlfen auf den vequlären gedruds 
ten Formularen gemact und in -ipeziellen Kurs 
berten bderichloffen werden, überfhrieben, Iwie 
in den Evezififationen angegeben, 

Alle Angebote, die unterbreitet werden, müfs 
fen bon Tepofiten begleitet fein, und zwar in 
Form bon Baargeld od, bealaubiatem Ebet auf 
irgend eine gutitebende Pant, die in Chicago 
ihr Gefchäft betreibt, und zublbar an den 
Board nf Education. Baargeld-Depofiten follten 
aus XTapiergeld beitehen, und die Hinterlegung 
von Gold, Silber oder fonftigem Metallaeid 
follte wenn irgend möglich vermieden werden. 

Der benötbigte Betrag der Vepoſiten iſt in 
den Spezifilationen angegeben, und Bieter müj- 
fen fich Itrena darnad richten. 

Angebote ohne Tepofiten bleiben unberüdiic- 
tigt 


nt. 

Kein Angebot wird nad der in diefer Anzei» 
ge angegebenen Stunde angenommen. 

Das Kumite behält ſich das Recht vor, jedes 
einzelne oder alle Angebote od-r irgend einen 
Theil irgend eines Angebotes zurüdzumeiien. 


Chicago, den 24. Sept. 1006. 
Komite für Gebäude und Grunditüde, 


KING 
beißen End wilitommen zu ihrem großen 


KARrRNEVAL 
Kommt and amüjirt Cuh.— Eintritt 10e. 


2619:* 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
®egenüber dem Lincoein Park 
Erfriihungs - Lolal und eriter Kiafie 

milien⸗Reſort. 
Bortzeiflihed Konzert ichen Abend und Eonm 
tag Nachmittags. Adtungspoll 


m6,bidofa* Sahır Weis, Eigenthümer, 


HILLINGER GARDEN 


Belmont und Cheifiels Ave. 
Grofartige Bühnenaufführungen 
Keden Abend und Sonntag Nachmittag. 
Gintritt 10 Cents. 
2Caug,bofamo,im 


THE BARRY 


Elegant eingerichteles Familien-Relort 
1606—1612 Barry Ave., Ete N. Elarf Etr. 
jeden Sonntag Nadmittag d 

Monzert ide an und jeden Abend von 
8 Uhr, ausgeführt bon namhaften Künftlern. 


Bm. Klocmpten, A. Richemann, Eigentbümer. 
221y fabidofa 


Bicker & Schaerr 
Whotefale- und Relait-Delikateffen. 


41 LaSalle Strafe 
empfehlen ihr affortirte8 Lager von Fred Uſin⸗ 
Mi feinen WBurltwaaren. Oswald 
aegers Milmaulee Ane DBread täglich frifd. — 
Tapton, Milmaufee, mohldetannten geräuderten 
Shinfen und Bacon. Deutide, franzöfiige und 
amerifanifhe Ktäfe. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph 8tr. 
GE a 
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Natural Merino Männer-Unters | Bird a Er en Bi a MEERE DEE EEE a | | Samenrgeiseen und Beintieikem, 
hojen, in Größen von 30 bi8 44, * — RA A 3 R 8* a 9 * Be —— — R fr > Sr NE SE |; die wir jpez. reduzirt haben, um 
einschließlich. Wir haben feine da= 5135 RR —* u: 2 SEHR 7 EN Wer: ER u ZA WEGE: * Er 4 N damit zu räumen, von Jerjeh ges 
zu dpafjenden Hemden, deshalb bie % "Ye ” F —J 3 — —* Mer * Fehr. "rer —— * * * TR ST RN RN DR I Zuyes WERBNZ * 9— und 
große Herabjegung, um damit zu LEEETSERIR: AR — — RERHR GE : — 5: RR Fe — he: SUR — — —— —— zur 
| räumen, 3 fiir 81; d. Stück 350. TE BITTE ET NETTE EA ——6 Arne) —— —— en ERLERNTE es SR RER: —— N AR — 7 He 220 re äumung, das Stüd zu h 
A z nein 


I: Bienen Herbfi- Moden in Suits und Skirts find fehr | Facon und Qualität ſind harakteriftifch bei diefen Coats 
F verführeriſch markirt und Waiſts für Damen 


BEN Die Abbildungen find nicht aut genug, um Eud) eine rich- Jar — Baſement— Alle die neuen Herbſt-Facons, welche eine ganz beſondere Vorzüge beſitzen, infolge 

— tige Idee biefer prachtvollen und mobil chen Kleidungsſtücke zu pr Br deren jebe3 einzelne Stleidungsftüd al3 das bejte, je hergeftellte gelten kann. Wir find 
geben, obwohl ein flüchtiger Blid darauf Euch fofort von ben 2 \ * K aden davon überzeugt, daß Ko wenn nen ” ne nn 

vielen Vorzügen überzeugen und Euch teutlich zeigen mird, 5 + 4 „Reelle Werte“ — dies ift der glich A gezeig 3 gen. 


—— > Ri sn feiner anderen MWeife fann der Werth derfelben gemiürbiat 
baß mir biefelben aus befter Duelle bezogen haben. Edftein bes Funbaments, auf wel- — Zn 


Tailored Suit3 für Damen, mie bie “ Ir FERN : chem dasGefchäft unferes Bafement- 


R3 


50zÖllige Coat3 für Damen, mie 


Coats, korrekt geſchneidert und ta— Ei toohl tie unfer Intereffe verlangen 2 ER : : N 
2 u ro A} — ih J — * m uw ziellen Preife. Velvet Inlaid Kra— — 
10.75 ge > 10.75 Final R ÄRA: dies—und im Berlaufe der Dinge ——— SR 87. (D gen, Iofer Rüden, beſeht mitStraps 57.75 4 1 
— Ei er Fl a AAN \ inb ii — aus demſelben Sioff, in geſtreiften — 
met⸗Kragen, 12 Gore plaited Skirt, ——000168 — — — —⏑—⏑⏑ ⏑⏑——— u. Plaid Miſchungen, —* * 
| \ | 
| PBlaid feidene Waifts für Damen, wie Abbildung. Ein & Ä Ä 
| — 


mittlere Schattirungen in Grau. j N unſer Zweck würde ein durchaus ver- 
| Dameniibromennben:fißte, ein jprı. Einlauf von feinen: Boced uns 4-21 A MP Beziehung Euch zufriedenftellen frübgeitiger Einkauf einer Anzahl von ausgezeichnetenSei- r 
| 
| 


Abbildung, 3Ozollige Halbpafjende Ai Ä f 3. Ladens aufgebaut wurde. Euer fo= Een die Abbildung, zu einem fehr fpe- Ar li N f 


— u 
—— ee 
— — — —— 


fehlter ſein, wenn wir nicht in jeder 
Plaited Modellen, eins davon hier illuſtrirt, von Lymansville Che: BG würden. Neelle Werthe — das N FEN | denitoffen, Yod und Rüden elegant tuded, langeXermel, in Eee 
hiot, Tiveed Mifchungen v. braun, blau und grau, d. Stüd $3.95. Jj 8 | der Front zuzufnöpfen, zu fehr niedrigem Preis, 33.95. 


iſt der Eckſtein unſeres Geſchäftes. 


Aeußerſt reichhallige Auslage von Kine pradtvolle Ausflellung von Ihimmernder Seide zu Strumpjwanren-Mufter für Männer u. Damen 
farbigen Rleiderfoffen fehr wohlfeilen Preiſen zu weniger al Herfiellungsfoften 


n Die nahgenennten verlodenten tems jollten jede Dame überzeugen, Qualitäten, melche einer fofortigen Beachtung wilrdig find. Prachtvolle, glänzende Seideiftoffe, zu peziellen ‚Sine wmirtlich zeitgemäße und außerordentliche Offerte tn Mufters 
daß e& für fie von Wortheil fein wird, die Erfparniffe näher in Betracht zu | Preifen, zmweds “afchen Verfaufes. Strümpfen für Männer und Damen, aus unferem Wholefale-Gefhäft, zu 


\ ziehen,. welche fich in diefen außerorbentlichen niedrigen Preijen bieten. 27300. Silt Warp Porlin, 23351. Erepe de Chine, 22300. ganzfeid. Pongee Taf: Hi u —* — — heran au * 
J Reſter von Herbſt-Suitings, ganz Spezielle Dfferie von ganzwollenen 38c fetas, 19>30l1. ganzleid. feine Qualität Peau de Engne, alle diefe in quien zuverläfft- 38c —* * La ap und werden nun zu einem einhe t — of⸗ 
J beſonders geeigret für Kinderkleider, 453ölligen Surah zw in —* gen Qualitäten, dauerhaft und ſtets gut ausſehend, die Yard zu 3Se, _ ie —* en — — — 
Jin einer wirklich feinen Auswahl, die Schattirungen von blau, Braun, roth IIe dan — — — ALM Ir 95 wollenen und Lace Lisle Strümpfen, nahezu alle Facons un rößen. 
J Vard zu 25e0. und grün, ſpeziell per Yard, 38e. 36zöllige ganzſeidene extra Qualität ſchwarze Kleider-Taffeta und Peau de Soie, unvergleichl. Werthe, Yd. 8S5e. Die Partie für Männer umfaßt twollene, fliehgefitterte Baummellene 
— Loniſine Tauſende von Yards in Louiſine Taffeta, ganzſeiden, in Farben, einſchließl. weiß u. ſchwarz, 15 ſowie ein reichhaltiges Aſſortiment von fanch Strüm⸗ 15 
Shadow Plaids und Aun's Veiling Taffeta prachtvolle und glänzende Qualitäten, außerordentliche Werthe in zuverläſſigen Seiden— 300 IL pfen, ta3 Paar zu c 
Modische Shadow Maids, Forrefter Style für Strafen: Sfirts u. 2-Stüde ge” : f ziedri fe. 
a ns — — 65c i Seide ſtoffen zu einem niedrigen Preiſe, 


a nee DH a neuen Straßen: Schatri: 50€ eine Qualität Velveteen Suitingg—24 Zoll breit, Auswahl aus Farben und Schwarz, fpeziell die Yard, Se, Blankel- Roben und Aegligees 


Elegante u. wünſchenswerthe Blan- 
ket Robes und Negligees zu außeror— 


Seltene und Y RN dentlich niedrigen Preifen. Die Facon, 
ſchöne Pehwaaren —JV Das Hinzufügen von vielen neuen Facons zu unſe— —7TM / mie Abbildung, gemacht aus geftreiften 


S rem bereit3 großen Affortiment von garnirten Hüten hat ————4 Blankets, großer Sailor Kragen be— 

Wir können die Vortheile, die ſichEuch bie— NG RN Die —*7 — — zu = — — gemacht. — N / febt mit feidenen Bändern, Cord und 
ten indem hr Eure Pelzmaaren jebt icuft, EL N Es iſt wirklich ſtaunenswerth, welch hübjche, Kane { an der Maiit, die Breiten Jind 
nicht genug herborheben. Ihr erſpart dadurch TI Eh, praktiſche Facons ſich in dieſem Aſſortiment befinden. —— ee a — er es ————— 
Geld, Zeit und Unannehmlichfeiien uno er: DIOBREN: W 777 Die acons und Stoffe find nahezu ebenfo gut wie bie N POWER. IRRE ur EL CEE 2. 
freut Euch der allererften Auswahl. — — der viel koſtſpieligeren Putzwaaren. Die beſten Deligns SET TEACH Kleidungsftüde, 908 Stüd zu $1.48. 
Nr. 15 Blended RiverMinf Imperial Sa- —B 5 dieſet Saiſon find reichlich vörhanden fotie alle die (ze Fr 5 Negligees, aus bübfcher farbiger 


ti gefütterte Scarfs, 2 Köpfe, Stüd $2,25, neuen — — — Sailors, Flannelette, in prachtvollen Blumen— 


pr * — 

a. Nr. 21 Blended River Mint mperial 52.95 garnirte Flats in vielen Kacona 82.95 2. N, u. perfifchen Defigns, Surplice Front, 
2 & —— —* —* Kopf, Schwanz und Pfo— — — ——ee —ñ——— 2 Rüden an der Waift zufammengezogen 
— gel, FR : . Im fchtvarz, weiß umd farben. Die Bünd— Re “4 gar : z 

ar Nr. 16 Blended River Mint flahe Muffs, | | Slranßen: en aus 3 Xips, Sind 8 a 7 IR mit Gürtel, das ganze Kleidungsftüd 
5 befeßt mit Schwänzen und Pfoten, $5.00, + | wöhnlihem Intereſſe für die Käufer infolge ; eingefaßt mit einfachen fontraftirenden 
— Nr. 71 Chinchilla Coney Satin gefütterte Jedern —— 91.08. niedrigen Preiſe, — das Farben, das Stück zu 81.25. 
Be en WE m — — — — — ———— Sateen⸗Unterröcke für Damen 
Nr. 74 Chinchilla Coney Satin gefütterte 


öll. " Stüd 86.50. * — 
a Chindila Gonen Square Pillow Begehrenswerthe 16knöpfige Handſchuhe für Damen Gemacht aus —— — * 
Muffs, Stück 83.50. Eine ſpezielle Offerte von ungefähr 50 Dutzend 16knöpfigen langen Kid Handſchuhen für Damen, in dem Romkinationen, rretng » fie Ti 
: Nr. 191 naturgraue Siberian Saitirrel | vielverlangten Zar, Braun, Grau und Schwarz; gewöhnlich werden diefe Handichube au einen meit höheren Preis gut wafchen lafjer, — baffend, 
üR Ascot Ties, Stüd $5.00. berfauft, um aber die Aufmerkfamkeit auf diefe Abtheilung zu Ienfen, offeriren twir diefe Partie zu, Paar, 82,48, | mit voller Gectional Flounce, ſpeziell, 
Nr. 5 naturgraue Siberian Squirrel flache Muffs, das Stüd zu 86.50. | Acht und zehn Knöpfe lange Tan und ſchwarze Kid Handſchuhe für Dreiviertel Aermel, das Paar zu 81.48. das Stück zu 85e. 


(Gorreſpondenz der „Abendpoſt“.) kirch und Genoſſen zu Tage traten 
0 * 

RIESEN Das offenfichtliche Bemühen der offi- 

Bon ziöfen Preffe, den Fall Tippelstic- 

Vilcher zu verfchleiern und Herrn v. 


begehen, und zwar in ber Lincoln» 
Turnhalle. Der Verein trifft umfaf» 
fende Vorkehrungen zu der Feier, mit 
der ein Ball verfnüpft ijt, und ftellt 
den Theilnehmern ein jchönes Vergnü⸗ 
gen in Ausfiht. Das Fyeit beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Einträttäfar» 
ten £often im Vorverlauf 25, an ber 
Kafle 35 Cents, Kinder zahlen 15 
Cents. 

Am Samstag, dem 27. Oktober, 
feiert der Lake View Damen— 
verein ſein 12. Stiftungsfeſt nebſt 
Ball in der Lincoln Turnhalle. Die 
Damen Krauspe, Präſidentin; Hendle, 
Kelle, Van der Kolk, Kremſer, Zensky 
und Schellenberg bilden den Feſtaus— 
ſchuß und ſind eifrig an der Arbeit, 
das Feſt zu einem in jeder Hinſicht ge⸗ 
nußreichen zu geſtalten. Der beliebte 
Verein erwartet eine ſtarke Betheili— 
gung. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 
Abends, Eintrittskarten koſten 25 
Cents im Vorverkauf und 50 Cents 
an der Kaſſe. 

Der Lake View Männer— 
ch or hat jetzt 25 Jahre lang Geſang 
und Geſelligkeit gepflegt J— gedenkt 
am Sonntag, dem 7. Oktober, in der 
Lincoln Turnhalle ſein ſilbernes Ju—⸗ 
biläum zu feiern. Ein Konzert unter 
Leitung des tüchtigen Dirigenten, 
Herrn Julius Schmohl, wird einen 
Haupttheil des Feitprogramms Bilden, 
und die Sänger haben für diefe Ge» 
legenheit eine Reihe hübfcher Lieber 
einftubirt. Daß auch getanzt merben 
wird, bedarf faum der Ermähnung, 
und der TFeftausfhuß gibt ich über» 
haupt aroße Mühe, das Jubiläum zu 
einem benfwürbigen zu aeftalten. Der 
Anfang ift auf 7 Uhr feitgefeht, ber -, 
Eintrittspreis auf 25 Cents. 

—— 
Gourdains Gefängnif. 


Louis U. Gourdain, der fi ein 
Privataefängnik bauen Iaffen mollte,. 
ift geftern vom Architelten FranfLind- = = 
quift auf Zahlung ven $23000 ner» = 
klagt worden, meil er fi angeblich 
meigert, für die von Lindbquift im feis 
nem Auftrage entiorfenen Pläne zu 
dem Gefänaniß zu bezahlen. Gours 2 
dain war befannilih der Benufung ° 
ber Boft au betriinerifchen medien = 
Tehuldia befunden worden und Tonnie 7 
nur mit Mühe dahin gebracht werben - 7 
Berufung anzumelden und Bürgfdgaft - ° 
anzunehmen. Er fündigte an, ee. 7 
mwerbe feine Strafe abfiken, und wenn 
er FTich felbft ein Gefüngnik Baum 7’ 
müßte, . a 


hen. Mer fein Affefforeramen nicht | fie es nicht waren, hat die Neuzeit mit | fann fich das deutfche Volt nur freuen, Zotalberidht. 

gemacht hat — er müßte denn ‚dem be⸗ ihren geänderten Verhältniffen fie um- | daß mit diefem Unfug der quten alten 

ften Adel angehören, ober Offizier ge= | gebildet. Da tft 3- B. der Großherzog Zeiten gebrochen wurde. Nur in einem Ende gut, Alles gut. 

weſen ſein — der gilt nichts in dieſen bon ‚Baden, ber in biefen Tagen drei | Punkt jteht der oberfte Kriegsherr des | _ ärhen brennt durch und erlangt 

Kreifen. — Jubiläen feiert. Er ift ein wahrer Va= | deutfchen Heeres noch immer mit eis | Junges Pär vu er 
Auf die vorher erwähnte alte gute | et feines Voltes, bei Allen beliebt, und | nem Bein im Mittelalter. Das ift das 1,2. EEE * 
it ber b : „| Doch gab e3 eine Zeit, mo man ihm | Uniformmeien. Seit Jahren werben Rofalind Weber, Tochter von Louis 

Zeit der befpottfchen Landesräter zu übel mitaefpielt hätt : ine 9 au : ai ben | Weber, 4354 Grand Boulevard, „hoch 

rüchtommend, will ich bier noch einige mitgefpielt hätte, iwenn ihn feine | Berfuche mit wenig auffälligen Farben | Weber, 4354 Or: Spin» 

9 getreuen Unterthanen ertwifcht Hätten. | der Befleidung gemacht, ftatt des alten | in den Siebzehn“, und Nathan Spin 

Anekdoten aus dem Leben bes lebten : s Tree AumboldtBoul., ein Jüng- 

Kurfürften von Heffen in Erinneruna Anno 1849, mo ber heutige Großherzog ee blauen Tuches graues,graus gold, ——— en —* 

bringen die meines Wiſſens noch ve⸗ als Prinz mit feinem Vater, dem | braunes und nun grellgrüines einge: | ling von enzen | . 

nig befannt find und den Vorzug ba- Großherzog Leopold, nach dem Abfall | Führt, aber, morauf es befonders an- | hend Student der Red e, gingen 

ber Truppen aus ber Hauptftabt | fommt, die Kopfbedetung, der weithin | heimlich von Haufe fort, nah Ham- 
ben, wahr zu fein. Ein alter Kuchefle, | — = ; E c ließen fich trauen 
ir er. j Karlörube flüchten mußte. Die revo- | Jihtbare, in der Sonne gliternde | mond, Jnd., und ließen ſich » 

ein Herr vd. Baumbadh, hat fie mir er= Se : : a * I d 
* * 5 5lutionäre Regierung (Brentano,Goegg, | Helm, bleibt. Was nützt dem Solda- Als die zornentbrannten Brüder der 

zählt. Als im Röhngebirge einſt in I : : . 0 t 

Folge von Miktvadh® Hunger und Ty- Peter und Eichfeld) erließ fogar einen | ten felbft ein Gewand, ba3 ihn un: | Braut ihnen auf Die Spur amen, 

phuß eintraten, Yam eine Aborbnung Steddrief hinter den Flüchtlingen her, ſichtbar macht, wenn er eine Pickel⸗ | ftanden fie bor der vollendeten —7* 

nad) Kaffel, um ven Kurfürften zu bit die darin als „Leopold und Friedrich haube mit Meffingbefhlag auf dem | fache. Nach einem fürmifchen Au 

ten, ben bet 8 ne bie Zähringen (der Familienname der ba= | Kopfe trägt? Xch kann von den Sen= | tritt im Saratoga Hotel kehrten Alle 

& * —— — — diſchen Herrſcher), Stand oder Gewer⸗ſtern meines Arbeitszimmers aus meh- in das Haus der Brauteltern zurück, 

t dan 1a * = as ee du | He ohne“, bezeichnet wurden. So än- | tere Meilen entfernt marfchirende und nadhdem die aufgeregten Gemü⸗ 

—* he ee een | bern fich bie Zeiten unb bie Anfichten | Truppen deutlich erkennen; die Helme tber fih beruhigt hatten, theilte Herr 

—* unge en = a | per Menjchen, und Heute weilen fogar | verrathen fie fogar im dichten Walde, Weber geftern Abend mit, dc die Fa— 
abeim ſcilderte, traten dem Kurfürs | gopenfer aus Amerika in ihrem Heis | und fie bieten fo der Artillerie einen milie gute Miene zum böfen Spiel ma» 

ften bie Thränen in bie Xugen und fie | mathlande, um mit den getreuen | ausgezeichneten Sielpunkt. Affe Sol- chen wolle und die beiden Kinder in 

mit der; Taſchentuche abwiſchend. rief Landsleuten die Yubelfeier des eblen | baten, vom General bis zum Gemei- | feinem Haufe wohnen würben. 

er: „Arme Kerls, fo ein Elend! Fühle | Großperzogspaares feftlich zu begehen. | nen herab, wiffen das, aber der Helm | Guenne Tinzlen, die Tochter von T. 

mit —— mir's Bern. J— Auch ich hatte Gelegenheit, in Köln mit | muß bleiben, der Hiftorifche Helm, wie | R. Tinzlen, 321 N. Harvey Ave., ent 

—— * or Pu — ng : “> meinen beutjch-amerifanifchen Reifege- | man ihn Fällhlich nennt; denn er mur= | fernte fich geftern Morgen aus Dat 

* * —— es Lan * ers, noſſen an einem ſolchen Feſtſchmauſe de erſt im Jahre 1843 von dem ro⸗ Park und kam nicht wieder. An ihrer 

—* er — um Nachlaß ber | zu Ehren der großherzoglichen familie | mantifch veranlagten König Friebrid | Statt traf am Abend bie frohe Bot— 

euern bat, oder wenigftens um einen | fpeilzunehmen, und wir haben unter | Wilhelm IV. im preußifchen Here | jchaft rin, da fie fich in einer Kirche 

Auffhub, antwortete Gereniffimus | den aufgetragenen Marfgraflerweinen | eingeführt. Das alte Ritterthum mit | auf der Norbfeite mit Charles 9. 

unter Schluszen: „Geht nicht an, geht ein wahres Bogrom (Berheerung) an= | jeinem NRüftzeug ift den modernen | Klein von € hicago verbeirathet hätte. 

nicht an! Bezahlt, was ihr ſchuldig gerichtet. — Schußmaffen gegenüber ebenfo veral- | Herr Klein ift im Geichäft feines nun 
jeib — der liebe Gott wird fchon Hel- | sie mir ein milttärifcher Freund | tet und wertblos, mie die eitungen ; mehrigen Schwieaerbaters angeftellt, 
fen! Sprad’3 und wendete der be⸗ mittbeilte, wirb der beutfche Kron— ohne Außerwerfe. Aber während ber ; welcher Architekt ift und ben Bau des 
trübten Bauernbeputation den Rüden. | pring am 16. Sept. zum Major und | Kaifer in meifem Derftändniß ihres neuen Gebäudes der Commercial 

—* * * nz ir a fein Bruder Eitelfri zum Rittmeifter Waffenpiäh die Entfeftigung folcher | Bant leitet. 

während des anövers ni weit von befördert werden. Bei den Prinzen affenp ätze gutheißt, kann er ſich — —— 

der preußifchen Grenze in einemStädt- | geht e3 mit dem An jet | nicht bon dem irlefang der arauen | Aus Bereinstreifen. 

den bon ber Ortäbehörbe begrüßt — 2 als bei —— "Elerblicen, Vorzeit trennen, die nie wieberfehren 2 

wurde, fagte er zu jebem ihn. Horge> | und doch erreicht ber Kronprinz biefen | Witd, weder in politifher noch in mili— | Sein fechzehntes Stiftungsfeft, ver- 

ftellten Mitgliede: „Preußen tragen | Rang zwei Jahre fpäter, als feiner tärifher Hinficht. | bunden mit Ball, feiert der Colum- 

Zornifter auf dem Yudel, Kurhefien | Zeit fein Vater, ber am 16. September | Wan follte es faum glauben, adereg Pia Damenberein am Sams» 

nicht“, um damit anzubeuten, baß e3 | 1881, alfo mit 22 Jahren, die Majora- | foll auf Wahrheit beruhen, da unfere 09, dem = —— A ne 

2 —— — — ka — — ge —* — Amt —— on immer bemüht find, —— * * ns eft Tiegen in 

ußijchen. er Kurfi ı gibt, bem gibt er auch die Kraft, eg zu | junge, »hübfche deutiche Mädchen zur * 

nun Zu einem dicken Fleiſchermeiſtet verwalten, heißt es im Sprichwort, | Auswanderung nach) Utah und oaho —— * we. —— 

und Stabtratd biefelben orte fpradi. | bas, wie biele Sprichmörter, nicht im» | zu Berleiten. ®Die beutfcen Grauen itn ean eher 

Te See. ID aa un en Dun Di ae Hg Hr mie Mühe ee 

i age Tai : t | ich, nan in Preußen: den | ler nach Salt Lafe City gefandt, um . 

sim Budel, air: Kr Bringen jwer —9— hobe er bie Quftände, bie in mormanifeen — * De —— 
üthend und ſprachlos drehte ſi der verleiht, ihnen aber nicht eher ein Rom- Haushalfungen herrſchen, Erkundi— —S 

Kurfürſt auf dem Abſatz um und mando anvertraut, bis ſie ſich als fä— — ee a dorthin ge= | und angenehm tie möglich zu machen. 
Auberung eines einzelnen Manned un: | man e3 mit dem au3 bem Jubenthum | brummte dann vor fich hin: „recher | big dazu eriwiefen haben. Die verftor= | lodien Mädchen ihre Hilfe zutheil wer- Der Anfang des Teftes ift auf acht 
aan follen, aud wenn biefer | ftammenben Kaufmann ’mal verfucdhen Kerl, dem wollen wire anftreichen,” | benen Prinzen Georg und Alerander v. | den zu laflen. Ob bie Dame Erfolge | Uhr feitgefegt. Eintrittslarten wer⸗ 
Mann ein Kaifer ift, fo liegt auch kei⸗ könne. Wenn es Dernburg nicht ge> | und am folgenden Zage erhielt der | Preußen Hatten e& zwar auch zu Ges | zu verzeichnen haben wird? Das barf ben im Borberfauf für 25 ——* an 
nesmegs ein Grund zu einer fritiffofen | Tingt, den Karten aus dem Dred :u | fühne Mehgermeifter Strafeinquarties | neralen gebracht, aber ſie waren es nur maon fehr bezweifeln; benn feines biefer der Kaffe für 50 Cents verkauft. 

' Verberrlihung und Vernunderung, der | ziehen, dann fann es niemand amber2. | rung von 10 Dann, bie erft beim | dem Namen nad) und hatten nur Eh> | nach Utah ausgemanderten Mädchen | Der Banner -MWohlthätig- 
Zuftände vor, tvie fie beifpielsmeife in | Auf einen ftarten Widerftand aus ben | Schluß der Manöver ausrüdten. — | venftellen im Heere. Wenn man bes | fünn gegen feinen Willen dort ald Ne- |teit3 - Verein wird am Gonn- 
dem fo viel Staub, aufwirbelnden Kos | Kreifen: bes verfnöcherten Bureaufra= | Die modernen beutfchen Fürften find | dentt, wie viele Schlachten duch unfäs | benfrau unter die Haube gebracht wer» | taa, dem 21. Ditober, den zehnten 
Sonialichtwinel der Herren d. Tippelas  tentkums warf er-fic aber gefaßt mas "aus anderem Holge gefegnigt und wenn "hige Bringen verloren worben find, [8 ben, Kahrestag feiner Gründung feſtlich 


Des Katiers Mandverreden.— Nörgler und Ehmarss 


jeher. — Mobrenwälhr. — Der neue Kolontals Podbielski. den Partner rieſer ſaube⸗ 
direftor. — Vom Iehten Kurfürt, — Badiihe Ius | ren Firma, weißzuwaſchen, die That— 
— = Einit und jet. — Mititärifches. — aß ar a — nn 
— — — * — C un 8 ai ers im m e a 3 i⸗ 
Das Tagesgefpräch bilden bier bie | nifter der Lanbrsirthfchaft bleibt, und 
jüngiten Reben bes Kaifers in Breö- da gerade folhe Beamte, die fich 
lau und Tiegnig gelegentlich ber im duch ihre Gefchäftsführung im Kolo- 
Söhlefien Tattfindenden großenHerbits | yialamt höchſt unbeliebt gemacht ha- 
übungen unter feiner perfönlichen Leis | pen, mie bie Herren d. Puttfamer 
tung. E3 find fomit Manöperreden, Solf Dr. Sei und andere nicht ge: 
in benen SM. bekanntlich einen etivad zungen werben, den Aftenftaub von 
träftigen Ion anzufhlagen pflegt; | ipren Pantoffeln zu fhütteln, erregt 
aber Diesmal |prad er weniger bom| pen Univillen der Steuerzahler, tie ja 
Le dm rt die ganze Rolonialiwirthichaft, von ei: 
gen, und wa ilhelm der Zweite bei zlke⸗ 
——— Tante, - But mit nem fleinen Bruchtheil der Bevölke 
allgemein den Beifall des deutſchen wird. Der liene Gott und die Vorfe- 
Volfes gefunden. Unter Hinweis auf | pung haben mil folhen Dingen nichts 
bie göttliche Vorfehung, bie Preußen zu fchaffen. &3 find Menfchen von 
allezeti geneigt war, betonte G. M. den Feifch und Blut, die dacan betheiligt 
Sumpf gegen ben Unglauben, das sind, unb das deutfche Volt Hat ein 
Vertrauen auf Gott, die Einigung der durch die Verfaffung verbürgtes Recht 
Konfeffionen gegen ben gemeinjamen feine Stimme zu erheben, wenn es 
Feind, und nachdem er ten m biefem fieht daß nicht Alles ift, wie e3 fein 
Falle etwas unverſtändlichen Satz ſolile. A der „guten alten Zeit“, wo 
aufgejtellt hatte, der, Lebende habe die beutfchen Fürften noch ausſchließ⸗ 
Recht. —— er die Schwarzjeher, | [ich von Goites Gnaden regierten, wie 
die ſich zur arbeit nicht cignen, auf, einst Lubmig der Vierzehnte und bis 
Sich ein befferes Land zu fughen. Diefe | in pie meuefte Zeit hinein bie felbft- 
Aufforderung zur Auswarberung ift herrlichen Zaren aller Reufen, da hatte 
nicht neu. Belanntlich hat der Kaifer das Wolf nicht brein zu zeben 
fchon einmal früher an vie Nörgler, Und wenn e8 e3 dennoch wagte, es zu 
damals die Sopzialilten, die „pater= thun, forgten Suchthaus und Salgen 


landsloſen Geſellen“, das Erſuchen * — 
gerichtet, den vaterländiſchen Staub dafür, daß die Nörgler und Schwarz 


von ihren Pantoffeln * rege u | 
jener Zeit, al® er verfrrad, feine e . ) 
—— herrlichen Zeiten entge- | ne —— pflegen ja auch er * 
genzuführen. Diesmal wendet ſich | Re ensat zu ge rauchen: a Pan 
E.M. an Alte, die mit der Politit | Euch „Horeignerd” hier mi gerät, 
feiner Regierung nicht zufrieden find, , geht Doch wieder dahin, woher jr ge: 
umb da er fi) einer fo fejurfen Spra- , fommen jeib. Wir Deutich- —* 
he bediente und den Schwarzfehern bie kaner, als treue Bürger des Landes, 
Morte zufchleuderte, „die dulde ich | „eiden aber ruhig weiter, wenn a. 
nicht“, erregt, feine Rede Mipitim- fehen, daß die Korruption fi allzu 
muna, der auch hie Zeitungen Aus- breit macht. Dies ift unfer gutes Recht 
beud geben, die als regiecungsfreund- | unb mir laffen e8 und nicht nehmen. 

fich befannt find, Wbgefehen babon. ‚ Die Ernennung bed neuen Kolo- 
daß es ein Unbing wäre. zu berlan- nialbireftor8 Dernburg hat allgemeine 
gen, dat alle Bürger. eirfe? modernen, | Billigung gefunden, felbft ber alte fon 
nicht. vejpotifc) regierten Staates fich | fervative Abel läßt dur bie „Kreuz« 
blindlingg der Leitung und Milleng- | zeitung“ und „Poft“ verfünten, daß 


rung abgefehen, allgemein verurtheilt 


mm —ñ ñ — — —ñ —ñ— —ñ — — — — — — — —— — — — —— — 


ſeher verſtummten. 
Unſere ächten Amerikaner, die oh⸗ 


— — — — — — — — —— — — ——— — — 


Br 





Gritaunliche Bargains in Männer: Kleidern 


57.50 


Freitag für elegante Männer:TopcoatS aus feinem reinwoll. Covert= 
Zud. Große und reguläre Nummern, 39, 40, 42 und 44. Diefe Röde 


find mit dem beften Worjted Serge gefüttert und haben reiches Seides-Aermelfutter, 
Kein Rod in der Partie follte unter $15.00 verkauft werben. 


38.50 


diagonal geftreift. Gute K12 Merthe. 


Freitag für reintvoll. graue Männeranzüge, moderne Overpleid3 und 


Größen 34 bis 42. 3. Floor. 


> Freitag für orfordgrane wafferdichte Männer:Ueberröde, in eleganter 


58.7 
«DD. ‘ neuer „formefitting“ Facon, 


1.50 


| 
Bargain: Zreitag. 
| 


Sie find qut $12 werth. 4. Floor. 


Freitag für einzelne Männerhofen, in guten Mifchungen, fchwarz und 
Hairlines, übrig von Anzligen. Werth $2.50 und $3. 3. Floor, 


Kleider für Aünglinge ımd Kinder 


- 


freitag fiir Doppelfnöpfige 2-Stüd und einfache Norfolt Anzüge, in 


52,95 hubſchen dunklen gemiſchten Stoffen, mittlere und ſchwere Sorten, für 
Knaben von 8 bis 16; ferner Kinder-Anzü 


Blouſe und Eton Norfolk Facons —große 


& 23 bi3 8 Jahre, in Rufitan, Sailor: 


ummern in Cheviot3 und fleinere in 


Serges, Tivceds und Kaffimeres. Dieje Anzüge koften requlär $4, $4.50 und $5. 


48c 


Farben, MWirkliche 75c Werthe. 


37.00 


Breitag für reguläre Kniehojen und Kniderboders für Knaben, forgfältig 
gemacht aus ziederläfjigen Caffimeres und Cheviots, in helfen und dunklen 
Alter 3 bis 16. 

Freitag für Jünglingsanzüge aus guten Cheviots, 
blauen Materialien, forgfältig und Lorreft gemacht in einfacher und 


Gaffimeres und 


boppelfnöpfiger Wacon, paffend für Kollege oder Toilette. Gewöhnlich werdet Ahr 
glüdlich jein, einen folchen Anzug für $10 zu erhalten. 


61.00 


$1.75 und $2 verkauft werden. 

8c Freitag für 20c baummolleneftnaben u. 
Mädcenftrümpfe, mit boppeltem Knie, 

Ferſe und Zehe. 


35c Greitag_für 50 und 75 Union Guits 
und 2:-Stüd Interwaare aus feiner ges 

rippter Baumwolle, 

* oder 3, für $1 Freitag für Negligee 

DDCpionen für Knaben, leicht er in 

eorded Madras von befter Qualität. 

35€ oder 3 für $1 fFreitan für ein anpies 
bendes und reichhaltiges Aifortment dv. 

Regligeebloujen fir Anaben, in Mabras, Ches 

viots u. franz. Percales, Werthe bis $l. 


Vreitag für Jünglings: und Knaben-Hofen aus guten Cheviots, Caſ⸗ 
fimere8 und fanch gemijchten Imeeds, 
Alter 14 bis 20. 


rihtig gemacht, 


follten zu 
m+ oder 8 für $1 Freitag fir gutges 
35c madte Muslin od, Stannelktie Fa tz 
bemben fir Anaben—5R Wertbe. 
10€ Freitag für 25e Shield Bow und Ted 
Ties, aus Mufterfeive gemadıt. 
35C Breitao f. Tuh u. Saumet Tan DO’ 
banterE u. Zub Sailorhüte für 
Knaben und Mädchen, wertb bis zu $2 
850 Freitag für eine prachtvolle Auswahl 
« von $1.50 meiden SKnabenbüten, in 
neueſten Fedora- u. Teleſtope-Facons. 
1%e Deeiten [hr 50° Kappen für Knaben, 
fancy Mifhung., Golf u. Etonfacons. 


Ansftattungswaaren für Freitag 


49€ 


hũbſch find. 


Greitag fir die Auswahl von mehreren Hundert 
Hemden, in neuen Herbftitoffen und Muftern, welche fehr modern 
Mit plaited oder einfachen Bufen. 


Dubend Negligees 
und 


Mit Infen und feften Mtan- 


jdetten, und Ahr werdet Werthe bis zu $1 finden. 


29 
15c 
19€ 


19 wahl von guten Muftern. 


$1.15 


Freitag fer mittelfehiweres Balbriggansilnterzeug, in einer vollen Ausw. 
von Größen. Ausgezeichnetes Herbftllnterzeug, wirkliche 50c Werthe. 
oder 2 für 25e Freitag für mittelichwere Shwarze Balbriggan Strümpfe, 
in einer vollen Auswahl von Größen. Wirkfliche 206 Werthe. 

Freitag für feidene Four-in-hands von unfern 350 bis 50c Partien. E3 
find ausgezeichnete Mufter und folide Farben-Effette in hübjcherAuswahl. 
Freitag für ganz Elaftic Web-Hojenträger für Männer, in einer Aus: 
35c Werthe. 

Freitag für fancy Welten für Männer, in einem feinen Sortiment 
von beliebten Muftern, — Qualitäten, welche zu $2 und $2.50 ver: 


fauft wurden, als die Sortimente vollfommen waren. 


Hüte — Regenſchirme — Lederwaaren 


81 25 freitag für die Auswahl von 78 
«PRome Khp, weichen u. ftefen Männerhilten 
in den neuen Serbft Teleftope und anderen 


modernen Facons-—-ihwarz. perifarbig u. and. 
Farben. Wirfihe $2.50 Werthe. 


85e Freitag für die Auswahl einer wete— 
e ren Partie von weichen Kiüten—der Neft 
von mehreren Partien von $1.50 und $2 Qual, 


1%e Freitag für die Ansirabl von 
neohen Partie von Reifehliten — Golf 
Facons — eine Auswahl nr: netten Muftern. 
Werth das Doppeite. 
95C freitag für die Auswahl von 600 Res 
\ e genihirmen für Männer und Damen, 
>09: und ZR-3Öll. Gröben, aus beftem amerifan. 
ftüdgcfärbtem QTaffeta, ınit Stahlitangen und 
Gellen $ Raturbolzariffe, einfach oder’ -filber: 
beichlagen. Werth $1.75. 


einer 


50€ — für Schul-Reoenſchirme füür 
naben u. Mädchen, 22: und 24:30ll. 
Größen, Stablftangen, Paranongeftelle u. f'cyh 
Griffe. Werth $1. 


s5 Freitag für Auswabl don 20 Kub- 
baut und fchwarzen Walrus Leder 
Suiteajes in 24: und 96:30. Größen. Die 
Kuhhaut:Cajes haben Riemen rings außen 
berum—beide find leinengefüttert und jeden 

Gent von 87.50 werth. 
bon 100 


Freitag für Auswahl 
82.50 Eis fr echtes Kuhhaut⸗ 
leder, mit runden Xedergriffen. 14=, 16: und 


18:30, Größen. 

9 097 Freitag, für 18-58. Grainfeder 
82. 95 einen, ledergefüttert, mit 
geräumigen Annentafhen, Reg. Brei 85. 


Schuh-Bargairs für die ganze Kamilie 


Si 85 Freitag für die Auswahl vd. 2000 
u + Naar $3 band=-welt Männerjchu- 
be aus Patent Bolt uud Vie Kid, in Balmo— 
rofl und VBlücher Facond, mit Military und 
Eommonz:Senje Abläten. Sowie ungefähr, 6 
Paar Velour Calf Männerſchuhe, mit jchiweren 
doppelten Sohlen, werth 82.50. 
Si Freitag für Por Calf und PVici Kid 
Schulſchuhe für Mädchen, in Schnür- u. 
Knöpf-Facons — gut den früheren Preis von 
81.60 werth. 


Eokalbericht. 


Evanitons neues Poftgebäude, 


Es ift jetzt endlich feiner Beitimmung übers 
geben wo.den. 


Das PBoltamt von Epanjton wurde 
geitern aus feinem alten Quartier, 
810 Davis Str., in das neue Poftge- 
bäude an Chur Str. und Sherman 
Ave. verlegt. Die Yertigitellung bes 
neuen Haufes,, das $60,000 gefoitet 
bat, hatte ji) um ein Jahr verzögert, 
und lebte Woche mußte der Umzug bes 
Poſtamis wieder verfchoben merben, 
weil die beitellten neuen Möbel nicht 
eingetroffen waren. Das neue&ebäude 
bietet mehr Raum und Bequemlichfei- 
ten für die Erledigung der umfang= 
reichen Gefchäfte des Poftamts, und 
die 32 Angeftellten haben mehr Licht 
und gefündere Arbeitsräume. Poſt-— 
metjter EChilds ift jehr zufrieben mit 
dem neuen Heim, ba3 gerade noch zu 
rechter Zeit fertig geworden tit, da das 
alte die Grenze jeines Yalfungaver- 
mögen? erreiht hatte. Seit dem 
Amtsantritt bed Woftmeifters im 
Sabre 1897 hat der Gejhäftsumfang 
fich verdoppelt, die Einnahmen betru- 
gen im lehten Jahre über $65,000. 


— — — — — 
Starb am Betäubungsmittel, 


Sm AuguftanasHofpital ftarb ges 
ftern Fräulein D. Pigufh aus Burn 
ftde, Joa, an ber Einwirkung eines 
Betäubungsmittels. Das junge Mäb- 
hen var bor einigen Tagen nad) Chi- 
coge gelommen, um fich in dem Ho- 
fatal auf Blinbdarm-Entzündung 
besandeln’ zu laffen. Geftern follte 
eine Dperation vorgenommen merben, 
aber die Kranke ftarb auf dem Opera- 
iionstifh in der Narkofe. Sie mar 
21 Jahre alt. 


— — ⸗— — — 
Rorthweftern Nniverfität eröffnet. 


n der Fist-Halle der Northieftern 
berät hielt heute Mittag Präfi- 
bent U. W. Harris beim Eröffnungs- 
Gottedient die Anſprache an die 
Stubenten. Um Morgen hatten bie 
erften Borlefungen begonnen. Cs 
melben fi} noch immer neue Stuben- 
‘ten in Evaniton, und die Befürchtung, 
daß die Abſchaffung des Fußball⸗ 
ſpiels eine Abnehme der VNeuanmel⸗ 
dungen zur Folge haben würde, hat 
Ach als völlig unbegründet erwieſen. 


81 95 freitag für die Auswahl bon 600 
* Paar 83 und *53. 9 hand⸗welt Da⸗ 


menſchuhen in Patent Colt, Gunmetal und 
Viei Kid — alle eleganten Facons der neuen 
Saiſon, in Balmoral, Blücher und Knöpf— 
Facons, mit hohen militäriſchen Abſätzen. Alle 


Größen. 
81 Fteitag für War Calf Schuhe für Kna— 

ben, ſtark gemacht in jeder Wezichung, 
und ſollten zu $1.75 verkauft werden. 


Zu Grabe geleitet. 


Beerdigung des in Deutſchland geſtorbenen 
Peter Lchuettler. 


Die Leiche des kürzlich in Langen— 
ſchwalbach, Deutſchland, geſtorbenen 
Präſidenten der Peter Schuettler’- 
ſchen Wagenfabrik, Peter Schuettler, 
traf geſtern Nachmittag in Chicago 
ein und wurde heute Nachmittag in 
Roſehill zur letzten Ruhe beſtattet. 
Zuvor fand in der Wohnung, 66 Lake 
Shore Drive, eine Leichenfeier ſtatt, 
bei welcher Dr. Gunſaulus die Rede 
hielt. Ehren-Bahrtuchträger ivaren 
Martin Gould, Charles 2. Hutchin- 
ſon, William Fuller, & U. Edihardt, 
Jakob Rehm, W. E. Seipp und X. 9. 
Bradley. Als Bahrtuchträger amtir- 
ten UAngeftellte der Fabrik. 


Der Fall Ehetlain. 


Anmalt Zeile M. Baldwin theilt 
alö Vertreter des Yuftizausfchufjes 
der Anmwaltstammer mit, daß die IIn- 
terfuhung des tichterlichen Gebahrens 
des Richters Arthur 9. Chetlain vom 
Superiorgericht Anfang Dftober wie- 
der aufgenommen mwerben wird. Ein 
beftimmter Tag kann vorläufig nicht 
feftgefegt werben, der Zeitpunft mird 
bon einer Sonferenz abhängen, die 
nädhite Woche von den Anwälten bei: 
ber Parteien abgehalten werben wird. 
Die Unterfuhung wurde am 14. Juli 
unterbrochen. 

— — 


Anwalt frifher entlajtet. 


Rechtsanwalt Harry M. Fifber, der 
am Montag von Richter MeEmwen mit 
einem Mikachtungsverfahren bedroht 
worben war, weil er fi angeblich 
mweigerte, an Frau Minnie Beecham 
$32 Nährgeld auszuliefern, ging ge- 
ftern gerechtfertigt auß der Angelegen- 
heit hervor. Er erklärte dem Richter, 
daß er ba3 ihm von M. B. Beecham 
übergebene Geld behalten hätte, meil 
er mehr alä das an Anmaltsgebühren 
in dem Scheidungsprozeß Beechani zu 
fordern hätte. Er hat jet das Geld 
in ber Kanzlei bes Superiorgerichts 
hinterlegt. 

—_—— — —— 

— Fatale Wirkung.—, Schatz, was 
ſagte denn Papa, als Du ihm Deine 
zehntaufend Marf Schulden beichte- 
—— Freund, ich beneide 

ie“ 


—— 


Die Theilung bleibt. 
Schulrath für Geſchlechter-Treu⸗ 
nung in der Englewood Hochſchule. 


Sealy lchut dankend ab. 


Der Staatsanwalt behauptet, nach des Lei⸗ 
chenbeſchauers freiſprechendem Urtheil ſe 
er machtlos. — Schauderhaftes Fleiſch für 
Kanadier.-Verbummelte Gerichtspapiere. 


Volle fünf Stunden dauerte die 
Sitzung des Schulraths geſtern Abend, 


und ihre Haupterrungenſchaft war der 


mit fünfzehn gegen ſechs Stimmen ge— 
faßte Beſchluß, die verſuchsweiſe in der 
Hochſchule in Englewood eingeführte 
Trennung der Geſchlechter ein Jahr 
lang beizubehalten. Hierfür traten aus 
ſittlichen Gründen Dr. Kuflewski und 
Dr. Guerin ein, während Raymond 
Robins einwarf, daß Mädchen und 


Knaben gleichmäßig ausgebildet wer-⸗ 


den ſollten, und durch eine Trennung 
nach Geſchlechtern die Mädchen zurück— 
geſetzt würden. Es ſei das ein Rück— 


fall in das alte Syitem nad) der Anz . 


fhauung, daß Frauen bie niebrigjte 
Arbeit um den gerinaften Lohn thun, 
dab Frauen geiftig mindermwerthig 
feien, und daß fie nicht gejellig mit 


den Ungehörigen bes anderen Ge= | 


Tchlecht3 verfehren dürften. Hingegen 


ſeien die qefchäftlichen Verhältnifie in | 


Chicago derartig, daß Knaben jchon, 
ehe jie nur überhaupt die Volksjchule 
durchgemacht hätten, von der Hod- 


fhule garnicht zu reden, ihre Ausbil= | 
dung abbredien und in’ praktiſche 


Leben treten müßten. 


Paſtor White erwiderte ihm, daß 


die Eltern der Kinder in Englewood 
die Fortſetzung der Trennung der Ge— 
ſchlechter wünſchten. Nach ausführ— 
licher Beſprechung der Frage erfolgte 
dann die Abſtimmung wie folgt: 

Für Beibehaltung der Trennung 
der Geſchlechter ſtimmten: 

Chvatal, Kuflewski, O'Kyan, Frau 
Keough, Hayes, Duddleſton, Weil, 
White, Sethneß, Frau Blaine, Spie— 
gel, Mills, Angſten, Sonſteby, Guerin. 
Dagegen: Frl. Addams, Harding, 
Dr. DeBey, Robins, Poſt, Ritter. 

Ein Antrag auf Wiedererwägung 
wurde abgelehnt, und damit war die 
Sache erledigt. Das Syſtem dürfte 
bald auch in anderen Hochſchulen ein— 
geführt werden. 

Die Neueintheilung der Hochſchul— 
bezirke zur Ausgleichung der Schüler— 
zahl gemäß der Zahl der vorhandenen 
Sitze wurde gutgeheißen. 

Eine Beſchwerde der Methodiſten— 
geiſtlichen über die Abhaltung von 
Tanzfeſtlichkeiten der Schüler wurde 
dem Ausſchuß für Verwaltungsſachen 
überantwortet, und es wurde be— 
ſchloſſen, den verſtorbenen Diſtrikts— 
ſuperintendenten Lane durch eine Ge— 
pächtnißfeier am Freitag nächſter 
Woche und durch Benennung einer 


| Schule nad) ihm zu ehren. 


Die Vehörde lehnte es ab, jih in 
die Abftimmung der Kehrer über die 
Noofeveltihe Buchftabirreform zu 
mifchen, fondern überließ diefe „Eniff- 
liche“ Aufgabe dem DBermwaltungs- 
ausſchuß. 

taatsanwalt angeblich mact'os. 

Auf Bürgermeiſter Dunnes Erſu— 
chen um ſtrafrechtliche Verfolgung der 
Straßenbahn = Gefellihaften megen 


| fahrläffiger Tödtung in einer Anzahl 


pom VBirgermeifter aufgezählte Fälle 
hat Staatsanwalt Healy geantwortet, 
daß er machtlos fet, weil der amtliche 
Reichenbeifhauer in jedem der aufge- 
führten Falle die Straßenbahn = 
felfchaften von jeder Verantwortlich: 
teit entlaftet habe. Den zweiten 
Munfc des Bürgermeifters, die Stra- 
ßenbahn-Geſellſchaften wegen mangel— 
hafter Wagenausrüſtung (mit Schutz— 
vorrichtungen) anzufechten, kann der 
Beamte angeblich aus dem Grunde 
nicht erfüllen, weil es Sache der ſtädti— 
ſchen Verwaltung ſei, dagegen einzu— 
ſchreiten. 

Der ſtädtiſche Sachverſtändige in 
Straßenbahnfragen, Dr. Doty, em— 
pfiehlt, den Hochbahn -Geſellſchaften 
die Verlängerung ihrer Halteſtellen in 
der Schleife unter der Bedingung zu 
geſtatten, daß ſie durchweg Glasböden 
benützten. Davon verſpricht ſich Dr. 
Doty eine Beſeitigung der Verdunke— 
lung der Straßen unter dem Hoch— 
bahngerüſt. Die Siadiverwaltung 
nimmt hingegen den Standpunkt 
tung nimmt hingegen den Standpunkt 
ein, daß die ganze Schleifenanlage un— 
geſetzlich ſei. 

Infolge von Beſchwerden der An— 
wohner ſind die City Railway und die 
General Electric Co. angemwiefen wor: 
ben, ihre Geleife an der Morgan Etr., 
zwifchen 31. und 39., der Straßen: 
höhe anzupaffen, über welche die Schie- 
nen mehrere Zoll meit berborragen. 


8. 
e> 


ı Der Straßenbahnbetrieb ijt auf jener 


GStrede fo gering, mie er nur fein 
fann, um die Geredhtfame vor Verfall 
zu [hüben. Von den Anwohnern ber 
Belmont Apenue erben übrigenz 
gleiche Bejchwerben erhoben. 


<traterbanen. 


Die Behörde für örtliche DVerbeffe- 
rungen hat die Pflafterung der beiden 
25 Fuß breiten Fahrmwege an ber Yad- 


fon Park Uve., zmifchen 67. und 71. | 


Straße, mit Asphalt, fowie die An= 
lage von zwanzig Fuß breiten Bürger: 
fteigen an beiden Seiten ber Straße 
beichloffen, und bie Arbeit wird dem- 
nächft vergeben werben. Von ben auf 
$50,000 veranihlagten Gefammtto- 
ften wird die Stadt die Hälfte tragen. 

Des Meiteren hat die Behörde bie 
Pflafterung der Dipifion Straße, von 
ber Nord Kalifornia bis zur Milwau- 
fee Avenue, angeorbnet. Die Koften 
find $121,500. 


Verdorbenes Fleiſch beſchlagnabmt. 


Fleiſchinſpektor Murray hat auf 
bon Kanada ihm zugegangene Mits 


theilungen hin zwei Wagenladungen 
ausgefhlachteter Hühner al3 verborben 
befehlagnahmt und dem New Porter 
Gefundheitsamt von der erfolgtenVBer- 
fendung anderer Ladungen verbächti- 
ger Hühner Mittheilung gemacht. Das 
Geflügel kommt aus Kühlhäufern. 
Die tanadifchen VBehörben haben in 
legterer Zeit große Mengen verborbe- 
ne3 Geflügel befchlagnahmt und ver= 
nichtet, welche von Chicago aus bori= 
bin verfandt worden waren, nachdem 
dafür hier der Markt durch die augen= 
blicklich Scharfe Auffiht geſperrt 
morden var, 

Herner wurden in der Großfleifche- 
rei von Schwarzfhild & Sulgberger 
der Inhalt von 180 Behältern von je 
1500 Pfund Schinten und Sped und 
in der von Hench Guth, 3949 Halfted 
Str., fünfzehn ausgefhlachtete Ihiere 
beichlagnahmt. 


Bummiige Kanzleiwirtbftaft. 


Die Unterfuhung der Scheidungs- 
Hatijtit durch WBundesangeitellte hat 
ergeben, dag aus den Gemölben der 
Gerichtstanzleien die Papiere in zahl: 
iofen Scheidungstlagen fehlen. Sie 
jind von Anmälten entliehen und nicht 
Ipieder gebracht worden. Etwa 125 
Anmälte haben daher heute Anmei- 
fung zur Erfegung der Papiere erhal- 
ten, andernfalls jie wegen Gerichts- 
Mißachiung angezeigt werden follen. 
Es iſt Anmälten geitattet, Prozeppa- 
piere drei Tage lang zu behalten, mit 
‚ Erlaubniß der zuftändigen Richter 

oder der von diefen bevollmächtigten 
| Kanzleifchreiber. 
ne Free hühr in Sen Dortädten. 


Chas. ©. Blate Hat den Bürger- 


| 


1 


meiſter darauf aufmerkſam gemacht, 


Vorſtädte ſchwer beſteuert 


der Chicagoer Telephone Co. 
auch mäßige Raten für Geſpräche zwi— 
ſchen Chicago und den Vorſtädten vor— 
geſchrieben würden. 

Ffarwell bekriegt reicben Üub 
Arthur B. Farwell vom Schutzver— 
ein von Hyde Park will angeblich 

durch Konſtabler die für Samſtäg ge— 
| plante Einweihung des South Shore 
ı Country Elub ftören Laffen, falls dort 
ı beraufchende Getränfe verkauft wer: 
| den. Die Klubbeamten behaupten, 
| ihr Gelände jei außerhalb der Gren- 
iı zen von Hnde Park. 
| tet das, 
| Lie Wimetter und ihr Abzugskanalbau. 
| 


Yarmell beitrei- 


Die Abwafferbehörde hat bis zu 


l 
ihrer nächiten Sihung, am Montag, 
die Entjcheidung über ein Vorgehen 
gegen die Ortichaft Wilmette verjcho- 
| ben, welche einen Abzugstanal nad) 
dem nördlichen Flußarm bauen läßt. 
Die gleiche Sache ift jekt jchon Ge: 
genitand gerichtlichen Verfahrens. 
Die Einlöfumg von am 1. Dfiober 
ı fällig merbenden Bonds, $125,000, 
| und Zinsfoupons, $37,000 wurde an= 
| geordnet, 
‚ Ba:gen ftramm auf der Watt. 
Baufommiffär Bargen hat W. ©. 
Edwards, 21 Lafe Str., verhaften 
lajfen, mweil biefer dem Bauinfpektor 
Kearnen Eintritt in feine Fabrik ver— 
| en Fünf Tage Zeit gab der 
Kommilfär der Firma Montgomery 
| Ward & Co. zum Bau meiterer Irep- 
; pen, zur Freilegung der Nothausgänge 
ı und TFeuerrettungsleitern, fomie der 
| beiferen Befeitigung der eijernen Fen- 
lterflappen. Sprague, Warner Co, 
müffen binnen vierzehn Tagen noch 
eine Treppe bauen und Geländer an 
den anderen Treppen anbringen. 
——-— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folat: 

Deutſchland: 100 Mark. . . . 823. 688 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.20 

Holland: 100 Gulden....... 40.05 

Ehmweiz: 100 Francı........ 19.27 

Dänemark: 100 SFronen.... 26.05 

Rupland: 100 Rubel 


HSamorrhoiden. 


Die Gattin eines Bafiors in einer Stadt 
im Süden erhielt ihre Geinndheit 
durd) die wunderbare Pyramid 
Rile Cure wichder. 


Wir wünidhen, daß icder Gämorrhridenleiden- 
de biefc# großartige Heilmittel auf uniere 
Koiten veriuht. Schidt Euren Namen 
und Ndreffe wenen einen freien 
Probe · Packet. 

„In 1900 bekam meine Gattin Hä— 
morrheiden und litt 4 Jahre daran, 
unsd war unfähig, ihre Hausarbeiten 
zu verrichten. Wir verſuchten viele 
Mittel, cber alle halfen nicht, und fie 
berzmeifelte. Herr Edwin Shaver 
von Saltäburn, N. E., der durch Shre 
Poraniid Pile Cure geheilt morden 
war, empfahl es mir als ein ficheres 
Heilmittel. Meine Gattin gebrauchte 
'5 Schadteln und etwad Salbe, und 


daß die Bewohner der 31 Chicagoer | 
werden 
würden, wenn in dem neuen Freibrief 
nicht 


J 
| 


| 


‚ Blumen jhmiiden — das kann höchitens nur 


ji etiva8 anderes"zu juchen. 


fie wurde geheilt. Gott fegne Sie und | 


hr Mittel. Achtungepoll M. ©. H03= 
kins, Paſtor Nottaloay, Va. Pres— 
byterianer⸗Kirche.“ 

Wir wollen Euch eine freie Probe 
dieſes Mittels ſchicken, ſodaß Ihr 

ſelbſt ſehen könnt, wie ſie wirkt. 

‘hr heilt Euch felbft mit Leichtig- 
feit in Eurem eigenem Haufe und zu 
geringen Kuften. 

Poramid PileCure gewährt prompt 

Linderung. Sie heilt Wunden und 
; Gefhtwüre, verringert den Blutan- 
drang und Entzündung und befeitigt 
ı Schmerzen, Juden und Entzündung. 

Nachdem Yhr die Probe-Behand- 

' Tung verfucht habt und Yhr überzeugt 

ſeid, könnt Jhr eine volle reguläre 

' Gröge-Behandlung der Pyramid Pile 

; Eure bei Eurem AXpotheter für 50 Et3. 
faufen. Wern er fie nicht hat, fchidt 
ung dag Geld und mir jhiden Euch 
tie Behandlung jofort per Poft in ein- 
fachem verjiegelten Padet. 

Schidt Euren Namen und Adreffe 
fofort megen einer Probe diejes mun= 
derbaren, fchnellen und ficheren Heil: 
mittels. Adreffe: Pyramid Drug Co, 
54 Pıramid Big, Marjhal, Mic, 


| meingut ift, geht leer aus. 


"Größten allein wird der Geihmad veredelt, 


Abendvoit. Shicano, Donnerttag, den 27. September 1906, 


Ic 


Yard für deutidhe Tor- 
non Spisen uub Ein- 
fäte, — fo lange 150 
Ctüde vorhalten. 


6c 


Paar für ſchwarze 
baumwoll. und ge» 
miſchte nahtloſe 
Männer - Strüm- 
pfc—regnlärer 10€ 
Werth. 


die Yard für ichlichte 
und fanch gewobene 
Kleideritofie, alle Sar- 
ten, von 25e bis 309c 
werth per Nard. 


25 
2560 

die Yard für feine wol— 
lene Kleiderſtoffe — 
alle Farben — Reſter 
von 50ce und 756 Stof⸗ 
fen — ſo lange 1000 


Yards vorhalten. wird. 


— 
* für Dias 


lane bed aa 
litoes und Kleider 
(aid ms— 


u 8c werd — 
10 Yard an einen 
Aunden. 


Baar für DbbB m. 


ſchwarzen 
wollenen nahtloſen 


—— f. Rius 
der, i0c werth. 


Muwaurer AvıNUL AND PAUL Sreskt. 
Sreitag— Sortiegung unferes großen Derfaufs von 


Dioguen und Drug Sumdries. 


Wir Ienten Eure Aufmertfamleit gang befonder3 auf unfer Trug» 
Derartement, aliwo bei der Zufammenitellung aller ärztlihender- 
fhreibungen ftet3 die äußerfte Sorgfalt und Vorfiht beobadtet 
Neinheik ver Droguen ift im diefer Adtbeilung garantirt. 


1 
5; 
Yard für volle Bd. 
breite rothe und 


weiße deutichedett- 
Bercales — reg 


das Stüt für Turken 
rothe Taihentächer für 
Männer — cehtfarbig 
— de wertö— fo lange 
100 Tugend vorbalten. 


350 
für Vercale Wrappers 
für Damen — alle 
Farben — nur in 


tleinen Nummern — 
völlig $1.00 wertb. 


ct 


für Sawn u. Nlapaca 
Shirt Waiftd für Da 
men — einige Leicht 
beſchmutzt — Odds u. 
Euds der 52 Werthe. 


läre 12%4c Stoffe. 


Eine ausgezeichnete Gelegenheit morgen zur Auffriihung Eures Hausarznei- 


mr 

3% 

e@ 
da3 Rear für Schuhe 20 
für Müddhen m. Kin 
der, — TDongola Kid, 
zum Scnüren— Größe 
81% bi 11 und 11% 
bis 2 — 81.00 Wth.— 
9:30 bis 10:30 Borm. 


das Paar für Filz- 
und Leder = Hausilip- 
pers für Damen — 


Größen 4 bis S — 
69€ Werth. 


Merd3 Sugar of 
c 
Sarative Herb I Sraings,f © 
5 Oc »e nes. de 


Tea, 25C 
Größe..... 


its, 2öc 
Sröße....- 


250: 


GSröße....- 


röße — 5 
z “ 3 I 


Kurzwaaren 


Broots ſeidenartiges 
— alle Far⸗ 
eu — ur 2 2 Bund für... 
Spule -c B 

beſter Ma— 
Zwirn 


Growichs 
icinen = 
200 Yard 
fü 2 Pd. 


Näbnadeln — 


ver Papier Geflügelfutter, 


170 


Strang für impor- 
tirtes ſchwarzes 
Stridgarn— große 
Stränge, ?5e with. 
— nicht mehr wie 
4Stränge an einen 
E Kunden—ijo lange 


Weiter Gotton Tape, 
— 2 


J für Herbſt Coats für 
Mädchen, volle Länge 
eitra jdjiverer Gheb- 
tot und Wieclton — m. 
Seidebraid und Sanı- 

m met beiest — 54.50 
werth. 


Eingeſandt. 


(Kür Einſendungen aus dem Leſerkrels iſt die Re— 
daltion nicht verantwortlich. — Zuſchriften müſ⸗ 
ſen möglichſt klar und kurz gehalten, das Bapier 
darf nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Zuschriften, melde den Namen und Wdrejfe des 
Einjender® tragen, ° werden beritdithtigt. Auf 
Wunfh wird der Name nicht veröffentlicht). 


Gechrte Redaktion! 

Zu dem Artitel „Die Kunft dem Manne 
das Heim angenehm zu machen“, von Elſe 
Galen-Gube im Perliner Lotal-Anzeiger 
(Abendpoft, 21. Sept.), möchte ich mir einige 
Bemerkungen erlauben. 

Die Tame fchreibt ganz jhön und gut; 
viele von unferen Tamen fünnen jid), was 
jie jagt, zur Lehre dienen lajjen. Aber die 
Mehrzahl der Frauen werden jich doc fra: 
gen, twie eine Frau das Alles anftellen toll, 
namentlid Die Frau mittleren Standes. 
Hat 3. 2. eine Frau bier oder fünf Feine 
Kinder, und der Mann verdient mır $12 bis 
$15 die Woche, jo reicht das faumı zum Le— 
ben und die Frau muß verdienen helfen. 
Wie kann jie da aud nur annähernd Das 
Haus bis ins Heinfte fauber halten? Sie 
fann’3 aud danır nicht, wenn jie nicht 
verdienen hilft! Gewiß fanı fie es reinlid 
halten, yreude Fan jie machen mit feinen 
Geichenten, aber Das jo zu thun, wie e3 jener 
Artitel jagt, dazu findet jie wohl faum bie 
Zeit. Und jollte jie das Haus in peinlich: 
fter Ordnung halten, danı Tann jie nicht 
ein Bud) oder eine Zeitung lejen, um den 
Mann bei Tiich zu unterhalten. Ta hat fie 
zu thun, die Mäufchen zu ftopfen umd die 
Disziplin aufrechtzuerhalten. Auch kann jie 
fidy nicht für den Mann mit hübjchen Ko- 
ftümen oder Blumen jchmüden — zu der 
gleichen reichen wohl faum die Mittel Hin. 
Sie ift jhon zufrieden, wenn fie das Jahr 
ein annehmbares Kleid befommt. Die Frau 
mittleren Standes fann jih nicht viel um 
den Wirkungsfreis ihres Mannes bemühen, 
denn wenn jie Abends ihre jonftigen Pflich- 
ten erfedigt hat, mu jie nachjehen, ob nicht 
Strümpfe zur ftopfen oder Knöpfe anzunä⸗ 
ben find, damit ihre Kinder am nädjiten 
Morgen anftändig zur Schule gehen können. 

isreilih joll die rau fauber und nett ge= 
leidet gehen und dem Mann zu gefallen fır= 
chen: aber Yeder nad ſeinen Verhältniſſen! 
Geichente arbeiten, Ioilette machen, jich mit 


in wohlhabenden Häujern zur Geltung fom= 
men. Anflug jind deshalb unjere Frauen 
mittleren Standes nicht, aber jie Haben Fr 
fahrung, und unjere Männer find Gott jei 
Dank keine joldhen Egoiften, zu viel von uns 
zu verlangen. Wir haben aud) Anspruch auf 
Achtung und Liebe, denn unjer Haus ift un 
jere Welt; wig haben nit die Macht, uns 


Eine Lejerin. 
- 
* * * 

An die Redaktion der „Abendpofte. 

Diele, die jent bei Anfang der Winteriai- 
fon ihre Mujifftunden wieder aufnehmen, 
hegten gewiß jchon oft den Wunih: „Ad, 
tönnte ih nur einmal dieje oder jene Barti= 
tur, oder font ein Lieblingsftüf gründlid) 
durchnehmen, ohne mir’S kaufen zu müfjen, 
e3 fojtet gar zu diel, — hätten wir doc nur 
auch einmal eine Bibliothek, worin wir jo 
recht nach Herzenstuft herumftöbern und uns 
von den Schäßen mit nah Haus nehmen 
dürften, wa wir wollten! — Ya, warum 
haben wir feine, — ganz einfad, weil eben 
noch Niemand auf den Gedanken fam! Bü: 
cher = Bibliothefen werden immerfort geftif- 
tet, oft aud da, two jhon genug vorhanden 
find, und die arme Mujil, die doch heute Ge— 
Und dod, was 
für ein Segen wäre e8 für alle Mufitfiebha- 
ber, mern jie jich befannt machen könnten 
mit den Perlen unjerer Mufitliteratur! 

Für den Armen jind ja oft aud) die Ein- 
trittsfoften zu den Konzerten eine jciver zu 
erjichmwingende Ausgabe. Wie oft muß es da 
her für den talentirten, armen Mufitfreund 
ein unerreichbares Vergnügen jein, die neue- 
ften Werte kennen zu lernen, oder an den al- 
ten Meiftern jeinen Geihmad zu bilden! 
Denn durch die Kenntnik nnierer Beiten und 


und das Fann nur gejchehen durch eine ge- 
naue Kenninik ihrer Werte! Im Konzert 
hören mir ja fehr viel, aber die eigentlichen 
Schönheiten genicken wir noch mehr, wenn 
wir die Sachen daheim durchipielen. Den 
Kuniihülern ftchen die Gaferien zur Berfüs 


% 


Allen's Laxative 
. 
16€ 
Garfield zhee— 
15c 


Osborne's Hupo⸗ 
«od Dein, $1.00 


Boric Acid Pow- 
oder Grnitals— 


Bcite Hafergrüke — 
314 Pund für 
Feine Pearl Gerfte — 


Fanch nebrodgener Kopf-Reis— 
314 und fe 12c 


Sriih gebackene 
Ginger Enaps— | 


öc 
Beites gemiſchtes 


500 id. vorhalten. 


Kabinet3 zu erftaunlihen Geld-Eriparniiien, 


SHoftetter’8 Magen: Bitters zu 67e. 

Sanderine, 500 Größe, zu nur 28c. 

Witch Hazel — 
1 8 


Sqwefel — 
er. De 


Feder's Manic 
Quinin⸗ Pill en — 


< ⸗ 
— om 6 
Abiorbent Got⸗ 
En per 


Norwegiſches Cod Orangeine Kopf⸗ 


Liver Dil 5 
J 35 


—— Zege⸗ 
table Go 3 
pound 65€ 


Blaud'3 


2 IJIron 
ill 
ver 100... Oc 


Liebig's Beef, 
Iron and Wine, 
Bints 


De Lach? franz. 
Seit x a — 
röße 

— 48c 
4 nael Dainty 
Tunes, alle 
Farben 
Bahhulderbeeren 
var Waare, 
as Bid. 
ei dc 
Kamillenblüthen, 
balbes 


Pluto⸗ 
Pfund 


Waiier.. 


Freitaas:Berfauf don Groceries 


Beite Stärte — 21% Pfund für 9c 


4 Pfund für 
Macareni — 

2 Radete für 

Santa Claus Seife — 

6 Stüde für 

Teinfte Sürbut- 

ter, feifch jeden 


und se 
Hochfeiner hieſi⸗ 
ner Schiweizer- 
file — 
Mund 


tie 


| Beiter aranulirter 

| Suder— 

ı @ »rD 

| Raihburnd oder 

| Wieboldts beites 
Mehl — %“ Bel. 


= 81.19 


J— 


1.48 


das Stüd für ertra 
große Sorte He» 
fäumte Marjeilles 


Bettdeden — feine 
Entwürfe — 92.50 | 


für 15 Gall. gal⸗ 
voniiirte eiſerner 
Anhtannen — mit 


ſchweren Stahl. 
Bande voden und 


wert. unten. 


guna. Jeder kann jie beiuhen und jeine 
freude haben an den Kunftiwerten. Angehen- 
de Künftler fünnen fopiren. 
Der Gelehrte oder Student, der jelbft 
nicht über eine große Bibliothet verfügt, 
toünjcht irgend eine Stelle in einem Buch 
nachzuichlagen — da ift e8 nur eine Meine 
Mühe, das betreffende Bud aus. der Biblio: 
thek zu beftellen. Aber die armen Mufit- 
freunde und Berufsmuſiker jind jhlimm 
dD’ran. Denen fteht feine Thür offen, um ih 
ren Wifjensdprang zu befriedigen! 
Man wird einivenden, die Noten find ja 
fo bilfig heutzutage! Tas ift richtig, aber 
das Wenige rechnet jich Doch zu einer ftattli= 
chen Summe zujammen, wenn man jih nur 
das anjhaffen wollte, was einem lieb und 
werth ift, und das ift recht viel! 

Und genau betrachtet, welche Noten find 
denn eigentlich jo bilfig— Tod meiftens nur 
„Nag Time“, und man fan doc nicht ge: 
vade behaupten, dah das den Gejchmad bil: 
et. 

Theodor Thomas hat ja jhon fopiel ge: 
than, um den Gejchmadf zu verbeijern, aber 
um ihn wirfjam zu unterftügen und in jet: 
nem Sinn teiterzuftreben, dazır gehört Dod) 
vor Allem die Möglichkeit, dem größeren 
Nublitum die Schäge leichter zugänglich zu 
machen, und das fan nur geichehen durd) 
die Gründung einer musikalischen Bibliothek! 
Sicher haben jchon viele wohlhabende, als 
lein in der Welt ftehende Perjonen jicdy Die 
Trage vorgelegt: „Was joll mit meinem 2er- 
mögen geihehen nad meinem Tod? Soll 
ih e8 einer mohlthätigen Anftalt überiwei- 
jen, oder nad berühmten Vorbildern eine 
Bibliothek ftiften?« Das hat gewiß jchon 
manches Kopfzerbrechen verurjadht; da wäre 
e8 denn ein ganz einfacher Ausiveg, ivenn Die 
oben angeführte dee zur Verwirklichung ge= 
bracht würde. Ich glaube ficher, der oder Die 
Stifter würden nody mehr, oder mindejtens 
ebenfo viele DTantbare finden, die ihr Anz 
denten jegnen würden! 

Achtungs voll 

Johanna Guttenberger. 


— — — — 
NRiverview Part, 


Nicht weniger al3 15,000 Berfonen ftröm: 
ten geitern Abend nad dem NRiverviero Part, 
um fi den großen Ernte-ftarneval anzu= 
fhauen. Das linternehmen ift von Anfang 
an ein Riejenerfolg gemwejen, und der, Bes 
fuch jcheint fi) von Abend zu Abend zu fteis 
gern. An jedem Tage findet irgend eine bes 
fondere Beranftaltung ftatt, jo heute ein 
Preisipielen von 75 alten Geigern, am 
Samftag Nachmittag ein grozer Kinderwa- 
gen= und Puppen:Umzug und am Sonntag 
eine Kinderausftelung mit Preifen. Biel 
Spaß macht den Beſuchern Holders Hooſier⸗ 
Zirkus mit ſeinen abgerichteten Schweinen, 
Ochſen, Pferden und Hunden. Der Park 
iſt allabendlich prächtig erleuchtet. Roſen⸗ 
beders Kapelle gibt täglich Konzerte. 


— — ——⸗ —— 
Relic Soufe, 


Heute, wie alle Abende, werben die Gäfte 
des populären Relic Houfe an R.Clart Str., 
gegenüber dem Lincoln Part, mit einem 
Konzert von der aus tühtigen Mufitern be- 
ftehenden Hausfapelle unterhalten. Dieje 
Konzerte, in Verbindung mit dem behag- 
lichen Aufenthalt und der vorzüglichen Ber- 
pflegung, die das Relic Houfe bietet, haben 
dem Xofal des Herem Weis einen großen 
Kreis von regelmäßigen Gäften verfhafft, die 
häufig im Relie Houfe einfehren und jehr 
angenehme Stunden verbringen, 

—3 0 — J — 


Umgejogen. 


Herr F. 9. Kretihmar, vielen Deutjchen 
al3 der langjährige und liebenswiürdige 
Wirth eines Gartenlolals an N. Clark Str., 
nahe Germanja Place, betannt, hat jegt im 
Haufe Nr. 420 Lincoln Upe,, nahe Dun: 
ning Str., ein Sofal eröffnet. Kerr Kretich- 
mar jervirt dort auh Mittagstifh und 
Übendeffen und wird fich freuen, jeine alten 
Pelannten im neuen Keim begrüßen zu 
fönnen. 


— Topperei.—„Dente Dir, neulich 
bin ich zwiichen einen Autler und eis 
nen Radfahrer gerathen.“— ft Dir 
denn dabei nichts gefchehen?“— „Rein, 
fie maren beide zu Fuß.“ 


Vint 


Bau 
% 


-Rabolo Tonic — 
$1 Größe 


Kombina» 
tionen.... 


VBeite weiße Bohnen — 


| Zhee— Gunbow⸗ 
der oder Englifb 
Breaffait, 
Pfund 


39Ic 


für fdwere flichse- 
fütterten Hemden und 
Unterhoien für Män- 
ner — alle Größen— 
nur für Freitag. 


48C 


für ſchwere gerippte 
fließgefütterte Hem · 
den und Unterhoſen f. 
Männer — nur für 
Freitag. 


Rum, 
Pint... 


12c 
63c 


emfe’5 Magen- 


Era RR, 1 e 


Bad Flag In 
fetten -» Bulver, 


altine, 


Liköre 


Holland Gin — 
1:$laide für.. 


55e 
Vort Wein — 
35c Slafe für 19e 


Reiner Rye Wpisfeh— 
$2.50 Gals + 0= 
+ 


lone für 1 95 


Kümmel (Aug. Shtim- 
mel) bolles 

Quart 

6 
25c Importirtes Bitter— 
$1.00 Flaſche 

für 


für drehendeMehl- 
ftebe — die regu- 
färe 10c Sorte — 
in unferem Baie- 
ment zum Berfauf. 


für $5 Bor Goatd für 
Damen und Mädchen, 
sanzwollene® Kerich; 
in Schwarz, Blau und 
Braun. 


Wenn in Chicago, befuchen Cie die 


Galerie der Wiſenſchaſlen 


344 5S.STATESTR., CHICAGO, ILL. 
Eintritt frei! 

Sehen Eie bie Wunder des Anodenbaues! 

Echen Sie die Wunder des riesflihen Orga- 
nismus! 

Sehen Sie die Wunder de3 Nerbenfuftens! 

— Sie die Wunder der menſchlichen Ge— 
rechen! 


Lernen Sie die Geſchichte des Wenſchen bon ber 


Wiege bis zum Grade! 
Ungebeuerlichleiten ıı. Mißbildungen der Natur. 
Geöffnet täglih bon 9 Uhr Morgens bi3 12 

Uhr Nachts 


T I 
Nr. 344 €, State Str, Chi 
Berlangen Sie an der Thür ein 


Alles frei 
Kommen Sie heute! 


gen, Su. 
entihes Bud. 


Kel. Rorid 1325. 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Heine rothe Zederihindeln, mit Aupfer und 
salvanijirten Nägıln. Etrift bocdfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
23feb,3m2 


North Chicago Rooling (o., 


Sahdeder, 

— 123 uns 130 Dit North Aue. — 
Etablirt 1868. . clephon North 570, 
Däder ausgebeifert. „Brevared Roofing” zum 
Wededen bon&chindeldähern. zılle — * ern 

.6mo. 


Streit ift beigelegt. 


Die Wabafh Sabrn gewährt ihren Arbeitern 
eine Kobnjulage von 2 Eents die Stunde. 


Die Kefjelfchmiede, Grobfehmiede 
und Mafchiniften der Wabafh Bahn, 
welche vor einigen Tagen die Arbeit 
nieberlegten, haben fie heute mieder 
aufgenommen, nachdem die Bahn 
ihnen einen Zohnauffhlag von zivei 
Eent3 die Stunde gewährt hat. Ein 
folhes Ablommen murde gejitern 
Abend zwifchen Vertretern der Bahn 
und den Großbeamten des Verbandes 
der Arbeiter getroffen. 

Präfident Gomper3 von der Ame- 
tican Federation of Qabor, der be- 
tanntlich hierher gefommen tft, um zu 
verfuchen, ven Bruderfampf zmifchen 
ben Fubrleuten zu jchlichten, der leicht 
zu einem neuen Streit führen kann, 
bat au! nächliten Sonntag Nachmittag 
eine Maffenverfammlung der biefigen 
Fubrleute einberufen, in welcher er 
eine Anfprade an fie Halten wird. 
Belanntlich hat fi Herr Gompers in 
bem Streit auf die Seite von Shea 
aeftellt, weil deifen Verband den Syrei- 
brief der American eberation of La- 
bor defigt. ' 


Sefet die „Bonntagpoft«, 


SE 





STATE, ADAHS AND DEARBORN, TEL. EXCHANGE 3. MAIL ORDERS FILLED, 


Sreitag-Bargains in Cicages 
hellem und gelchälliglen Hafemen! 


Sirumpfnaren. Bargains 


1Ge für —* che echtſchwarze 
ſchwere uſtrümpfe: ſerner unge— 
bleichte (ern Ahr ſolche wünſcht. 10€ 
Requl. 17e Strümpfe anderswo, 

70 für ſchwarze Spitzen⸗ 9* — 
ſchwarze Strümpfe für r Damen, 
tene Werthe zu Ge 

9e für fjancy Männer-Soden in den 
neuen granitgrauen Yarben, ein 9£ 
Pargain zu 

9e für Engineers- und Feuermanns— 
Socken. Es ſind — einfache ſchwar—⸗ 
ze baumwollene, nahtlos und ſehr 9Ye 


dauerhaft, zu 

6e für ſch lichtſchwarze baumwollene 
Mädchenſtrümpfe, mittelſchwer, ſehr 6e— 
dauerhaft und elaſtiſch, 

100 für feine Caſhmere Baby-Strüm⸗ 
pfe, in ſchwarz oder weiß, Seide— 10c 
Abſätze und Zehen, werth 1öc, 

Buſter Brown Strümpfe für Knaben, 
fchlicht jchtwarz gerippt. Die beliebteften 


Strümpfe im Markt, regul. Preis % 


I, ps jialpreis für Freitag, 
—X leider für Damen 
Sdzöllige Broadceloth Damen = Koats, 
durchweg ſatingefüttert, Braid und Rel: 


vet gefüttert, Fragenlojer Hals, weiter ges 
räumiger Bor = Gffeft, Staihed Taſchen, 


vorne mit Loops und Knöpfen 9. 98 


geſchloſſen, zu 

—5* Geſchneiderte Walking 
Skirts für Damen, von 
guter Qualität Ponama 
Cloth, in ſchwarz u. den 
beliebten Herbit = Yarben, 
Por und Seiten Mlaited, 
Cluſter Style. Um schnell 
damit zu, räumen, Die 


‚Auswahl 3 98 
+e 


zu 
Damen = Shirtwaifts 
. bon präctiger 
Qualität weißem 

oder ſchwarzem 
Nopfinette, Fin— 

ifhed mit Heinen 

Cluſter Tucks, d. 
WVole bildend und 
N): Neihen ae: 

w bliimter geſteppt. 
Stickerei auf dem 
Bodice, — weite 


Plouje = Front und hinten 4, 49 


zufmöpfender Style, zu 

Taffeta Seide Waifts, bejegt mit Self 
Straps, Tuds und jpiken Tabs, finiſhed 
mit einem Seide Motif, neue *Aermel 
mit Zzöll. Tucked Band, an Seiten-Mo— 


F befeſtigt —ſpegiell martirt —2 .98 
Yubwaaren-Barg Bargains 


Unfere Bajement Pukivaaren = Abthei- 
fung offeriet eine große Qarietät der be- 
er lichteiten yacons 

— Berfauf mor: 

gen von 50 Groß 

fertig. garnirten 

hüten, bis zu 

$1.50 wth, Baſe⸗ 


ments 3 7e 


Preis, 
1000 ſortirte 


hs Ornamente, Bafe: 
ment⸗ 
Preis 5e 

Seide Sams 
met draped Toques, 


— — Baſement 9* 49 


Schul = Tams für 
fürn nur 


mittel⸗ 


Stickereien 


Großer Reſter-Verkauf von Embroide— 
ry-Einſatz, FEambrie, Swiß und Nain— 
ſook, hübſche Mufter: ferner Beading,gute 
Werthe zu 10c die Yard. Für Bar: 
gain: Freitag, Auswahl, per Yard, 5e 

Embroidery Allover, 3:Nard:Stide, 
theilweife leicht bejchmußt, werth 19c u. 
29 die Nard. Für Bargain-Freis 7 
tag, halbe Yard— Me ne Ze 2 zu c 


Lokalbericht. 


„Die ſchwarze Hand“. 


Verſuchte angeblich von A. Filpi 8000 zu 
erpreſſen 

A. Filpi, Geſchäftsführer der Phil— 
lips Arbeitsnachweiſungsagentur, Nr. 
153 Chicago Ave., meldete geſtern 
Nachmittag dem Polizeichef, daß er 
vor acht Tagen einen „Die ſchwarze 
Hand“ unterzeichneten Brief erhalten 


Kinder — YAc 


2:9 60005-Bargains 


Fanch Wolle— finiſhed Suitings, neue 
bedruckte Effekte in „manniſh“ Muſtern, 
Polta Dots uſw., waſchbare 21 


Stoffe, zu »2€ 


® 6 


Merzerijirte baumtolfene 
moderne PRolfa Tots, jeher Hübjche 


Yarben, zu d c 


Wolie-finifhed Plaids, Cheds, Stripes, 
Operplaids ufiw., dauerhafte 12:C 


dunfle Yarben, 
Echwarzes reinwollenes Panama Sui— 


ting, 15 Yards breit, hochfeines 
ſchwarz; dieſer neue 85c Kleider— 49 
ſtoff zu nur c 
Farbige reinwollene Granite Suitings, 
alles gute, dauerhafte Farben, 39 
40 Zoll breit, zu c 
farbig, 


Englischer Gaihmere, 36zöllig, 
alle modernen Schattirungen, gewöhn— 


lic) zu 29e und 3öc verkauft. i18c 


Air jagen 

Hübjche wollene Plaid3 für Kinder, 
d lte Breit bſche ne 

oppelte Breite, hübſche neue 12. 


Farben, zu 
Neue Outing-Flanelle, Hunderte von 
hübſchen Muſtern, helle und dunkle Pr 


Farben, zu Al» 


Teazledown Outings, alle die hellen, 
hübſchen Muſter, roſa, blau und ——R 


dergleichen, 
Neue Flannelettes, die ſchönſte Aus— 
wahl, die irgendwo gezeigt wird — für 


MWaiits, Kimonos, Wrappers und 10€ 
dergleichen, zu c 


Bafement-Schuhe 


Herbftichuhe für Damen zu 1.99. — 
Viei Kid und Patent Colt Leder, Schnür— 
und Blucher⸗ Facon, moderne und beque— 
me Form, Obertheil aus mattem Kid, 
Cuban und Militaryh Abſätze, leichte und 
Goodyear welt-genähte Sohlen. Dieſe 
Schuhe wurden gemacht, um zu 83.00 


u. *3.50 verkauft zu werden. 1 .99 


Speziell am Freitag, Naar, 
seine Vict Kid Juliets für Damen.— 


Common Senje Zehen, Gummiabſätze, 


biegſame Sohlen, werth s1.75 1. 29 


per Paar. Morgen zu 


Tamen- Sandalen mit 1 Riemen. ei: 
nes Vici Kid Leder, Coin= und Common 
Senjesjehen, Tpera und niedrige Ab: 
fäße, leichte Sohlen. Freitag das ( 9 
Naar zu 9 c 

Herbit-Schuhe für Mifjes und Kinder, 
Bor Galf Leder, Schnürfacon, breite, 
begueme Zehen, niedrige und Spring: 
Abjäge, folide Lederjohlen; Größen 24 
bis 5, per Paar, 1.49; Größen 113 bis 


2 zu 1.29; Größen 84 bis 11 
— o 15 99€ 


Herbitihurhe für Mijfes und Kinder. — 
Nici Kid Leder, Schnur⸗ Facon, Patent⸗ 
leder-Spitzen, bequeme Form, Kid-Ober— 
theil, überſtehende Sohlen. Mor— 9 
gen das Paar zu 9 c 

Herbftichuhe für Männer zu 1.99. — 
Bor Kalf und Patent Colt Xeder, mit 
Schnüren oder Blucher⸗ Facon, moderne 
und bequeme Form, überſtehende Soh— 
len, werth 83.00 und 83.50 per Paar. 


rer 4,99 
Bänder-Bargains 


Feine reinfeidene Bänder, in fanch 
Effekten, in all den beliebten Farben, die 


fiir Halstradyten in fo großer 10€ 


Nachfrage find, die Nard fir 
Schottifche Maid Länder, feine reine 
Seide, in diefer Saijon in fo großer 
Nachfrage für Hut-Garnirung, 
die Yard fir 14c 
Band: Reiter, feine reine Eeide—von 
den großen Verkäufen der leiten paar 
Wochen angefanmelt, in Plaids, Strei— 
fen und ſchlichten Effekten, in weiß, 
Ihwarz und farbig, zum Verfauf am 


Treitag, die Yard für 9e, Se 
und ' 3e 


Foulards, 
= 


Dom Grundeigenthbumsmarft. 


Thomas Murdoch Pauft ein Grumdftüc an 
Adams Str. für $250,000. 


Ihomas Murdodh, der bedeutende 
Liegenjchaften in Chicago befitt, hat 
bon Ulerander W. MeKay das Grund: 
ftüd 16—22 Adams Str., zmwijchen 
Mihigan und MWabafh Ave. für 
8250,000 gekauft. Das Land iſt an 
Chapin & Gore auf 99 Xahre ver- 
padtet. Herr Murdoh hat $3,087 


habe, in dem er aufgefordert murbe, '; für den Srontfuß, oder $30,50 für den 


zwei Männern, die feiner auf der Belz | 
mont Wve.-Brüdfe harten miürben, 
$500 zu übergeben, 
fäme, folle er fich nur auf feinen Tod | 
vorbereiten. Er habe die Drohung | 
nicht ernit genommen. Vor etwa einer | 
Stunde aber habe ein ihm fremder 


Manır ihn in feinem Gefhäftszimmer | fton und Chicago übertragen. 


| Quadratfuß; bezahlt. 
Richter Chriftian E. Kohlfaat und 


Falls er nit | Erneft W.Hamill haben als Vollftreder 


des Teſtaments von Katherine M. 
White, der MWittme von Hugh A. 
Khite, dem Kunftinftitut von Chica- 


| go bedeutenden Grundbefit in Evan- 


Der 


aufgefucht und ihn zu einer Spazier- | Befik i in Evanjton umfaht 162Grund- 


fahrt aufgefordert. 
habe der Mann in augenfcheinlich är- 
gerliher Stimmung Jich verfrümelt. 
Er glaube nun, daß der Kerl einer ber 
Derichiwörer fei, und Bitte um Polizei— 
chutz 

N igeidef Collins veranlaßte Fil- 
pi, fich zu der im Briefe feitgefeßten 
Zeit nach der Brüce zu begeben. Zwei 
Deteftives folgten ihm in kurzer Ent— 
fernung und ließen ihn nicht aus den 
Augen, um bei derHand zu fein, wenn 
die Erpreffer fich einftellten. Gie 
marteten aber vergeblich. 3 lieh fich | 
Niemand bliden, 
Filpis Moneten zu haben fchien. 


Tödtlich verletzt. 


Als er ablehnte, ſtücke in Grant's Addition, 


zwiſchen 


Greenleaf, Prairie und Dodge Ave. 


| 


i 


\ 


und Main Str. Zu dem Vermächt- 
niß gehören ferner drei Grundftüde in 
Glencoe und Grundſtücke an Lincoln, 
Webſter und Weſtern Ave. und Supe 
rior Straße in Chicago. 


— — — ⸗ 
Gerichtlich augegriffen. 


Uebertraaung der Polizen der „Chicago 
Cife“ ſoll rückzängig gemacht werden. 


Am Montag hat die Chicago Life 


der Abſichten auf Inſurance Co. ihre Polizen an die Fe— 


deral Inſurance Co. übertragen, und 
heute haben Tierman & Stout, die 


Generalagenten der „Chicago Life“, 


eine Klage gegen diefe angeftrengt, in 


‘n der Anlage der „Propifion Dea- | weicher fie $250,000 Schadenerfak da= 


Iers’ Die patch“, 42, und Wood GStr., 
wurde geftern Abend der 3Sjähr. Frani 
Schultz. Nr. 4077 Aſhland Ave. von 
einem ———— das aus einem 
zu entladenden Magen fiel, getroffen 
und tödtlich verleßt, Er ftarb drei 
Stunden nadı feiner Einlieferung im 
Provident-Hofpital. 


für verlangen, daß fie ihre Polizen an 
die genannte Gefelihaft übertragen 
hat. Wie die Kläger behaupten, ift bie 
Uebertragung thatſächlich ein Bruch 
einer großen Anzahl zu Recht beitehen: 
der Kontrafte, und das Verfahren hat 
den Endzwed, die Uebertragung rück⸗ 
gängig zu machen. 


—r — — — —— —— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — —— —— —— ——— —— — — — — ———————————— 


ſtrengen 


Ber Städleiag. 


Manderlei Borfäläge zur Bejje- 
rung ftädtifcher Verwaltung. 


Regulirung von Gerchtiamen, 


Die Einfünfte der ftädtifhen Straßenbahn 
in Toronto. — Wie die Stadt Baltimore 
die AUbwafjerfrage löjt.—Uusmerzung der 
Beutepolitif aus dem Derwaltungsiörper. 


Auf dem amerifanifchen Stübdtetag 
wurden heute von berufener Geite 
einige Vorträge über mirthichaftliche 
F gehalten, welche von ganz be— 


Fragen 
ſonderem Intereſſe für die Bürger— 


ſchaft eines jeden ſtädtiſchen Gemein—— 


weſens ſind. 

Gleichzeitig hat der Verband der 
Bürgermeiſter von Illinois beſchloſſen, 
in der Staatshauptſtadt ein ſtändiges 
Bureau zu ſchaffen, wo Vertreter der 
Bürgerſchaft für Volkswohlfahrt zu— 
ſammen mit der Legislatur arbeiten 
können. Der Verband, welcher jetzt 
nur 60 Mitglieder hat, will verſuchen, 
die Bürgermeiſter der rund 750 ande— 
ren ſtädtiſchen Gemeinweſen im Staate 
zum Anſchluß zu veranlaſſen. Bür— 
germeiſter M'Craskin von Rock Island 
verſprach ſich davon Hilfe in Steuer— 
fragen. Nur Chicago ſei gegenwärtig 
im Stande, ſeine Wünſche in der 
Legislatur durchzuſetzen. 

Senator Barr von Joliet theilte der 
Verſammlung mit, daß nur durch 
Aufſuchen aller Mitglieder der Geſetz⸗ 
gebung ein Erfolg zu erzielen ſei. 

Es wurde beſchloſſen, auch Stadt— 
rathsmitgliedern den Beitritt zu dem 
Verbande zu ermöglichen. 

Die Bezahlung für Gerechtſame. 

Harry P. Nichols, Hilfsingenieür 
der Abtheilung für Freibriefe der New 
Yorker Stadtverwaltung, ſprach heute 
über die Zuſtände in New Porf mit 
Bezug auf die Ertheilung von Ge— 
rechtſamen für öffentliche Nutzbarkei— 
ten. Er führte aus, daß die Nutzbar— 
keit-Geſellſchaften nicht verſtehen woll— 
ten, daß die Gemeinweſen Theilhaber 
in ihren Unternehmungen ſeien, und 
daß die ſtädtiſchen Beamten und 
Stadtrathsmitglieder ebenfalls dieſen 
Geſichtspunkt vielfach außer Acht ge— 
laſſen hätten. 

„Die Freibriefe wurden nachläſſig 
abgefaßt,“ fuhr der Vortragende fort, 
„Gerechtſame wurden ertheilt ohne 
Vorbehalt künftiger Neuregelung, und 
dieſe ſind ſeither ungeheuer werthvoll 
geworden. Vielfach ſind Korporatio— 
nen, welche ſolche Gerechtſame beſitzen, 
habgierig in der Erlangung von Ge— 
winnen aus ihren werthvollen Rechten 
geworden, ohne Rückſicht auf dieWohl— 
fahrt des Volkes, auf das ſie wegen 
künftiger Vorrechte und Kundſchaft 
angewieſen ſind. Durch Verſchmel— 
zung von Geſellſchaften und die dar— 
aus ſich ergebende Ausſcheidung von 
Mitbewerb ſind die Korporationen ſo 
mit Selbſtvertrauen erfüllt worden, 
daß ſie anmaßend geworden ſind, und 
ich glaube, ſie werden das noch zu be— 
reuen haben. 

„sn Erwägung derZheilhaberfchaft 
zwiichen den Gefelfchaften und dem 
Volt als Grundlage und der Erfah: 
rungen mit foldhen Korporationen in 
der Vergangenheit will ich einige Be- 
dingungen ffizziren, unter welchen 
Freibriefe gewährt werden follten, und 
melche folchen Treibriefen neuerdings 
in der Stadt New Morf einverleibt 
werden. 

„Ein angemejfener Vorfchlag vom 
Standpunftt der Korporationen iſt, 
daß ihre Gebühren ihnen fehs Pro— 
zent Reingewinn auf ihre Anlagelapi= | 
tal fihern, nach Abichreibung von Be- 
trägen für einen Tilgungsfonds für 
Entmwerthung der Anlagen und für 
nothmwendige Verbejferungen. Solche 
Jreife laffen fich aber nicht auf lange 
Zeit im Voraus bejtimmen, in man= 
henFällen nicht einmal auf 25 Nahre. 
Es vn ein Marimalfag beitimmt 
werden, da mit der Zunahme des Ge- 
Ihäfts, wie fie die Regel tit, die Be— 
trieböfoften verringert werben, mand)- 
mal auh durch Erfindungen. Das 
Gemeinmweien follte fich das Recht vor— 
behalten, die Preife von Zeit zu Zeit 
durch unparteiifche Vertreter neu re- 
geln zu lalfen, Ai verringern. Da: 
durch würde auch der Weberfapitalifi- 
tung der Nubbarfeits-Gefelfchaften 
borgebeugt werden, welche einer der 
größten MUebelftände folcher Gefell- 
ſchaften iſt.“ 

Der Redner betonte, daß derartige 
Beſchränkungen gegenüber beſtehenden 
Korporationen eine Beeinträchtigung 
der Aktionäre einſchlöſſen, was auch 
in Betracht zu ziehen ſei, und empfahl, 
daß die Empfänger von Freibriefen 
ſofort eine bedeutende Anzahlung 
machten, um zu verhindern, daß ſie 
die Freibriefe einfach zu Börſenzwe— 
cden benützten, ohne ihren Verpflich— 
tungen nachzukommen. 

tädriſcher Staßenkahnbetrieb. 

Bürgermeiſter Coatsworth von To— 
ronto, Kan., ſchilderte in einem zur 
Verleſung gelangenden Vortrage den 
Strafgnbahnbetrieb in Toronto dur 
die Stadt. Herr Coatsmworth führte 
aus, daß das dortige Gtraßen- 
bahnſyſtem der Stadt gehöre und 
1891 auf dreißig Jahre unter 
Bedingungen an eine Ge- 
felfchaft verpachtet worden fei. Die 
Gejelichaft bezahle jährlich H800 für 
jede Meile Einzelgeleife, $1600 fürtje- 
de Meile Doppelgeleife und einen mit 
der Höhe der Einnahmen fteigenden 
Prozentſatz. Im Jahre 1802 ſeien die 
Abgaben der Geſellſchaft 3120,373.38 
geweſen, im letzten Jahre 8366,688.72. 
Bald dürften die Einnahmen der 
Straßenbahngeſellſchaft auf $3,000,= 
000 fteigen, und dann hätte fie ein 
Fünftel Davon an die Stadt abzufüh- 
ren. Nach Ablauf des Pachtvertrages 
dürfte als Prämie für einen neuen die 
Bezahlung der geſammten ſtädtiſchen 
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Vollſtäudige Bett-Ausſtattung: 
Bett, Spring und Matratze, 


Bett, genau wie oben abgebildet, großes 
Chills 
ver Emaille angeſtrichen, 
beiten StabI gemadt, Tebr itarf. 


ale beliebteit 


Top, 


Main Store: 
223, 225, 227 & 229 
WABASH AVE, 


West Side Branch: 
111-173 W. MADISON 
STR. 


Früher Peoples Ausfitting Co. 


’ 


888888 


Bin nn Mn len — — — 


Schuld bon fünfzehn bis; zwanzig Mil- 
Ioinen Dollars und die biäherige Ab- 
gabenleiftung gefordert werden. Da- 
bei bezahle die Gefelljchaft fechs Pro= 
zent Dividende, und die Fahrpreife 
feien: 5 Cents, 6 Fahrkarten für 25 
Gents, 25 für einen Dollar, zehn Fahr: 
farten für Kinder unter neun Jahren 
für 25 Cents, acht Fahrkarten für 25 
Gent3, nur giltig zwiichen 53 und 8 
Uhr früh und 53 bis 63 Uhr "Abends. 
Dabei bejtehe vollftändiges Umſteige⸗ 
recht. Achtundachtzig Klagen ſeien 
zwiſchen Straßenbahngeſellſchaft und 
Stadt geführt worden, über zu frühe 
und zu ſpäte Einſtellung von Som— 
merwagen, über die Häufigkeit der 
Fahrten, über die Anhalteplätze, über 
die Ausdehnung der Strecken uſw. 
Schließlich habe der Provinzialland— 
tag eine ſtändige Kommiſſion zur 
Schlichtung aller Streitfragen einge— 
ſetzt. Im Allgemeinen ſei das Abkom— 
men ſehr zufriedenſtellend. 


Ein Rieſenunternebmen. 


Calvin W. Hendrik, Chefingenieur 
der Baltimorer Abzugskanalkommiſ—⸗ 
ſion, hielt heute ebenfalls einen Vor⸗ 
trag. befchrieb die in Baltimore in 
Angriff genommenen rieſigen Abzugs— 
kanalbauten. Der Vortragende ſchil-⸗ 
derte die hügelige Lage der Stadt, daß 
durch die Stadt zwei oft zu reißenden 
Strömen werdende Flüſſe fließen, 
unter den ferner zwei rieſige Bahn— 
tunnels hindurchführten, um die dem 
Techniker ſich bietenden Schwierigkei— 
ten bei der Kanaliſirung zu erklären, 
wozu noch das Verbot der Legislatur 
komme, das Abwaſſer in die Cheſa— 
peake-Bai zu entleeren. Das Abwaſſer 
werde daher nach einem Pumpwerk ge— 
leitet, durch Röhren 72 Fuß hoch ge— 
pumpt, fo daß es durch ſein eigenes 
Schwergewicht fünf Meilen weit fließe, 
nach den Filtrirbetten am Eack-Fluß. 
Dort könnten 300 Millionen Gallonen 
Abwaſſer täglich behandelt werden, 


nach erfolgter Läuterung ſich mit dem 
Ausſluß mancher ſtädtiſcher Waſſer— 
werke im Lande —— laſſe. 


y 


Grundbedingunz erfoig erwatun: 


Undrew Roſewater, ſtädtiſcher In— 


Grundbedingungen für eine erfolgrei— 
che ſtädtiſche Verwaltung. Er hielt es 
für durchaus erforderlich, die Beute— 
politik auszumerzen, und fuhr dann 
fort: „Nach dreißigjähriger Erfahrung 
in ſtädtiſchem Verwaltungsdienſt kann 
ich nachweiſen, daß bei Straßenbauten 
durchſchnittlich ein Zehntel der dafür 
aufgewandten Summe verloren geht 
durch ungenügende Dicke der Konkret— 
arbeit, und zehn bis fünfzehn Prozent 
durch ungenügend dicke Zementſchicht. 
Bei Asphaltpflaſterungen iſt der Ver— 
luſt im Durchſchnitt fünfzehn Prozent 
durch minderwerthige Miſchung der 
Beſtandtheile und durch zu dünne As— 
phaltdeckſchicht. Das ſind die gering— 
ſten Verluſte, und zwar überall, gewe— 
ſen. Bei Abzugskanalbauten werden 
faum neun Zehntel aller Bauporjchrif- 
ten eingehalten. Alles das tft auf feh- 
lende Fähigkeit, Mangel an Ehrlichkeit 
und der .erforderlichen Aufficht zurüd- 
zuführen. Die jolhergeftalt von ben 
ameritanifchen Städten erlittenen Ver: 
(nie find nahezu zehn Millionen Dol- 
ars“ 

Der Vortragende fhlug al3 Heil- 
mittel die Schaffung einer QVürgerver- 
tretung mit einem Mitgliede für je 
2000 Stimmgeber vor; bie Mitglieder 
follten durch Gefuch in "Bezirken nomi⸗ 


Der 
Verbeſſerungen. 


Ihr braucht? 


= 


QTubing, Ornamentals» 
bat Meiling-Stangen am Kopi= und Sußende, in ſchwe— 
Farben. Springs 
Matragen baben 

fhwere3 TZiding. Der größte Werth in der Etndt. 


SEE 


| 
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Wir wiſſen es 


Neue „Model“ 
Nähmaſchine, 


Vollitändig mit allem nöthigen 


Bedingungen: 


1.35 Baar, 50c wödentlid. 


Neues Automatic Bett 


Davenport, 


Ein Bett in voller Größ 


geſchnitzt. Volle 
vom 
weiche 


4 große Läden in Chicago; 22 in den X 
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— 


nirt und erwählt werden an Tagen, 
wenn feine andere Wahl ftattfinde. 
Diefe Berfammlung folle den Bürger- 
meifter und einen Dberverwaltungsbe- 
amten wählen und fünne, auf jtichhal- 
tigen Grund hin, diefe Beamten in= 
nerhalb eines Jahres pet Nach 
jener Zeit ſollten alle Verwaltungsbe— 
amten unter Zivildienſtregeln beſtän— 
dig im Amt bleiben. Auch müſſe eine 
ſtändige Unterſuchungskommiſſion von 
jenen Vertretern der Bürgerſchaft mit 
weitgehenden Vollmachten geſchaffen 
werden, ſo daß unfähige oder unehr— 
liche Beamte nach gehörigem Prozeß 
abgeſetzt werden könnten. Die Ver— 
treter der Bürgerfchaft follten fein Ge- 
halt beziehen. 
Reiniaung von Abwaſſer. 

Alexander Potter von New York er: 
ging ſich in ſeinem Vortrage über die 
Fortſchritte in der Reinigung des Ab— 
waſſers. Der Redner wies darauf hin, 
daß dieſes Problem erſt in der neueſten 
Zeit entſtanden ſei und die Folge der 
Verbreitung von Typhusepidemien, 
Cholera und anderen verhängnißvollen 
Krankheiten durch in Flüſſe geleitetes 
Abwaſſer ſei, welches die Krankheits— 
erzeuger in ſich trage. Am älteſten ſei 
die Bewegung in Maſſachuſetts, wo ſie 
ſchon 1872 zu geſetzgeberiſchen Anord— 
nungen geführt habe; 
ſich faſt über das ganze Land ver— 


breitet. 
— a 
Lebensgefaͤhrliqh verwundet. 


einen Schäfer mit kaltem Waſſer 
und wird angeſchoſſen. 


Als Fred Gray, der farbige Be— 
ſitzer einer Kegelbahn, 2023 State 
Str., heute jein Gefchäftslofal betrat, 
fand er den Neaer Walter Chriftian 
auf einer Bank fchlafend und jchüttete 
ein Glas Waffer über ihn. Chriftian 
erwachte, wurde müthend, fam in 
Wortwechjel mitÖray und 309 ſchließ⸗ 


Weckt 


lich einen Revolver, aus dem er zwei 


genieur in Omaha, Nebr., ſchilderte die 


und das in einer Weiſe, daß die Maffe | Schüffe auf Gray abgab. In den Un- 


terleib getroffen, fiel Gray nieder. 
| Während die wenigeniinmwefenden ihm 
zu Hilfe eilten, entfloh der Schießbold. 
Gray wurde dann von der Polizei 
in’3 Provident Hofpital geichafft. 
Gray mohnt im Haufe 3006 Dear: 
born Str. Chriftian joll in Grand 
Eroffing mohnen, und Deteftives 
wurden dorthin abgefhidt ‚um ihn zu 
verhaften. 
Kraftwaaenfabıt. 

Gejtern Nachmittag unternahmen 
bie Iheilnehmer an dem Kongreß in 
137 Kraftwagen eine Fahrt nach dem 
Lincoln Part und zurüd nad den 
Parks der Südfeite, welche mit einem 
Befuhe der „White City” endete. 
Viele der Kraftwagen, welche von ihren 
Befitern der Stadt für diefe Gelegen- 
heit zur Verfügung geitellt morden 
waren, waren hübjch geihmüdt. In 
der „White City“ waren für den Be: 
fuch der hervorragenden Gäjte außer- 
ordentliche Worbereitungen getroffen 
worden, und fie unterhielten jich denn 
auch bortrefflich. 


— Verkannt. Hausfrau (das 
Dienſtbuch burdmuflernb): „Länger 
wie zwölf Monate fcheint Sie ja feine 
Herrihaft haben gebrauchen können.“ 
— Dienftmäbchen: „Bitte fehr — ih 
babe bei allen einjährig freiwillig ge- 
dient.“ 

— Bei der Kindtaufe. — Die Spik- 
bubenfrau (leife zum Gatten): „Du, 
der Wein aeht zur Neige... fannit Du 
nicht rafch in der Nahbarfchaft noch ein 
paar Flafchen jtehlen?“ 


feither habe fie | 


17.50 


allerneueite Entwurf, befigt all die neueiten und beiten 
Zubehör, 
mm ale mögliden Näbarbeiten zu 
berriddten. Für 10 Sabre garantirt. 


‚ wenn 
werden zu braucht. ed iitdon feinem bierteigefäntent Eisen, pradtvoll 
Spring tonmauftion im Sig und Rückehne; 
der überzogen, in rotb, lobfarbia oder Dliven. 

um das Pettzeug unterzubringen. 
Bedingungen: 


| 
} 


I 
! 


7 
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Erle Sariman „Cu RN “ 


Ser Snden für Lobnarbeiter. 


Wir bieten dem ftrebfamen Heuzpater einen „Kredit-Dienft“, der anftändig und bequem ift 
und allen Umftänden entfprich!. Wir haben gezeigt, daß wir den Lohnarbeitern beiftehen 
mit wirflihem „Kredit-Dienit”. 
Unfer Kredit-Dienit bebeutct, daß Ahr die Hilfe findet, die hr braucht und wenn 
hr fie braucht. Wir find hier, Euch zu bedienen — nicht nur wenn hr die 
Eintäufe macht, fordern tvährend der ganzen Dauer Eures Krevit = Kontos. 


Solider Eichen 
Dreier, 
Genau wie Abbildung. 


Dies 
fein polirter 


rirt wurde. 


29.85 


geöffnet, ohne dah e8 bon der Wand gezogen 


mit Bolton Xe- 


Sat unten großen Nlbtbeil, 


83. 00 Baar, 50c wöchentlich. 


Bedingungen: 31.50 Baar, 


I Wenn Ahr frank oder außer Arbeit feid oder werdet durch andere Unglüdsfälle heimgefucht, 

N fo verlangen mir feine Abzahlungen. Wir helfen Euch, helfen Eucd Fortmährend— das ift 
unfere Ueberfegung vom Krebiidienft. Denkt Ihr nicht, daß dies die Sorte Dienft ift, die 
und mir bieten ihn gerne. 
Ale Baaren abgeliefert in Wagen ohne Fiema-Namen, 


8.75 


it ein Rn ewöbhnlihd gut gemadter und 
effer, don maflipem Eichen ge- 
madt. bat arsben franzöf. geichliffenen 
Cpiegel, bübſche Schnigereien und Swell 
Stont TopSchubladen. Der feiniteDreifer 
der zu einem jo niedrigen Preis ofie- 


Neuer, verbeiierter 14. 2 
großer Herd, +) 


Hat arogen Feuerplag, aroßer Quadrat: 
Badofen, obere PBadojen-Blatte geichüst 
durch Plaitic Zement, bat groben ber- 
zitierten Sbelf, wie oben gezeigt, bat all 
die neueiten Verbefferungen und tit ein 
wunderbarer Bader, fpart aud an Feue- 


rungsmaterial. - 
50€ wöchentlich. 


Northwest-Branch: 


961 UND 963 
MILWAUKEE AVENUE. 


Soüthwest Branch: 
i-Il BLUE ISLAND AV,, 


Ede Harrijoun Str, 


Hinübergefhlummert. 


Tie Gevrüder Anterow an Leuchte 
gas erjtidt anfgefunden. 


Eine Shredensijene. 


Üeun Perfonen infoige Sufammenftoßens 
zweier Eleftrifhen verieg .—Der übrigen 
etwa 100 Gäfte bemiächtigte fi ein pani⸗ 
{her Shreden. —Gef.östelwdahtsübnna. 


In ihrem Zimmer im Haufe Nr. 
472 Wabaih Ave. wurden Yeute f früh | 
die Gebrüder Leon und Yordy Un- 
terom, 22 und 27 Jahre alt, an Leucht- 
gas erjtict aufgefunden, das dem 
Brenner eines Gasofens entitrömte. 
Beide maren erft bor vier Monaten 
eingewanbert. 
gung im Auditorium-Hotel gefunden, 
erfreuten fih auter Gefundheit und 
waren ſtets heiler und guter Dinge. 
Ihre Zimmerwirthin, Frau J. Wil⸗ 
liams, ſowie die Polizei glauben, daß 
ein unglücklicher Zufall vorliegt. Die 
Leichen ſind nach MeNallys Beſtat— 
tungsgeſchäft, Nr. 516 Wabaſh Ave., 
geſchafft worden. 

Neun Verletzte. 

Infolge Zuſammenſtoßes zweier 
Elettriſchen an 77. Str. und Jackſon 

Park Ave. wurden heute früh kurz 
—* Mitternacht neun Perſonen ver— 
letzt. Der übrigen etwa 100 Fahr— 
gäſte, die durcheinander gerüttelt wur⸗ 
den, bemächtigte ſich ein paniſcher 
Schreden. Sie kamen aber unver— 
fehrt davon. Der Unfall bedingte eine 
einftündige Betrieböftodung. Die 
fchwer verlegten Verunglüdten wurden 
nad) dem South Chicago-Hojpital be- 
fördert; die anderen wurden von Dr. 
Harpen verbunden. 

Die Berlegten find: 

Frau U. Brennan, 35 Jahre alt, 
Robey, Ind.; innerlich verlegt und 
durch Glasfcherben verurfachte Wun= 
den. 

Mary Brennan, 14 Nahre alt, 
Roben, Ind.; durch Glasfcherben ver- 
urfachte Wunden, fowie Braufchen. 

Fıl. Katie Fern, 35 Jahre alt, 
Roby, And; Braufhen an ben 
Schultern und durch Glasfcherben vers 
urfachte Wunden. 

Charles Flavin,. 20 Jahre alt, Nr. 
8736 Houfton Ave.; Schnittwunden 
an ten Händen und im Geſicht. 

A. E. Lightfoot, 35 Jahre alt, Nr. 
9725 Avenue L Motorführer 


Railway“; 
verlegt. 
los. 

Kohn Murray, 26 Yahre alt, Nr. 
9318 Marquette Ave.; Braufchen und 
innerlich verlegt. 

Fıl. Mary Spurgeon, 19 Jahre alt, 
Nr. 9139 Buffalo Ave; Schnittwun- 
den und Braufcen. 

Robert Worden, 30 Jahre alt, Rr. 
357 91. Str.; Braufchen und Schnitt- 
munben. 

Wm. Yoder, 32 Jahre alt, Ham- 
mond, Ynd.; Schnittmunden umb 
Braufcen. 

Die Bremie rer aate. 

An der porerwähnten Ede hatte ber 
Motorführer der Calumet Elektrifchen 
Nr. 246 diefe zum Halten gebracht. 
Der Car war in furzer Entfernung 


Braufchen und innerlich 
Zuftand nahezu hoffnungs⸗ 


Sie hatten Beſchäfti— ihm ſchien, daß an dem Gefährt eiwas 


| 
| 
| 


| 


| wurde, rollte 


in | 
Dienften der „South Chicago City | gen die Wand gepreßt. 


| Ave 


eine South Ehicago-Elektrifche gefolgt. 
Als deren Motorführer, Lightfoot, fie 
aleihfallg zum Halten bringen mwollte, 
verfaate die Bremje. Die Car rollte 
unaufbaltfam borwärt3 und ftieß mit 
der Galumet-Eleftrifhen zujammen. 
Die Lichter erlojhen. Die Feniter- 
Icheiten aingen flirrend in Scherben. 
Die Paflagiere murden von ihren 
Sitzen und durcheinander gefchleudert. 
Diejenigen, die unverlegt geblieben 
waren, juchten in wilder Haft die Aus: 
gänge zu gewinnen. Ym Gebränge 
mwurtem- mehrere “PBerjonen nieder- 
getraihpelt. Beide Wagen waren arq 
befchädigt worden. Motorführer Light: 
foot mußte unter einem Irümmerhaus 
fen hervorgezogen werden. Er batie 
| die ſchwerſe⸗ Verletzungen erlitten. 
Richtete Unheil an. 

R. A. Mead, Nr. 1810 Hinman 
Abe., Evanſton, hatte geſtern in dem 
ihm gehörigen und von ihm gelenk— 
ten Kraftwagen die Ecke von Cottage 
Grove Ave. und 35. Str. erreicht, als 


nicht in Ordnung ſei. Er hielt, ſprang 
|, ab und begab fich nach dem hinteren 


| Theil des Gefährts, um die Sade in 
| Ordnung zu bringen. 


Im ſelben Au— 
genblick aber zerrte ein Straßenaraber 
an der Kurbel, durch die der Wagen 
in Bewegung geſetzt wird. Das Ge— 
fährt ſchoß vorwärts. Mead ſchwang 
ſch ſofort hinein und bremſte, konnte 
aber nicht verhindern, daß der Wagen 
in eine Abtheilung Heilsarmeeſolda— 
ten, die auf der Straße eine Andachts— 
übung abhielten, hineinfuhr. Frl. 
Ellen Twitchell wurde über den Hau— 
fen gefahren. Ein anderes Mitglied 
der Heilsarmee, Frau Bertha Ford, 
Nr. 73 35. Str., wurde geftreift und 
leicht verlebt. Auch Frl. Twiitchell 
hatte nur unerhebliche Schrammen er— 
litten. Beide ſetzten mit ihren Genoſ⸗ 
ſen die unterbrochene Andachtsübung 
fort. 

Hatte Pech. 

Von einem der Lyon Fig & Date 
Company, Nr. 96 ©. Water Str., 
ze. Magen, der von ©. Sifcher, 

Nr. 86 N. Garpenter Str., gelentt 
geitern an State und 
Madifon Str. ein Fak und fiel auf 
die gerade vorübergehende 5Ojährige 
Frau Yuguftus Green. Die Berun- 
glüdte erlitt einen Bruch des rechten 
Armed. Sie wurde in einer Ambus 
lan; nah ihrer Wohnung Nr. 183 
af Str. aefchafft. 


Im Eunnel verunglüd*. 


Yym QIunnel der Yllinoi® Tunnel 
Company, unter demLaden der Firma 
Mariball Field Q Eo., wurde heute 
früb ein Angeitellter, Namens Michael 

Mahan, von einer Car erfaßt und ge- 
Der Berun- 
glüdte, wohnhaft Nr. 4241 Princeton 
., fand Aufnahme im Notbfall- 
Hofpital. Er hat ſchwere Quetſchun—⸗ 
gen erlitten. 

Der vierjährige Harold Stizen fiel 
geſtern Abend von der Veranda der 
elterlihen Wohnung, Nr. 7024 Went- 
worth Uoe., und erlitt Verletzungen 
benen er heute früh im Propident-Ho- 
fpital erlegen ift. 


— Glänzend widerlegt. — „Diele 
Schwammſucher auf dem Meeresgrund 
haben doch ein ſchreckliches Daſein!“ ⸗ 

Was wollen Sie? So ein Taucher 
jegt fich einfach auf ’ne Aufternbant 

— Höbere Rıultur.— PBrofeffor: Ges 
hört der Kleine xx Jhnen? — Dame: 
Gewiß, das ift ınein zufünftigerMann! 
Den erziehe ich mir fo, mie ich ihn has 
ben will, und fpäter heirathe ich in} ‘ 





Die Hungerburgbahn. 


Innabrud, Anfang September. 

In wenigen Tagen vollzieht fich für 
<innöbrud mit der Eröffnung Ser 
Hungerburgbahn ein Ereigniß, das für 
die Entwidlung und Zufunft ziefer ! 
von allen Fremden fo gern befuchten | 
Alpenftadt eine über den Yugenblid | 
weit hinausreichende Bedeutung bejikt. | 
Auf dem herrlichen Hochplateau im 
Norden der Tiroler Landeshauptitabt 
ragt immitten dichter Wälder ein 
Ichloßartiges, meithin fichtbares Ge- 
käude empor: das SHotelreitaurant 
„Mariabrunn“ oder, wie e3 allgemein 
genannt wird, die Hungerburg. Die 
breite Terrafle mit dem romantifchen 
Hintergrunde der nördlichen Kalfal- 
pentette mit ihrem übermältigend jcho- 
nen Ausblid nach vem Süden bis zum | 
„tar von Tirol“, der Serled nad) 
Diten weit hinein ins Unterinnthal, 
nach Weiten bis zur Martindwand, zu 
ihren Füßen die Landeshauptitabt 
jelbft mit ihren malerifchen Häufer- 
gruppen, bildet einen fteten Anzieh— 
ungspunft nicht nur für die zahlrei= 
chen, alljährlich nach Innsbruck kom— 
menden Fremden, ſondern auch für die 
einheimiſche Bevölkerung, die insbe— 
ſondere Sonntagen ſchaarenweiſe 
auf ſchattigen Waldwegen der Hunger— 
burg zuſteuert. Bei einem Gewitter 
oder Regenwetter bieten ein geräumi— 
ger, elegant ausgeſtatteter Saal und 
mehrere originell eingerichtete Gaſt— 
zimmer ſowie zahlreiche, 
Komfort verſehene Touriſtenzimmer 
eine willkommene Unterkunftsſtätte. 
Es iſt noch nicht lange her, daß die 
Hungerburg den Ausflüglern in Form 


ar 
an 


eines modernen Reftaurant3 die beft- | 


mögliche Bequemlichkeit bietet. Noch 
die neueren VBädelerausgaben ermäh- 
nne fie nur als einen Bauernhof, der 
einzig al3 fchöner Ausfichtspunft be- 
fichtigenamerth fei. Diefer Bauernhof 
beitand noch vor zwei Jahren. Eintge 
primitiv ausgeftattete Holztifhe und 
-bänfe vor dem Gebäude, an denen | 
man feinen „Spezial“ und etwas Käje | 
und Wurft verzehren konnte, mar al- 
leg, was die damalige Hungerburg für | 
die Jeiblichen VBedürfniffe ihrer Be- 
fucher übrig hatte — eine Hungerburg | 
im mahren Sinne des Wortes, bei der 
nichts an den Tegenvenhaften Ur— 
iprung ihres eigentlichen Namens Ma- 
riabrunn erinnerte, ven Schlecht... in 
der Reife- und Fremdenzeitung für 
Tirol und Vorarlberg, wie folgt, e = | 
zählt: | 
Saß da eines jchöonen Sommertages | 
im Yahre 1448 ber gejtrenge Herr | 
Landrath Dr. Joſef v. Attlmayr, da— | 
maliger Befiter der Meierburg und | 
des damaligen Hungerburggrundes auf | 
der Zehne, wo jegt Tifche und Bänte | 
| 
| 


zu einem guten Tiroler Tropfen einla= 
den. Schon längit hatte der bauluiti= 
ge Schloßherr den Plan, auf diefer 
Iuftigen Höhe ein Gehöft zu bauen, 
aber es fehlte in ver Nähe die erjte Be— 
dingung zum Bau — das Wafler. 
Und fo fchmweifte fein Blict hinüber 
zum Wallfahrtsorte Heilig = Wafler, 
der nicht umfonft feinen Namen führt, 
denn ein herrlicher Bergquell entipringt 
hei der Kirche. Unmillfürlih dab er 
feinen Gedanten beredten Ausdrud, 
indem der qläubige Herr hinüberrief: 
„Heilige Waffer Mutter Gottes, gib 
mir etwas bon deinem Weberfluß!" In 
diefem Momente ftieß er mit feinem | 
Spazierftode, nad) damaliger More, 
oben mit einem goldenen Knopf und | 
unten mit einer feharfen Spibe vers 
fehen, in die Erde. Und fiehe der Hu=- | 
mus wich merfwürdigermweife dem uns | 
willfürlih ausgeführten Drude, und | 
feucht 309 der Herr Rath den Stock 
aus der Erde. Dies ald qutes Omen 
betrachtend, ließ er fofort nach Waijler | 
graben und fand thatfählich an Drt | 
und Stelle dafjelbe in reichlicher Fülle. | 
Man mag darüber denfen, wie man 
will, dieſe Begebenheit bleibt Thatſa— 
che, und aus Dankbarkeit nannte Herr 
v. Attlmayr den Neubau Mariabrunn. 
Einzelne angrenzende Weideberechtigte 
aber glaubten in dem neuen Oekono— | 
miegebaude fich in ihren Rechten ber= | 
firzt, und fo brachten es „boje Mäus | 
ler“ zuftande, daß der ideale Nante 
Irob Megtafeln und Haußname Mas | 
riabrunn zur „Hungerburg“ wurde, 
| 


welchen Namen diefes Herrliche Stüd | 
Erde au ftet& behalten wird. 
Ein ehemaliger Teldwebel und Stanz | 
iineur namens Kandler mußte auf die 
dee kommen, durch die Umwandlung 
des alten Bauernhofes in ein modernes 
Touriſtenhotel den Anfang zu einer 
mächtigen Entwicklung des bisher arg 
vernachläſſigten Nordplateaus zu ma⸗ 
chen. Während ſich am Fuße des Pat— 
ſcherkofels der Luftkurort Igls von 
Jahr zu Jahr faſhionabler geſtaltet 
und die im Zuge des ſüdlichen Mittel— 
gebirges liegenden Ortſchaften ſich im- 
mer mehr zu Sommerfriſchen für die 
Innsbrucker Bevölkerung entwickeln, 
blieb das Nordplateau nach wie vor 
unbeſiedelt, obwohl es einen viel ros 
mantiſcheren Anblick, eine bedeutend 
ſchönere und weitere Ausſicht bietet 
und auch zur Stadt näher gelegen iſt. 
Es war ſchon unmittelbac nach dem 
Neubau der Hungerburg klar, daß die 
Beſiedlung des Notdplateaus raſche— 
ſtens erfolgen werde, falls für eine 
zweckmähßige und billige Verbindung 
mit der Stadt geſorgt wird. Dieſe 
Verbindung ſtellt die nunmehr fertig 
gewordene elektriſche Drahtſeilbahn 
her. In Oeſterreich iſt die Anzahl der 
Drahtfeilbahnen äußerſt gering. Die 
beiden Seilbahnen in Prag, die Seil⸗ 
bahn auf den Schloßberg in Graz, die 
Seilbahn in Salzburg und die oberſte 
Theilſtrecke der in ihrer unteren Partie 
als Adhäſionsbahn gebauten Mendel⸗ 
bahn — das iſt alles. Außerdem geht 
in Kürze die Seilbahn nach der Virgl⸗ 
warte bei Bozen ihrer Vollendung ent⸗ 
gegen, und im kommenden Frühjahr 
mirb mit dem Bau der SeilbahnFulp⸗ 
mes — Frohneben begonnen werden. 
Die elektriſche Drahtſeilbahn nach der 
Hungerburg iſt nach dem neuen Zwei⸗ 
ſchienenſyſtem gebaut, das außerdem 
nur noch bei der Mendelbahn in An— 


ſeil fortbewegt, an deſſen beiden Enden 


gewicht nicht vorhanden, ſo muß der 


Antriebsmotor im Maſchinenhaus für 
mit allem | | 5 f 


| Kraft auffommen. Um ein fogenann- 


| tenden, fünftlich gefepnigten u. zierlich 


| Dinge, die die Innenräume des türfi- 


| ichmad und den lebhaften Formenfinn 


ı Kühlaefähe in den außerdem 


‚ menarme 


wendung ift. Sie beginnt am rechten 
Smnufer bei der Kettenbrüde, überjeht 
ben Inn mit einer 70 Mir. langen, 
nad) amerifanifchem Syitem mit eifer- 
nen Pfeilern verfehbenen Brüde und 
Hettert dann mit einer von 190 pro 
Mille bis zu 550 pro Mille auneh- 
menden Steigung inmitten des Walb- 
abhanges zum Plateau an. Zmei Tlei- 
nere Brüden überfegen die tie Trace 
treuzgenden Promenaden Schilleriveg 
und Richarbsmeg, und das Ende ber 
Trace jchwingt fich mit einem kühnen, 
170 Meter langen Biaduft zur Aus- 
laufitation empor. Die Seehöhe be- 
trägt bei ber Abfahrtsftation an ber 
Settenbrüde 570 Mir., bei der Enb- 
ftation am Plateau 860 Mir., ſodaß 
auf einer Gefammtlänge ven rund 850 
Meter eine Steigung von 290 Metern 
zu bemältigen ift. Die beiben Wagen 
der Drahtfeilbahn bejiten je drei ge=' 
Ichloffene und zmei offene Abtheile mit 
einem Gefammtfaffungsraum für 60 
Berfonen. Der Betrieb fpielt fich in 
folgender Weife ab: An der oberen 
Enditation, die zugleirh auch die Elef- 
trigitätsanlage enthält, wird das Zug- 


die zwei Magen derart befeftigt find, 
daß ber eine thalabmärts, der andere 
gleichzeitig bergaufmärts fährt. Befikt 
der thalfahrende Wagen das entfpre- 
chende Uebergewicht, fo zieht er ben 
beragfahrenden hinauf, ift Diefes Ueber- 


den erforberlihen Mehrbedarf an 


— ——— — — — — —— u 00 — — — — — — — — — — 


tes Seilgleiten bei übergroßem Ueber— 
gewicht eines der beiden Wagen zu ver— 
hindern, iſt das Drahtſeil an der obe— 
ren Endſtation um zwei große Seil— 


ſcheiben geſchlungen. Die Sicherheits— 


vorrichtungen beſtehen in drei Zangen— 
bremſen, von denen zwei auf automa— 
tiſchem Wege in Aklion treten. Sie 
bewirken ein Feſtklemmen der Wagen 
an die Schienen, können jeden Augen— 
blick ausgelöſt werden und bieten die 
bolffommenfte Sicherheit für all. nur 
denkbaren Möglichkeiten. Die ganze 


ı Strede wird in 9 Minuten zurüd ge- 


legt, mas einer Fahrgefchmwindigfeit 


| bon ungefähr 1.5 Meter pro Seiunde 


entiprit. Die Dradtfeilbahn wird 


ı auch Güterverkehr beforgen, natürlich 
ı nur GStüdgüter. 


Der Bau erforderte 
einen Gejammtfoftenaufmand von 
600,000 Kronen und ift ein Werf des 
um das Ziroler Bahnmefen hochver- 
dienten rgenieurs Kofef Riehl. 

Die Hungerburgbahn mag, ivie 
bereits erwähnt, für die Entmwidlung 
Innsbrucks von ganz bedeutender 
Tragweite werden. Schon bei der er— 
ſten beſtimmten Meldung von ihrem 
Bau herrſchte eine rege Nachfrage nach 
Baugründen am Nordplateau. In der 
Umgebung der Endſtation der Bahn 
dürfte ſchon in abſehbarer Zeit in 
prächtiges Villenviertel entſtehen, das 
dem herrlichen Saggen ein würdiges 
Seitenſtück bieten und in Zukunft zu 
einem zweiten Igls werden wird. 
Innsbruck hat in den letzten Jahren 
einen ungeahnten Aufſchwung genom— 
men und iſt zu einem blühenden Frem— 
denverfehrszentrum geworden. Die 
Hungerburgbahn und die mit ihr ver— 
bundene Erſchließung des romantiſch 
ſchönen Nordplateaus lenkt dieſe Ent— 
wicklung in neue Bahnen. 

— — —— 


ſtunſtgewerbe im ſchwarzen Erd— 
theil. 

So weit derJIslam reicht, iſt derStil 
des Hausgeräthes zum Theil von aſia— 
tiſchen Formen beeinflußt. In Egyp— 
ten und im Magreb bemerkt man jene 
prunkvollen, prächtige Linien darbie— 


ausgelegten, durchſtickten und bemalten 


ſchen, perſiſchen und arabiſchen Hauſes 
zu ſchmücken pflegen — ein redendes 
Zeugniß für den hochentwickelten Ge— 


ſeiner Urheber. Da prangen die ı 
phantaſtiſch geblümten und geſchnör— 
kelten Teppiche von Uſchak, Sultana— 
bad und aus der Turkmannenſteppe, 
die ſchwellenden kiſſenreichen Divane 
mit dem brokatenen Ehrenplatz, die 
prächtig ausgelegten Waſchſchüſſeln, 
Krüge und Kannen, die reichgeſchmück— 
ten Laternen, die lackirten Truhen, die 
mit verſchlungenen Linien gezierten 
noch 


durch reiche innere Holz- und Stein— 


architettur verſchönten, Wohnräumen. 
Einmn geringer Abglanz dieſer ſtil- und 
tunſtvollen Zimmerausſchmückung fin— 


det ſich auch inm mohammedaniſchen 
Sudan; man ſieht ſelbſt hier Geräthe 
wie die obengenannten bei ſo manchem 

ſchwarzen Sultan, Melik und Schekh 

in allen zwiſchen dem Rothen Meere 

und der ſenegambijchen Küſte ſich er— 

ſtreckenden Gebieten. 

Eine recht eigenthümliche, nicht for— 
Induſtrie für Hausrath 
wird auch in den zentralen und weſtli— 
chen Sudanſtaaten gepflegt. Da ſind 
es namentlich gewiſſe Holz-, Korb-, 
Leder- und Thonarbeiten, die unſer 
Intereſſe erregen. Die mit zwar 
ſtumpfen, aber doch recht geſchmackvoll 
zuſammengeſtellten Farben geſchmück— 
ten Lederkiſſen der Hauſſaner, die viel— 
mündigen Gefäße der Taurik reihen 
ſich den anmuthigen, aus buntgefärb— 
ten Stroh⸗ und Binſenhalmen, Palm— 
blattfiedern, Bindfäden, Wollgarnen 
und Lederſtreifen zuſammengefügten 
Matten, Körben, Deckeln u. ſ. w. der 
Berabra, Funje, algieriſchen Oaſenbe— 
wohner, Marokkaner uſw. würdig an. 

Die Töpferarbeiten bieten ſich im 
Sennar in rohem Charakter dar; hier 
wird die bombenförmige landesübliche 
Burma geformt, mit Fragmenten von 
Kies uſw. durchknetet, ein getreues 
Ebenbild unſerer vorhiftorifchen 
Schöpfgefäße. Die Abyſſinier und 
Galla lieben den aus Rinderhorn ge— 
ſchnitzten Metbecher oder Wontcha, 
ganz ähnlich dem altdeutſchen von Ur— 
gehörn verfertigten. Vortrefflich ge— 
ſchnitzte Löffel ſind bei vielen afrikani— 
ſchen Stämmen in Gebrauch. Als 
Typen können gelten die langen Horn— 
löffel der Bari, die Holzlöffel der So— 


Abendvoſt, Chica« 


Für Kleidermacherinnen 


—** Stopfbaumwolle, 
utzend Karten, für 

Agat:Rnöpfe, 
2 bis 12 Dugend auf der 


3: & PB. Eonts’ befter 8:Cord 
äbfaden, bon 8 bis 11 Vorm., 
3 Spulen an einen ‘ 
Kunden, per Spule 


Allsin-One Haten, Stirt-, Shirt: 
aift und Rorjet-Stabl: 
halter, 10c Werthe, zu 


50:9. Spule jchwarze 
Nähfide, 2 Spule für 


Karte, 


Freitag: Berlfauf von SHleideritoffe-Neitern 


bietet eine große Menge von verloderden Bargains. Kein anderer Leben in ber Stadt it im 
Stande, jolhe Werthe wie die unfrigen, zu offeriren. Diefe Nefter find alles furze Stüde der 


per Karte 

Leite Echmweikblätter, alle Gr: 
Ben, jchmwarg oder mweik, Wer: 
the bis zu 2dc, zu 
Mercerized Häkelfaden, 
Farben, morgen, Spule 


7 * 7 


affort. Größen, 


dc 


neueften und bejtverfäuflichen Herbit-Stoffen. 


Yabrif-Refter von reinmwollenen 


Yängen, in ſchwarz und allen Farben, 
50e und 60e-Werthe wo immer Ihr tauft, 
Freitag, per Yard 


10 Kiſten Fabrik-Enden von Caſhmeres, Ser— 
ges und Brilliantines, in 4, 3 und 3 Yard 
Stüden, Auswahl Freitag, das Stüd zu.... 
ZTaufende von Yard3 von den münichensmwertheiten Reftern von Broabcloths, Coberts, einfachen 
und fancy Suitings, Cheviot?, Serges, Panamaz u. f. tv., in Schwarz und einer riefigen Au3- 
wahl von Farben, in Längen paffend für Skirts, Waifts, Rinderkleider, Coat3 u. f. m. 


Cheviots, 
Panamas und fancy Zuitings und 42zÖlligen Caib: 
meres, Poplins und Melroſe Cloth, 1 bis 10 Yard 


Serges, 


wahl, per Yard 


| Fabrif - Refter von feinen engliſchen 
allen hellen und dunklen Schattirungen, — kurze 
Stücke, 36 und 42 Zoll breit, prächtige 35e-Wer— 


lc 


the, fpeziell, ver Zard zu 


marfirt für Freitag, zmeds rafchen Verfaufes, 


zu gerade der Hälite des regulären Preifes 


Die neuen Wutstvaaren 


erregen den ganzen Tag eıthuiiaitijche 
Pewunderung. Fine Reichhaltinfeit iwie 
Ahr fie nie geichen habt. Diejes Nabr 
baben Wir Die feinite, 
wahl, die wir je zeigten: ganz ‚gleich 
zu weldhem Preiie der Hut bier mar: 
She könnt jidher fein, 
Ahr für denjelben Hut andersivo min: 
ein 
müßtet. Freitag fonımt befonders Die 
83.98 Sorte zum PVerfauf. Wir erivar- 
ten Euer 1lrtbeil 
und &legany. 
den Werth be: 
trifft, äußerft billig 
REN 


firt iſt, 


deitens 


was 


30 nett 


| * etwas Mafiendes 


Hais F 
Trimmed 
Free. 


J Hüte, aus feinen il, Sammet, Cuills 
Do elegant, überall für $2 verfauft, ipeziell 


st foften— Freitag 


Filz Braids gemacht, in allen 


Fancy Chenille und Filz Braids, in 
nur Freitag, Yard 


21-zöll. Federn, ſehr volle Kövie, 


Schparz, nie fiir weniger als 515 verkauft, 


garnirte Hüte, 
und in ſo vielen Facons, 
et j j ‘ findet 

shüte die gewöhnlih 83.0 und 


Die. beliebten Veſta Tilley fertig garnirten 
etc. Schr bübih und 65cC 


15) Dutend feine Trek Shave: und fertig garnirte Site, 
neneiten Facons. 
verfauft werden—ein werreichbarer Freitag: Bargain zu 
all den neuen Serbitiarben, 
ertra breit u. ſchwer, 


in eimem jehr Haren Weiß und einem feinen jhimmeriden 
nur morgen, PRrei3t- 


größte Aus: 


daß 


Drittel mehr bezahlen 


, Aber ihre syacon 
Wir mwiifen, dak jir, 


=3.98 


bübih und modern 
daß ıede Dame 


81.98 


aus feinen 


"19 


Sollten für 


prädtiae Federn, 
de 


56.45 


Freitag, Yard 


0. Donneritaa, den 27. September 1906. 


to OUR 


Tabrif-Refter von reintvollenen jchlichten 
Suitings, in jchwarz und farbig, — ge— 
möhnlich werth bis zu 50c — ınorgen, Aus— 


Schwarze Taffeta Seide, 27 Zoll breit,— | 
ihwere Qualität, ſehr hübſcher Finiſh, wei— | 
ches Ehiffon u. raujchend, prächti= | 
ge $1:Werthe, Freitag, Yard | 
Schwarze Peau de Soie Seide, volle 36 2. | 
breit, ichivere Tualität, weicher Glovesjzinz | 
tih, Die Sorte für Kleider, Coats, | 
ete., 81.75: Qualität, Yard | 
Schwarzes Emwiß Taffeta, 27 Zoll breit, | 
ertra feine Cualität, glängender 
weich und rvajchend, für Kleider u. Drop | 
Stirts, Andere verlangen $1.25, 


ATTRACTIONS. 


die 


STATE an» MADISON STS._ 


Weitere $124 aefdneiderte Suits, $74 


Gemacht von neuen Novelty Miihungen in graufarbigen Schattirungen. Das 
Sadet ift in neuem doppelbrüftigen, halbpaifenden Style, Nelvet: Kragen, weite 


5 Sanitary gefäumte 


Seinen GErafb, Yard 


don &-12 Borm., 9 


$1.19 weiß: Marjeilles 
geläumte PBettdeden..... 


BWafhtüder, ju........- 
10e 17:3öU. ungebleichtes 


2% gebleiht. Tafeldamaft, 


Das herabgeiehte Leinen 


% 


a ae ti Ede 
3ic 


de gebleidte geiäumte 
Sud Sandtüder, Freitag... 
g1 % bei 20:3öll. gebleihte eeins 
leinene Servietten, 

10c 


‚16c 
9e 


farb. Rand, 5 zu 


15c gebleißte türf, Hand: 
tüicher, befranftt u. gefüuint 


Uermel, Mannijh Tafchen, eingelegter Velvet:Befat, durchweg gefütter. — Der 


Sfirt ift ein neues jieben-Gored Modell, effektvoll beſetzt unten 
mit Bias Folds und Velvet Tabs, alle Größen. — Pojitive 
$12.50-Werthe, und hier, und nur hier, zu einer jo großen 
Griparnig — Ausivahl zu 


und fanch 


15e 


Gajhmeres, in 


dc 


Modifhe Damen 


Ale 


Schwarze Taffeta 


(Sewebe, alle neuen 
Herbit-Kombinationen, 


Finiſh, 


696 


gut werth 85c, Yard. 


Diefe befdjädigten Teppide, Ruas m 33!c am Pollar 


brauchen eine ganze Seite, um Alles über fit zu erzählen. Nie vorher haben wir jolche Verkäufe gejehen. Al— 
les wird morgen iwiederholt. Wir haben viele, weil wir ung Die größten jorwie die beiten Partien von dem 
ganzen Bergungs-LTager der National Garpet Mfg. Eo.'s (392 Hudfon Str., New Port), gefichert haben. — 


Tie wenigen hier angeführten Preije deuten die vielen Griparnilje an. 


Mtien jind in tadellojem Yıurftande. 


350 reinmwollene Brufiels Augs, Größe 9 bei 


Standard Fabrifate, fänmtlih gute 
bis zu 520.00 Werth, ipeziell für 


200 Smitbs Arminiter Ruas, ir neuen Serbit- Entwür- 
i leicht beichädigt, $20:-& 
57 


fen, Größe 9 bei 12, 
Werthe, Muswabl für 


200 %Beite Sorte bon 


Wilton Velvet Rugs, 


IE 


wahl 
200 Rugs, 


für 
Caſhmere⸗Größe, 


ſiſche Effelte, ſo 
in orien— 


200 Bruffels Rugs, Größe 9 bei 12 Fuß, 
Auswahl bon Wuftern in diefen Standard 
leicht befhädigt; Wertbe bis zu $16.00 — u 9 


8 bei 12, 
+ blauen und rothen Schattirungen, fämmtl. yerr&f ( 
ten für $12 verkauft werden, 86. 98 


Vergekt nicht, die meisten der Par: 


eine gute 


Fabrilaten, 


2 


in reichen tief 


Broadcloth Damen-Sults, für 812.95, von reinwoll. 
blau, 223ö5U. Jacket, eng anſchließend, Fly Front, Sammetkragen, an der Front und 
Rücken mit Seide Braid beſetzt, mit 
Sfirt ift ein practv. neues Wiodell, 


Rractvolle reinmollene Ranama Zfirts, 
gemacht. Gewöhnlich ein $ö-Wertb, fpeziell für 


Seidenſtoffe-Reſter 


für Freitag, tauſende von Stücke von den bemerkenswerth großen Verkäufen dieſer Woche, 
natürlich iſt es ſchöne Herbſt-Seide, die populärſten Sorten im Markt, in Längen bis zu 
5 Yards. Von vielen derjelben find zwei oder drei von einer Sorte. Eingeſchloſſen jind 
ihlichte und fancy Taffetas, Youifines, Peau de Gygnes, 
Drapery: Seide, werth bis zu SL; in zwei großen Partien, Auswahl, 


25c und 1dc die Yard 


weihes Habutai 


reine 
Stanz, jchiwere Cual., ftark und dauerhaft, 
die gewöhnlich für 50c verkaufte © Ic 
Sorte, morgen, per Yard >) 


Maid Seide, 27 Zoll breit, feines Lontjine 
hellen 
Preis 81.50, Freitag, Yard 


Farbiges Pean de Cygne, echte Garnzge: 
färbte, alle neuen Herbſt-Schattirungen, für 
Straßen- u. Abend-Gebrauch, 


aran. Atlas gefüttert. 
olte $18 bringen, iveziel 


neucs 


China und 


rund herum 


Suits, gemadht von prächtigen grauen Worfteds, 
Das Jader ift ein neues halbpaijendes Modell, neue Coat = 
mit Turnedsup Cuff, Zap Tajchen, durchweg 
Stirt ift nach dem neuen 1906 Herbite:Model gemacht, mit Sint-Näh- 
ten in der Front herunter und Fold unten. Ueberall 
ein 320-Suit — prächtiger Freitag-Bargain zu 


Aermel 
ſatingefüttert. — Der 


514.98 


Broadeloth, in ſchwarz und 


300 um Joſſut ſüt echle hand 
gemachte allyrilche Spihen 


Das ganze Meberfchuß-LTager eines Nem Yorker Jmpor- 


teur3—eine fogar noch beilfere Partie als wir fie vor un- 


Seide, hitbicher 


Doilies, Scarf3 u. 


und 


dunflen 
gewöhnt. 


75c und aufwärts 


zen Partie zu dem 


4öc 


bier, Freitag, EureAuswahl aus der gan 


aa FEED anne nen 


gefahr einem Jahre Fauften und welche fol ein Furore 
hervorrief. Affyrian Spigen find ungmeifelhaft die bes 
beiten und dauerhafteften aller mwajchbaren Spigen, fie 
find prachtvoll bei Hand gemacht, in Hübfchen Muftern 
für den Befag von Unterzeua. PillomStlips und Shams, 


f. m., 3 bi3 5 Zoll breit, über 45,000 


Mard3 im Ganzen. hr werdet mohi ftaunen, wie folche 
Spiten zu einem fo außerordentlich niedrigen BPreife 
verfauft werben können; diefe Spiten werben überall zu 


bi3 zu $1.50 verkauft; 


39 


außerordentlich niedri⸗ 


3,000 Paar Bongala Rid Bamen-dduhe, 59c 


Nicht die Sorte 


Schuhe, welche Ahr gewöhnlich zu diefem niedrigen Preife findet, fon- 


dern don echtem Dongola Kid, mit echten Mefay genähten biegjamen Sohlen, Patent: 


leder Spiten, mittlere Abjäge, nicht zu hoch oder zu niedrig, — Schnür- 
Fin Freitag: 


Style. Alle Größen bis zu &. 
gends in Chicago findet. Ausiwahl 


6,000 Baar feinfte 83.00: Schuhe für 
Tamen, 28 verichiedene neue Herbft: 
Styles, in Schnür-, Knöpf- und Blucher- 
Styles, Kid, Por Calf, Gunmetal und 
Raten Goltjfin, alle Größen und Brei- 
ten, nirgends jonftiwo findet Ahr jolche 
Werthe wie Dieje 


39 


5,000 Pr. Famous „Trade-Mart» Schuhe, 
in nahezu jeder Zeitichrift angezeigt alS der 
befte 82.50:S5chuh in Amerita, von feinem 
Kid, Por Ealf, Gunmetal u. Pat. Coltjtin, 
22 verjchied. Styles, in allen neuen Herbit- 
und Winter: Modellen, alle Gr., eine große 


Bargain, den Ahr fonft nir= 


taliihen und Blumen - Entwürfen, 
Ihmugt, Größe 9 bei 12, gewöhnlich für 
$22.00 verlauft, fveziell für 


leicht beihmukt, völlig $12.50 wertb, Auswahl 


einige leicht 
512.98 


250 reinmwollene Bruffels Rugs, in Bimmer- Größe— 
9 bei 10.6; einige dabon find perfeft, andere, 9 
«? + 


200 9 bei 12 Rugs, einfhließlid Emith Arminiter, Wilton 
Delbest 10 Wire Bruffels — fünmtlih perfeft und in au 
tem Zuſtande, wären billig au $22.50 — & 
JJ 3.* 


Beſte, Quglität 2 Ply halbwollene Ingrain Teppiche, neue 
Herbſt-Muſter, völlig 450 werth, die Yard 29c 
für nur 


be= 


* 


ſorten — jede Größe und Breite in dem einen oder anderen Style. 


172 Gel heit, feine Herbftichu: 
51.98 de neue 3 turn 5199 
Die berühmten $4 und 55 „Round Top“ Schuhe für Männer. 


Mir kauften das ganze Fabrif-Lager, alles n eue, hübjche Herbit-yacons, in allen Leder: 
Der riejige Cinfauf bringt 


— — — ——— an nn nn. nn 
TRY 
—— — 
—— 
— 5 
en N 


250 Rollen wendbarer Inarain = Teppich, 


5 ü 
Bedford Cord 
—— Bearſtin Coats 


ganz speziell zu 


napp umd grün, Größen 


Nabre, 


55 Fanecy 


Dr. 
verjchen, aut 7T5c Werth, 


aswöbntich $1.25, 


mali, der Wafuahelt und Amazulu. 
Ym ganzen tropifchen Afrika ift Die 
Anwendung der TFlafchenfürbiife zu 
häuslichen Zmweden ungemein verbrei= 
tet, namentlich liebt man die zum Auf: 
tragen der Speifen und Getränfe die- 
nende, oben offene Kürbisichale; gar 
häufig ift fie mit gefchmadvoll in 
Stroh und Leder geflochtenem Unter= 
faß und mit noch geihmadpoller ver: 
ziertem Dedel verjehen. in zierlich 
eingravirter Schmüdung der Schalen 
ſelbſt wetteifern Weſt- und Südafri— 
kaner. Auch thönernen und hölzernen 
Schüſſeln wendet man in vielen nigri— 
tiſchen Staaten große Sorgfalt zu. 
Im Oſtſudan dagegen verdrängen 
böhmiſche Henkelgläſer und Porzellan— 
ſchüſſeln vielfach das einheimiſche Ge— 
räth. Glas wird bei den Afrikanern 
kaum irgendwo geblaſen; man wiegt 
z. B. am Blauen Nil alte Wein- und 
Bierflaſchen mit Gold auf. In Abyſſi— 
nien finden die Beryllen oder Birilen, 
d. h. grobe grüne Flaſchen mit langem 
Halſe, die der levantiniſche und per— 
ſiſch-indiſche Handel einführen, große 
Verbreitung. Im Oſtſudan, bei den 
A-Bantu und Buſchmännern bildet 
das mit Tragſchnüren umflochtene 
Straußenei ein willkommenes Gefäß 
für Waſſer und andere flüſſige Stoffe. 


Der Afrikaner bettet ſich in vielen 
Fällen auf die blanke Erde, oder er 
benutzt Reiſig, Blätterwerk, Felle und 
Matten zur Unterlage; noch lieber aber 
bedient er ſich einer meiſt auf vier Fü— 
ßen ruhenden flachen Bettlade. Das 
Ideal einer ſolchen, leicht transportab— 
len Schlafvorrichtung bildet die Alga 
der Abyſſinier, der Angareb der Su— 
daneſen, zu deren Vergurtung das 
zierlichſte Riemenwerk von Kameel— 
oder Rinderhaut verwendet wird und 
deren Füße oftmals in gefälliger 
Weiſe ausgeſchnitzt werden. InInnen-, 
Weſt- und Südafrika haben die ni— 
gritiſchen Eingeborenen eine ganz be— 
fondere Vorliebe für Herſtellung ge— 
ſchnitzter Holzſtühle, deren Geſtalt un— 
ter den verſchiedenen Stämmen in ſehr 
mannigfaltiger Weiſe variirt; hervor— 
ragend find durch jehr hübfche Arbei- 
ten die Monbutta. Im alten Eappten 
benugte man 3. T. gefehmadboll ver- 
zierte ftuhlartige Unterfäße von Holz, 


v die Kleinen 


B D Sacques für Babies, 
Shell ftitched Border, völlig 25c werth, 
ea _ für 2abies, 
bübich gemacht, Größen 1 bis 3 


Feine Aitrathban Koats für Kinder, in grau, roth, 
EEG UN a aan ses sea uken J 


Faney Sammet Coats 
tnöpfig, ſchön beſezt mit Reihen von fancy Knö— 
pien, Größen 1 bis 53 Jahre, 

el a 
Denton’s Nahtboien für Finder, 


39 geitridte AUnterröde für Kinder, 
: = ! 
Größen und Farben, Freitag nur 


Lange, Erepe Kimonos, { 
oder fancy japaniichen Mustern, 
>, Freitag 


| 


ausgezeichnete Farben, die 40c Corte, 


nit 
106 
in weik und farbig, 


Jahre, 82 48 
Ih 
— für Freitag zu 


bis 5 


2.69 


die Yard für 19e, 


für jeden Mann und Snaben, der fich einen Diejer 


Strift reinwollene Tweecd und Gaiiimere Geihäftsanzüge für 


einfach» und doppellmöpfigen Yacons, extra gut gemacht, mit 
band-felled Kragen und handgemadten Rnöpflöhern, Odns 
und Ends von 510.00 und $12.00 Sortimenten. Speziell nur 


2ohfarbine Govert GIoth Herbit - Weberzicher für 
gut gemacht, mit dazm paſſendem gute Tualität italieniiches 


Gute Kleider und EGrfparnilfe 


ſichert. 


Freitag-Bargains 
Männer, 


Männer, 


Futter gefüttert, in allen Größen von 34 bis 42, ein 87.00 


für Kinder, doppel 


* EL 

2.98 

mit Füßen 
. 


39e 
2560 


in einfachen Farben 


koſten 79€ 


Marmor, Alabafter ufw. zur Unter: 
ftügung des Halfes beim Schlafen. 
Auch die Nubier und verfchiedene 
Stämme der NWigritier verwenden ber= 
artige Stühle noch jet zur Konfer- 
birung ihrer öfters ſehr künſtlichen 
Haarfrifuren. 
— 0 — 


Der kluge Moritz. 


„Ja, alſo, wie geſagt, meine Herr— 
ſchaften, es thut mir ſehr leid, aber es 
geht nicht anders. Und wenn Sie, 
wie Sie ſagen, es nicht ändern können, 
ſo bleibt mir nichts übrig, als Ihnen 
zum nächſten Quartal zu kündigen.“ 
Mit dieſen Worten verließ Herr Karl 
Kraft, der Wirth des Hauſes Nummer 
26 in der W.Straße, die Wohnung 
der Dr. R.'ſchen Eheleute. Einige Au— 
genblicke ſchwüler Ruhe, und dann fuhr 
es wie ein Sturmwind über die Lip— 
pen von Frau Dr. R.: „Na ja, ſiehſt 
du, nun haben wir den Salat! Es iſt 
ja aber auch rein zu toll mit dem Mo— 
ritz. Gut verzogen haſt du den, das 
muß man ſagen. Nie kriegt er 'n 
Denkzettel von dir für ſeine ſchlechten 
Angewohnheiten und alle die Schand— 
thaten, die er ſchon verübt hat. Und 
ich kann's dem Wirth nicht im gering— 
ſten verdenken. Wie ſieht die neue 
Thür bloß aus! Dem Manne ſchien es 
mit der Kündigung wirklich bitter 
Ernſt zu ſein. Und der verflixte Kö— 
ter hat doch nun mal die leidige Ange— 
wohnheit, mit ſeinen großen Pfoten an 
der Thür zu kratzen, wenn er von ſei— 
nen Spaziergängen heimkehrt. Und 
ich weiß wahrhaftig nicht, wie er ſich 
ſonſt bemerkbar machen ſoll? Moritz 
iſt zwar ſchlau wie'n Menſch, aber 
klingeln wird er doch am Ende nicht 
können.“ Bei dem Wort „klingeln“ 
fuhr Frau Tilla plötzlich wie elektri— 
ſirt aus längerem Nachſinnen auf: 
„Du Fritz, vielleicht kann er's doch?“ 
„Was meinſt du denn damit, Tilla?“ 
„Ich meine,“ gab dieſe ſchnell zur Ant⸗ 
wort, „du bringſt unterhalb der Kor— 
ridorthür einen elektriſchen Knopf an 
— das kannſt du ja fein, wozu biſt 
du denn ngenieur und Eleftrotechni- 
fer? — Wenn Mori Einlaß begeh— 
rend fragt, ftupfen wir ihn tüchtig mit 
der Nafe auf den Anopf, der recht 
leicht gehen muß, und intelligent, wie 


. No, einerlei, wo Yhr ihn kauft. Freitags Spezialität 


Schwere Eorduron Knaben=Kniehofen, in blau, braun und Drap, Patent 
Tailleband und Taped Nähte und Hüften-Taſche, immer ver— 
fauft für 59, Freitag 

Doppelbrüft. graue Cheviot 2-Stücke Knaben-Kniehoſen-Anzüge, 
alle Größen von 7 bis 15, wirklicher Werth 81.50, Freitag 
Reinwoll. 7-Stücke doppelbrüſt. Knaben-Kniehoſen-Anzüge, entweder mit 


ſchlichten od. Knickerbocker-Hoſen, alle Größen von 7 bis 15. 
Ihr betrachtet ſie als gute Werthe zu $2.50 


Moritz iſt, wird er, wenn auch lang— 
ſam, und beſonders wenn ihm auf ſein 
Kratzen nicht geöffnet wird, allmählich 
den Zuſammenhang des Klingelns 
zwiſchen dem Oeffnen ſchon begreifen. 
Natürlich müſſen wir Geduld haben 
und uns die Mühe nicht verdrießen 
laſſen.“ Es wurde ein elektriſcher 
Knopf unterhalb der Korridorthür an— 
gebracht, auf dem ſogar, zur beſſeren 
Orientirung für Moritz, „Klingel“ 
ſtand; aber, trotzdem man Moritz ganz 
energiſch mit ſeiner Naſe darauf ſtieß, 
trotzdem man ihm lange Reden hielt 
und ihn ausſperrte, er reagirte nicht, 
und zerkratzte die Thür von Tag zu 
Tag mehr. Da, als die Situation ſich 
immer mehr zuſpitzte, hatte Herrchen 
einen erleuchteten Gedanken. „Wenn 
man“, meinte er, „einen Wurſtzipfel 
auf den elektriſchen Knopf legte, würde 
Moritz mit ſeinem feinen Geruchs— 
ſinn die Wurſt wittern, ſie nehmen 
und dabei den Knopf in Bewegung 
ſetzen.“ Dieſe Vorausſetzung erfüllte 
ſich nur halb. Moritz roch die Wurſt, 
nahm ſie, fraß ſie und — kratzte. Es 
war wirklich ein ſchwieriger Fall. „Na, 
warte mal,“ ſagte Frau Tilla, als 
Moritz wieder einmal herzbrechend 
ſchwänzelte und „auf's Sträßchen“ 
wollte, „jetzt machen wir noch einen 
letzten Verſuch; wenn das nicht hilft, 
dann freilich‘“ — Moritz lief frohbe— 
wegt und ſorglos die Treppe hinunter 
und ſiehe da — nach einer halben 
Stunde geſchah das Wunderbare — 
das heiß Erſehnte und Erhoffte⸗— es 
klingelte draußen laut und andauernd 
— und vor der Thür ſtand Moritz, 
den Klingelknopf, den Frau Tilla 
ſchlauerweiſe diesmal nur mit Mo⸗ 
ritzens Lieblingswurſt eingerieben 
hatte, eifrig ableckend und ihn auf dieſe 
Weiſe in Bewegung ſetzend. Wenn 
auch Moritz zurzeit noch nicht mit 


„ohne Wurft“ Flingelt, fo ift dies doch | J 


nur eine Frage der Zeit, und Dr. R.’3 | 

baben daraufhin ihre Korridorthür 

bereit3 neu ladiren Iaffen. | 
— — — — — 

— Wahr: — Fräulein A.: Wie 
ſchrecklich muß der Gedanke für eine | 
große Sängerin fein, mern fie weiß, 
fie hat ihre Stimme verloren.” — Fr. | 
B.: „Noch jchredficher, wenn fie es 
nicht weiß.“ 


den Preis erftaunlich weit herumter. - 


außerordentlich 


BIC 
51.48 


in 


— — 


Mufter-Unterzeng zu |, 


Eines befannten Jobber3 
Veinkleidern, Tiebts und r 5 
woll. Lisle Thread, Merino, gemilchter Wolle, 


52.48 


. nn nn en nenn * “nn... 


ganze Mufter-Bartie don feinen. Leibihen, 
Inion GSuit3, beftebend aus feinem baum- 


Ceide und Wolle und reinfeidenen Kleidungs— 


ftüde, au ungewöhnlich 


niedrigen Preifen für 


ven Beginn der Saifon, 25er, 48, Se 
59c, 696, 89e, $1.19 und aufw. 2.82.98 


bon 8 
Biken 


lange Mermel, 
Vormittags, 


Noriet-lleberzüge für Damen, hbodber Hals und 


bis 11 br 


Ic 


Gerippte baummollene fließgefütterte Leibchen 


und Beinfleider für Damen, von 8 bis 


11 Ubr Borm 


11 Ubr Borm 


Te‘ 


Schwere gerippte fließgefätterte Hemden, Bants 
und linterboien für Kınder, von 8 big 1 


Te 


Eines New Vorfer Zobbers ganze Muſter-Par— 


tie von Winter Schwere Hemden, Unterbofen ı. 


* 


Union Suits für Männer, fließgefüttert, Me— 
rino, gemiſchte Wolle, feine Caſhmere u. rein— 


wollene Kleidungsſtücke, zur Hälfte des Prei 


Heinemann's 


ſes. Auswahl zu 39e, 486, 69e, 80c, 
$1.19 und aufte. bis ... ! 
Feine Wolle gefließte Hemden u. Unter: 
bofen f. Männer, alle Größen, Freitag 


51.89 
48c 


Spezialitäten 


für Sreitag und Samlitag, 


reitag und Gam- 
F ſtag werden viele 
Geld erſparende Gelegen— 
heiten in denHeinemann'⸗ 
ſchen Läden geboten. Die 
bedeutend herabgeſetzten 
Preiſe an den abgebilde— 
ten Stücken in dieſer An— 
zeige ſprechen für ſich 
ſelbſt. Um die wunderba— 
ren Werthe, die wir bei 
dieſem Verkaufe bieten, 
richtig zu würdigen, iſt 
ein perſönlicher Beſuch 
durchaus nöthig. 


Näh-Schaut tahl für Damen. 


:M Scaufelitubl, zemadt aus folidem 


4 Eichenholz, mit prachtpollem Gold- 
a Glanz Finifh, Nohrfig und fehon 
gedrehte Deine. Heußerft dauerhaft 
fonftruirt und in funftvollem De- 
fign. Werth $1.75. 

diefem Verkaufe 


Milwaukee 
Avenue 


Eßzimmer⸗Sluhl. 

Solider eichener Eß— 
zimmer = Stuhl — in 
Golden Dat Finifb; 
ſchwere gedrehte Pfo— 
ſten und reichlich orna— 
mentirt. Ein äußerſt 
dauerhaft konſtruirter 
Stuhl und in jeder Be⸗ 
ziehung zufriedenſtel— 
Iend. Reg. $1.00 Wth., 
in diefem Verlauf zu 


HI 


Genter:Tifd. 
Diefer Tiſch iſt gemacht aus foli- 
dem Eichenholz urd mit tief ges 
ſchnittenen hübſcken Carvings ver⸗ 
ziert. Hat ſolide Beine und ſtarkes 
Shelf unten; Tiſchplatte iſt 243524. 
Er iſt wirklich elegant und reprä⸗ 
ſentirt einen ausgezeichneten Werth. 


Regulärer Preis 81.75, 9 5 c 


In dieſem Verkauf 
zu 
457-459 


Lincoln 
Avenue 


, 


( 





_Ubendpott, Shicano, Donnernag, ven 27, Biene: 1906, 


— — — — 


Todesfälle. Der Grund..genihumsmarkt, 4. Place, 139 f. Öff. don ©. 42. Ave Güpfeont. Perlangt: Männer und Knaben: 
Nadfol Igen veröffentlichen ioir die Namen der . Folgende Grundeigentbum3 - Uebertragungen 

5 

| 


in der Höhe von $100y ;ınd darüber wurden 
Beutigen . An Bora Tod dem Gefundbeit3amt Smilih. Sinseizanen: 


. : Grace Sır., Süpdweitede Nord 51. Ave., Rordfront, 
: FR aliaul, Amelia, & 4 ee 188 bei J24; ©. . Koeiter an Carl wieoen, Sl, 
\ erndt, ‚Wrandis, 6 RR 31. Place. Clybourn Ade. HD +7. nordweitl. von Kooper Str,, 
i 3 Pe 33 Kopie Abe. Mordeitfront, 25 vei IW; %. Zomaszewsti au 
j ’ ’ 4 * ⸗ 


— * a an (Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


> Q Eeud t 
u ee Mn er are Verlangt: Guter Junge om Ublicferungswagen. 


Raufiman, $50W. Uinzufragen &4) Monroe pe. 
h a5: | —— — — 


} 4 '3 2, Appd., Lot3 243 bis 25; 
u — — C. Hawled, 82500. Terlangt: Syabriferbeiter © Taglöhner en, 
et Str. 42 W. füpl. von (ogemater Wiace, Weit: | Borters $. — 3 159 Et Weihington. Sr. 


Elart Str., 42 8. en 
— sure Mehmtzneker en 
Talin Str., ** F. öſtl. — — a 13 Be ® — — Case im. 
vr: . 1W; €. A. Bonce an Ugnes Ga Verlangt: Guter Hauspainter, 25 €t3. die Stunde. 
a Str, 208 F. nördl. don Montrofe Abe, 415 Emeraid Avenite. 


uhtfroen an fo; 5 > @. I. Chriftians = 2 
Wehfront, 3 a — Verlangt: Borter. Ri Chicago Adenue. 


. SH, 4103 25 bei 118: 3. 9. U. 
A Front und, Here. 18; 3.9. 4 Verlangt: Bub Boy. Hort Dearborn Rekaurent, 
Magnolia Ape., 245 #. mördl. von Leland, Weft: Clatt und Routoe Straße. 


Dh » Eplantee, — RR Verlauat: Erfabrener Kühenmenn. 565 W. Acad: 
W ... J — £ . f 
Dsgeod Str., 150 #. nördl, von Sant, Wetfront, | Ten Piod vor 
O8 3 190° m. € . 
25 bei 123; 2 Keeke en 3 —— Verlangt: Deuticher Junge, welcher daz 16. Jahr 
Osdood Str., 75 9%. idl. don © vol, = überighritten bat, um im einer Vbotograpbiihen Un: 
97 Es ne 3; 3: @. Wirerquift an Carl I. A. Rulin, | gap behilflich zu fein, mit der Ausjicht ein gutes 
> i — Une. an a ; WR :itz ä * — Geſch F „ 1205 
= el — 1 2 rYy) DS frei en 2 3 'z — — *— ker = en. Bilte Ridge Road, —— Deuß Ave., Gppuechfzant, ae ne erlernen. American Coiortgpe Go., 

, „" 1 tont, 25 bei \ > “nd, DU: 9 i 9 R. DB. Grotefeld an Emi eller, a. en 
LO e Wolff, Amelia, 45 3; 87 bio Sir. den M. in Ch., an die Pullman Yoan and San: —8 — Verlangt: B Arbeiter für Konkrtet zu mi — 

Wolif, Alpha, 80 3; tai ings Lant, si0r5. Albann en Sit: 8 tet zu en, 


; — Ave. 830 F. ſüdl. von Roscoe Str. I 4 Pr ; 
N 12. Str., 110 $. öftl. von Euclid Ane., Nordfront, front, 25 bei 177: ®. Sieder an Yacob GC. Fried: | Der Tag, nabe der Stadt. Zu erfragen 2 WB. Mas 


5 5. Wiyers, ih8 und Gattin, 8295 £ vie fr 
Beſucht den Großen Laden am Freitag und Heiraths⸗ Lizenſen. 85000. — ——— “— x . er ee Eir. Weltiront, 36 a im Saloon. 630 Larradee * 


Aberdeen S 125 F. jüdl. von 65., Weſtfront, 25 bei 1254; Ewald Weber an John A. Holmquiſt. Ede Gartield Ape. 


iratb3-Lizgenfen wurden in der Dfr bei 14; Sohn Strohmeier an Yazar Yygel und 84000. 
1 li ! Es i t d b E — —J R. öt., Süd: 
cc de3 County-Cleri3 ausgeftelt: Gattin, EI. Vredenridge Ape., 391 %. Öff. von N. 5i., Süd Rerlangt t 
ſeht die Preiſe a en: . ı wun er ar Charles Stanet, Katie Dratb_ 33, 19. Earpenter Str., 96 f. füdl. von D., Weftfront, => front, 5) bei 125; Harry ©, Yanglep an Mary vorerlangt: Gin Deutißer vr 3 Borter-rkeit, 


5 
George 9. Lawion, Maggie Munn, 25, 2. bei 125; Wipael farrel an Michael I. Hofbauee J. Wait, 000 — un 


( Herman Sievert jt., HUW. 
Eizier, Xena, 62 De; 217 Helena A — Fransıın Str., Süpweitete Elm, Cftfront, 2 
orber, N auline, Br en —— = 85; W. Daas an Eigmund Kerier, $3150. 

aunſchi a J Sanor 2ivd., Nr. 224, 43 bei 8; Benjamin 


erzog, Wihrem W., ; 9134 Ontario Str. Roienthal an Blorence DM, Behpmer, FUN, 


——— abner, Guſtave, 40 — un R. Unien_ve, Migıgan Xve., 125. füdl. von 16, Sır., Weit: 
THE BIG STORE Chicagos — ehe SEN. dann | LENg Sinai 103 Gm an ch 
, ‚04 Ns ter Oliver sw, * 
un don Morgen Sir. Sir 
Raper. Beoueie, 8 Ford R. Indiana Ave. front, 24 bei 1227; W. a. Brir au Jos. 


Mebger, Annie, 49 %.; 662 Carroll Xpe. 5* sn. 


| | : R : % 1. Woodlaion Ave, Süd— 
* nd, ® ; 255 Milmaufee pe, ,‚ Eu. 5. ditl. von Woo n %oe., 
St tember— Didi enden: Zan | ee (ee 
l © Rhode, Selen W., 20 : 4010 Armour Ave. „uetke, 5 — 25 nn den Meet, 
@ 


Schundte, Karl, 12 x 0 * = 27 bei 10; X. Hegener an Guſtad Yaredag, 
%% 


Schaffer, Harry, 


und Gattin, FW. Galdwell’s Reierve, Bronion, Theil jüdineftl. %, Lot Terlangt: Guter Porter, der fein Geidätt ver- 


b I. von Sermitage Avc., Nord: miatiend 4.50 Weres: &. von Sender an die 
ofe uerih, Gharlette €. Deinheart, 24, 21. dr. Str, 49 d. öml. don s 57, umfafiend 4. res; &. von Ser ars  , fcht, muß Bar tenden und englifch jprechen können. 
a re Ei Frederid, 2, M. front, D ber 15; W. M. Itvine an Morris Ladyjmity National Bank, Ladpfınitd, Wis, | 03 N, 40, Av., Ede Bloomingdale Road. 


Sier iſt ein großer Freitag— Bargain in Form eines te Gerttune — J * — 4. F. nördl. von 61. Sit: — — Eigenthum; C. F. Schmidaall an Ernſt von — Mann, der mit Gerpenterekools umges 
} 


Henry Diele, Ruby Erome, 23, 21. 


Walter T. Kinnen, Aulia E. Trigg, 2, 38. iront, 8324 bei 100; Mm, DB. Auftin an m Dyron Sender, IH. ben tann, in BVogpabeit. 495 Ylinsis Str. doft 


— ort! Z TR, 25 %: John S. Landon J => 
— Adolph Daug, Maadalena ee 30, 24. Rs, 819,000. — Sortland Etr., TR, 25 bei 18% € — 
815 Prince Chap Suit zu 10. 75 * a | Carl W. Simmerman, Warp Herbert, 21, 18. * Ste, 4 F. nördl. von 50., a ei 


an Million RB. Milton und & attin, s1680. Verlangt: Jungen. 16 und älter, in rit. 

Xerop U. Miller, Roſe Xoeb 4, 21. 124; 4. Reineit an Magvelena Zutter N. 8. Are, Nordoftede Pelden. Weltfeont, 117 bei | gar, Alinois "Sr . Bor Bakrit 
RE Ghriftian 5. Yarjen, Yillian C. Delms, 3, 2. Lowe Ane., 125 5, jüpl. von 76 Str. Litfront, 107; €. 3. Anderion an Qridget Anderjon. WM. | —— 

Ein eleganter Suit, mit Prince Chap ſeidegefüttertem Coat. x Me: y — William KAdams, Ellen Louiſe, Rewell, 31, 8. bei 12544; Frederidd Vecllenberg au Xizpte | Sincoim Upe., Inl 5. füpdöftl, von Webfter, Sitz Verlangt: Arbeiter. 495 Yllinsis Str. dofr 

IR) 2 


3 u . z . z — ai 6 91,2 Green, KOT, ER J u weitfront, 25 bei 125: Art Anftitute von Chicago er 
53 Hübſch und graziös zugeſchnitten. Aus feinen Cheviots gemacht, NR \ Eu Ks *— a J— Singuhr, NMarſdield Ar Sans) yo na. * an — —— DES Sqiller Str. Wii Verlangt: —E ſtarke —— um das ei 
e ns * — sn " 9 ' front, 25 bei 121; U, Zundear e, I Sa Solle Ave., 318 F. jüdl. von Ei er Str., Tells fer: Han dwer u erlernen dward R 
‘ 0: 7 @ in Grün, Blau, Braun und Garnet. Front ift mit eingelege ji GEN — nern Sau mo. | font 248 151,76. Bapoel an Emile 6, Mann, | {5 Sure ne.’ 3. Re & 4 


\ tem Sammet und fancy Braids beſetzt, ein nettes Ausſehen ve·. . | Wiliom 3. Mangold, Geneniene M. Zrobnp, | 60, Biac, 48 5. weil. von Stewart übe. Bor: Mr 


IR -ERAN, 95, ©. iront, 364g bei 120; 4. Scharf Aihland Aye., Nordiweitede 22. Str., Citfeont, 58 Verlangt: Setiger Junge an Gatet, muß etwas 
leihend. Das Skirt Hat Clujter Plaids rund herum. $15 mür- ken AR Salvator Mara Di Lorenjo, Clodonita Manauna a oh. Basar Dr. Becken, 1 a — er Samt, Woer, EU. | Erfahrung haben. Cop 8-0. 61 Of Walbingren 
. * a4 : 7 . Str., Ö von Sie Ave., Indiang pe, Rordiweitede Stt o : Straße. 
den nicht zu viel für diefen Cuit fein. Een ae Dee Aust Dia, SM el: DR. €. Eengien an Miman W. Mun: | \p 1584; Wltenbeim der Stadt Chicıgo an Chat. , - 
J — ———— — BA ER ion, $4500. 2. Raymond, Bräfident, an Philip Ungiten Werlanet: Ein aut iter. £ 
für moderne fhwarze Kammgarn- Hp für die Auswahl don einer Partie hoch⸗ N Zus ri ten u Sm ven 5 8. N — J un P „erlangt: Gin guter Weiter. 239 Wesel a, 
30 Sfirts. Voller Schnitt, Mit zwei feiner Stirts. Von Panama Broadcloths N Dr 8 lan ge er Rene 6 Eau >, 4. mweitiront, al bei 3: ©. €. Zud u. Und. an | 385 Sanglcn Ave; Gran Emma F. Kocersperger Verlangt: Oster Schuhmaher auf Reparatur, ftes 
— * J Rre a John_ DM. Dahl, 586000. an Fra May Sope, KIOW. tige Arbeit. achyufra ür 2 RO 
Sammet:Straps am Bottom garnirt. und dergleichen gemacht. ww. } 5 — = —3 35. 3 Sig Sır., 119 $. tt. von St. Souis —* eu Rhodes Anc., 189 #. nördl. von 3. Str., Oftfront, | tage Grove — an * 
» PR 3 — ‚4. .„ Zu 0 A ’ » 5 D r a * J— 2B3334 A414: 9 terman an x. Ri — — 
für die Auswahl von Suits, die ſo gut ſind, wie irgend welche, die in Läden für 85 und ak F Verer, Garides, Anna Underfon, 2, 1. jeans, ——— = Yarnum an Walter 9 25, dei 16%; A. S. Waterma Geo Bit: | ——— ——— — 
* 5 höher verkauft werden. Hübfche Bloufen. Kton Facons. Von den beiten Schneidern gemadht,. Hr \ \ geont ea, Fins Dim e, — — Kon? Ave., 9%. jüdl, von 3. Ste., fftont, 24 | Eoutb Park Ave., 211 #. nördl, von 31. Str., Cit: | Wies. Zu erfragen 914 So. My En 
Chriftian O’Haugen. Martha Anderjon SUR. bei 10023 U. Hinger an Johanna Wit. Bauui⸗ front, MO bei 1774; Nobn Eugene Mahoney an | -— — l 
wen, 2* . 


modernes Kleidungsftüdk zu einem mäßi- za „Int 18. 00. Telia 9, Mabonen, 8300. erlangt: 3%) Arbeiter für M ®, 
Hier it eine ungemöhnliche Gelegenheit, ein n gsſ 3 ibi Elarenee S. Alſchuler, Mae S. Begdenheimet, ge 100 3. öl. von May, Rordfront, 25 — es is —— —— — —— —— —* R Wa guober 


gen Preife zu taufen. 4836llige männlich ausſehende Coats in ——— 5 RER a 8 — Wittehn ” OMeill, Pearl I. O’Rourfe, 2, 9. bei 110; ©. Ihompion an Simon Stanomwäti, | " weitfrent, 34 5 b ar Suinn Etr. | Agent, 6685 Milmwautee pe. * Doftie 

7 —— I Affer < ap — W. Se Ir Ti austehn Blanche n — — — —— — —— 
Plaids mit Sammet-Kragen und -Manſchetten. Ein idealer Herbſt Coa ner den R, Boubingt, Superna &, Walton, Be a. 18:5 Bi. Son Mine, Düne a ee Ghcagor sun "Peolange: dh aus wie ee 
bon paffender Schattirung und Schwere. Ein voller $10 Werth zu $5. i 35 bei 125: 2. Seusier an Me Aarris, KIM. Gieyeland Are 45 5. fütt, von ‚ | tönnen. 135 W. Randoipd Str. 


; F 8 , — — —— 2. 2 North Ave., Nordweſtede Francisco, Süofr ont, 49 Ehfront, 25 bei 122: Nie Meder 4 J. — Aſ u 
3 fir 810 Grabeneteb 63 fir 10 =. Sheviot und Govert Got. Ba SR Ra a ee 
eo) formten Facon. Plaited Strap beſetzt und Gürtel. In | 9 Durchweg mit Atlas gefüttert. Paſſend Tör den ge: Sohn Stewart, Minnie Gordon. m, u. And., SIR. Das Selbe Sru ndiiiie: Yerirelbe an Helena Weber, Southport Ane. 


! | 5 Ohio € 538 ; on N. 49, Ape., Nord: — — —— ——— 
An 9 g ) I, 9 Shio Str, 175 #. Wweitl. von N. 5 , — 
jenen fehr beliebten Metall-Schattirungen, | genwärtigen Gebraud). | ee A — front, 75 bei 125; ©. Covell an red. ®. Mar: | Eugenie Str, 153 5. Sl, von Wells, Nortdiont. Verlongt: Gin Sam Treffer; eirter, das Breiien 


RW, -- — 


b do i 1b: John Lichtent Pridget Anna zu erlernen; ein Baf e 
Sofeph Peter Robrman, Gertrude Bell, 2, 21. !hball, 4000. 11415: John Lichtentbal an Jet 3 ein Walter an Eoaus 6 


=. = 


Jerry Denenmart, Fannie Kutil, 2, M. Shro Sir, 39 $._mweitl, von-N. 49. Une, Nord: od, 812,008. Nibland Xpe., Dintergebäude, 2. Flat. 


5 1 ‘ if oc ri ' | ! % 23 front, 30 bei 15; S. H. Govel au Fred 2. tement 4. fd. von enter, Meitfront, | —— 2 R 
P 2 G Rolfe L. Wills, Ina M. Toney. 23, 10. — * . 2 — a u 2 une — — 
Mid F » ’ Mariball, KLOW. 24 bei 3 ir €. Mehdugb an Cora $. Verlangt: Arbeiter; jofort naczufragen. John 
Muſter⸗ artie eines Fabri an⸗ e es ; ze Sacen, Eiela Re. en „1 5 Beoria u. f. nördf. von 12., Oftfront, 25 Roiwers:, K5000, €. Burns Lumber Co. 40 Welt Ebicago Une. f 
20 Pfund beiter H. & 6. granulirter George Fa D ettibone, Eivonn ». Veters, 30, 5, bei 100; ©. Barter an Robt. White, KI75V. Aue doft ſa 
Yatrid A 2 M $ 95 Reoria er 3l6 FF. nördl. von J2., Kitiront, 25 nn späten Mi 
Zuder su 98c Batrid J J. Hanly. tary, Gummings, >, 2. bei 100: T. Fannigan an Robert White, 860. Napoleons Degen. Verlangat: Bardiere; zwei Leute, für Samfiag 
⸗ " 5 Set Bann — Aion gr reinia Gannon, | Pol Str., 0% weitl. von Despiaines, Rordfront, und Sonntag. 602 NR. Paulfina Str., nahe Wil: 
8 H Pe N R 25 bei 9: Rosalie Schlider an M ichele Vatri u — waukee Ave. 
1 49 Hochfeines Mehl — Hazel F wi e NE Aus Paris wird berichiet: Der De- — — 
— Ih r anſor Mi — hr u Ave, Oft: 2 36 — i 
Dament fl € zu 0 eure v. auserl. har: J Saton Hab, Yulia Arauſe, A. 26. 323 er Br = ” ee a gen Napoleons ift au8 ver Grabtapelle | „ — n guter Trimmer an Weiten. gie. 
Schuhe. Bir füröten feinen | | Suatita, wıl, 50, 7 | I] Siam raten. one Bohlen om. mon Mose, Aotene | 20° Katfers herausgenommen umd im | nun: cin Samckie an Wagen, 
t Damen-Schube. ir fürchten fetı | Bl. Gar \ | Michael N. Nihaljon, Mary Harris, IL MR. ER, oo. I ein Mujeum gejchafft worden. Diefes | ıw ns &ı genarbei 
——— wenn wir dieſelben als die Brl Sag 2.25; Brl. Herman C. Maiſe, Katherine Sullivan. 24, 2, 9. bei 1233: N, u Mn —— UT eg, —— Bu 2 DR "Wen 
d d D Sach 510. Seuis 7. Crlomev, Sole — —— el 100; 5 a aber ee o — fi, — Sakrileg gibt dem Akademiter Frede— Verlangt; Männer, in einem Holzhof zu arbeiten; 
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tomen-Cul voh. tangen, Kalifornia, per Stifte 

Grin famen id, Tab, Dir 5 „88 Bananen, Jumbo, das 8 5 

Zerpenlin, oanancse .neennnee . —— Gems, die Kiſte esse 1 

aumen, son. OS 
esiadtwien. Mfirfiche, Michigan, 1:5 Auibelicn 91 

Rindpıeh. Gute bis ausgejudte Gtiere — | Neintrauben; 8 WiundsKorb 
85.75-86.85 per 100 Bfund: gewöhnliche biS | Mirmen, der Aufhelssunnsnenensnunnen 0: 
mittlere Gorten, #4.40--84.75: gute biß ausgee | Kronäbeeren, Cape God, das fah.. 
fuchte Kühe, 83.75-85.25; dewöhnlide bis mitte | Rrant, der Riflesnennenenenenunne — —J 
lere Aälber, 83.00-87.25; gute biß ausgejuchte | Kopfialat, per ee 0. 





% langt: Guter Vormann on Prot. 503 South« 
port Ave. 

Verlangt: Guter Wagenmadher, Holzarbeiter, — 
5847 ©. Alhland Ave. 


>. 
[2 


Perlangt: Aunge bon 14 bis 15 Aahren, in ber 
Bäderei zu beifen. 1142 Diverſey Blob 


E 


— 


Leble 
—— 


ER 


Berlangt: Weber an Rugs. he Lug Go, 5804 
State Eir, didojajo 
————— siehe ee 
Verlangt * ‚gute Rodihneider. 30 Menomminee 
Etr., nabe Well mido 
Verlangt: Guter Porter, junger Mann, ledig, 
für Saloon dauernde Arbeit. Ar. MOL Eommterciaf 
Üpenue, Ede 2. Str, South Chicago, AU. mdfr 
Verlangt: Starker Junge mit eimas Grfabrung 


i 195: 9 n Eliy. € 5 ‘ 
a ee 1 — 8. | ftänden ftehlen fann. Gutgelaunt und | ins Südere. 3934 Mrllenk koe mide 


3. Ida F. Loftis 
an John C. Krietenftein, 811,000, ſcherzend geht man borüber. Ein Stoß BVerlangt: @in Teuticher mittleren Alters, Tedig, 
der Die nöthigen Arbeiten eine zwei Jahre alten 
Weinbergs_ verfteht, Iann Beihäftieung finden bei 
Jos. &. Echott, Chicago, Jus., 1143 und 45 Nord 
Ealifornia Avenue. mido 


Champlain Ape., 244 3. nördl. von 47. Str., Oft: chen 


frout, 25 bei 125; * 2. Gavender an James B. Ein Amerifaner wird für den 


Walih, 8. 
Eorncl Abe. 465 %. nördl. ron 53. Str, Meitir., Degen einen guten Preis zahlen. In 
3% bei 125; Walter 2. Füher an Albert ®, Bul: | Berlin hat man aus einem gut bemad)- 


lard von Minneapolis, Minn., $18,000. 
Ellis Ave., 118 %. nördl. von 6. Sır., Weftfront, ten Mujeum die Drden Kaiſer Wil⸗ 


> 
———— 
3888 


Verlangt: Zweiter Mann im Stall, Privatfamilie 
in Vorftade. Anzufragen 143 Market Ste, Ede 
Monroe. mibo 


P- 


2 ki 125; 2. 3. Gvett an Taniel 4. Taer, helms geſtohlen. Der Degen Napo⸗ 


oufton Ape., 205 #. nördl. von 8. Str., Oftfrent, | leon3 hat jo viel Werth wie di = 
* bei 10; 8. Wißtort an Emil Bahr und Frau, h I u h — di eſe Or: 


Verlangt: Borter, der am Xiih aufwarten fann. 
34 genügt, um die Glasſcheibe zu zerbre— 


Dtto Trogifh, 35 Stat: Str. mido 


— 
fer 


Morquette Une, 12 5%. füdf, von ®. Str., Weit: den 
front, 36 bei 1%; nr. V. Aman an Szczepan —— 
—— ne gg we ai 
ihıgan Ane., 1 f. nördl. von tr., Citfr., 
30 bet 160: Chas. D. Young an Peter D. PBrau: — Aus ber © Säule. — De Lehrer 


ein unse ——— 
Verlangt: Guter Junge in Grocerg Store. 1293 
N. Halited Sir. mido 


wur — 


Bd nd 


in 
Verlangt: Junger ftetiger Mann für PorterarBeit, 
59 Dearborn Str., Bajement. mido 


nan, 88,00. 
neigen Apde., Rordiveitede 10), Etr., 105 bei 19; behanbelte in ber Schule bie Weih⸗ 


einge — 
Verlangt: Schneider, guter Rocmacher. Win. 
Baumbach Blue Island, MM. dimido 


—— Kleider: und Drogoob8-Bertäufer 
3. Rrumm & Bro. Co., 1% bis 135 ©. Fullerton 
Avenue. dimido 


Verlangt: Schubmaher an Reparatur. s2 €. 
Wellington Str. bimido 


CHas. D. Hews an Anna W. Roberts, $7MW. nadht3gejchichte. Gr erzählte a on 
17. Blace, F. öftl. von Migigan Ade., Süpdfr., % 9 ſchi * G 3 ih uch 


se» 2444 ol 2 


— 


Ss 112; ©. Prafhler an George Bajpari u.A., ben fi | Pflegeeltern des Hei⸗ 
Vincennes Ave, 2 %. fudl. von 40. Dlace, Weitir., land2. Auf ſeine Frage: „Warum 


u 


Home, 2,40. “u 
Bajbingten Ave., 110 J. fäbt, don 62. eır.. Wels —* — Hiasl, des rauf: 
front, 51 bei 150: Youis CE. Wagner an Cajiandre 
a E o uftigen ergboxern taufluftigfter 
Racine Üpe., 193 W. jübl. von Leland, Weffront, | Bub: „Weil er net mitraufe mollt! 
50 bei 89; oje S Tuttle von Batttle Greet, 
Mih., an Penno Sauer, $28,000. 
Racine * 243 8; füdl. von Leland, Zurtrent, 
e 


50 bei 83; derielbe an denielben, $23,000 ste i 

Gienlate Ade., 218 F. öl. von Southvort Sübs eine N eig 
front, 3314 bei gr R. €. Rnauer an Elisa 5 en. 
Gopne, 4500, 

Magnolia Ave., 345 F. nördl. don Victor, Meit: — Berlangt: Männer und Knaben. 
front, 9.6 bei 125: Andreas P. Anderſon an Ber 
Enoch —— 85000. (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent | das Wort.) 

Sherivan Road, 304 $. füdl. von Granpille Ape,, u 
Weitfront 100 uk zum Late Michigan; Kohn 4. | „ Derlangt: Schuhmacher, Betiger Blag das ganze 

Reh an Sare Belle Sallen, 815,000. Ba Jahr, Anzufragen 34 Dit 8. dojrja 

t . tr., en — 
Behlnaı Ska 1 a Sustrae a TuS Be | „Daleng: Gute Beer Bela In Domaon 
Ructter und Gattin, F320, 247 Oft Rortd Uvenue. mido 

. nördl. von Wabanjia Sitfront, x 
- 2. Mafon an Ernft F. Wenbell, 


zes KR. ; Alley Sot, 75 9._öftl. * —A &ne, 75 
528 Windefter Ape., leftöd. Cottage; Iohn Dollar, nördil. von 21. Str., 50 bei 180; €. X. and T. 
148. &o., Truitee, an die gRetropolltan Weitjeite Hochs 
— J — geh geielihaft, 524,000. 
2* Place, 134 F. weſtl. von Peoria Str., Nord⸗ 
Vankerott · Erklärungen. 5J— 34 bei 9; 3. Zabour an John Krekule, 
93 


ES 


Verlangt: Lediger guter Helfer. cingenrbeitet für 
Wagenarbeit und Sufbeichlag. Euter Lohn. Daus 
ernde Wrbeit für den richtigen Mann. Am lichten 
verfönlih voriprehen. 2. Sau, 608 GRADE —— 
Evanſton, mide 


Um Entlaftung te ibren Verbindli Sumboldt, Etr., 17 füdl. don Divifion, Oft: 
fugen im Biftriltsgeridht nad: ne greinten —n De & > hei. 1; 6 atberine 8 — an Ma: 
ee A enfin — Derdinplihteiten, $4913; | Part Une. 145 f. üb. von Rendolph Cir., Wet: 
m: r 9 dward M. Marbi 
35 dio Hamifton — PVerbindlifeiten, $704; —A— ea —— 

‚ 9189. — oria Str. 2% nördl. don i2., Oftfront, B 
ce 6 Sealep — Verbindlißkeiten, #194; 100; €. €. aSapfein an Robert White, 83500. 


——+e.— Poll Str, 78 ee FH * —* 
scont, 25 bei anne € an John un 
Sceidungsflagen Sopdie gehn, 


83300. 
Nichon Sub., Theil von ſudl. 5 Acres von 
wurden eingereicht von Lot 3 at von Waihtenaw oe. gelegen, nordöfti. 


Samud K. Fr Mary Opelmas, Berlajien; Be RR 18: Bien, Weite an Klemen Z. 
m, r 


James gegen e Gillia erlaifen: Dorey ge: odweil Str. 120 füdl, von Wabanſia Une. 
u James 9. Sault!, grauiaine Behandlung; —— 35 bei B. Charles Cahnde an Senri 
velyn gegen Martin E. Ärnoid. graufame Be: Dan Nooren und Gattin, 
handlung; Roie gegen Wilton W. Gahn, Verlafien; | St. Louis Ane., 7 nörbl.- von Franklin Alod,, 
Edward N. gegen Fannie Set, Rerlajien; Iojepbine Dftfront, 9 bei — Ving ie Flecher an Margaret 
gegen Arthur E. Wiman, Erlen; Sopbie gegen &. Sheridan, 
Kälber, 38.00-88.5; Bullen, geringe bis auss | Miattialat, Pet Riftesuussomanunssenen Garl N. Winderg Teunfinht; Sarah gegen art) | Superior Str., weſtl. von dVehern Üpe., 
geiuhte, B.25>4.65. Sellerie, per Hille.sncseonnnunneee a. Lam, graujame Pebandluna; Garrie egen Leo: Rordfront, %4 bei 19; 2. €. Miller an Michael 
Gweine. Ausgejuhte biß heike (zum Berfande), | Tomaten, der Mlllksean.. —355 7 «| nardb Lewis, Berlaifen; Mary gegen Martin M. und Nofeppine Dee an, KIM. 
80.45-86.70 per 100 Pfund; gute bi ausge: | Mlumentobl, der Kifte..... 75 | Bold, oraujeme Behandlung; John gegen Gontbie | Furmer' Apc., 75 $. nördt. von 16. Str. Wenfront, 
—8— Fleiſcherwaare, Ye * Be. le Semi Rothe Rüben, ‚der Beh as 1.00 ; — Selen: Names acden, Be Serlafien: 5 dei 134; on 'E. Stelliwagen an fFriedrid 8. 
außgefuchte fyertel, 85.0086. ei gemiſchte obrrliben, hieſige, ndchen.. . r = . eria ele und ttin, KEIN. 
are, 85.50-86.50; „Eulls“ Nettige, bielige, per 10 Vindcen.. 0.75 ; Be gegen Frederid Tpon Noah, grauiame Bes a 2. € Str, 55 #. weil. von St. Louis Wpe,, 
Sacte gie —— t Sn, an Ba Fr ou de F endiuus er ER nt on Tan NRiper en 
0; ge ausgeiudhte fe, $4. madgurfen, der AB 2 — — einhoid Loß un n. 7000. 
J gute 0% —— IE uchte „Ye —— — wiebeln ver Sad. Keine Tortur ıaB ft mit — ——— ber- Car hmont_ Ave. Rordweſtege Si ge Str., Eild» 
0; „Ratine Le Ss. der Beh. —— 26 geiaen. Rezept Nr. 2R51 & Amend front, 3 bei 19.9; Emil Se 
orn, per Ossernuusnnennnunne+ Ö, a 


> En 


Berlangt: Eim guter Schneider. 1468 Ogden Une. 
dimidofr 


Verlangt: Grfabrene Fenfterreiniger. 171 Raus 
dolob Str., Zimmer 7. Micp, im 


— — e — — — — 


-—— 


& g=23 & 


_ Berlangt: Erfahrener Rüchen-fFeitermann. 
fragen bei T. U. Franfer. Reitaurant m —* 
Seats, Roebud & Co. Homan und Sarvard 
Bin? 


Verlangt: Zwei gute Baufhloffer. Grant 4 Es 


— Da mimond, Judiana. 


reren J 


sg 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit 
im Gafe. 19 R. State Str. mido 


Rord 41. Court, 197 nördl. von Eortland Str., 
Fr * — 2. 8. Simons an Ric Gänge Hr —48 nase a äde 
Buſch, te alt jein. N dem fünft 
Humboldt Blod., 216 F. füdl. * ullerton Ave., So * „Ubendpof«- —— — Bith übe. 
—2* 5 bei a Evelyn Z. Godfrey an Ed: | und Monroe Eirake. mibo 
ward erauer, 
ei Berlangt: Erfahrene Urbeiter für verichiedene 
Ge U, 0 8. — (von Sein, —— Ewmoille: und Napanning-Arbeiten. Bicyele Ena⸗ 
RR bei 140: Frau ©. F. 3 8 
Riemenfhneider, 819,0. meler verlangt. Rachzufragen: $. U. Beterion Mfg. 


Shustiler Str., 1 fr. öftl. von R. 50. Une, Nord: Go., 407 Ghamber ai Commerce Dide- —— 


erlangt: Giienbehnarbeiter für Dafote, Rebraste, 

ne und Nowa. fFreie Reiie. — uud 
für andere Arbeit, made GChica-» Mob Labor 

117 ©. Canal Etr. Etablirt 128, Pt 


ae m m ES &niider für Rundenarbeit,. — 


— 
— 


ee 


Lil 
283 


= 


ED U \ 0 a 1i—[ [ 
Verlangt: due das Bolitergeihätr zu erlernen. 
15 RR. Clark Str diwm ido 


Verlangt: Ein —— m. 2 ni 


front, 75 Sei 193: 6. R. Linzer an Aidert 4. Berlangt: M te RBauichloiie * unjerer 
erlang ebrere gute alelalfes n ‚Kinder von —— we 


Seryog u. YUnd., 89000. euen Fabrik 149. Straße und Mortie Ave., Harvey 
* —S 3 gt 106 m m Fi, Birigtenee), ee u gen: G. Yen —— 
8. u. om h K io 
etet fchnellite Ren a Grotefeid, 86800 F* — ki de; 3 ee er ee Ynte (Sorifenung auf der 1). Seite.) 


I 
! 
5333 Lincoln Str., 1sftöd. Frame-Cottage, Robert 105: W. Soconsfi an Aulian Glombidi, $180. 24 bei 147: Hredt,. S. Schonler an Samuel 3. | blieb wohl Joſeph nicht in der Her⸗ 





10 
Derouaguno⸗· Weoweiſer. 
Gar! and the Girl.“ 


— Baꝛbata⸗ i r 
ern — ‚ib er * 
Dpera Houie. „gira.* 
Bi e. Alte of Old Dincennes.“ 
era Houfe — „Wizard of Op.” 
d’8, — „The Son of Monte Chrijto.“ 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


2 EOISZARWEBA 
NSronzummson 


„Da 

Rn 

„3 
Sr 


a0. 
Houfe — Kongert jeden Abend und 
onntag Nadhmittag. 


(Fortfegung von ber 9. Ceite.) 


Berlangt: Männer and Frauen. 
(Ungeigen unter biejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 
— ER LES N En ENPIrn NEN Sa nn 


Berlangt: Kinderfofes Ghepear, Mann mub mel: 
fen und alle Farmarbeit verftehen, Frau für Kochen 
oder Geſchirt waſchen. Deutiches ltenheim, Dat 
Park, US. dofrie 


Berlangt: Viele Ehepaare in guten Privathäufern, 
050. Auch Yanitors. 76 YaSalle Str. 5 


Wir bezahlen $7 bi $10 mwöchentlih und 50 Bros. 
Kommifiion an Männer und Frauen, die Cable 
Pione “ Roliih verfaufen. Gut für Pianos cmd 
feine Möbel. 6%, 25 Dearborn Str. dimide 

Verlangt: Jungen und Mädchen ilber 16 Nahre. 
Arbeit beginnt 7:30 Morgens. American Can Com: 
yand, 60 Oft Superior Str., Ede Towniend Str. 

24jp,1m% 


Berlangt: 500 Familien fiir Louifiana und Mil: 
ftijippi, um in der Auſtern-Induſtrie zu arbeiten 
für Lopez & Dukote, ftelle freie Bepepeiepenbelt von 
(Shicago und zurüd,. wreie Hausmiethe und Brenn: 
material für jene Familie. Wegen näheren Ginzel: 
heiten wendet Cu an Nohn Lucas, 666 Milmaufee 
Ave. Ehicags, If. Keine OfficesGebühren ver: 
langt, nm Arbeit zu erhalten, 2ip,im,X 
EEE EEE EEE — 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. | 


(Anzeigen unter .diejer Rubeil-1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Porter, ann Bartenden und am Xi 
aufwarten, jucht Stelle. Wpr.: L. 560 Abendpoſt. 


Gejucht: Maurer mwünicht Beihäftigung als Wa: 
brifmaurer. Otto Hohmann, Großdale, ZU. dofr 


Gejuht: Ziwerläffiger Mann, 36, ledig, Schloi: 
ier, -juccht Stelle als yenermann; derjelbe ift mit al— 
en -Meparaturen vertraut, Gleftriich-Licht, Gas und 
Wajjerleitung. Apr. %. 529 Abenppoft. dofr 


Geſucht: Deutſcher (2), wünſcht Lithograpbenge: 
ſchäft zu erlernen“ Adr.: L. 551 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eindewanderter, perfelter Herr— 
ſchafts diener, der mit Pferden umzugehen —B 
guͤter Reiter, iſtkauch in der Krankenpflege bewan— 
dert, ſucht pafſſende Stellung in Privatbaus oder 
alleinſtehendem Herrn, geht auch auswärts, Offerten 
erbeten umter &. W. ie2e Kinzie Str. dofrja 


Geſucht: Eine Stelle als Lehrling für einen, 16- 


jährigen Jungen, der etwas zeichnen kann, in einem 


ſleineren Eleltrizitätswerl. 
Springfield Ayenue. 


Geſucht: Maſchinenſchloſſet, der auch in Schwach⸗ 


Eonrad Neff, 742 Nord 





und Statkſtrom⸗Montage bewandert iſt, ſucht SE: i 
dofrja i 


Victor Ratfa, 5242 W. Chicago Ave. 

Gejucht: Guter Brotbäder jucht_ftetige Stelle_ als 
erite nder_ ziweite Hand. 305 &. Morgen Eft., 
de 34. Straße. —— dofr 


Gefucht: Guter Punhloh wünfht Stelle. MT Lar: 
vıbee Str. Berna. 


Nahre Fr: 
jedem Fah 
389 it 

dofr 


Gefuht: Baus und Möbelichreiner, 4 
fahrung in Depvartment-Store, in 
gründlich erfahren, jucht Stelle. Schmidt, 
24, Straße. 


Geincht: Suche Reitanrant oder Saloon Küden: 
Urbeit, at al? zweite Hand. Rosza, 492 Welt 14. 
Place. doft 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, ftiſch eingewan— 
dert, ſucht Arbeit, gleichviel welcher Att. Adt.: 8. 
546 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, guter 
Mirer, verſteht ſein Geſchäft. Zeugniſſe, wenn ver— 
langt. R. Stam, 588 R. California Ave., 3. Fl. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
oder für allgemeine Sausarbeit. 38 MW. Lake Str. 


Gejuht: Ein junger Maun fucht Arbeit an Brot 
zu helfen. Wpr.: 2. 549 Abenpoit. 


Gefuht: Fin junger Mann fucht Urheit an Brot 
und Rolls als dritte Hand. Wor.: X. 561 Abendpoſt. 

Gefuht: Junger, friſch eingewanderter Barbier 
fud;t Stellung. Pat, 927 Ginbourn pe. 


Sejuht: Morter, der Bar tenden fann, jucht 
Arbeit. Adr.: L. 533, Abenppoft. 


Geſucht: Drei deutiche Varbiere ſuchen ſtetige 
VBläre; ein Jahr im Lande. 35 Weit 2. Place. 
Geſucht: Deutſcher Painter ſucht Stelle. Adam 
Brun, 146 Augufta Etr, 


Gefuht: Ein junger Denticher, MP Nahre, ınifl 
die Fleifchhauerei erlernen. 6 MWoden-im Lande. 
1779 N. Afbland Ave. 

— — — — ö — 
Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Mül— 
ler und Steinſchärfer. 43443 Armour Avbve. 


Sefucht: Deuter Mann, zuverläfiig, Flint und 
willig, jucht stetigen Pag als Saloonporter. 318 
mM. 45. Str. 
fuht eine 

13 Home 


Gefuht: Aunger deutiher Mann 
Stelle. Geht auh für Mferdebeiorgen. 
Str. 

Geſucht: Junger deutscher Barbier, frifh einges 
wandert, jucht ftetigen Plak. 148 €. Fullerton Abe. 


Geſucht: Junger deutfher Mann fucht 
Arbeit in Gärtnerei. 148 €. Frullerton pe. 


ftetige 


GSejuht: Gin junger deuticher flinfer Mann, 19 
Nabre al, jucht ein Geichäft zu erlernen oder anz 
dere Arbeit, 8 Monate im Lande. 723 N.Halfted Str, 


Gefucht: Dritte Hand Gatesbäder fuht Stellung. 
2184 N. PBanlina Etr. 

Sejucht: Keäftiger Mann, deuticher Nationalität, 
35 Aahre alt, verheirarhet, welcher längere Nahre 
als Stadtreiſender für Wholeſale Liqueur-Haus in 
San Francisco thätig war und eben bier eintraf, 
zucht paſſende Stellung im Liqueur- oder Brauerei— 
Fach. Kann auch im Store orbeiten. Offerten bitte 
unter Adreſſe H. 565 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Platz alt 
Vorter, lann auch bartenden. Martin Meſchit, 17 
Vedder Str. dofr 


Geſucht: Gatebäder juht Stelle auf der Nord: ader 
Nordiveitieite.  Adr.: 3. MW. 136 Abendpoft . 

Gejuht: Yunger deutiher Mann, 24 Jahre alt, 
juht Plak, um eleftrifches Merf zu erlernen. Qeone 
bader, 723 N. Halfted Str. 


nn: Carpenter juht Arbeit. 800 N. Halfted 


Straßze. 


Geſucht: Ein Mann ſucht irgend melde Beſchäf⸗ 
tigumg Nadhts. Apr. 9 82. 464 Abendÿoſt. 
midofr 


Gefuht: Deutiher Stallmann, mittleren Alters, 
fucht äbnithe Arbeit; Tann Meitn und Pahren; 
gute Benanifie zur Hand. Offerten: „Fritz“, Stod 
VYards Moftoffice. mido 


Gejuht: Mechaniker jucht Stellung für einige Ars 
beit. 394 E. Fullerton Ave. mido 

Geſucht: Maſchiniſt ſucht Stelle; verſteht alle Ars 
beiten im Fach. 120 N. Balſted Str., Janitor. 


Geſucht: Edſtet Klaſſe Bladſmith ſucht Stelle, er⸗ 
fahren im Prerdebeſchlagen und an Wagenarbeit.— 
2047. Poplar Ave. dimido 


eat: Ein Bartender wünſcht —S——— 
19 Bijſell Str. Sſep, Urd 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Damen für Heimarbeit, 81.50 bis $8.00 
das Dutzend. 214 S. Clark Str., Zimmer 6093. vfie 


Rerlangt: Toillenmacer und qute Näberinnen. — 
505 Nord Einf trade, 2. flat. 

Eriane: Erfahrene Hemden-Räperinnen. € en: 
falls Mädchen zum Lernen, Columbus Shirt Go., 
10 Market Sir: dofr ſa 


Verlanat: Finiſhers an Cloals, ferner Operators 
en Stirts. 337 GC. Madifon Str. dofr 


s Periangt: Mädden, Zigarrenfiften zu trimmen. 
% bis 87.50 per Woche während der Lehrzeit. Leichte 
Arbeit. 112 Oft Indiana Str. mido 


" Berlangt: Mädgen zum Fiiſden und Rnöpfeans 
näben an Kloats,. 878 NR. Nrding pe, hinten, 
nahe Nortb Ave. 


Verlangt: Madchen zum Knöpfeannähen und 
Saiften. 773 Girard: Str. 

Verlangt: Mädehen an Leberwaaren au arbeiten; 
sefahrnng unnötbig. 63-05 Eaft Wafhington Str. 
Chicago Epatelaine Bag Eo. 

Berlangt: Frauen um alten und Bügeln don 
u 5 in Fabrik. 220 8. Udams Str. 

" Berlän 1t: Gine Büglerin und ein Mädchen, da 
Babe inifben ‘zu lernen. 217 W. Divifon Str. 
Berlangt: Fin weiblier Parbier zum Verwalten 
don scher Kaffe Barber ſhop. Nachzufragen 855 
Einbonrn‘ Ave, Baintftore. 


Ei dit 
langt: Mädden zum Bügeln in Färberei. 9. 
Re Guter Eh. as 


: t: 30 Mä über 16 Yahre, Paper Bor 
Se Cor Oſt Bar Buren Str. mido 


not: Maugel:Mäpchen. 
15 En Anorsen Orr e. 
8 tanpt: Kfeidermacer, Sehrmädben amd Silfe 
— und Rogen. Carolint, 1507 Michigan 
Be mibofrjafe 


Globe Laundry Eo., 
; mido 


Auvenue. 


i chen. 


Berlangt: Frauen und Mäpdıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen zum Umänbern von Goat3 und 
Stirts, Nahzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor um 8:30 Vormittags. 

Rotbhſchild Cempandy, 


State und Van Buren Str. 


19ip*% 


Berlangt: Aufgewelte Mäpcen, 17 bis .19 Jahre 
alt, als Injpeftorg und Wrapperd. Feine Gelegen- 
beit zum erbeiiern. Nahzufragen beim &ilfs: 
Eupt., 5. $loor, um 8:30° Morgens, 


Rotpihild & Company, 


State und Ban Buren Str, 
dimidoft 


Verlangt: Fünfzig Maſchinen-Mädchen an Skirts; 
ftetige Wrbeit. Independent Skirt Factory, 232 
Weſt Congreß Str., nahe Morgan. dofrfa 


Verkäuferinnen in Drygoods. 
mido 


Verlangt: Erfahrene 
247 Oſt North Avenue. 
Verlangt: Mädchen, 16 Jahre oder über, für Pa— 
per Bor Fabrik. H. Schuͤltz & Co., 6 Eaſt Supe— 

rior Str. 
Verlangt: Eine zuverläſſige tüchtige Geſchäfts— 
frau, um in den Vormittagsſtunden Privatleute zu 
befuchen. Angenehme und dauernde Arbeit bet gu- 
tem Berdienit. Mt3. Hermann Eibade, 636 Wells 
Str. dmbo 
Perlanat: Operotors, Baifters ‚und gets an 
feinen Nöden. 107 .Neiberry Ane,, Ede 14. Blace. 
dimido 


Verlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung an Näh— 
maſchinen und Aufkleben von Muftern auf Karten. 
E. W. Bredemeier K Co., 14 Michigan Str. 

25pIwx 


Vetlangt: Mädchen als Scarf und Four-inHand 
Macherinnen, ſowie Operators und Mädchen 
Yernen. Thomas & Hayden, 20 Martet Str. 

dimido 
an Damen: 
im Shop zu ar: 

2908 Mentworth 

jomdimbo 


Berlangt: Erfahrene Näberinnen 
Wrappers und Drejjing-Sacques, 
beiten, au für Arbeit zuhause, 


DVerlangt: Lehrmädden an Paper-Bores. Lohn 
während der Lehrzeit. 199—197 E. Yan Quren Str. 
22jeplmX 


Hausarbeit. 


_—. 


Verlangt: fyrau in mittlerem Alter, um Xoiletten: 
zimmer in Ordnung zu halten, Mick engliich pre: 
Nachznfragen in der Office des Superinten: 
tenten, Mandel Brothers. 


Verlangt: Mädchen für aflgemeine KauSarbeit! 
gute Köchin. 3 Ya Salle Ave, 2. Flat. 
Fran oder Mädchen 
315 Auftin Apenıte. 


Mädchen für 


Verlangt: 
feine Wäſche. 


— — 


für Hausarbeit: 


Verlangt: Gutes allgemeine Haus: 


| arbeit mıtt oder ohne Wäſche. 85—56 die Woche, — 


5232 Yefferfon Ave. Telepbon Hyde Park 1570. 


Mädchen 
5003 Aſhland 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit; feine Wäfche: muß 
Empfehlungen. 495 Ya Ealle Ave. 


für allgemeine 
ve. 


_ Verlangt: 
Hausarbert. 


Gin Deutiche: 
Robe, 
für 

englifch 


allgemeine 
ſprechen. 
Verlangt; Dieunſtmädchen für allgemeine Hausar— 
beit in kleiner Familie. B.00 die Woche. Telephon 
Douglas 7912, dofr 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen für Hausarbeit. 
Mrs. Yırcas Fmplopment Office. 4102 Wabaih Ave. 
Verlangt: 
antes Heim, 
Zuerich, Ills. 


Haus hälterin in Lake Zuerich, SU. 
Lohn *83. Adr.: P. O. Box 3, Lake 


Verlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit; kann 
zuhauſe ſchlafen. 666 Weſt North Ave., in Store. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, mit Empfehlungen. 
Zu erfragen 4418 Michigan Ave. 


WVerlangt: Gin tüchtiges Mädchen in amerikani⸗ 
ſcher Familie von zweien, für allgemeine Hanar— 
beit. M Belden Abenue 


Verlangt; Junges Mädchen, auf Kinder zu achten 
und für leichte Hausarbeit. 322 Roscoe Bivd. 


Mädchen für 


M allgemeine 
Wamilie, hoher Lohn. 1959 


Verlangt: DTüchtiges 
Hausarbeit, kleine 
Rokeby Str., 2. Flat. 





Verlangt: Ein Mädchen fiir Miichenarbeit, das et: 
was englifch veriteht. Muß bier fchlafen. 329 31h 
Uve., Saloon. 


Mädchen 


5650 S. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
— — — — — 

Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
feiner Familie, NRachzufragen J. Shroeder, 8215 
Rhodes Une, 


oder Frau 


C für 
Aſhland Ave. 


allgemeine 


erlangt: Einzelne 
Hausarbeit auszubelfen. 


Mäpdcen, bei gewöhnlicher 
1527 Ellis Ave, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
547 Milwanfee Aoe, dofrfa 


Hausarbeit, 
3423 Haliteo 


Nerlangt:‘ 100 Mädchen für allerlei 
Privatleute, Geihäit und NReftaurant. 
Straße. 

Perlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln kann, guter Lohn. Nachzufragen 300 €. 
Canal Str., nahe Polt. dotr 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
4818 Xanalen Ave. dofr 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
Bäckerei; keine Wäſche. 398 Armitage Ave. 


in 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 682 Weſt North Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche; 
88.00. 372 Garfield Ave. 


Verlanat: Mädchen für Kiüchenarbeit in Saloon, 
%.0. 85 Indiana Etr. 


Verlangt: Fine erfahrene Köchin, die aute Zeug: 
niffe bat; guter Lohn. PVorzuiprecen Freitag nıd 
Samftag von 9 bis 2 Uhr. 383233 Michigan pe. 
doft 


Verlangt: Kin Mäphen für Hausarbeit. Muß 
Übends nah KHauie neben. 529 Lawrence Ape., Ra: 
venswood. 

a: junges Mädchen filr Teichte Haut» 
arbeit. 75 MW. Superior Etr., Ede Robey Str. 

dfia 

Derlangt: Köchin und ygiweites Mädchen für ei- 
nen PBlab. $7 amd $6, in Heiner ameritaniicher ya: 
milte. Köchin oder Mädchen das Luft bat Sich als 
Köchin auszubilden in einem Amititut, $25—$%, 
einfaches Kochen; auh Köchin für Sanitarium, 870, 
Viele andere Mädchen fir Gefhäfts: u. Privathäus 
fer. 76 LaSalle Etr., Strelomw. 

Verlangt: Ehort Order Ködin. Garrid Cafe, 
108 Randolph Str. 

Verlangt: Starkes Mäddyen od:r frau für Hans: 
arbeit. Guter Lohn. 409 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
u Kann tohen. 731 N. BHopne Ave. #8. 
Moeller. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
1418 R. Samper Ape., Yogan Square. 


erlangt: Gine Frau in den Pierziger Jahren 
ale Haushälterin in Leiner Sauswirtbihaft. Kann 
1 bi$ 2 Kinder haben. 302 S. Weftern Une. r 
verleng Waſchftrau für Dienftag. 36 Columbia 
Str., nabe Milwaukee Ave. 


Derlangt: Für Bear City, N, eine gute Köchin 
für teines Hotel. Muk fauber fein und nett in 
ihrem ad. Apr. Mre. Della Dodds, Pearl Tity, 

Ü. 


x 


Verlangt: 


Köchin in amerilaniſcher Familie, 6 
per Woche. 515 Dearborn Ave. 

Verlangt: Aunges Mädchen, bei leichter 
beit zu helfen, muß Abends heimgehen. 
Avenue. 


Berlangt: Mädchen, 14-17 Aahre, 
und im Haushalt zu helfen, 8 die 
Wells Str, Saloon. 


Berlangt: Märchen für allaemeine Hausarbeit, — 
394 Dallen Blvd, . 


Verlangt: Mädchen für all emeine Sausarbeit 
in Heiner Familie; muß tohen können; guter vohn. 
&T Mitwaulee Apde., Store. 


us ar⸗ 
22 Yanjjen 


ür Kinder 
ode. 197 


Berlan t: Mädchen für Hausarbeit: feine Mär : 
tleine Femitie, 5852 Calumet Ape,, 1. lat. as; 
feiteeHohbahn 55. Str.:Station. 

- Berlangt: Mädchen für allgemeine &außarbeit. 
DATT N. Wper8 Wpe., nahe Eliten. mido 

Verlangt: Zwei Mädchen, für Daus- und Mü 

arbeit. Safe, 5489 Ellis Ave. a 


Perlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine us 
arbeit. 497 BaSalle Aue. * 


Verlangt: Exfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in kleiner eg — Lohn. R. B. 
eNeMis, 1425 Sheffield Ape., Ede Sherivan Road, 
1. Flat: mido 


Bea 25 DS ae Fa 1 a le LP Eee 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinehaus- 
arbeit. 436 Afbland Boulevard. 


ıncdmdo 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kansarbeit. 

Guter Lohn. 1012 Hood Ave. Klar Str. oder 

Eraniton Cars bis. Hood. : 


mibofrja ; 


| Platchford. 


zum , 


mipoft . 


* 


Abendpoſt, Chieago, Donnernag, ven 27. Septemver 1908. 


Berlangt: Frauen und Mäbdchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Yunges Mädchen, 
u Hilfe bei ——— Sausarbeit, Mrs, Drenger 
Meriernan, 21229 W. Monroe Etr., nahe 42. Upe. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine Haus: 
arbeit; Tein mwafhen. 505 N. Clark Str, 2: Sun 
i modofr 


friih eingewanbert, 


Berlangt: Wajhfrau, Montags waichen, Eam!:- 
tags fchruppen. 30 Wallace Str. 

Verlangt: Mädchen’ von etwa 16 Jahren für leichte 
Hausarbeit, in der Familie. a B. Reincke, 
323 Burling Str. doftja 


Berlangt: Gutes Mädcdben für allgemeine SHansars 
beit in ilcinem Apartment, Meine Familie. $4-Die 
Roche. Mes. A. U. Dutbie, 1814 Melrofe Str. 


Berlangt: Eine Maichfrau; guter Lohn. 1846 
Datdale pe., öftlih von Gvanfton Abe. 


Verlangt: Fine junge Haushälterin von angeneh: 
mer Eriheinung, PO bi5 $25 Gehalt den Dlonat; 
muB willig jein die alleinige Führung cines Motel: 
geihäfts zu erlernen ımd Der Deutihen und engli— 
Then Sprache mächtig jein. Anzufragen 22 Weit 
Madifon Straße. 

Verlangt: Ordentliches Mäpden für 
muß einfach kochen können. 421 Webiter 
Karrabee Sir. 


ausarbeit, 
Ive., nahe 


. Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit ın ve 
iveftabler Fantilie. 216 Oft Andiana Str. 


Verlangt: Gin junges Mädchen zum Gefhirriva: 
ihen. Hungarian Reftaurant, 242 Glybourn Une. 

Verlangt: Eine ran für Sonntags zum Gejdirr- 
waſchen. 863 N. Clark Str, 

" Verlangt: Gin gutes felbitändiges Mädchen "Fiir 
allgemeine Hausarbeit in einer deutfhen Familie 
ron Drei in Highland Bart. — bei &p: 
ward \. Koh, 40 State Sitr., 2. Floor. dofrja 


erlangt: Gine zweite Köchin. 128 Glart .Str., 
Bajenıent. 


„ Lerlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit,  fleine 
womilie, in Winnetfa, Nadyufragen 


mil Marquette⸗ 
Buildino, W4 Dearborn Str., Zimmer 1247. 


6.9 


‚Xerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit umd 
eins, bei der Hausarbeit zu helfen. Guter Lohn. 
4713 Foreſtville Ave., 2. Flat. 
using serien, nen 
erlangt: Englifh fprehendes Mädchen für alfge 
meine Dausarbeit, kleine PVrivatfamilie, guter Lohn. 
48 Prairic Ave, 1. Flat. 
_Berlangt: Mädchen für allgemeine, Hausarbeit. 
Sofort nahzufragen: Nefjer, 1627 Cornelia Abe, 
dofrjafon 
Berlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
5703 5. Maribfiteld pe. dofrſaſon 


1474 N. 


Verlangt: Kindermädchen, 16 Jahre. 


| Glart Str. 


‚Lerlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
IM. Sincoln Str, Ede Thomas. 


— — — — — 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen 


für allgemeine 
Hausarbeit; .00 die Woche. 53212 


S. Halſted Str. 
dofria 


— 


erlangt: Mädchen, 16 Jahre, Teichte Hausarbeit; 
Heine, djüdifche Familie. Siegelmann, 1097 Mil: 
ipaufce Abe. 

Verlanat: Junges deutihes Mädchen, hei Tetchter 
Hausarbeit mitzubelfen. Nachzufragen: 5427 Calus 
met Ade., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Feine Wäldhe. 324 S. Maribfield Une. 


Verlangt: Frau zum wafchen, bügeln und Rein: 
machen. 22 Schiller Str. 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Mäiche. MB Rees Str. 

‚ Zerlangt: Mädchen, das deutih und engliih 
jpricht, Gäfte zu bedienen. - 110 Elybourn Abe. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; Drei in Familie. 2204 N. Soyne Ape., 
zweites Haus füniid vom ring. Part Boul,, 


2, Stod. 


Verlangt: Mädchen, allgemeine Hausarbeit; fa: 
milte von Zwei; Empfehlungen. 1682 Barry Ape., 
nahe Evanſton pe. 


Verlangt: Waſchfrau. 2872 N. Hermitage Ave. 
Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim für ein ſoeben von Europa gekomme— 
ne. 513 LaSalle Ave. didoſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Lobn 8.0. 1662 N. Elart Str, Ede Pelmont 
Ave. didoſa 


Verlangt: Perſon in mittleren Jahren, Heine Fa—⸗ 
milie. Vorzuſprechen 4 bis 6. 649 Otto Str. 
miſamo 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mus Saushalt- jelbiritändig zu führen - verfiehen., — 
5 Nord Elart Str, mido 
Deutihes Mädchen für . allgemeine 
2116 Yan Buren Str, Ede 42. Ave. 

mido 


Verlangt:.-Mädden für Kochen und Maiden. 
%6. 3127: South Part Ape. mido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäſche. 1728 Kenmore Abe. mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn. 497 Meit Van Buren Str, mido 


Verlangt: Mädchen 
1236 George Straße. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Biplm 

Verlangt: Junges Mäpden, um bei der Kaut- 
arbeit mitzubelfen. 567 Ott 3. Str. mido 


Verlangt: Ein Mäthen für geröhnlie SHausar- 
beit, 2 Blods teitlih von Goanfton Ave,, 1. Flat. 
1117 Wilfon Adenue. mido 


Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 642 Congreß Straße. mibo 


‚Verlangt: _ Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
vier Zimmerfzlat. Cohn $5.0, Muh zubanie fchlafen. 
Anzırcagen mit Empfehlungen bei ME. Khendn, 
1797 VBenberton Ave, 3. Flat, ein Blod wertlich 
von Endſtation der Northweſtern-Hochbahn. mido 


Verlangt; Eine Frau mittleten Alters für allge— 
meine Hausarbeit, eine die engliſch jpricht. 25 W. 
Madiſon Str. mido 


ßerlangt: Starkes 
Platze ſchlafen können, für Saloon und Hausarbeit; 
guter Lohn. Adr.: L. 573 Abendypoſt. mido 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, welches gut kochen kann, in einer klei⸗ 
nen Familie: keine Wäſche: quter Lohn. Nachzjufra- 
gen 488 Forreſtville Ave,, 2 Blods öſtlich von 
Grand Voulevard. mido 


Verlangt: Köchin, zweites Mädchen für Kinder und 
allgemeine Hausarbeit. und eingewandertes Mäbdchen; 
höchſter Lohn. Feinſte Herrſchaäften. Frl. Delims 
3228 Princeton Äve. 5iv.midomno. im 


Verlangt: Köchinnen. 9) Mädchen für Halsarbeit, 
Reitaurants und Yabriten, beite Löhne. Koi. Rolbs 
Verm.:Bureau, 772 Milwautee Ave. Sonntags offen, 

momidoja 


Verfangt: Erfahrenes nettes Mädchen file allge 
meine Sausarbeit. Kein Waihen no Vlätten, kleine 
samilie. Muß engliih iprehen fünnen. Cohn 4. 
1454 Belmont Ave. 1. Flat. dimidofria 


Verlangt: Mädchen für allaemeine Kausarbeit, 
friich  eingewandertes deutihes vorgezogen. 214 
Winthrop Ave. Nordſeite. dimido 


r Stütze 


Verlangt: zu 
SHansfran. 13. Straße, 
dimids 


Gin autes Mätcen 


der 
Nachzufragen RS M. 


Verlangt: Cine Finderloje deutiche Frau, melde 


Mädchen oder Frau, die am” 


einer Haushaltung gut borftehen fan, wird in. Bur=, 


zer Zeit für den Zeitraum eines Nabres oder ettvas 

länger gejudt. Reflektirende wollen ji berfürlich 

an Frau Reinhard, 95 Ballou Etr., wenden: 
dimido 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
Iungssinititut, BER. Clarf Str. Sonntags offen. 
Gute Pläpe und Mädchen prompt beioragt. Gute 
Hausbälterinnen immer an Sand. Tel. Rorth.2391. 

‘ 2node 
feine 
mdfria 


LTerlangt: Gin Mädchen, für erfte Arbeit, 
Mifche, Fein Bügeln. 1503 Sheridan Moad. 


Verlangt: Crfabrenes Mädden für: allgemeine 
SHausarbeit,. Kochen und Wügeln. Keine Mile. 
VLohn 6. . 175 Yale Piem Abe, 2. Flat, füdlich, 

mido 


Verlangt: Tuͤchtiges Mädchen für N 
arbeit in Kleiner Yamilie..$6.00 die Woche. 2 M. 


42. Avenue. mido 


Verlangt: Mädchen fr allgemeine Hausarbeit. 
8.0 die Woche. 1185 Maple Sauare Une., Flat 3 
nahe Grace Straße. vimXt 


; Stellungen indhen: Branen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 
Gefuht: Ein Mädchen fuht Hausarbeit: oder Wafch: 
pläße. We Wood Etr, — Bergmann, * 
Geſucht: Wäſche ins Haus genommen und leicht 
Näharbeit. Zu erfragen 527 € Weitern Une. SR 
gwarg, Hebamme. * 


G t: Deuti rau  fucht  Wrheit 
nn in al unde Balscn: Reiptenkett. I 
Romwat, 353 ar 21. Ste. ER 5. 


Gejuht: -Deutihes Mä 
gemeine. Sausarbeit. 755 


Geſucht: 
gemeine Hausarbeit, oder als zweites 
Hudſon Avbe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Bügeln 
und Neinmaden. Conrad Kerhs, 294 Hubjon de, 
mm mn —ñ mn nn md — 


Gejuht: Dentih:ungariihe Frau fucht Stelle als 
arcın oder Bansarbeit. Shirmader, 74 Larrabee 


— 


ſucht m J . 
en 1u6 ** für al: 


s Mä icht ⸗ 
Deutſches Mãdchen ſuch A 


r 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau nimmt MWäfhe in's Kaus. 18 
Gieveland pe. 
Geſucht: ge elngewanderte öftereihiihe Köchin 
wün ſcht PBlak bei befierer Privatfamilie. Vorzuſpre⸗ 
en 3805 Qale Ave. 

Gefuht: Nnftändiger deutihes Mädchen fucht 
telle in gutem Privatbaus. Kann foden. Bitte 
jelbft vorzuiprechen. 118 Qewis- Str. 

Geicht: : Deutfhes Mädden” ſucht Stelle für 
Sausarbeit. 5155 Bilhop- Str. 


— — 


Geſucht: Gute Buſineßlunch⸗Köchtn wünſcht Stelle 
in Saloon, fofort oder bis zum 1. Oft. 3. O., 110 


Johnſton Abe., Baſement. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
—— R 431 School Str. 


Gefucht: Deutihe Frau wunſcht MWäfche ins Haus 
16 Tomn Etr. 


Gefuht: Starkes Mädden fucht Stelle für Haus: 
4 frreniont Str. 


zu nebhnten. 


arbeit, fan mwajchen und kochen. 


Geiuht: Zunge deutihe. Dame wüniht Stellung 
ala Gonvernante. Offerten erbeten. 751 Nord Part 
Avenue. midofr 

Gejuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Sausarbeit; bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
Liner, 68 Grand Ave. mido 


— — — — ne — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik1 Cent da? Wort.) 


Geſucht: Ein reinfihee älteres Glepaar, allein- 
ftebend, tmwünscht eine anftändige Wohnung, mern 
möglich ouf Nordieite. Der Dann verfteht Dampf: 
heizung und Mepatring, die Frau iſt willens, im 


Haufe mitzubelfen. Adr.: 2. 581 Abendpoft. Ddofr 


Geld auf Möbel u. f. mw. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent da3 Wort.) 


Geld zauperleihben 
— an — 

Ehrliche Artbeitsleute 
auf Eure Mödbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernie— 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
ginien wegen, nicht um Gure Saden zu erhalten. 
Darum lajien wir die Waaren in Eurem Befig, 
Durlicehben von $O bit $W unjere 

Spezialität. 

63 - werben Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarı. Abe lünnt das Darlehen in Eud 
pafienden WAhzablungen bezäßlen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
ju_ bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu mahen wünſcht und 
ehrlih und reell bedient fein mollt, fpreht vor bei 
4. F rend, 2ja*t 
95 Dearborn Etr., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage LKoan Company, 
19 W. Madifon Str., Zimmer 02. 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Mir leiben Fuh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir= 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können au ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgahlungen werden zu jeder Zeit. an: 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llap* 
‚hbicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 


Darlegen auf Möbel und Piano ohne zu entfer: 
nen, folgende monatlihe Raten, feine andere Koiten. 
nur 81.50; 850 nur 82.0; 875 nur 82.50, 
4), nur 81.75; 0 nur 22.25; S100 nur 83.0. 
Lang etzblirt alles privat, Teihte Zahlungen. 
Otto C. Voelder, öffentlicher Notar, 70 La Safle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpredht dor. 18ip,*% 


Perſünliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


William Kercher, Tony Eglerts ſucht Dich. — 
Adre: Z. W. 7, Abenbpoſt. 

Window Shades gut gemadt. billigfte Preiſe; 
—— Bedienung. a. indow Shades and 

at Works, 5308 Wells Str., nahe North pe. 
Tel. Nortb 187. 1%1—31ot,dofafodi 


— — * 
Oefen reparirt Kojeph Michel, TON. Halited Str. 


— — * — 


Wenn Ihr zu piaftern, Bric- oder Schornſtein— 
arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
13ip,dofamo, Im 


Klavierftimmen, $1.20 für neue Kundſchaft. Tel. 
White 1202. Sangjähr. Erfahrung. Zuftied. garant. 
6fp,dofadi,im 


Ataut fhneidet ein ©. Schuler, 441 Süd Gentre 
Avenue. midofr 


Echte deutide Filzihuhbe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält-borrätbta A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ade., nahe Larrabee Str. Alpim 
Jede Idee in PBatenten und General Repairing 
liefert billig ;Mortb_Shore Mädine Shop, Chickao 
Ane., Ede Wells Str. 22fepimt 

— — —ñ — — —— — — 

Alexander Deteltive-Agentur. FNWaſmnaton 
Str., Zimnter 306, fommelt Beweismaterlal für .ge- 
richtlihe Klagen. Diebftäbl und Schwindel (entvedt; 
aubh unangenehme Ebeftandsfälle untesfuct. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und, Rath fe:  6fb* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathbsgejuh: Mann, in mittleren Hahren, 
guter rg mit gutem PVerdienft und Gigen: 
thum, Juht die Belatıntichaft eines älteren Mädchens 
oder Wittive, ohne Anhang, von 30 bi8 40 Aabren, 
srwed3 Seiratb, zu machen. Abr.: ©, 521, Ubend- 
poſt. 

Heirathsgeſuch: Ein Herr von 8 Jahren, von 

utem Charakter, mit gutem Geſchäft und 81000 

aar wünſcht die Belanntſchaft einer reſpeltablen 
Dame von ungefähr 25 oder 35 Jahren, Wittwe 
oder geſchiedene Frau nicht ausgeichloffen. 8. 8. 463 
Abendpoft. 

Meeller Heiratbsantrug. Gin feriöfer gebildeter 
Mann in guter Lebinsitelung juht Bekanntſchaft 
mit eistem guten deutihen Mädchen bon 25—30 Jah: 
ren, bebhufs baldiger — Urmes Mädchen vor: 
gezogen. Ganz vertraute Offerten on die Abend: 
voft zu abrefjiren: 2. 50 Ubendpoft. Agenten auf: 
geihlofien. mido 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Herr Profeſſor Newton, vor maliger Superinten⸗ 
dent öffentlicher Volls ſchulen, durch ſeine jahrelan— 
gen Erfahrungen als wirklicher Lehrer höchſt berühmt 
in Erleichterung der Erlernung der endgliſchen 
Sptache; nach ſeiner Leitung garantirt Jedermann 
in 4 Monaten durch ehrlichen, gediegenen Unterricht 
ſehr qutes perfeltes Engliſch ſyprechen, ſchreiben und 
leien zu lönnen. Monatlich 83. Adr. R. 408 Abppoit. 

pin! 


—_—— ‚Eungliih in einem Mont!“ 
— Kommt dor inter Umftänden — 

—— hei meiner modernen, bemährteften Methode —— 
Man lerne Engliih in fürzefter Zeit von einem 
Eingeborenen richtig md praßtiich jprechen. Keiner 
fällt duch. Privat: und Kleinflaifensiinterricht, zu 
niedrigften Preifen, unter periönlicher Leitung han 
x 5. Heatheourt, 42 NR. Clarf Etr. Nachyufragen: 

Vor 49 Ahr Morgens; nah a6 Uhr Abends. 
13/plm& 


Verdient 8O-839 die MWode. Viele Stellungen 
fin frei für Zeichner. Wir ehren Euch Abends. 
iniere Lehrer fprehen deutih. Beginnt ri Sptecht 


vor Montag oder Donnetſtag Abends. Ftaot nach 
Mt. Floto. Chicggao Technical College, Athenaeum— 
Blda. WB Van Buren Str., 5. Floor. — 


Enaoliſche Sprache fie Herren ober 
fowie Aub: 


Damen, in Kleinflajien und privat, 
befanntlidam beiten 


balten und Handels facher 

gelehrt im N. W. Bufinch Gollege: gegründet 1800 
dom Prof. George Ieniien, 

Tags und Abends. 
R. Jenſſen, Prinzipal. 


Aad, ſadido 


nahe Lincoln tr. 
mäßig. Peginnt jest. 


Deutih:Engliihe Schulen 
Gröste, befanntlich beite englifch, deutich, Franyöfifc, 
Rechnen nach unjerer einzig be"*benden Original Er: 
prebmetihode, 3 Monate unter: Garantieleiftung. Ber 
fuhsftunden frei. Tefs u.Abends. Prof. K.Siebe, Di: 
reftor, 358 Larrabee Et. nabe North Ave. Etabl. 10, 
8in,jafodolm 


"Ssmidt Tansihule, 50 R. Clef Sr. 
Eröffnung Mittinob, 3. Lftober. Dip gort 


Brickllaving — Lernt Biegelmauern im der Chicago 
School of Practical PBridlaning. Phone Sheriden 
3112. Adams Str. und 42, Ave. löfep*x 


Aerztlidhes. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Pafor Kneipp Natur-Heilanftalt. 
Rheumatismus, chroniſche Kranke, beionders 
Haui⸗, Harn-, Rieren⸗, Blaſen⸗, Geſchlechtz Krauk⸗ 
—— Lungen⸗, Herz-⸗, Magen⸗, Leber-, Blut⸗ 
ännere und Frauenleiden werden raſch 
auf Dauer Lurirt, obne Medizin 

und Operationen. a 

Unterfuhüng frei — nebft autem Rath. 

Raturgentäße u dr helle Zimmer — mäßige Bretfe. 
Dr. Rothihild, Direlt., 2011. Wabafh Ude. — 
a ag,dido 


Dr’ KRoejfel (deutiger Arzt), ESpezialift. für 
Bluts Rerven:, Magen, Leber:, Rierens,. Blafen: 
und Brivaf = Krankheiten. Für eine le und 
gründliche Heilung verfäume. man nicht, fofort bei 
mir vorzufprechen. Behandlung diäfret. Dr. Koeſſei. 
BR Su) Clark = awiiben Monroe und 
damd.‘ Officeftunden : Morgens 'His.8 Uhr 
3 Ubr. S10°% 


Abends. Sonntags don. 10— 


* — hie + Mid 
ee er: Mönroe 94. 
. > Apiondi o,im 


+ 


« * 


* 
——— 


1057. Milmaulee Ape., | 
Dreiie | 


ir 


Kaufs- und Berkanfs-Argebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


dur Beahtune! 

Zur bevorftebenden MWintersgeit empfehle ih mein 
großes ‚Qager in guten getragenen, * neuen &ers 
ten:Garberoben zu enorm billigen Breijen. 

19 Stüd reinwollene Herren-Winterüberzieber in 
alfen Muftern von er an, 

Männer-Anzüge, Jadets, faft neu, in Wolle, mitts 
lere Größe, 75 per Stüd. Hoien, Weiten, Herb: 
Ueberzieher in tolofjeler Auswahl. Deutiches Ges 
ihäft. Sonntags bis Mittags 12 Uhr geöffnet. 

Shaht, BIN. Roble Str., nahe Erie. 
25ip,didofa,im 
„Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Avenue. 
196-198 N. Halften Str., nahe Milmaufee Avenne. 
— Store: und Office-ffirtures. * 
Wegen zu groben Lagers aller Sorten Store-fFir: 
tures, al Orocery, Delikateifen, Millinery, Räderei 
und Meat Markets, . verfaufe Dieielben jekt zu dem 
ipottbilligen Preife don 50 am Dollar. Che Jr 
eintauft, ipreht bei mir por und überzeugt Cuch 
davon. Verkaufe auch auf Theilgahlung. Alan 


Bu verlaufen: Päder-Hanbmwerksgeug. 1631 Grand | 
Abe. i t Avenue. 


Zu verlaufen: Maichinerie und alle Sorten Toole. 
Nahzufragen Nahmittags 5 Uhr. 116 Eiybourn 
Ude, Ede Larrabee Str. dofr 


Bianos, mufifaliihe JInjtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung — 33.00-$6.00 monatlich. 
110 kaufen Kımdall Upright Grand Piano, Bargain; 
#15 — Fiſcher Cabinet Grand Upright Piano; 
$155 faufen Knabe Upright Grand, jogut wie neu; 
$185 taufen echtes Chaſe Piano, wenig gebraucht. 
Neue Stard Pianod, neueite Entwürfe, von $IH0H— 
KH. PB. 4A. Stard Piano Co., 24-5 Wabaib Ave. 
Bip*t 
Muß verkaufen: Prachtpolles nened Piano, billig; 
berlafje die Stadt; Bargaın. 702 N. Halſted Str. 
dofr 
Ein erft 3 Monate benußtes hochfeines echtes Ma= 
bagony Upright PBiane, wegen WAbreife, jpottbillig. 
5 R. Robey Str, Wider Parf. Miep,liw 


Zu verlaufen: $75 Biano für $15, groß, fchöner 
Ion, wegen. Umgieben, kein Gebraud. 1636 Mel 
roje Str. 

Elegante neue und gebraudte Ilpright: u. Square: 
Pianos für $l5 u. aufwärts. Waar oder auf Wb- 
ahlung. Aug. Groß, 590-594 Wells Str., nahe 

ortb Alpe. 1ljep,didojafonlim 


‚Zu verfaufen: Prächtiges hochfeines Mahagoni Up: 
rigbt Piano, garantirt 10 Jahre, faſt neu, ein 
Pracptftüd, zu Gurem eigenen Preiie; ebenfalls feine 
Saushaltjiahen aller Art. 3434 Calumet pe. 
gu verkaufen für $60. Elenantes Upright Piano, 
2 Nabre gebraucht. 391 Lincoln Ave. 209,210 
875 kaufen jchöneg Wofe Upright Piano, großer 
Bargain. U. Groß, 592 Wells Str., nahe a. 
241P, 


865 kaufen ein $40 Upriabt Wiano mit Garantie, 
baar oder Zeit. 6% Xarrabee Str. 22jp, Imf 
billig 
bicago. 
505*% 


Konzertina, gebraucht, in autem YZuftande 
su dverfoufen, 437 Dilmwaufee Ave, nahe & 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent dag Wort.) 


Möbel. 


Muß wegen Abreiſe ſofort verichleudern: ein 38 


Etüd Parlor Set, 1 Mefitngbett mit Box⸗Spring 
und Saormasirage, 1 Binlisthetstiih, 3_IXI2 Rugs, 
2 große Schaufeiftühle, 1_Goud, 1 Ehiffonier, 1 
PBarlortiih, 7 Bedeltale, 2 Paar importirte Ror: 
tieren. 2 Delgemälde, 8 andere große Bilder, 1 
Uhr, 2 Statuen. Ale diefe Saden (31 Stüd) jind 
ect 3 Monate benußt, genau wie neu, hodfein und 
hochelegant, poſitiv 800 werth, verſchleudere fur 
$275. Außerdem ein Piano und viele andere Sa: 
ben. Einzeln oder zuiammen. Ich ente dem, 
der. ung umfere Leafe abnimmt, 8100 werth in 
Treppencarpet, hochfeinem Linoleum, Geidhirr n.j.w. 
Sochfeine Kefidenz, Miethe billig, da wir die Stadt 
verlafien. 715 N. Roben Str. (Wider Park) nabe 
Milmaufee und North Avbe. Zip,im 
gu verlaufen: 


Möbel 

ftände, billia! 3 

Schöne, ftarle Gifenbetten mit, guter Sprungs 
feder, und Cotton Top Meattahe, $4.95; Cichenholz: 
Drefiers_ mit großem Spiegel, $.75; Sideboards, 
13.50; Ausziehtijche, $4.75; ihöne Robrftühle, 69; 
Yrm:Echaufelftühle, $1.48; große Brufiel Rugs, 
10.50; KRochöfen von $9.75 aufwärts, Paar oder 
bzablungen, zu den liberaliten Bedingungen. 
Botfhen, 19 Oft North Ave, nahe Halfted Str. 


isſp· * 


Zu verkaufen: Schönes, neues, 
bett; febr billig, wenn jofort genommen. 
Fullerton Üpe., Flat 3 

Zu verfaufen: 2 Flat möblirte Zimmer. 8 Mil- 
iwantee Avenue. Reichel. 


Zu verlaufen: Komplete Mödel:-Ausftattun 
I Zimmern und Küche, pafiend für unges 
Ar. U. Hemmerling, 689 Orchard Str. 


— — — — 


Zu verkaufen:? Feiner groher Gas⸗Range, SKelg: | 
wegen Ab: 


ofen, Eiſenbett und Office Dest etc. 
reiſe. 1746 Grenſhaw Str., nahe Homan 
12. Str., 2. Flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Guter Yagdhund, billig. 
543 Weit Chicago Abe, 


Binne, 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gent? das Mort.) 


Zu vermietben: 4 Zimmer, großer Stall, pajjend 
für Milchgeihäft. 519 Melroie Str. 


3u vermiethen: 4 Zimmer. 193 N. Elaremont 
Upe., zwiihen Hamburg u. Ems. 


Zu vermiethen: Store mit Heiner Wohnung, ge: ! 


Roben 
dofrfa 


g" vermietben: 3 und 4 Zimmer fylats. 31 Chur⸗ 
Aid Straße, mido 


gm von Schule. Mietbe $I0. 537 ©. 
tr. 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
—— nn I a 

Verlangt: Roomers oder Boarders. 267 Gleves 
land ve. ’ 


Zu vermietben: Frontzimmer für zivei Leute, Gas 
und Bad. 86 W. 43. Str. 

Zu vermietben: 3 fanubere möbiıte Zimmer für 
3 anftändige Serren oder Gbepaar, billig, _nabe 
Hochbahn. Frirei 172 Johnſton Ave., nahe Logan 


Square. 


deuti:urgarifhe Leute. — 


Verlangt: Boarder; 
105 Zemi3 Straße, 


Alleinftebende, reipeftable Tame möchte ji häus- 


lich einrichten, mern jie ji einige K$erren_ oder 
Damen jihern fünnte, Nordjeite, Adr.: 8, 5% 
Aben dpoſt. 


Zu vermiethen: Gut moblirtes Frontzimmer, paſ⸗ 


ſend für zwei, billig. 718 R. Park Ave. 
Moblirte Zimmer 
Flat. 


Zu vermiethen: mit Board. 
113 Sid Morgan Str, ı. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, untere Stadt, 
81.5 u. aufiot:. 48 Dearborn, nahe Harrijon Str. 
lip,jadido,im 


Zu vermiethen: Angencehme, neu möhlirte Zimmer. 
Nordoftede Halited und Adams Str. Zahnarzt. 


Zu vermietben: Elegant möblirte Zimmer, einzein 
oder Fiir zwei: $1.50_die Mode und aufwärt!. — 
22 E. Waſhington Str. dimibo 


Verlangt: Boarders oder Roomers. Kinderloje Fa— 
milie. Lindner, 317 Eergmid Str. —A 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—A | 


— RE —— 


i J t22 ie 
Zu mietben geiuht: Junger Mann fuht zeines ' bautem : Süpdfeite Grundergenthum im Merthe von 


alleinitebender 


ımmer bei fleiner Familie oder 1 
feine anderen 


rau, too: Engliih gaeiprochen wird; 
NRoomer3, Adr.: 3. 522 Abendpoft. 

Gejuht: Junger Mann fuht Zimmer und Board, 
8. feine fleine Kinder oder andere Boarder3. 
dr.: 3. W. 4, Ubendpoft. x 


— — — 


Zu mietben geſucht: Eine kleine Wohnung, von 


vier bis Fünf Zimmern, in qauter Nahbarichaft der ! 


Rordieite. Senihon, 12% Wolfrem 


Zu miethen gefuht: Deutihe Eheleute juchen zwei 
bis vier Zimmer Wohnung, biß 5. Oktober; nicht 
über $10; Nordjeite, mabe Park und See. Abr.: 
32 Schowid Etr., Bofchel. 


Sefuät: Ein Mann fuht Zimmer und Board in 
Heiner Familie. Weftjeite. 3. W. 79 Abenppoft. 


Zu mietben gefuht: 5 Zimmer mit Bad, nicht 
über $15, nördlih von North Une. Keine Kinder. 
Adr. 2. 541 Abendpoſt. dofa 


Zu miethen gefuht: Vier reine belle Simmer mit 
Gas von ruhiger familie. 4 Perfonen. Nord: od. 
Nordiveitieite. Offerten bis Samftag Abend unter 
3. ®. 134 Abendpoft. 


Str. 


u mietben geiuht: Pilliges leeres Roominghaus. 
2 Samy Str. mido 


Dampfer - Linien. 


Shiffstarten. — Bilig, fider, begquem.— 
Wer Freifarten Freunden u. Verwandten in Deuti 
land, Delterreih:lingarn und Rubland en wi 
oder eine Luſtreiſe dieſes Frühjahr oder Sommet zu 
unternehmen gedenkt, der verfehle nicht en ges 
neuer Sfunft an den bebollmädtigten eral⸗ 
agenten —— Ti * Utlantijcher Binien 
u ihreiben.—&. ©. min, alagent, 
Kr) lart Str., Ebicago, NM. 9 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Apends täglih m 
Awau ke Töc, Fun se 


Racine und . 
us Stadt:Tidet:-Office 218 .S. Elart Str 


! barichaft, für die Hälfte deB Werthes. 


und Kauspaltungsgegenz . 


deutfches Syeder: ! 
sit Eaſt 


A. P. 427 Ubendvoſt. 


Lizens, preiswerth. See bei ©. 
! der, 8-10 PRormittags, 
— — — — — —— — — — —— 


lichen 


jpw. ,A,.208 


Renten und Noten. 


loſtet 


| mittaas. 


—— 


verleihen Geld 


- umb 


, Doe 
de- Mihigen- Str. Whone Central 1740. — 
er Imairt' - Epreht vor im 


— — 


Gei 
(Anzeigen: unfer Dieier Muihrit 3 Gents das Wort.) 


t: Eine gute Bäderei mit Grund» 
— u Then ie Rocbfeite. ubr.: 2. 
545 Wbendpoft. doft 


A Delikateſſen ⸗Store, leichte Groce⸗ 
ties, aren, Milb, Candp, bei hi Säulen, 
gute Gefchäftsgegend, nur 8200 nötbig; gute Eins 
nabıme garantirt. 363 N. State Str. dofa 


Zu verlaufen: Saloon und Roominghaus; Rein- 
gewinn IM den Monat; billig zu verlaufen. Adr.: 
L. 580: Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Alt etabliete Aäderei und Lunch⸗ 
Room. Eine Goldgrube. Unteriudt. Adr.: 2. 543 
Abendpoft. 


Zeitungs:Monte gu verkaufen, 
Keenon' Str. 


60 Kunden. 2 


Zu verkaufen oder zu permietben: Gin jehr gut: 
schender Saloon in Ipons. Pillige Miethe. Rachzu⸗ 
fragen bei Alsert Ladmwig, Iyons, AU. doftia 


Zu Bäderei, billig. 5416 Princeton 

dofria 
Stühle, wöchentliche 
192 


verlaufen: 


gu ln: Barberibop, 
Einnahme „ Bragt Morgens bi3 9 Uhr. 
€. Nottb Ane. 


Wer fchnell_ gute Geſcha fte ieder Art kaufen oder 
vertaufen will, frage nach Morgens bis 9 Uhr in 


192 €. North ne. 


Zu verfaufen: Kaffee: und Thee-Store, gute Rad: 
192 Eait 
North Une. 


_Zu verlaufen: Grocerp, frifhe Waare, Pferd und 
Wagen, wegen Kranfheit. SIR. Weltern Ape. dofr 
Zu verlaufen: Wegen Berlajfens der Stadt, Sa— 
loon, billige Miethe. Adr.: L. 515 Abendpoft. dofr 


Zu verfaufen: Gurgebender Grocery: und Delilats 
eeien:Store, in Late View. Theis, 1008 Lincoln 
Apr. 


Zu verlaufen: Grocerp:Stere, billig, wegen Ab» 
reife; pafiend für zwei Deutich-polniihe Leute. 0 
Aulion Str. doia 


autes 


Zu vertaufen: Barbierftube, feine . per‘ 
. &lar 


Geihäft; Bargain, vdiefe Woche. 1647 


} Str. 


Zu verfaufen: Guter Ed:Salvon mit Cinrihtung, 
nadhmeislih autes Geihäft. Chicago Bremery Head- 
quarter, 85 MW, North Abe. dffafomodi 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Delitatefien und 
Grocerpftore, Ede, beite Lage auf Der Worbjeite, 
ihöne Zimmer-Wohnung mit Badezimmer, iö: 

entlihe Kinnabme $250. Kommt, jebt3 und fragt 

org. bis 9. 192 G. Nortd Une. 

Zu verlaufen: Päderei mit gutem Außen:Ges 
ichäft,. Pferd und Wagen, 00. 178 W. 2. 9 

doft 


Wenn Ihr Euer ganzes Geſchäft ſofort verlaufen 
wollt, für Baargeld, ſo ſptecht bei mir vor, da ich 
die böchiten Baarpreiie im Chicago bezahle für Gro— 
ceries und Meatmarfet3 und alle anderen Geihäfte, 
Waaren wie fFirtures. Then. Goodkind, MI Nord 
Halited Str. Tel.: North 45, 1lag,famodo,3m 


u verlaufen: ine guigebende Wirtbicpaft, 10 
Yabre am Plage, Nordieite. Rahzufragen bei ich: 
ter & Julius, 6 Southport de. modoia 

Zu verlaufen: Krantheitshalber feiner EdsGaloen, 
Nordiweitjeite. Adr.: C. 572 Abendpoft. 
13fp— 78, cod 


Zu terlaufen: Billig, ein olt etablirtes, 
gehendes Delitateſſen- und Fiſch-Geſchäft. 
K. V. MW. Abendpoſt. 


ut⸗ 
dr.: 
didoſon 
u verkaufen: Krantheitshalber, Home Bäcerei, 
Clpdfeite, Bridofen, fein Bajement. Adr, ®. = 
Dido 


Aben dpoſt. 
Ri Wells 


Delikateifen:Store, 
dido ſa 


Zu verkaufen: 
Straße. 


‚Zu derfaufen: Reftnurant und Lunh-Reom, bils 
lig, wenn gleih genommen. Ede Canal und Lake 
Etraße. mido 


Zu verfaufen: Eine ÜbenppoftsRumde, billig. — 
Rachzufragen Mi Le Moyne Str. mibo 


Zu verkaufen: Billig, Saloon, mit möblirten Sim: 
mern, iegen Krankheit, au Partner angenehm. 
50 Süd Desplaines Str. mibofr 


-——— * 


Zu verlkaufen: Saloon, Dool, Yillard,, Kegelbah 
und Tanzballe. Abdr.: 9. 559 Abendpoft. 26jp, lim 


Bu verfaufen: Haus mit guter Bäderei, billig, 
wenn gleih genommen, wegen Yamilien-Berbält: 
niife. Adr.: 2. 536 Abenppoft. mido 

Zu verkaufen: Bäderei, wegen Krankheit. 92 W 
21. Straße. modofria 


!  Megen Krankheit verjleudere ih mein na ke 
€ R 


lendes Delifateffen: und leidtes Grocerp- 
Tägliche Verkäufe ungefähr $W.00; Preis FT. —* 
mido 


Ein guter Schweizer oder deutſcher Barbier lann 
im Staͤate Tenneſſee ein gutgehendes Geſchäft wei— 
ter betreiben. Wdrss.N. 573 Abendpoft. midoſa 


duter Platz. 
mido 


$225 taufen Meinen Fair⸗Siore, 
Rordfeite Ads: DO. I. 78 Ubendpefl. 


$320 tauft Grocery und Delitatefienlaben, 
Stand; Bäderei alleın bezablt die Mietbe. ben: 
falls Möbel von hübjkem 5 Zimmer flat; ver- 
lafie die Stadt wegen Krankheit. B Howe Str. 


ein gutgebendes Milchge⸗ 
unbdeigentbum. Nacyufra= 
dimido 


alter 


Zu verkaufen: ug 
ihäft, mit oder ohne Br 
gen. MH N, Kedzie Abe. 


Pezadle Baar für Grocery, Market, Detifatelier, 
Reftaurant, Drugitore und andere Stores und Store: 
irtures, . Nac. Lederer, 312, 374, 376, 378 Wels 

tt. ZTelephon: North 1976, Dfep,ömo, X 


Zu verfau en: Für 8300, fehr aute Päderei au 
der Nordiveitjeite, alter Stand, Zu erfragen be 
Kern, 105 W. Randolph Str. dındo 


Zu verkaufen: Saloon, Nordfeite, aute Bage und 
Ginnahmen, pajiend für zwei ftrebfame Leute, 
wenn glei genommen. Siforra, 548 Afhlend Alpe. 

22jep,im 


Zu verlaufen: Guter Saloon auf der Rordfeite, 
Sundma:= 

orthiweftern Brauerei, 781 
Elybourn Avenue. 1ip*% 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Nubeit 2 Gents das Wort.) 


46% Geld in Beträgen von 815000 bis $6000 für 
Pau:Anleiden an Bridgebäude in guter Nahbar= 
ichaft, ig Peträgen, Die micht die Sun des mirf: 

ertbes Der de überfteigen. Bringt 
Eure Pläne und Spezifikationen. Better Ban 
Blifjingen, 172 E. Waibington Str., Gde 
Fifth Ave. WBſpx 


Zu leihen geſucht: 54000. auf erſte Hybvothet, ohne 
Kommiſſion; Zinſen nicht über 5 Vrozent; gute 
Sicherheit vorhanden. Adr.: L. 500. Abendpoſt. doft 


Bu verleihen: $3400, 5 Progent. NR. I. Haynes, 
1046 Lincoln Une. 

Zu leihen geiucht: 82000 auf modernes Wohnhaus, 
Lot WHx15 Fur, Nordfeite, filr 3 Yabre, 6%, Feine 
Rommifiton. Adr.: 2. 544 Abendpoft. dofrfafo 


Grfte Sopothefen zu verfaufen; Geld gu verleihen 
zu niedrigen „YJinien. Cfifen Abends. B. ©. Glier. 
02 Serawid Straße. Mja,fadido* 


Geld -zu verleihen am zuperläffige Leute auf 
Zıaub, 84 La Galle Str. 


{92—239 


Darlehen an Leute mit gutem Gehdlt auf eins 
fache Notiz. &4 Adams Str, Zimmer Gl. 
2ipim* 


Kohn PB. Foerfter & Go. 145 Ta Sole 
Str., leihen Geld auf CHicago Orändeigenthbum zu 
den niedrigften Raten. Hypothelen zu verlaufen. 

12jp1iX 


Geiäftsleuten leibe ich alles Geld, was ein Haus 
u 6 Bros. Binfen, Rüdsablungen monatlich. 
Wm. Chlhaber, Architekt, 134 Bark Str., nahe Tiil- 
mwaufee und Rorth Ave. Schreibt oder Fommit —* 
—R 


Zu verlaufen: Erſte Hypothek ſür 820 auf be⸗ 


8400. Richard A. Koch & Co. 95 Waſhington Str. 
Z4ag9*2 


a verlaufen: Erite Supotbelen, 5 bis 6 Prozent, 
auf bebautem Chitagoer Grundeigentyum. Richard 
Koch & Eo., Waoaſhington Aape x 

Verrat⸗ Celd zu verleihen zu 4, 5 und 530 Vrozent 
Sinfen. Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoſt. ar 


€. &. Bauling, 132 La Sale Str. — Erfte 
Kuppotheken zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 20. ImatljX 


Greenebaum Son$ Banters, 
auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedriger Finsfuk. 

Sichere Erite Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verfaufen. 
8 und 8 Dearborn Straße. 3in*z 


Darlehen auf zweite Spnotheien auf Grundeigens 
thum prompt bejorat: 34 der regulären Raten. — 
Henn & Robinien, 112 &. Glarf Str., Zimmer 54. 

ap» 


tr. 


Ale Verfonen, mweihe Geld auf Gbicags Grunds 
eigenthum zu ** Raten borgen wollen, fol: 
ten voriprechen bei 
Dearborn Etrake. 


Brillen, Augengläfer. 


! (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.‘ 
m— r — — — — — —— — — — —— —— 


Brillen, engläfer.—Unterfuhgung frei. —Rünft: 
l « —Krablirs —8. 
* * Ravifon Straße. ers 9 


Vatentanwãlte. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Robt. Rloa & Go. de 
Jagenieure eribeilen freie Muffanh In Patent: 
verdolitommuet. Rapi- 


2" Cocntmeh, ——— 
. 246,defondi* 


tali eventuell f.- 
Schiller 


3 


reenebaum ons, »5| 
” —E liq Ind vewiſfendaſt beſorat. 


Grunbeigenthum und Hänf 
(Ungeigen unter diefer Mubril 2 Cents v Bart.) 


Farmländereien. 

Suden Sie eine Wist . 
häuben, Bieb und —— Ta = 5 
fie auf leichte Zahlungen. Rebi, 119 La Salle Str. 

1Til,dibefafo* 


verfaufen und vertaufden: 
I in Zn, ww 
mer 00, 59 Dearborn Str, 


Nordweitſeite. 
— dogan Square — 

Nur no zwei Cottages und vier pwei⸗Flat Se— 
bäude übrig von all den hübichen, foliden, im 
Tagelohn - gebauten Häujern und Flatgebauden 
an Doverfeyg Uvenue, Ballon Str, Drafe Upe., 
Sentral Bart Une. a Gquare), werden vertauft 
auf leichte monatliche —— en zu weniger als 
fie in diefem Yabre der hoben Preife der Bauma: 
terialien Wegen gebaut werben fännen; fie baden 


Solzland 
opp, Bim: 


° folideXontret: Fundamente und alles dazu berivandte 


Moterial ift vom beften; wenn Ybr ein qmeißädiges 
Haus oder eine Gostage wollt, melde in zimanpig 
Jahren no) gerade jo gut fein wird wie heute, jebt 
ie an. Ahr um er Verlauf bat gezeigt, dak 
ie das Vehte find, was für den Preis am der 
Nordweftfeite offerirt mird. Agent auf dem &igen: 
thum täglid und Sonntag, an der de von Di: 
verfey und Drake Une, 2 Blod mweilih yon Mil: 
twaulee Ave. s 
Thomas S. Hulbert 6 Madifon Str, 
{ep6,8,13,15,20,22,27,29 


verkaufen: Eine Lot, 25 bei 1%, bei 16 Fus 
Aley, 4 Blods von Gar, 5c Yahrgeld, 3 Blods vom 
Depot, Preis W0: $10 Baer; feine Binien für den 
Neft; billigiten LXotten in der Stadt; wenn hr te: 
nen Plag für einen Garten habt, benust dies, bis 
Ahr zu bauen mwünigt. Nur 11 Sottem übrig. 
Rebmt Milmwantee Une.:Ger bi Addilon Str., gebt 
drei Blod3 weitlih bis zu unferer Office, Samftag 
Rahmittag, oder Sonntag, den ganzen Tag. Rei: 
ner - Befigtitel und „Warrantp Deed.“ Frederid D. 
Partlett & Eo., 10 Wafhington Str,, 2. floor. 
dofrfjafon 


Zu verfaufen:_ Spreht Sonntag Rachmittag in 
meiner Office, Arving Bart Boulevard und Yum 
boldt Str. vor und befihtigt meine neuen 5:, 6⸗ 
und 7-Zimmer Gottages und 2sftödigen Häufer mit 
7 Fuß: Brid-Bajement, Kartholz-fFußböden, allen 
modernen Ginrihiungen, AXIS Bub Lotten. 
Nehme I Unzablung und SM ver Monat ein 
iSließlih Sinien. Office täglid und — von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Meims, Ede Irving 
Part Boulevard und Humbdldt Str. Alin, doſadi* 

Zu verfaufen: Habe vier 6 Lis 8 Zimmer Rejiden 
sen in Yrdirng Rark, die ich von KIMO-$2700 ver 
taufe. Wenn Ihr _ein Keim. und zeele Vehandfung 
wüniht, bier ift Eure Gelenenbeit, da jie alle arokc 
Pargains find, in erfter Klaffe Zuftand, SHartholzs 

ußböden, offenes Plumbing etc. Baar oder leichte 

edingungen. Keine Geundeigentbumdssirma, 
d. Wille, 1321 R. Kalfted Sir. 


Zu verfaufen: Auf monatlihe Wbzahlungen oder 
baar, neue ziweiftödige Gäufer mit allen modernen 
Einrichtungen; feine j&laflofen Nächte, wenn Ahr 
Euer Geld in Grundeigenthbum anlegt. Spredt bor 
bei 8. W. Alte, 1715 R. Ridgemap Avenue. 

llipdidofalm 


Zu verfaufen: 1814 Ghriftieng WUpe., nabe Bel: 
mont, nur 82650; O0 Baar, Reft wie Mietbe; 
neue Ö-gimmer ——— auf Stein-Funda⸗ 
ment; alle Straken:Berbeiferungen gemadt, ein= 
ſchließlich Zement-⸗Seltenweg; rs wird Gigen: 
tbum zeigen. John ®W. Foerfter & &o., 145 Sa Salle 
Str. mibofrie 


— Hier iR Eure Gelegenheiti — 
8600 Taufen Lot an Milwaufee Ade., nahe zeme 

uw Blod._ Bargain. Gntihlieht Euch jhnel. — 
idinjon Office, 3641 Milmanfee Une. W2ip,im& 


Zu verkaufen: 4% Uoe,, nahe Urmitage, Strake 
und Geitentege gemadt. S-ftödiges Brid Ylathaus, 
9600. Wertb 85500, nur 32000 Unzablung. At ji: 

erer wie die Bank und bezahlt 14 Progent am 

apital, Rihard U. Koh & Ce, S Waibington 
Straße. WNug*X 


} & verkaufen: B»födiges Eteinfrontgebäude, drei 
6= 


immer lats, grobe Lot, nahe Logan Square. 
Taufde — 000. &br.: 8. 5286 Inendpot. 
Bridgebäude, 


Zu verfanfen: Peftödiges wei 4 
Bimmur Platz, STYEX15 fruh. Neues Gebäude, nahe 
Ballon und Armitage. Ade.: L. 524 Ubendpoft. 


Norbieite. 


Zu verlaufen: Moderne 2:ftädige Yrame:Gchän- 
lichkeiten in Lafe Biems: Wabeland Upve., nahe 
Hopne, Lot 35x125 Fuß, Preis 84500. 

Diverjey Blod., nahe Halfte Str., 84,800. 

Ward Str, 3 Stod, nahe Grace Str., Mietbe 
448, Preis 84800. 

Rarıy Ave., 8 Stod, nahe Alhland Upe., $3600. 

Cuyler Ave. nahe Lincoln Ave. 84,600, und viele 
andere zu verkaufen. Aug. Torbe, 10 E. Rorth —* 

doft ſa 


u berfaufen: Neue Gatfage an Warner Ane., 
nahe Lincoln, $2500,. Aug. Xorpe, 147 GE. North —* 
dofrja 


Zu verlaufen: Ztödiges FramesYebäude an Ton 
Gourt, nahe Nortb pe, Preis 82200. Auguſt 
Xorpe, 147 €. Rorth Ave. dofr ſa 


Yu verfaufen: Pretswerth, 3 Sted und Bajement 
Bridgebäude mit drei 6e.Bimmer-Wohnungen, nebit 
einem pradtvollen modernen 10:Simmer V®rid- und 

rame:Haus auf der andern Lot, Bor 502x125, nähe 

orthweſtern bahnſtation. DVreis für alles 
211500. Augu oepe, 147 €. North Upe. dofaio 

Bu verlaufen: Bargain — Edgeiwater Haus, nahe 
Devon pe. und R. Glarf Str., beinahe neu; & 
immer und Bad, frame auf Brid; Hartbolz 
Irim, modernes Plumbing, Furnace Beizung, alle 
Straßenverbefferungen gemadt, Toftete 000; um 
hnell zu verlaufen, zu nur , 3500 baar. 
ofa Wm. U. Bond & Eo., 115 Dearborn Str. 


44,500 Taufen modernes Eigenthum nahe Addifon 
und Ajbland Ave., Mietbe $540. 
Geo. J. Schmidt & Son, 222 Lincoln Une, 


Zu verlaufen: Elegantes Store-Gigenthum, im: 
mer hinten, und 6:@immer fylat oben, 673 Pincoln 
Arne. gelegen, Breis 700; $1000 Anzahlung. 
Eigenthümer, 1664 Budinghbam Mlace. 


Zu verfaufen: Billig, 9:Zimmer-Haus. 
Seelen Vive. 


1808 R. 


Süpdweitfeite- 
Zu verlaufen: Union Upe.. nabe 37. Str., 8: 


—— Haus, nur 82000. 83000 Anzahlung. Richard 
. Roh & €o., 5 Waihington Str. Hag*t 


Zu verlaufen: 3. Str.. nahe Hoyne Abe., 
24 ber 100. Nordfront, gepflafterte Straße, werth 
1000; Preis, Falls diefe Woche verfauft, nur $700. 
ohn V. Foerſter & Eo., 145 La Salle Str. 

mibofrfa 


Lot 


Süpfette. 

Zu verlaufen: Nur 25 übrig von 30 1:Ader: 
Blods, jeder 10 Baulotten enthaltend, nahe Gages 
Bart, 5. Etr. und MWeftern Ave. Das Land ift 
swiichen 57. und 59. Straße und Rodwell und Ca: 
lifornia Ude. gelegen und ift zu erreichen durch die 
Weftern Upe.-Carlinie, Duerftraßen:Garlinien und 
die Chicago Terminal Eifenbaygn, mit Bahnhöfen 
an 55. und 59. Str, 5c Fahrgeld. Bedingungen: 
ein Viertel baar, der Reit zu 5 Brozgent. Kommt, 
f&hreibt oder telephonirt um Karten, 

B. D. Rerfoot& Eo, 
85 .Waihington Str. 


Zu verlaufen: Zots, MO und aufwärts, in 
Gage’3 Park, 55. und Weltern Une. Bedingungen: 
85% Unzablung, $10 pro Monat, keine Zinfen. Keine 
Steuern zu bezahlen bi3 zum Jahre 198. Dieie 
Lot3 find gelegen ziwiichen 55. und 56. Str. und 
Waihtenam und fyairfield Ave, und find zu ers 
reihen dur die Weftern Une. eleftriihe Straken: 
bahn mit Anihluß von Ouerftadtlinien, und durch 
die Chicago Terminal:Yahn mit Depot an FH. Str., 
5ze Fahrgeld. Sprecht vor, fchreibt oder telephonirt 
nah Karte. 

W. D. Kerfootk& Go, 
fp12—ot1X 5 Weihingten Str. 


Berichiedenes. 
Zu kaufen geſucht: Ein Heines zmweiftädiges Brid- 
haus in der Stadt oder Haus mit halbem Ader Land, 
rche Chicago. Adr.: O. 594 Abendpoſt. dirja 


Wir lönnen Eure Käufer und PBotten fehnell vers 
taufen oder vertaufcdhen, verleiben Geld auf Grund: 
eigentbum und Fr Bauen; niedrigfte 


fpl5—oll 


a reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 11: Milwantee 
Une., nahe North Une. und Moden Str. didoje* 


Yu vertaufen: % Lotten in Bojen, Subdipiiion 
bon Blue Island, Hilig. Adr.: DO. 59 u. 
p,2m 


Wir haben jebe viele Kunden mit Baargeld, die 
verbefiertes. Grundeigenthum im allen eilen der 
Stadt Taufen möhten. Wenn Ahr tmeldhes habt, 
laßt e8 uns willen. Hohn B, Foerfter & Eo., 145 
La Salle Straße. 12ip*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Rihard U. Rod, 
5 Walhington Str., erfter Flur; deuticher Anwalt 
und Roter, praftizirt in allen Gerichten. Spreg: 
funden täglih von 9 bis 5. Sonntags 10 bis 2. 
Sap*X 
Albert U. Kraft, deutiher Adpolat. 
Boy je in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Mechts- 
geichäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen, Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs:Dept. Aniprüde Überall 
durchgefickt. Löhne jchnell kollektirt. Abftrafte egami: 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 49. Une. 6in® 
enkG Rubwurm, - 
——* und Notar Kolleltionen, Banle ·⸗ 
rott⸗· Ver fahren und er * 
i t 
ington Ste. Wohnung: 1808 Wellingto 
U tee Ane. Sivlad 


Fred. Blotke, deutiher Rehitanivalt. 
Alle Rehtäfragen prompt beiorgt. Praftizirt im allg 
Gerichten. Rath frei. 79 Tearborn Sir. mag 
104. Wbends: 164 Briar Place, maje ®. 2 


deuti 


Dachdeder u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Bag Mort.) 
AR Euer Dash beihädigt? Jhe Mönnt 
nd billigered befommen, als 
Srasel. von der Elaberated 
43 La Sale Str. Rorbieites . 
m: 


3 
oder 
Mn 700, Gegen * 


TR 





Wir behandeln nur 
Männer. 


Nervenichtwädzes:“ Leiden. durch 


Vernachläſſigung u 


—— der Gefeke der Natur herbei B 


übrt, m 
a enlofigfei, 
Kopf und Männerjchtwäche bemerkbar macht, 


ches fih Durch Rücenjchmerz, 
Nervöfität, Schwindel in 


ns 


permanent geheilt unter Garantie. 


Blutvergiftung 


Ein Uebel, durch 
Anſteckung herbei⸗ 


geführt, welches früher oder ſpäter ſich durcy 
wunden Mund, Ausfallen der Haare Spei— 
chelfluß, Geſchwůren im Hals und Anſchwel⸗ 
Ien der. Lendenprüfen bemerfbar mad. Bo- 
fitiv wieder hergeitellt. 


Beſchwerden 
handlung eines in Pelz felbit 


ut 


acht dur 
fchlechte — 


ar Be⸗ 
unbedeutenden 


Leidens, welches ſich durch ſchmerzhaftes Uriniren, öfleres en und 


Ausfluß bemerlbar macht. 
geheilt ohne Schneiden, ohne 


urch unſere neue elektro⸗ -hemifche Be 
Abhaltung von Gejchäftspflichten. 


andlung 


—* Ermeiterung der Venen. Es gibt nur eine Methode 
Baricocele t Behandlung diejes unbequemen Zuftandes. Wir wer⸗ 
ben Ihnen die Berendiungtmeihehe ertläzen, jobald Sie uns bejuchen. 


Derliert feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Konfultation frei. 


Kommt jofort. 
Rath frei. 


Die X- Strahlen werben angewendet, um bie Krankheit zu finden. 
Stunden bon 10 biö 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntag nur v. 10-12 Uhr, 


Chicago Medical Glinic 
a 


CHICAGO, 


ILL, 


Man ſchneide Diejces aus, da diefe Annonce 
nicht jeden Tag eridheint. 


Seelenruhe a 


oder Selbitvertrauen iit ein unjhägbarer Beitz. 
Die Baft3 des Selbjtvertrauen? iit Gejurdheit, un) 
die Bajis der Gejundgeit iit eine gejunde Conſtitu— 
tion, genährt durd; reine Speife und Trantf. 


Malt Marrow 


ift beides Speije und Tranf—ein reiner Ertraft de; 
beiten Geriten-Mafzes und feiniten Hopfens die für 
Geld zu haven find. E3 befigt wundervolle Gejund- 


heit jpendende Eigenjchaften. 


&3 fördert die Aifi- 


milirung der Speije, vegelt ben Stuhlgang, näyıt 


die Nerven und bewirkt janften, 


Schlaf. 


lich für anaemijche, 


erfriichendeit 


Tie allerbeiten Yerzte verjchreiben e3 täg- 


Shwädlihe Männer nd 


Grauen. ZTelephonirt Galumet1064 fofort und laßt 
uns heute eine Fifte nach Eurem Heim jchiden, 


Tepoftt verlangt an Flafhen für außmärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extraet Dept., CHICAGO. 


Schickt Poſtkarte für Büchelchen, 
the Weſt. 


Hoft- Scmelldampfer 
31.30 pamburg-New York 


Grtra billig: 
Bon und nah Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England für Deutice, Deiterreidh- 
Ungarn, Yuremburg nud der Schweiz. 

"er feine Verwandten von drüben fommen 
teilen will, verfäume niı * jcwt 30 Saufen und 
bei mir dirckt vorzuipreden. 


Deutſches u. Oeſterr. Geld 


ge⸗ und verkauft. 
Reichspoſtgeldſendungen. 
Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE vollwachten A 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


dan wende ſich dirett an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


Sonntag vfien Bis 1) Uhr. 
An Wochentagen bi3 6 Uhr Abends. 
didofa* 


Gegründet 1894 


J. $. Lowitz, 


(51 OST VAN BUREN STR. 


zwiich. Clark Etr, u. 5. Übe., qznenüber Depot. 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
$31.50 deutiche Schnelldampfer v.Hamburg 


Vollmachten 


notariel arsgeſtelt. 


Erbſchaften 


lolleltirt, Vorſchuß ertbeilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 


Vrompte * — ——— rer 
bis 6 x Ab onntag3 
BEN R " 3dag,dojamodi? 


Schiffskarten! 
828. 50 nach Europal 


Schnelldambpfer. 
Extra feine Einrichtung für 3. Klaſſe. 

Durchbillete nach Bertin, Steitin, Oderbera. 
Krakau, Wien, Budaptſt, Trieit, Yinme und 
Hauptplätzen in Deutſchland, Holland, Belgien. 
Frankreich, Ruſland, Schweiz. Lurcaburg u. ſ. w. 

Gepäck von Hauſe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


Heid krumm "= 
Union Ticket Office 
Anton Boenert, Generalagent, 
218 Sud Olark Str. 


gencnüher der Roftofffce. 


Eountags offen Bid -t% Mur. 
Dim,didefsion, im 


gefet dir „Sonntagpoft« 


„Eminent Vhoſicians of 


Finansielles. 


First 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Stiahe. 


In der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinit. 
Konti fünmen zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

‘edes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bauf it nnd muß 
ftets Direktor der Firit National 
Bank von Chicago jein. 


„= 06 2 6 Bupu? una = VS didoe 


ur 


112 


Mitglieder 


Chicago 
Stock 
Exchange, 


Chicago 


STOCKS 


—8 La Salle 
Boerd N stwt. 


Bir empfehlen als Sapıialanlage den Ankauf 
bon Lonjervativen Wertbpapieren, die jeden Tay 
an der Börſe verfäuflich find und gute Zinfen 
brinaen, 5, 6, 7 PBrozent und ınebr. Die died- 
jährigen Ernten übertvefien ale früheren, und 
ein großes Steigen aler Wertbpapiere Tann 
nicht ausbleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
Yiaug,didoia* 


GREENEBAUM SONS 


Bank 
63 ::b 85 Dearborn Str. 
auf Ebicagoer Gruntdeigerns 
Geld zu verteiten } thum — Vanen. 
fiderfte, seite Supotbelen und 
prima —— eßeit 
nad allen Wetttheilen 
Wechſel u. Kreditbriefe ausgetclt u. zahlbar. 
Erbſchafts · n. Angelegen eiten prompt gere⸗ 
Teſtaments· aelt and eingezogen 
in allen eucspäifgen Staaten, 
Kokektionen und Geldwesia beigrgt. 


Snternationale Audrunftsitelle. 
di20f0* 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str, 
Berleihen Geld BET 


Ban: Anleihen. 


sr Wer Eigentum verlaufen oder 
kaufen will, wird exrfudht, fi an obige 
Firma gu menden. Sap,didofa* 


Krause Savıngs Bank, 


997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geldhä ift. 


* werden bezablt auf Spargelder. — 
wel u Ibendungen nah D Deutfolan 
und —3 dern. — Geld 3 — * 
Grundeigenthum zum niedri fen. Zinsfuß. Erſte 
ſichere HSypotdeten zum Nerfauf vorräthia. 

Eicherheitögewälbe-Boged S3.00 per Jahr. 
Rrompte Aurmerffanifeit wird gefhenft.—Offen 
bends bis 9 Uhr an Montag una Tamitan. 
l6aug,doiajondi, me 


Su verlaufen 


— 


„Die Ralitnitowige Repubtit.“ 


Recht‘ heiter find die Berichte rufli- 
[her Zeitungen über eine „Arbeiter- 
republit“, die fich in Mostau auf bem 
fogenannten Kalitnitom’fchen Friedhof 
etablirt hat. Durch Klagen und Dro- 
bungen hatten e8 die Nrbeitslofen in 
Moskau durdigefegt, daß das Stabt- 
amt zu ihren Gunjten öffentliche Ars 
beiten in Angriff nahm. Aus Mitleid 
und Furcht bemwilligte dad Stadtamt 
aub die unverhaltnigmäßig hoben 
Lohnforderungen der hierbei befhäftig- 
ten Zeute. Gleichzeitig wurden aus öf— 
fentlihen Mitteln Speifeanjtalten er— 
richtet. Der Mehrzahl der Arbeitälo- 
fen wurden Erdarbeiten auf dem Ka 
litnikow'ſchen Friedhofe zugewieſen. 
Welche Erfolge man damit hatte, er— 
gibt ſich aus der nachſtehenden Schil— 
derung, die der „Petersb. Ztg.“ ent— 
nommen iſt: 


„Die Arbeiten wurden ſehr lau be— 


trieben. Schlafen, gut effen und trin= 
fen, vorzug3meife natürlich das leßtere, 
fchien den Arbeitern die Hauptfache. 
Als ihnen das Geld auszugehen be= 
gann, benußten ſie das ſtädtiſche In— 
ventar und Handwerkszeug dazu, es 
in bares Geld umzuſetzen, um die nö— 
thigen Mittel zur Veranſtaltung ihrer 
grandioſen Trinkgelage zu beſchaffen. 


Auch die Schienen des beweglichen 
Schienenſtrangs waren vor ihren lan- 


gen Fingern nicht ſicher. Ein Weilchen 
fah das Stadtamt diefem Unfug ruhig 
zu, allmählic) wurde ihm die Sache je= 
doch zu bunt und es entjandte einen 
Beamten für befondere Aufträge, Hrn. 
Dlffufjem, zu den Arbeitern, um ln- 
terhandlungen anzufnüpfen, gleichzei= 
tig auch einen Nngenieur der Firma 
Koppel, der den Schienenftrang wieder 
auäbeflern follte. ALS die beiden Iin- 
terhändler nahten, wurden fie mit ber 
Drohung empfangen, daß fie mindel- 
meich gefcehlagen werben würden, fobalb 
| fie den Urbeitsplaß beträten. Ein eh> 


Bach, Rüdzug wurde ihnen jedoch 


gefichert. Kaum vernahm das Stadt» 
amt die Beleidigungen, die man feinen 
Gefandten zugefügt hatte, fo beichloß 
es, andere Saiten aufzuziehen und ben 
Arbeitern gegenüber einen weniger 
parlamentarifchen Verfehräton anzu: 
Ihlagen. &3 erging die Vorfehrift an 
die Arbeiter, bi3 zum 4. Auguft die von 
ihnen bewohnten Baraden zu räumen 
und fi unverzüglich an einen anderen 
Ort zu begeben. Die Arbeiter beant- 
morteten diefen Befehl natürlich mit 
einer Berfammlung und theilten dem 
Stadtamt mit, daß e3 ihnen gar nicht 
einfallen würde, friedlich das Feld zu 
räumen. Gemwaltanwendung aber wür- 
de mit Gewalt begegnet werden. So 
etablirte fich die „Kalitnitom’jche Ne- 
publif”. Noch gab das Stadtamt die 
Hoffnung auf eine friedliche Löfung 
des Konfliftes nicht auf. Um dem ſchon 
ertheilten Befehl den nöthigen Nad- 
drud zu geben, wurde den Arbeitern 
das Irintwafler und das Brennholz 
entzogen. Die WUrbeiter fühlten fich 
durch diefe Maßregel wenig getroffen 
und fpotteten darüber, Wafler tranten 


-fie jo wie-fos-nicht, das wäre ja au 


eine unverzeihliche „Durſtverſchwen— 
dung“ geweſen, und was das Brenn— 
holz anbetraf, ſo nahm man es einfach, 
wenn es einem nicht gegeben wurde. 
Man brauchte nicht weit zu ſuchen. 
Wozu ſtanden denn die ſtädtiſchen 
Holzbauten da? Und die zu den Ar— 
beiten erforderlichen Holzſtapel hatten 
ja jetzt auch keine Verwendung mehr. 
So verbrannten die Arbeiter denn 
munter darauf los alles, was ihnen 
unter die Finger kam und als Heiz 
material einigermaßen verwendbar 
Ihien, die Bauten wurden demolirt, 
die Stapel augeinandergenommen ufim. 
Die Baraden am Kalitnifom’fchen 
Friedhof alichen bald einem Kriegsla- 
ger. Die Arbeiter bewaffneten fi in 
Ermanglung eines befferen mit Brech- 
ftangen, Sägen, Beilen und Meffern 
und verfchangten fich Hinter den freilich 
zu anderem Zwed aufgerworfenen Erb: 
mällen, um fi, fomme mas da Tom: 
men mochte, auf feinen Fall qutmillig 
vertreiben zu laflen. Sekt ri dem 
Stadtamt die Geduld. E3 wurde bes 
fchloffen, der „KRalitnifom’fchen Repu= 
blik“ gründlich ein Ende zu machen. 
Für's erſte mobiliſirte das Stadtamt 
ſeine eigene Armee, beſtehend aus 150 
Kanalarbeitern, ebenſo viel Pflaſter— 
arbeitern und einem Train von 70 
Fuhren. Im Morgengrauen des 17. 
Auguſt ſehle ſich die ganze impoſante 
Heeresmacht in Bewequna um ben 
Iroß des TFeindes zu breien und das 
befegte Arbeitsterrain zu erobern. Die 
Arriergarde der ftädtifchen Armee bil: 
dete ein Irupp bis an die Zähne bes 
twaffneter Schupleute, als Referbetrup: 
pen fiqurirten einige Kofaten, die man 
für ben leßten Analleffett auffparen 
wollte und deshalb zurüdhielt, Als 
die Vertheidiger der Kalitnikow'ſchen 
Feſte den Feind in ſolch impoſanter 
Stärke nahen ſahen, bemächtigte ſich 
ihrer große Unruhe und bald geriethen 
die Reihen in's Wanken. Ein geord⸗ 
neter Rückzug begann, natürlich unter 
Mitnahme alles ſtädtiſchen Eigen— 
thums, deſſen man irgend habhaft wer⸗ 
den konnte. Als jedoch‘ die in Lauf: 
gräben fich nähernden Schußleute be- 
merft wurden, imanbte jidh das Heer 
der Arheitälofen in regellofe Flucht. 
Die Verfolgung wurde lau betrieben, 
doch gelang e3 immerhin, den Ylüchti- 
gen eine ganze Menge ftäbtifchen In— 
ventars und Handwerkszeugs abzuneh⸗ 
men. Um 7 Uhr Morgens war die Ka⸗ 
litnikow'ſche Republik gefallen, und 
das beſetzte Terrain gelangte ohne ei⸗ 
nen Schwertſtreich in die Hände der 
rechtmäßigen Beſitzer. Die Beſiegten 
aber wurmie es, daß ſie ihre tünenben 
Reden nicht durch die That beſtätigt 
hatten. Um 10 Uhr Morgens, als die 
feindliche Armee ſammt den 70 mit 
ſtädtiſchem Beſitzthum beladenen Fuh⸗ 
ren abgezogen war, kehrten ſie zurüch 
um wenigſtens einen Racheakt zu voll⸗ 
führen. Die Baraden, in denen bie 
Erdarbeiter gewohnt hatten, iwurben 
angeftedt und fielen pen Ylammen zum 
Opfer. Von den „Öffentlichen Arbei⸗ 
ten“ hat das Stadfamt jekt für einige 
Zeit genug. Es ben gt, die Ar⸗ 


„Bringt Eure Erſparniſſe nach einer 
ftarfen Sparbanf.“ 

Thut es jetzt. 

Die Anlage der „Depofiten der Mer- 
Kants’ Loan amd Trujt Company wird 
dur; 5Ojährige Erfahrung geleitet. Die 
Cpar-Depofiten werden ausjchließlich 
angelegt in forgfältig ausgewählten Si⸗ 
&erheiten, die von den Direftoren guiges 
heißen werben. 


Die Merdants’ Loan and Trujt Com⸗ 
pany wurde 1857 gegrimdet und ijt Die 
älteite Bank in Chicago. Ihre tonjerva= 
tive Gejhäftsführung wurde durch große 
Kalamitäten geprüft und hat fich al$ eine 
meife ımd fichere erwiejen, da fie erfolg- 
reich widerſtand: 


Der Panik von 1857. 

Dem arogen Bürgerfrieg, 1361—1565. 
Dem Chieagoer Feuer, 1871. 

Der Banil von 1873. 

Der Banif von 1893. 


Die Merchant3’ Loan and Truit Com- 
panh hat ein Stapital und Ueberſchuß von 
36,500, ‚000, die als Sicherheit für ihre 
Depofitoren gelten. 


Shr jeid Höflichft eingeladen, ein Spar: 
fonto bei uns zu eröffnen und Fure anf: 
geihäfte bei diefer altetablirten Pant 
bejorgen. 


35 Mams Str. 


Spar = Giniegern werden 3% 
Zinſen bezahlt. Sparkontos fir: 
nen mit 31.00 oder mehr = 
net werden. Zinien vom 1. 
tober air. weh das bis zum wi 
Sannor IT im der Bank bleibt, 
zieht Zinſen für drei Monate. 


Dido 
beitslofen nur noch im Arbeitshaufe zu 
befhäftigen. Dem miderjegt fich frei- 
lich die Bermaltung diefer Anftalt. 
Sie madt die Befürchtung geltend, daß 
die Disziplin des Arbeitshaufes durch 
allerhand hergelaufenes Gefindel 
gründlih unterwühlt werden könnte, 
eine Befürchtung, die nach dem Vor- 
ftehenden nicht ganz unbegründet er- 


ſcheint.“ 
Sie Entdeckung des Anilins und 
Auilinfarbftioffs. 


„Wir können diefe Anzeige nicht 
ſchließen, ohne den Wunſch auszuſpre— 
chen, der Verfaſſer möge bei ſeinen fol— 
genden Lieferungen den groben anma— 
ßenden und großſprecheriſchen Ton ab— 
legen, denn er geziemt dem echten Na— 
turforſcher nicht ... Aus ſeiner gegen— 
wärtigen Schrift leuchtet ſo viel Geiſt, 
ſo viel Scharfſinn, ein ſolcher Schatz 
von Kenntniſſen und eine ſolche Liebe 
zu ernſthaften Forſchungen, kurz eine 
ſo glückliche Anlage zu einem großen 
Naturforſcher hervor, daß es wahrlich 
zu bedauern wäre, wenn er zu einem 
gelehrten Renommiſten, zu einem 
Theophraſtus Bombaſtus Paracelſus 
ausartete.“ 


—A der Referent, vermutlich 


%oh. Andr. Bucher, Prof. an der Unt- 
verfitätQandshut (fie wurde 1827 nach 
München verlegt). im Jahre 1820 feine 
Beiprehung des in diefem Jahre lett- 
erfchienenen Heft3 „Neueite phytochemi- 
Ihe Entdedfungen zur Begründung ei- 
nier wiffenfchaftlichenBhytochemie, oder 
Anleitung zu einer befferenZerlequng3- 
weiſe derUMegetabilien, durch Theorie 


"und Verfuche erläutert” von Ferdinand 


Runge, 
1820. 

Buchner hat völlig richtig prophe- 
zeit: es tft Runge nicht viel anders ge- 
gangen wie dem „ausgearteten“ Ho- 
benheim. Weil er „grob“ geartet war, 
anders mie die mohlgeartete Mitmelt, 
wurbe er, iroßdem er doch wieder fo 
geiftpoll und fcharffinnig geartet war, 
fchon bei Xebzeiten nicht eben hochbe- 
mwerthet und — vergeffen. 

Yriedr. Ferd. Runge wurde 1795 
ald Sohn eines Pfarrers in Billmär- 


oftor der Heilkunde, Berlin 


der bei Hamburg geboren und wandte. 


fih — e3 war jedenfalls der billiafte 
Meg, feiner Neigung für Naturmiflen- 
Tchaften Genüge zu leiften, übrigens 
tie Liebig auhd — der Pharmazie zu. 
Später ging er zur Medizin über, um 
fi) dann doch wieder ber Chemie zu- 
zumenden. Wls Profeffor der techni- 
Ichen Chemie wirkte er in Breälau. 
Schon 1819 im achten Hefte der „Iſis“ 
hatte er darauf Hingemwiefen, daß er 
gelegentlich Jeiner phytochemifchenStu- 
dien — nad Hermbitädts Vorbild und 
Anleitung wandten fich eineMenge von 
Gelehrten der „Pflanzenzerlegungs- 
funde” zu — aus der „China regia“ 
den „mirffamjten“ Stoff, eine Pflan- 
zenbafe dargeftellt habe. Von dieſer 
Entdedung murbe aber feine Notiz 
genommen. Pelletier und Capenton 
fannten fie nicht oder zählten ſie höch— 
ften3 unter den „u.f.m.“ ihrer Litera- 
turangaben auf, und von dem im Ein- 
gang erwähnten, wahrhaft großzügi- 
gen Werk, dad meines Erachtens recht 
eigentlich der Phytochemie die Bahn 
brach, verlautete faum eimas. Die 
Zeitgenoffen jcheinen e3 nicht beachtet 
zu haben. Zihireh, der vor furzem in 
einer Monographie die Pharmazie an 
der Wende bes 19. Jahrhunderts und 
bie Fortichritte der Phntochemie 
in ihren vornehmlichften Helfern fchil- 
dert, erinnert fich babet de Mannes, 
der ja aud) das Coffein entdedie, eben- 
To wenig, mie in einer anbern Mono: 
graphie über bie Ehimologen, und nur 
nebenbei finden mir feinen Namen in 
den inbetraht kommenden Merlen 
angeführt. 

Schon Lemern hatte die „pyro«jemi- 
fche” Methode der Pflanzenhemie Mr 
Acht und Bann gethan, aber ihre End- 
probufte, bie Produtte der trodnnen De- 
ftillation, reizten immer noch die Che- 
miter zum orfchen nach ihren Eigen- 
thümlichteiten. Urban Hiärne ſpürte 
ihnen nad (er fand Ammoniat in ih- 
nen),Reichenbach entdedie in dem Theer 
der Buchen 1830 das reofot, und 
Runge wandte fi dem Stubium des 
Steintohlentheers u, ber nachaerabe 
ein unbequemes Abfaliprobutt zu wer⸗ 


den begann. m ‚jahre 1834 fonnte er 


als Erfolg feiner Arbeiten melden, daß 
er brei neue bafiiche Stoffe, darunter 
Kyanol, bad fih durch ee 
Yarbenreaktionen auszeichnete. und 
drei faureäbnliche, darunter das Far: 
Bol, entbedt habe, Diefe beiden Stoffe, 
aus Abfallprobuften gemonnen, allein 


zu | 


| 


2 
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genügen, um ihrem Entdeder den Sor- 
beer der Unfterblichkeit um die Stirn 
zu winden. Damals allerdings fonnte 


niemand ahnen, welche große Bedeu-. 


tung die Stoffe, ohne welche die mo- 
derne Chemie faum gedacht erden 
fann, erreichen mwürben. 

Schön im Jahre 1826 hatte ein 
Apotheker Unverborben aus dem In— 
bigo einen Körper hergeitellt, den er 
Kryftallin genannt hatte, und eben- 
fall3 ein früherer Apotheter, der in 
Peteröburg zu hohen Ehren gelangte, 
Sritfche, ftellte aus demfelben Farb— 
ftoff 1843 auf andere Art ebenfalls ein 
dlartiges Produkt Her, das er, anfnü- 
pfend an den fpanifchen Namen Anil 
(lanst. „Nili“ blau) Anilin genannt 
hatte. Weitere Unterfuchungen lehrien 
ihn die SJdentität beider Stoffe, und 
W. Hofmann, Hinter dem fich der Tpä- 
tere große U. W. vo. Hofmann birgt, 
der jih damals ficher nicht träumen 
ließ, daß die meitere Arbeit mit dem 
unfheinbaren Del ihn zu größter Be- 
rühmtheit führen mürde, zeigte bald 
darauf, daß die beiden Körper au) 
dem Runae’fchen Kyanol völlig alichen. 
So darckteriitiih der Name mar — 


Runge hatte ihn gewählt, als er ent= | 


bedte, daß das Del mit Chlorkaltlö- 
fung felbft in größter 
eine, wenn auch nicht beitändige inten- 
five blau=violette Farbe gebe — To wich 
er doch, vermuthlich um nicht zu Ver- 
mwechfelungen mit Gay-Luffar® Ent- 
dedung, dem Cyan, Anlaß zu geben, 
dem Anilin, während Runges Präpa- 
rat aus dem billig und allerwärts er= 
bältlihen Steinfohlentheer die uner- 
ſchwinglich theuren Laboratoriumsprä— 

parate völlig aus dem Felde ſchlug. 
Iſt eine Theerfarbeninduſtrie ohne die 
Entdeckungen Runges zu denken? Mei— 
nes Erachtens nicht, ja in dem laſur— 
blauen Farbſtoff, der in derKungeſchen 
Reaktion allein noch dem Chemiker den 
Namen des deutſchen Entdeckers in's 
Gedächtniß ruft, haben wir thatſöchlich 
die erſte Anilinfarbe, und in dem 
„echten, orangerothen Pigment“, das 
er aus der Roſolſäure darſtellte, den 
erſten Theerfarbſtoff im allgemeinen. 

Runge blieb offenbar zeitlebens ein 
ebenſo kernig deutſcher Mann wie ein 
Original, das, vielleicht verbittert durch 
eine Erfahrungen am Anfange ſeiner 
wiſſenſchaftlichen Laufbahn, ſich dage— 
gen auflehnte, daß man es wie den 
Stein, der beim Hausbau ſich gefallen 
laſſen muß, daß er behauen werde, der 
ſtörenden Ecken und Kanten entkleide. 
Es iſt mir nicht bekannt geworden daß 
man ihn außer mit dem Doktortitel in 
der Art ehrte, wie es ſonſt wohl Ge— 
pflogenheit iſt, und immer mehr mag 
er ſich ſeiner „Originalität“ hingegeben 
haben und der Einſamkeit, in der man, 
ach, ſo bald allein iſt. Das mag auch 
zur Folge gehabt haben, daß man des 
Mannes und ſeines unleugbaren Ver— 
dienſtes, daß man des deutſchen Ent⸗ 
deckers vergeſſen hat, als es galt, die 
Gründung einer im Grunde deutſchen 
Induſtrie zu feiern. Denn es iſt eine 
Induſtrie, die in Deutſchland dreimal 
mehr im Jahre darſtellt und umſetzt, 
als in der ganzen übrigen Welt, und 
kann billigerweiſe ohne irgendwelche 
Ruhmredigkeit eine deutſche genannt 
werden, ſelbſt wenn nicht, wie weitere 


auf theoretiſchem wie praktiſchem Ge— 
biete unſerem Volke angehörten. 


Möchten meine Worte die Erinne— 
rung an den längſt verblichenen Runge 
auffriſchen, wenn auch nur für kurze 
Zeit, und wenigſtens ſeinen Manen et— 
mas Genugthuung verfchaffen für das | 
Unrecht, da3 man dem Lebenden und 
Iodten gethan. 


GEO. Geo. Kucnı & Co. 


(Etablirt 1878) 


Juweliere und Imporleure 


Khwarswälder Ahren. 


umgezogen nad 


80-82 Wabash Ave. 


gegenüber von Marjhall Field & Go.’ 
Gebäude. 6ip,doiedi,l5w 


Haben Sie fchon die North American 
Aceident Hand in Hand Bolicy geleien? 


Diefelbe aarantirt Ahr Salair bei allen lin» 
fällen für 2 Sahre; bei allen Aranfheiten rür 
6 Monate. Koitet pro Monat $1.00. Schreibt 
oder fpredht vor bei 

Louis Reinecker. 
DMitr. Eupt.. 88 LaSalle Etr.. Zimmer 12. 


Gute Agenten verlan r - 
6lep,dofadi,ims 


Badikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerböſe Verſonen, geplagt von KHoif: 
nungsloſigkeit und ſchlechten Trͤumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen. Bruſt⸗ Rüden- und Kopf⸗ 
ſchnerzen, Haarausfall, Abnabme des Gebors 
und Geſfichts. Katarrh, Magendrücken, Stuhlver ⸗ 
ſtopfung, Mudisgteit. Erröthen, Zittern. Herz» 
tlopfen. Bruſtbellemmung. Aengſtlichteit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
mie einfach, Ihuch und bilig ale unnatärliden 
Berlufte und aubere folgen ingenblicher Berir- 
sungen grüublih geheilt una volle Gelundheit 
und FYrablinn wicbereriaugt werben können. — 
Ganz nened Heilverfahren. Jeder fein einener 
Art. — 

Diefes aukerordentlich interefiante und ehr» 
reihe Bud (Auflage 1906), weldes bon tung 
und alt, Mann und frau, gelefen "erben follte, 
fann gegen Einfendung von 25 Eent3 in —— 
marlen verſiegelt werden bon ber 


Privat-Rlinik, 181 | 6. Ave, 


Y .Y, 
now Vom. N. Vi delendiu 


H AYES Sahnärste, 


‚rüber bei Siegel-Eorper’s. 
46-48 Ban Buren Sir. 2. Siser. 
gwiſch. State u. Wabaſh. nebea vi 


= — 


2* om senietet. 
earır "urmiete) Km 


Verdünnung | 


OHR IIHEHI III HI II HIO! te a 


Thatfachen lehren, die Hauptförderer |, | 


Minner- }rankheilen femeilert 


(Benn zuverläfiig, fünnt Ihr bezahlen wenu geheilt.) 
Gleih naddem wir vom Kollege gradmirten, faben. wir ein, 


„dus e3 unmöglich iit, 


da3 ganze Feld der Medizin und übi- 


rurgie zu bemeiltern. Viele Aerzte verfuhten dies, aber die Er» 
AAtolge enttäufchten fie gewöhnlih und ihadeten oft ihren Baliem 

ten. Aus biefem Grunde beidloffen wir, unfer” Etubium unb |’ 

Brari3 einer einzigen Art bon Krankbeiten zu widmen. Deshalb 


Br, bebandeln wir nur Kranlheiten, die wir auch heilen 
BL, Deientrankheiten der Männer und ihre Reflexfranfheiten. 
RR dieien Stranfbeiten midmeten twir die beiten Sabre unieres Le 


I 


bene und alle unſere Facilitäten ſind durchaus 
Wir wünſchen, daß jeder Mann, 


voliſtändig. 


arundlich unterſucht. 
und machen keine irreführenden Angaben in unſeren 


handlungen, 
Anzeigen. 


linfere Bildung, 


Tönnen. 
Nur 


modern und 
der leidet, fie 
Wir geben feine Spezifil3, ireie Probe⸗Be⸗ 


unjere Erfabrung. unſer Gewiſſen 


verwerfen alle joldhe Duadfalbereien. Wir behandeln jeden Fall 


einzeln u wiffenihaftlich. 
f&diedeneMittel in jedem 
Unfere Referenzen, profeffionen 


und beobadten jorgfältig die Sumptome, und wenden ber» 
Stadium an, umd wir berhürgen unferen Ruf aitı das Refultat. 
und finanziell, gehören zu den beiten diejer Stadt und 


Umgedung, von LZeuter die von ung Ffurirt und güdlih gemadt wurden. 


Durd) die nenejten und beiten Methoden heilen wir nachhaltig Rrampf: 


aderbrud, Blutvergiftung, 


Nervenſchwäche, Proſtatic, 


Blaſen- und Nierenleiden und Schwächen mit ihren Reflex-Kom-— 


plifationen. 


Bufriedenftellende Refultate 


geſetzlich garantirt. 


Konfultation. Rath und gründliche 


X:-Strablen Unteriuchung frei. Stunden, 8:80 Morgens db. 3 Uhr Abends. Sonntags - 182. 


DR. HOWE & CO,, 


Hottinger 


Herren und Damen — Sie bedienen. 
fahrung itebt zu Dieniten. 
nad 


Glaftiihe Gummiftrümpfe enaut 


— gemachte, 


aufwärts, doppelt, ſtets borrütbig. 
der, ein paflendes für Nedeıt. 


rad 


z 
Q 
5 
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es Tag und Nacht ohn⸗ 
Alle Berlrummungen des Rückarats, der Beine 


„jJeil-Bruchband. 
schmerz getragen men 
2 lann und eine fie 
and ;FNBe werden mit meinen neueliten Apparar 
ten pofitib_gebeilt. Bruhbänder in allen ber 


Diefes it dad einz 
5 Hellung erzielt. Eime 
&iedenen Sorten von #1 aufwärts. Leibbinden 


fte, jicherfte, beauemfie 
und dauerbafteite, melr 
“ e (heittlie Garantie 
wird mit dDieiem Band aeacben. 
ki bor und nad Operationen, ———— 
enkung. Rabelbrüche und fette Leute — von 


B2 aufw. Gummiitrüms 
pie don B114 aufm. — 
— Fünftlice 
Beine und Arme ufw. 
babe da8 größte dent» 
che Bruchband u. Ban— 
degengel äft fowie Fa: 
? in Amerilo. 


Dr. Robert Wolferg, 
so Fifth Ave., nahe Randolph Str. — Spezteltnt 
ür Brüce und 2erwarhiungen ded Körpers. — 
Nu Sonntags offen bi8 12 Uhr. — Damenbe 
vienu.g für men. 


WBidjtig für Männer. 


Wenn Aerate oder Arzneien Cu nicht beifen, 
verfucht anfere fidheren, erprobten Heilmittel. 
weilde niemais ſehlſchlagen n folgenden gehei⸗ 
men Krankbeiten: Formulare Nr. 1 und 2 I 
tiren ı1eden noch fo bartnädigen Fall ben 
16 per S Aronipeiten und lrin-leiden. Breis 
$ der Flafbe Dattor zuder's Blut Epe- 
eific Tarırt Alutvergiftung in allen Stadien. — 
i8 $2.00 p. Flafde.— Prof. DeBois Baltille# 
—— heilen Nannerſchwäche ſchlafloſe 
Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenftellenne? Eheleden. Preis 
$1.00 die Ehatel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Seilmittel find. nur i un zu baben: 
Behlled Dentihe Sipsibelke, "4i Eid Etate 
Etraße, Ehicago, AU. 13maF1i 


— 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-NArzt für Augen-, 

Ohren⸗ Naien- und Baldfeiden. Be: 

Sandelt diefeiben arindlid und 
inell bei mäß. ‘Breifen u. fchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh. Schwer 
pörigteit uud Nropi oder diahais 
neuelter Metbode furist.—Rünftlihe An 
Brillen angepaßt. Unterfuchung u. 
Kath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Vorm,. 2— Vachm. 
028 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 
mer alle 


Seit Euch ei 


ten und unnatürliche — der * 
Ergane beider Geſchlecatet. Bolle Anweiſun 
seder Flaſche. Preis 51.00. Verlauft von E. © 
Stabi Drug Co. oder nad Emptang de3 Preifes 
ber Sun verfandt. Mörefie: €. 2. Etahl 
Drugs Gompanm, 153 Ban Buren Straße, 
Rielto Bldg., Ede Eherman Str., Ghicago. 
jom3, didofon® 


French 
Spefioio 
betit im- 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 

Genaue Unterfuhung ‚on Augen und Anpaf- 

en bon Gläfern für alle Wängei der Sehfraft. 
onfuitirt uns bezüglid Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 

15feb,dibofa* argenüder der Bolt-Diiice, 


— 


Kalteich's Bruchband 
bält den Brud und 
niet die Bau nd. 

Rur „zu haben beim 
Fabrikanten. 
Otto Kalteich, 
133 Glart &tr, 
Ede Madiſon Etr., 1 Treppe hoc, 
315,fa,di,do* 


DR. KLEENE, |.58 


O Naſen⸗-1aꝛ.d Halsarzt. 
Stunden en3 9—11, UAbends 20 br, 
Schröder Pilwantee u. —8— Abe. 


WORLD’S MEDICAL “© 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Nerter Puilding. 
ge — ieſer Anſtalt ſind erfahrene deut ⸗ 
aliſten und Raster es als eine 
ie . ihre leidenden Mitweniher jo ihneN ala 
—— von ihren 33 au beilen, Cie bei- 
ründli$ iumter Ga-unite alle gedei 
Aran en are nner, Feauenieiden 
beige "von ızue operation, 


ng 
55 onen a. eriter 
A —* —— A g bon 
ei. vn 
He a bebor ° 
layiren wir Batienten m unle: —A 
en werden nom ane-cc5t (Dame) ber 
ndeit, Bebendlung mil. Medisinen 
* drei Een 
— Pu 
u —S 


215 Prarborn Str. 


men 
und 


— —S— 


Bas Belle zum 
billiaflen Ppreiſe. 


Können Sie birelt don unferer 
Wabrif beaiehen. Nicht allein dad 
Beite in Lualität, jondern aud 
dad Beite für br Leiden, da die erfahreniten Yandagiiten — für 


Unterfuden und Anvpaffen foftet nichts; unfere langjährige Er» 


Bandagen für yrauenleiden, Geradehalter, Gummi-aaren, sr- 
thopediihe "Anitrumente, Tura alle in umier ac einihlagende Ar» 
tifel fönnen aum niedrigiten Fabrilpreid don Ä... —A 


toiten bei uns weniger, al$ Händler verlan en für au 
ihon Nabre auf Lager gehaltene nd " 


Baa 
ruhbänder bon 65e aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
are vu "ir baden 70 verfdiedene Bän- 


nitrumente zur Heilung frummer Beine oder Irummen 


werden von uns 25 bis 40 Prozent billiger gemagt ald don irgenb einem andernhgus. 


Chidt nad unferem neueiten fatalog. worin mir die niedrigiien Yabrifpreife ‚samen. 
Dtten täglih von 3 Uhr Viorgens bis 7 Ubr 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurnuhr-Gebäube, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, 


. Sted. Rchmt @levator. 
Seder Leidende wird — veſ⸗ Anzeige mitzubringen. 


84 Dearborn Str,. 
Chicago, Ill. 


. 


—* 

ema 

2 
pajienbe 


Adrem 


Rüd- 


Adendsd, Eonniags von 9 bis 12 Uhr. 


HERE OEL FEN 


Damen: 3500 Belohnung, fal3 > et Dune 
Regulater verfa —3 
monatliche Perio en, ga: ei, 
Die inkl Vansbebinblung 
foint ner. zaufende ber 
nädigften Fälle wurden in 
Tage gelindert. 

fig, $3.00 
Kreibt am 

Officeltunden bon 95. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bünmer e* 185 Searborn Etr. —X 
—XRXRXRXX 


Eifenbabn-Babrpfäne, 


34 lVBlhareRew Vort, Chleege & 
da Cal Grotten, Bas Burn und ec 


ae 


tr., 
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Belt Shore Eifeubahn. 
ir Limited Schnell züge ts willen tage 
4 * * | Rn Dat mn a 9 a Br 
b ud Ride ate Yahr, mit € 
- ee Buftet« Schlafwagen durch, a 
denwechſel. 
Züge gehen ab * Er, 78 folgt: 


Abfahrt :1.00 Borm., Antunft in New 
Unfunft in Yolto 
Unfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New 
Sn * — 
DiaNidei 
Abfahrt 10.355 Borm., — 4* Km Vort 
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Anfahrt 20.15 Abends, Ankunft in New 
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Neues von den „Neuſchatellern““. 


Man ſchreibt aus der Schweiz: In 
dieſen Tagen (83. und 4. September) 
feiern einige radikale Vereine des heu—⸗ 
tigenSchweizerkantons Neuenburg den 
50jährigen Gedenktag des Neuenburger 
Putſches von 1856 und der endgiltigen 
Loslöſung von Preußen. Dieſe Neuen⸗ 
burger Revolution, bei der an einem 
Tage, am 3. September 1856, die 
Royaliſten, am andern, den 4. Sep⸗ 
tember, die Republikaner das Neuen⸗ 
burger Rathhaus bejegten, mofei e3 
faum ein Dutend Todte und etwa 30 
Verwundete gab — diefe Miniatur- 
Revolution mag heute im Vergleiche 
mit größeren und blutigeren Ereignij= 
fen einen faft tomifchen Anstrich gewin- 
nen; den Leuten von damals war e3 
aber doch verzmeifelt ernjt mii ihrem 
Putfchen und Gegenputfchen. E3 tft 
allerdings richtia, daß Diefteuenburger 
die fchmere Hand der Preußenfönige 
nie fhm:r zu fühlen befommen haben. 


Sn den zehn‘ahren der napoleonifchen | 
Herrfchaft hatten fie 3. 8. bebei:tend | 


mehr Menfjchenopfer bringen müffen, 
al in den anderthalb Jahrhunber:en 
der preußifchen; im ruffilchen Feldzug 


von 1812 mar ein Neuenburger Reni= 


ment von 1000 Mann beinahe gänzliey 
‚aufgerieben worden. Was mar im 


Vergleich zu dem der Gamafchendienft 


im Neuenburger Garbebdtaillor zu 
Berlin! Kinderfpiel! "Die Neuenbur- 


ger fonnten fich über Preußen über | 


haupt nicht beklagen. Ge bezahlten 
demKönig eine „Jahresbefoldung”“ von 
28,000 Ihalern und blieben im übri- 
gen ziemlich ungefchoren, hatten ihren 
eigenen Siaatärath und nod) in mand) 
anderer Beziehung eine beporzuate 
Stellung. Die Entfernung, die Aus= 
mwärtigfeit hat fich da als jehr vortheil- 
haft ermwiefen, namentlich auc) für Die 
Beziehungen zum Monarchen. Einer 
der Könige — mar e& Friedrih Wil- 
beim I11,? — fol einmal lachen ge- 
fagt haben: „a, meine Neu:nburger 
lieben mich fehr; tie follten fie nicht, 
bei 150 Meilen Entfernung!“ Diele 
Entlegenheit des TIhrones ijt übrigens 
ſchon 1707, als es fich nach dem Erlö- 
fchen des angeftammten Fürftenhaufes 
bon Longiepille um die Wahl eines 
neuen Herrfchers handelte, für Preu= 
Gen alinftia in die Wagfchale gefallen. 
Der neue Fürft follte Proteftant fein 
und mweit genug vom Lande rejidiren, 
um „en einheimifchen Staatsrath in 
feiner Regierung und Machtpollfom= 
menbeit nicht alloufehr zu ftören. Das 
waren die beiden Hauptbedinaungen, 


denen unter den 15 Ih:onbemwerbern De Stüblchen mit grünem Leber über= | 


ber Prinz von VBreußen am beiten ent- 
fprad. Er wurde fozufage.. 18 ber 
ungefährlichfte gewählt. 


betrogen. 
dem napoleonifchen ntermezzo, 
ihnen vorübergehend den Marſchall 
Berthier als Fürſten brachte, 
eine ruhige friedliche Zeit. 
deutſchen Landesherren bekamen ſie 
nicht viel zu ſehen und zu ſpüren. Im 
19. Jahrhundert kamen die preußiſchen 
Könige nur zweimal in das Land am 
großen Jura-See: Friedrich Wilhelm 
der Dritte 


Wilhelm der Vierte bei Gelegenheit ei⸗ 
ner Reiſe in die Rheinlande im Zahre 


1842. Vom Empfange Friedrich? Wil: | 
helm des Vierten in St. Blaife, der | 


zweiten Stabt des Landes, wird eine 
hübfche Anekdote erzählt. 
germeifter war mit feinen Ehrenjung- 
fern erfchienen, die dem Könige einen 


de nicht ſpröde, wenngleich e2 eines der; E 


immer , Qauptintereffen ihres Gefcjäfts ift, ben | R 


Von ihren | Ind wenngleich‘ fie in der Wahl ihrer | U 


im $ahre 1814 auf ber 
Nüctehr von Paris und riebrid) | 


Der Bür: | 


Zu der Bar in Berlin, 


Unter dieſer Spitzmarke Ichreibt ber 
PBlauderer der „Köln. Ztg.”: Es iſt 
nicht zu leugnen, es liegt Stil in ih⸗ 
nen, wenngleich dieſer Stil ſich nie— 
mals die Bewunderung des ehrſamen 
Durchſchnittsbürgers erringen wird. 
Aber für Künſtleraugen, die noch in 
vorgerückter Stunde wach ſind, und 
die irgend eine neue Nüance aufſau— 
gen wollen, werden dieſe Bars der 
Berliner Friebrichftadt immerhin in= 
tereffant fein. Sie find ganz neu; bor 
zehn Jahren kannte fie noch niemand, 
Den Tag über jehen fie ziemlich fchä- 
big aus mit ihren leeren Tifchen und 
Stühlen, ihrer-menig fauberen Facade, 
ihren heruntergelaffenen Vorhängen, 
hinter denen fich niemand zeigt. Des 
Nachts aber! Gie find nur für das 
Nachtleben da, und das Nachtleben 
da3 in diejem Siaditheil. in derFried⸗ 
richſtraße und ihren —S — ſo 

in Blüthe ſteht, ſieht in ihnen eine ſei— 
ner würdigſten Kultusſtätten. Gerade 
dadurch beweiſen die Bars, wie wenig 
ſie ihrem Vorbild, der englifch- ameri- 
fanifchen Schanfftätte, entſprechen; 
nur das älteſte von ihnen das engli— 
ſche Büfett von Bradberg Unter den 
Linden, hat einen wirklich exotiſchen 
Anſtrich und wird auch von Fremden 
viel beſucht. In den andern hat das 
ſenſationshungrige Berlin 


ginnt hier das 
ſchweben — Zur 
zierlichſten Stutzer und 
Damen, die alle nur kamen, um luſtig 
zu ſein.“ — Jetzt ſtrahlen die elektri— 


eine neue J 
willkommene Stätte für die Lebewelt — 
geichaffen, und fait nur vie Lebemelt | 
ift’3, die in den Bars verkehrt. Das | F 
Leben dort fängt vegelmäkig erit nad | W 
11 Uhr an und dauert bis gegen den | 
Morgen. Wie’3 in Offenbabhs „Bari-  B 
jer Leben“ heißt: „Um Mitternacht be: | E 
Leben, da hüpfen und | IJ 
Thüre herein — Die F 
reizenditen | F 


fchen Kerzen an den Wänden, die mit ' 


zartgelben Tapeten modernsten Stils 
befleidet find; zmifchen den einzelnen 
Tifchen find Scheivemände bon opa— 
lifirendem Glas aufgerichtet; an ber 
Wand hängen Eleine franzöfiiche Sti- 
che, Schif-Malerei, die dem Geifte 
des Drtes entspricht. Von dem in hel- 
lem Nußbaumholz gearbeiteten Bü- 
fett bliten zahlreiche Gläfer, feltfam 
nah Form und Inhalt, und geheim- 
nißoolle Mifchungen iwerben hier ge- 
probt. Die erhabene Kunft, einen Cod- 
tail herzuftellen, muß ar Vorwand 
dienen für Wünfche, die nicht auf Ul- 
foholvertilaung gerichtet jind. Denn 
' bor dem Büfett befindet fich die fil- 
berne Barftange, davor find ganz flei- 


ı zogen, und darauf boden die Herren | 


nen „Mirerinnen“, die hinter der Bar 
die Getränfe bereiten, ihre Huldigun- 


gen dar. Und dieje Göttinnen ind 


Anfchein zu erweden, als feien fie es 


| Befanntfchaften vorfichtiger find als 
| die Schöne Helena es mar, indem fie 
den Prinzen Paris bei fich empfing 
Sie mwiffen ganz aut, wie viel durch 
aus nicht einwandfreie Qeute hier ver- 
tehren, und melchen merkwürdigen 
Meg oft das Geld gemacht hat, Da8 
ı bei ihnen verzecht wird. Billig ift nun 
dieſer Kultus nicht, und was hier in 
einer Nacht ausgegeben wird, läßt fich 
an den Preifen ermeffen, tie bier gr 
; zahlt werden. Eine Taffe Kaffee foftet 
75 Pfg., ein Kognat 1 Mark, einfache 
| Eisgetränte 150 Mt., Wein entjpre- 
' hend, Bier gibt es meiftene überhaupt 


Und er hat ı der Schöpfung und bringen den fcho: n 


die&rwartungen der Neuenburger nicht ; 
Sie hatten, abgejehen ton | 


I Ned: Letter Tag Stamp3 find frei 


nr FR EEE I ee > En Pr 


| hüten für Die 
R 83 Werthe, für 


h Geſtricktes — 


wolle, 
J Werth, ſpeziell morgen zu 


5 Ic 


Abendpoft, Chicago, Donnerfiag, den 37, September 1906. 


-@REEN STAMP 


für Jedermann 
Sie find ganz unabhängig und Mmerden verabfolgt 
außer den Stamps, die mit jedem Einfauf gegeben 
werben. Bringt alle Bücher, die hr habt, nach dem 


Prämien = PBarlor am vierten Flur morgen und ‘hr 
erhaltet 10 Red=Letter Tag Stamps3 in jeden ein- 


Elegante Hüte 
in einer vollen 


- Auswahl don 
neuen SHerbitfa- 
cons, pasjend für 
Ausgänge oder 

| für Zoilette, — 

I gejhmadv’ll gar: 
nirt mit Bän— 
dern, Flügeln u. 
Ornamenten, gut 
5 werth, jeßt zu 
nur 


ſt-Putzwaaren 


Mänteln. 


Sie kommen morgen zum Verkauf, um unſere? 

daß dies die größten Goat = Bar: 

welche jein Chicago zu diejem Preis offe- 
In hübſchen Facons — ſind ſehr kleidſam. 


tung zu erhärten, 
gains ſind, 
rirt wurden. 


Garnirte Hitte für Ki * 


Alle die neuen „sbeen un. — von Rinder: 


fer Saifon fo beliebt ift. 
ſtark fließ— 


19c 


eayptiiches Unterzeug für Tamen, 
jeidegefließt, Feru und jil: 
bergrau, alles 50c Kiei: 
dungsftüde, für 350. 
eines „Super-⸗Weight—⸗ 
Unterzeug für Damen, in 
weiß; ferner extra jchiveres 
fließgefüttertes Hakan, 
\ aus feiner eghpt. Baum: 
‚ı wolle, Toc Kleidungsftüde, 
s ein großartiger 
Werth zu 
TIheilweife wollenes 
Damen = Unterzeug, 
naturgrau, regulärer 


$1:Werth, 750 3.75 für einen $5.00 


Walfing Sfirt 
Zwei Facons—ſchwarz, blauer 
Panama und reinwoll. Chev— 
iot,hängt graziös, iſt ſtrikt ſchnei— 
dergemacht und modern garnirt, 
36 bis 43 Zoll lang, 75 | 


ein 85-Skirt 3 75 


für 


Leibchen und Hoſen für Damen, 
gefüttert, aus egyptiſcher Baum— 
weich und war. Ein 25 


Schweres 5 


beite Suit Werth in 
Ghicago 


Importirte Swiß gerippte Leibchen und Ho— 
ſen für Damen, weiß und ſilbergrau, ferner 


ſchweres wollenes, naturgrau, beſter 1. 00 


81.50 Werth: speziell morgen 
Unterzeug für Kinder, il: 


tsließgefüttertes 
bergrau, Kameelshaar und Eeru, einfach oder 
gerippt, jehr weich und warm, 


ſpeziell 


81 ſchwarze Cheviots, 48t Yard 


Dieſe eleganten Cheviots, ſind ein unvergleichlicher Bargain, 
0 Zoll breit, von reinmwoll. Kammgarn gemacht, in 
gute Winterjchwere, und von befjerer Fabrikation, $1 
die Yard werth, 900 Yards, Freitag für 


$1.25 Vicuna Vigoureur zu 37e die Yard. Ein importir- 
ter Stoff in reinmwoll. Gewebe, 43 bis 44 Zoll breit, die 
richtige Herbft: Schwere, moderne Govert Schattirungen 


und das neue Grün, $1.25 werth, für nur 57e, 


Hübjche 
„French 
Heads“, 
in netten 
ovalen 
Metall: 
ta binen, 
Meſſing 
oder 
Gunmetal | 
Finiſh, 


75e ſchwarze und farbige 423öll. reinwoll. Cheviots, für 3760 
$l Seide und Wolle und reinwoll. Crepe de Paris, für 49e 
50d graue Homeſpun Cheviots, 36 Zoll breit, für nur 280 
Shepherd Check engliſche Mohairs, 36zöllig, für nur 240 


Neue engliſche Mottled Mixtures Mäntel, 48 Zoll lang, 
Mantel iſt hübſch beſetzt mit fanch Strappings, 
Noveltn Knöpfen, vollftändig mit der lofen Völligfeit, die in bie- 
E3 ift nicht nothiwendig, 
weiter danach zu fuchen, hier find die beten die in 
der Stadt zu haben find, und der Preis ift morgen 


Anfer Brondcloth Suil für 10.75 


Gin wirklich fchönes Gewand zu dem Breis. 
bon Broadeloth und fancy grasen Suitings. 
neue Hüftenlänge; kragenloſe Facon 
An der Front und am Rücken befinden 
aus Panels und Knöpfen. Der Skirt iſt in dem neueſten 
gored Effekt, hängt fehr graziös und hat Kilt 
und moderne Strappings um die 


Nicht zufrieden ‚„auf ſeinen Lorbeeren auszuruhen. 
der⸗-Verkauf“ offerirt mehr und beſſere Werthe als je zuvor. 
niedriger als die niedrigſten in früheren Verkäufen. 


zu bedeutend unter dem 


Damp 


Jeder 
Sammet und 


Alle Farben 
Die elegante 
ſatingefüttert. 
ſich Strappings 


und 


Plaitings 


Hüften. Poſitiv der 


1.25 für die neuen 
Plaid Waiſts 


Die neueſten von jenen moder— 
nen ſchneidergemachten 
mit 
Shadow Plaids, 
AppreturSateens und weiße Pop— 
lins, jehr hübjche $2= 
Waiſts, 


Effekten, 
Panels, moderne 
Mohairs, Satin 


beſtickten 


für 


N COMPANY 
‚STATE & VANDVREN STREEIS 


Diejer elegante lange Goat 
yreitag nur 7.50 


Mir faufen diefe kürzlich von einem der befannteiten Kleider: 
Fabrifanten in Nem York City 
Marktpreis — verfchiedene Hundert von diefen wünfchensmwerthen 
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Die größten Bilder-WBerthe 


„Dtefer ganz andere Bil: 


„S. & 8. 


Ne - 


habt. 


Red:Letter Tag Stamps 


find gut in irgend einem Bud 


Letter Tag Stamps, das monatliche Gefchent 
der Sperry & Hutchinfon Company. Sie find gut 
in jedem Buch, neu oder alt, und in fo vielen, ala Xhr 
Perfonen,die neue Bücher anfangen, erhalten 
am Reb-Letter Tag 20 Stamps frei—10 Complimen⸗ 
tar und 10 Red-Letter Tag Stamps. 
ſo viele Bücher an, als Ihr gebrauchen könnt. 


83 Schuhe für 1.95 


Modiſche Damen-Herbſt-Schuhe, Patent Leder 
und Kid, für Dreß- od. Straßen-Gebrauch, mit 


Fangt ſo 


Elöth od. Calf Tops, leichte od. ſchwere Sohlen, 
alle Größen u. Breiten, voth. 


$3— Freitag nur 
2.50 und 


Kid Damen - 


Säuße, —J 


od. ſchwere Sohlen, verſchied. 


Herbſt⸗ 


und Winter-Facons, 


wth. 82 50, ivey. zu 1.48, 


Schulſchuhe 


für Kna— 


ben und Mädchen, Calf u. 


Kid 
garantirt 
dauerhaft, 
1.50, 1.25 u, 


95c 
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Zuverläſſ. Fabrikate, aber an 
u. einzelne Partien, ſpez. zu 


ſolides Le der, 
ſehr 


Skin, 


und Kinder-Schuhe, Slippers und 


Orfords, zu 480. 
ger Gr. 48c 
Für die Kleinen 


#50 und 


Lange Baby-Coats, gemacht von feinem Bed— 
ford Cord und durchweg gefüttert mit Canton 
Flanell, gr. Cape, hübſch beſetzt mit 
Spitzen und Braid, ſpez. Freitag zu. 


1.49 


Flannelette Kinder: 


Heider, Hubbard Style 
Stiderei bejegt, 
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Hubbard Kinder-Kleid in 


feinem Cambrie, 
beſetzt, 


Stickerei⸗ 


Hals und Aermel 


finiſhed mit hohlgeſäumten 
Ruffles, ein Bar— 6 
gain zu 


Rinder = 
Trilby Style, 


Schulſchürzen, I 
Stiderei=bes 


jet und gemadht von fheer 
Lawn, De —* 2 bis 14 
Nahre, j 
firt zu 
Seidene Baby Kappen, 
finiijhed mit Cord, feis 
degefüttert, breite Ties, 
zu 39e 


2,500 Yd8. 


Die Preiſe ſind 


82 ſchwz. 


Cabinet 
Vhoto— 
graphie⸗ 
Rahmen, 
halten 
drei 
Bilder, 
grün ie 


Herbit:Seide und Sammet 


Schlihtfarb, Pongee Seide, auch jchtog.,meiß,cream, im. 69e, 39e 
reinjetdene Peau de Engne, alleffarben, reg.69c, 390 
31 ſchwz. Taffetafeide, volle Yd. breit, f. StirtS u. Kleider, 790 
Grepe Meteor, 

1.25 jhimy. Peau de Soie, jehwer, für Coat3 und Kleider, 8do 
= 25 jchrwz. franz. Taffeta, echtfarb., 
$1 Evening Brocades, in allen neuen Geweben, 
69 weibe wajchb. Habutai, 36 Poll breit, ſchwere Qual., 
98c „Royal Koftüm Velveteen, 243öflf., 
$1.50 24301. „Elberon« Chiffon BVBelveteen, fiir Coats etc, 1.10 


243Ö1., die feinfte Qualität, hier, 98o 
reicherChiffon:Finiih 85o 
Auswahl, 79o 
490 
alle Farben, Barg., 69 


Eine Anfammlung von einzelnen Längen und Reftern verkauft 
unter den Herftellungstoften, 


werth bis $1.00, per Yard, 19e, 


Itant aus den Reben der —— 
denzten. Der König rühmte denWein: Büfettftange, fehr elegant getleidet 
„Das ift ein famofer Tropfen, Herr | mit moderner Frifur, nit tadellofen 
DVürgermeifter.“ „a,“ antwortet* der | meiken Händen, die die fauberfte Ar: 
Bürgermeifter unbedacht in freubigem | pet her Manikure verrathen (das Mi- 
Stolze, „aber in unferm Rathöteller ichen kann fie nicht verderben!) mil: 
haben wir noc) beffern.“ „Ab fo,” ante | fen mit ihrem bezanbernditen Lächeln 
mortete der König mit boshaftem Läs | die jungen Gimpel zu immer neuen 
cheln, „ven habt Yhr wohl für eine noch | n — 


nit. Die Damen aber Hinter der) B 500 Mohairs, nur in ein paar Farben, 42 Zoll breit, für 19e 


Waſchſtoffe, Flanell 


Arnolds Serge 
plaids, Streifen, 


in hübſchen 
eindoe Werth, 


Yard-Bilder, 
reihe Farben, 


w 
15€ 143ölf. 
für 

Hübſche Oelgemälde, Schafe, 
Landſchaften, von bekannten Künſtlern, 
veroeldete Rahmen, mit polirten * 
„Shadow Bares“, WM ber W Yoll... © 


Gabinet Delgemälde, 
Boxes“, Glas: Front, 
Opale 
vergoldeten 


Haushalt : Leinen 


Sebleihte Servietten, 3: Dup.-Partien, zu meniger 52e 
als den Herftellungskoften, per 3 Duß., 1.05, 830 und 


Extra fchweres voll hohlgefäumtes Damaft 
Tiihtum. 62x80 Zoll, 2.25 Wth., 1.69 


Schwere gebleichte Barnsley Thee Handtudhitoffe, mit 


Echte Dclgemälde, in tiefen Garto ı Pierre: 
Rahmen, mit „Gold Burnifhed“ Ornamenten, 
polirte „Shadow Bor“, 18 bei 5 2 , 
Zoll, Preis morgen nur + 


berühmter alter Meiiter, in „ 
ein 2.50 Werth, für 


Rindeieb und | 
weiche |; 


.75 


beſtehend aus Kopien 
„Gold Burniſhed“ Rahmen, 


Suitings, Shadow Checks, 
in grau, grün, braun 
Japaniſche Bilder und an 


Perjijche Challies, Die reguläre 6%, Qualität, für Se, 
dere belichte Eujets, 14301. 


Ungebleichter Shaker Flanell, 6% Qualität, 3lge. 


Rilder, in 
Rahmen, 


2}50l. Yertige Bilderrahmen, 
mit | Gr. 14X18 Zoll u. 16 


befjere Gelegenheit aufgefpart." Ein 


Sprihmort fehildert die Neuenburger | 


als „fein, falfch und höflich“: 
Fin, faux et courtois, 
Voilä le Neufchätelois! 
Diefer Bürgermeifter von St.Vlaife 
war jebenfalls feines von allen breien, 
und die Neuenburger überhaupt find 


faum nach dieſem Sprichwort. Sie 
ſind vielmehr eher impulſiven Charak— 


ters, leicht erregbar und für die Ge- 
fühlanote feyr empfänglih. Ein Bes | 


fannter aus dem Kanton Neuenburg 
erzählte mir gelegentlich, daß er in fei- 
ner $ugend, in den 70er u. 808r ab: 
ren, noch viele alte Royalitten gefannt, 
die ven Bar! nad 


men, ihre Jugenderinnerungen aus 


taufchten, feurigen Neuenburger trans | 


fen und alte royaliftiiche Lieder fangen 
bi8 ihnen die hellen Thränen ürer bie 
Baden liefen. Diefe Ropyalijten Les 


ftanden vorzugsmeife aus den abeligen | 
Me 


oder font vornehmen Familien, 
unter der preußifchen Herrſchaft in je— 
der Beziehung bevorzugt und vermöhnt 
worden waren und daher allerdings 
einigen Grund hatten, den Uwſchwung 
zu beklagen. 
gerte fich mehr über das herausfors 
dernde Gebahren dieſer Vorne men, 
als über den König oder ſein Vertre⸗ 
ter ſelbſt, und auch der Putſch von 
1856 war im Grunde nur ein Haus⸗ 
ſtreit der Neuenburger unter ſich, ein 
Parteikampf zwiſchen Royaliſten und 
Republifanern um die Vorherrſchaft. 
Daß er ſich zu Gunſten der letzteren 


und ‚ des völligen Unfchluffes an bie 


Schmeiz ent/chieben, lag aan; in ber 


war Neu enburg nicht nur zur Hälfte, 

Tonbern ſchon mehr zu Dreivierteln ein | 

Glied der Cipgenoffenfeaft, und ber | 

loſe Zuſammenhang mit Breuken trug | 

ben Keim der Auflöfung länaft in ſich. 
— — —— 

— Au! — A.: Na, nächſtens wird 
Ihr Automobil auch befteuert werden. 
— Autler: Ya, es ift ein Jammer, ba= 
zu das theure Benzin, die hohen Repa- 
raturfoften; man lann ſich kaum noch 
fatt effen.—U.: Hm, da mülfen Gie 
eben. a — — 


ilhelm J. trugen 
und hin und wieder abends zurückka- 


Das Volk hingegen är⸗ 


Ausgaben zu bewegen und rupfen ſie 
gründlicher noch als ein ruſſiſcher 
Armeelieferant ſeine Reqgierung. Da 
geht mancher „blaue Lappen“ in ſo ei— 
ner Nacht den Weg alles Irdiſchen 
Allmählich ſteigt dann die Stimmung; 
die Anekdoten, die am Büfett erzählt 
werden, werden immer eindeutiger 
ebenſo wie der Charakter der jetzt noch 
eintretenden Damen; der Muſik wer— 
den beliebte Kouplets und Tingeltan— 
gelweiſen zum Vortrag zugerufen 
und lächelnd erſcheint ab und zu der 
mit einem eleganten Smoking beklei— 
dete Kapellmeiſter, um einzuſammeln 
Dieſer Philoſoph könnte viel erzählen 
wenn er mollte.... Man hört Lieder 
trällern, Champagnerpfropfen knallen 
und während die Zigarettenwolken 
ſteigen und die Kellner geräuſchlos 
über die rothen Teppiche eilen, treten 
immer neue Gäſte ein, ſich nach einem 
leeren Tiſch umſehend. Das luſtige Le— 
ben dauert bi3 zum Morgengrauen.... 
Daß die Belannifchaften, die hier ge- 
macht werden, mitunter berhängniß- 
boll werden für Dilettanten des Le 
ben3, bemeift ein Vorfall, der jich vor 
ı einigen Tagen bier ereignete. Ein jun= 
ger Bantbeamter, 


' Bar-Mädchen in der Friedrichitabdt. 
| Er verfucdhte lange vergebens, fie zur 
Annahme eines anderen Beruf3 zu be- 
wegen, und töbtete fich Tchließlich de? 
ı Nacht3 auf der Straße durch einen 
Revolverſchuß nad einer lekten, ver: 


| der bis dahin als W 
| fleißig und gemiftenhaft befannt ges | | 
iwefen war, verliebte fich in eines der |} 


geblichen Aussprache. Das Nachtleber | 


| der Friedrihftraße braucht ab und zır 


| foldde tragifche Smifchenfälle, die nur. | 


flame. 


au oft für bie Ueberlebenden nicht | 
| weiter find ala eine willlommene Re | 
Ratırr der Dinge, denn fchon feit 1844 | 


Pickel, Ausſchlag 


(Geheilt oder feine Bezahlung. 


! 

’ 

| Geld zuräd, wenn une 50: Flafhe von 
| 


| Emith’3 Poteifium Componno Euch nicht Hilfe | 
| bringt bon Blutvergiitung, Sfrofein, Geiihtse | 


ansiwlag, Biel, wlcden und anderen 
unreinigfeiten. Smith’ Botaijium Gompaund 
enthält die beiten Blut-Specificd der Wiffen- 
fhaft. Probe-Radet frei verſchickt. Adreſſirt 
Dede U. Smith Eo., Milmaufee, Wis. 


ngemittel 
 Anatgedern. 


Blutes | 


500 
ng, wenn e3 DOpiate, Qued- 
es x 


4:Tube Radiators — 


ee 


Seine 5:Bad die Yard für Ye, 
Doppelt breite Nay Flannelettes, Yard 121gc 
KleiderzfKtalitoes, speziell, die Yard für 5c. 


$15.00 Anzüge und 
llcberzicher, 7.50 


blaue Serge, 


Flannelettes, ste 
Sujets, morgen, 


Aertbe, für 


Flie 


Amerikaniſche 


Anzüge, aus feinem ſchwarzen Thibet, 
fanch Worſteds und reinwoll. Caſſimeres. 


Ueberzieher, 42- und 46-3öll. Oxford und ſchwarz, u. 
und nette Toppers. 


Cravenettes, in dunklen Worſted 8, Ichtvargen 
u. lobfarb. Covert3, ein quies 
der Größe, $15.00 Werthe zu. 


3.50 jchwere wollene Männerhoien, 1.85 
$1.50 einzelne Weiten, Gr. 32—37, 50c 


$5.00 Kniehojen-Anzüge, 2.85—Reine morjted Ser: 
ge8 und fancy Worjted Ruſſians und Sailors, Alter 3 bis 
10, jerge: gefüttert, reinmwollene Caftımeres und Tiveedg, 
Norfolf, doppelfnöpfige und Weften-Angzüge, Mlter 8 bis 
17, aroße Auswahl zu 2.83. 


I Ahibe t3 


50c und Te Snichofen 25e. 
756 u. 81 K. E. Blouſen, 456. 


Anzüge für Jünglinge und Feine Männer, 5.00 — 


werth $10. Doppel= und einfach-knöpfige ſchwarze Thi— 
bets, mittlere und dunkle Caſſimeres und Tweeds, Größen 
30 bis 36 Bruſtmaß; jeder Anzug 5.00. 


Haushaltungs-Artilel) September Rug— 
Roval Gem Stahl Nr. 8_Dearborn Caft Vargains 


Kochherd, Dupler Grate | Range, Dupler Grate f. 

f. Koblen od. Holz, niz | Kohlen oder Se, ni⸗ 
delverziert, hohes Wär⸗ ————— Thee⸗ 88 

Wilton Velvet Rugs, im Entwurf und 

Ger Farbe den franz. Wiltons ähnlich. Zu— 

verläſſige, dauerhafte Qualitäten. 


F 6 
PAAR Fuß, werth — au 17.85 


Brufjels Rugs, ungefähr 200 von jenen 
ehr feinen Sanfords übrig, nicht volffom= 
men übereinjtimmend, aber ein wunder— 
barer Bargain zu diefem. Breis, geräumt 
zu iveniger alS den Fabrifpreifen. 


9x12 Fuß, werth $18, zu 13.50 
9x10.6 Größe, werth $12, zu 9.75 
6x9 5. Gröfe, with. $10, zu 6.98 
Arminfter Rugs, Bigelows Extras, be: 


ſtehend aus einer neuen Partie von reichen 
— Effekten, bedeutend herabge⸗ 


Aldcherige Laundrth⸗ 
©: fen, Nr. 8 Größe — 
Shate u. Tump Grate, 


Kohlen or. 
3, nur 9 


Sindfah Gas-Lampe, 


Kerzenkraft, vollſtän— 756e 
dig zum Mufjeßen...; ed 
„‚gtbonen, 


Caſt PBaie und Xop, 
Aluminum bronzir it, — 


grober, f. 
.. 5 Go 


300 # 


SE Ga N St, 
gie 
I 6: zöll 
Seele, ‚guheifern Untertheif j 
N Top, bibledh: 
Trommel 


Import, "Porzellan Salz: 
bücfen, ‚blau delor 


Garpetbeien, 
oenäht, gut 
gemacht 


6⸗F. Trittleitern aus 
norkeg. 


Keine 


* 
to 


8 v0 wie , doppelte dreifach ' 


PBratpfannen, glatter 


E:g flüjiige 


‚Se 8.3X10.6 Gröfte, werih $25, zu 22.00 


„Burnifhed* ‚Ornamenten, 
— t 


ſchwarz und farbig, Spule für 


9x12 Fuß Or.‘ werng 828, zu 23.50 


gun x20 Zol, Gilt Mold- 
von 

ai Glas, Mat * 

u. Rückſeite 25e 


| „Mats 
| ein 506 


Stidereien 


Fancy Waſch- 


Spigen zu 2c 


de Spiben, Bands, 


Eingeſchloſſen in der 
Partie ſind feine 
Point Paris, Tor— 
chon, Cluny u. Sei— 
Einſätze und Gal⸗ 
loons; ganz gleich was der frü: 
here Verkaufspreis, morgen fo: C 
ften fie nur 


beftehend aus jehr 
feinen beftidt. Stirt 
Tlouncings von ties 
fen Openwort Swiß 
und Gambric Muftern, 8 bis 12 Zoll 


102€ 


25e Stide- 
— — 


rei zu 10c. 


breit, und werth bis zu 35e 
Auswahl 


Spißen und. = 


die Yard, morgen 


Beſte Notions 


Richardſons 100 Yd. Spule Seide, ze 


10c doppelt überz. Schweißblätter, Se 

Gros Grain Seide überzogenes Feather- 
bone, Yard Se. 

Hump Haken und Defen, jhinarz und 
mweih, per Starte le, 

Crowleys 200 Yd. Sp. Cotton, Sp. le 

Mohair Sktirt BindingBraid, 5 Yds. Te 

Bud mit Gurtel-Pins, in jhiwarz, meiß 
und farbig, fjpeziell Se. 

Nidelplatt. SafetyPins, IZcWt., Dg., Ic 
> Yp. Spule Stopfgarn, Spule lc 

Weihe Rerimutterfnöpfe, alleGr., Di. Ze 


Droguen, Toilets 


Packers Theerſeife, per Stück für 120 
Dr. Graves-. Zahnpulver, für 9e 
Mme. Oui Vives Marguije Creom oder 

Skin Food, 50c Größe für 180 
Pozzonis medicated Face Powder, 240 
Hinds 50c Honey & Almond Cr'm, 290 
Sapogen grüne Seife, Sc Or. für 140 
Seidlitz Pulver, die ZBe Größe für 100 
Warners 3 Gran Lithia Tablets, 110 
De Lacys Hair Reftorer, HI Größe 49c 
Pt. Fl. reiner WithHazel, 25c Wt., 14c 
Rormegifcher a 81 Größe, 45c 
BVeruna, $1.00 Größe, morgen f.- 83e 
100 2 Gran sure: Riten, 25c Gr. 18c 


vergoldete 

bei 20 

‚ Geld verziert, 
Werth, fü. 


: 
t 
: 
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tim 
+ 
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Rahmen, Größe 10 
Zoll auf weißen 
25 

250 
tem Garn; 
zu nur 


— 


Eiſerne Bettſtelle, Sprungfedern und 
Matratze, wie Abbildung;; die Bett— 
ſtelle iſt von ſehr ſtarker Conſtruktion, 
mit eng gewebten Draht-Sprung⸗ 
federn und einer guten 


Matratze mit Cotton 6. 48 


Näh-Schaukelſtuhl. aus ſolid Eichen 
gemacht, mit fanch gepreßter Lehne, ge— 
drehte Spindeln, Robrjis, * * * | 


— ⸗ * 
ner Schaukelſtuhl, 3 
Preis iſt nur 


Bihliothef-Bücherichrant, ſolid Golden 


Friſche Fiſche und 
Groceries 


Große Partie weicheſSchalenkrebſe, Diz. 8680 
Friſche Auſtern Jmit folidem Fleiich), 
Standard3, Dt. Select, Dt., 


28c 


Halibut Steats, 
Stod fiſch Steals 
Chiroof Lachs Steais, Pfur 
Boſton Flounders, Bi 
ofton Haddot, Bund 
Große Gohumf Glams, 
Gcose aelbe Berd, Pfumd......... . 
Gerein igter -Flnk- Hering, Bimd 
Nr. 1 magerer Flua Zrout, Pfund 
Lake Superier Whitefiſß Pfund 
Friſch gereinigte Bulbeads, Pfund 
Fanch Graß Lake Piderel 
98e für 20 Pfund granulirten Zucer. 
97. für 3 PBackte 2, für 3 Pad. Im: 
250 Unele Jerrys 250 ſtautaneous * 
——— White Houfe Tapioca. 
2de 5 5 6Gtüde für 10 Biund 
Seift’s Wool — gel⸗ 


fir 3 Wide be3 Corn Mehl. Eid 
e 
ide von American 25 Dossiers Sie 
Eereal = — triihe “ar, — 
n = 2 
12e Badet ule 16€ Ha Am 
Team Fu Reid h a 


rothen Borden, garantirt reines Linnen, 


403öll. franz. Lawns, 
ein ſpezieller Bargain; die Yard 


Eichen oder Mahagoni Finiſh, 
vier verſtellbare Shelbes, zwei Glasthüren, geſchliffener Spiegel 


173Öllig, Yard, dc 


feine Qualität, gemacht aus gefämm- 


Crira Mödel-Werthe 


—4 — 


ni x 2 
un 
SET 


me h 


ia" W A 
MEIN —V 


Couches, völlig 30 Zoll breit, aus 3 geſägtem Eichenholz, gepolſtert 
mit einer feinen Qualität Fabricoid über einer Fülle Oel temperirter 
Coil Springs, an einem Stahl-Geitell, der Preis ift jehr niedrig, 9.98, 


Solid Golden Eichen Treffer — mit 
großem lUntertheil und vier Schubladen, 
jotwie großer gejchliffener Spiegel, ganz 
fpezieller Bargain fir morgen 

9.75 


— — —* 
Spitzen-Gardinen 


Ruffled Muslin und Ruffled Fiſchnetz— 
Gardinen, hübſche gemuſterte und punttirte 


Centers, hohlgeſäumter Rand und 
Ruffles, per Maar, 95 


Schottiſche u. Bruſſels Effekt Spitzen⸗ 
Couch⸗Bezüge, rund herum befranſt, in 
NRope⸗-Portieren, Doppelthür—⸗ 

1024 weiße, graue od. lohfarb. baumwoll. 
11:4 ſilbergraue oder ſanitäre Bett⸗ 
124 extra ſchwere Twilled Bett⸗Dien⸗ 


Gardinen, gr. Auswahl von Muſtern, 
werth $3 und $3.25, Paar 1.98, 
hübſchen Perſian Muſtern und 
Schattirungen, 81.25-Werthe für 85e 
Größe, alle beſten Schattirungen, 1.98 
Blankets, Bettzeng 
fliehgefütterte Best-Blantet!, mit 5e 
Shellftiichen Rand, per Paar, 
Blankets, deutjcher Yinifb, prächtige 
Partie Borten, per Paar, 75e. 
tets,. weiße oder grau, — 1.98 
geftreifte Borten, per Paar; = 0 





